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Tefegraphifche Depefien. 


Gelichert von ber “"Associated Press”, 
Anlan», 


Qus der Bundeshauptfiadt. 
Der fichtbare Kohlenreihthum und defien 

Dauer. — Ehemaliger Klient des 

Sefretärs Ballinger befchwert fih über 

diejen.— Heine Kabinetsfrije. —5 vei 

Schlahtfhiffe bewilligt. 

Wafhinaten, D. K., 9. April. Vor 
ber Ballinger-Bindot-Unterfuchungs- 
Iommiffion des Kongrefjes verjicherte 
heute der Facdımann Alfred W. Broot3 
bei jeiner Vernehmung, daf der jicht: 
bare KohlenreihthHum der Ver. Staa- 
ten jieben Zehntel aller Kohlenlager 
der Welt umfajje und 150 bis 5000 
Nahre dauern werde, mindeitens aber 
150. Die Verwendung der Sohle 
nehme in neuefter Zeit zwar ftark zu, 
dod) werde für Kohle inmmer mehr Er: 
faß gefunden, auch werde eine jparfa= 
mere DVermwerthung des Gtoffes piel- 
fach durhaeführt. Die SKohlenlager 
follten verpachtet werden, diefes Sy: 
fiem fei aber in Mlasta wegen der Ent: 
fernung nit gut durchführbar, und 
die dortigen Kohlenlager jollten daher 
verkauft werden zu einem Preije, der 
ihre Abagrabyng bedinge und den Spe: 
Iulationsbefit verbiete. 

Herr Broofs verficherte, daß die 
ganze Zufunft von Wlasfa von dem 
Abbau der Kohlenlager abhänge, de: 
ren Werth übrigens ftarf übertrieben 
werde. 

Ackerbauſekretät Wilſon erklärte 
heute, daß er auf den von Prof. Hop— 
lins von der Illinoiſer Staatsuniver— 
ſität geſtern in Chicago auf ihn ge— 
machten Angriff nicht antworien wer— 


be, da feine eigenen Auslaffungen häus | 


fig falfch berichtet worden feien, und 
er nicht wiffe, ob das auch auf die 
Rede des Prof. Hopkins zutreffe. 
Uebrigens habe diefer eine Gejellihaft 
zur Herftellung von VBhosphat gegrün- 
det, das er an die Farmer verfaufen 
wolle. Er, Wilfon, glaube jedoch, daß 
der Boden auch ohne Phosphat Frucht: 
bar erhalten werden fünne. 

Sefretär Ballinger erklärt, daß in 
der Zeit nad) Niederlegung feines Um- 
tes als Bundeslandfommiffär und 
por dem Antritt jeines gegenwärtigen 
Amtes fein Better 3. H. Ballinger fei- 
nen Namen ohne fein Willen neben 
Dem eigenen in der Yandanfpruchfrage 
als Anwalt aufgeführt habe. Der .Se- 
fretär will den damaligen Sekretär 
des Innern von diefer Eigenmädtig- 
feit in Kenntnik gejeht und die Strei— 
chung feine Namens aefordert ha= 
ben, ma3 auch aefchehen fei. Darauf 
fiüße jich der Kläger jegt mit der Be- 
merfung über unrechtmäßige Entitel- 
Jung. 

Wm. D. Bales hat heute im hiefigen 
Gericht, zufammen mit Tho3. Holver- 
ton und Lenny M. Gilbert, ein Ver: 
fahren eingeleitet behuf3 Anerkennung 
feiner Qandbejigredhte auf Gebiet in 
der Reſervation der Siletz-Indianer 
in Oregon. Er ſagt in der Klage— 
ſchrift, daß Sekretär Ballinger vor 
zwei Jahren als ſein Anwalt die Be— 
willigung jener Anſprüche befürwortet 
habe. Seither ſeien aber die Anſprü— 
che auf unrechtmäßige Weiſe entſtellt 
worden, Herr Ballinger habe als Se— 
kretär deren Anerkennung verweigert 
und die Entſcheidung ſeinem Hilfsſe— 
kretär Pierce übertragen. Dieſer habe 
die Anſprüche abgewieſen. Die Klä— 
ger ſuchen jetzt um einen Gerichtsbe— 
fehl nach, durch den der Sekretär an— 
rg wird, ihre Ansprüche zu prü= 
en. 

Im Kalenderjahr 1909 wurden aus 
den Ver. Staaten Kraftwagen im 
Merthe non $8,667,397 ausgeführt; 
Frankreich ſteht in dieſer Induſtrie 
mit einer Ausfuhr von 24 Millionen 
an erſter Stelle, an dritter folgt Eng— 
land, dann Jialien und hierauf erſt 
Deutſchland. Der beſte fremde Kunde 
für Kraftwagen der Ver. Staaten iſt 
Kanada, dann folgen England, Franke 
reich, Merito und Auftralien. 


Stimmen, — 33 Demofraten jtimm- 
ten mit den Repubiifanern und 24 Re- 
pudlitaner mit den Demokraten — den 
Sau von zwei Schladtjchiffen be- 
ichloffen. Die Demofraten verfuc)- 
ien, die Vermilligung auf nur ein 
Shlahtfhiff zu befchränten. Die 
Hlottenvorlage vermilligt in der vom 
Sauie angenommenen Form 138 Mil- 
tionen Dolfars, 


ı ihren Merbleib 
Das Haus hat mit 162 gegen 110 | I 


$250,000. 

Texas, Galveiton, Hafen, $100,- 
000: Galvefton, Hafenausbau bis 
Teras Eitn, $50,000; Beaumont und 
Drange-Hanal, $200.000. 

Arkanſas, Arkanſasfluß, $375,- 
000. 
Meit-Virginien, Bia Sandy, W, 
Da., und Kentudy-Fluß, $50,000. 

Dhio, Ohio-Fluß, $150,000, 

Michigan, Saginam- Fluß und Bai, 
325,000. 

Minnefota, Miffiffippi-Fluß, Ka— 
nal, $61,200; Miffjouri:Fluß, nabe 
St. Joſeph, Mo., $75,000; Mif- 
ſouri⸗Fluß, von Kanſas City bis Fort 
Benton, $125.000, 

Kalifornien, Los Angeles, Hafen, 
$200,000. 

Oregon, Coquille-Fluß, $28,160; 
Siluslam-FFluß, $50,000; Kanal an 
den Fallen des Willamette, Antauf 
pom Staat Dreson, $300,000. 


000; Eolumbia=-Fluß, von Bridgeport 
bis Kettle Falls, 850.000, 

Alasta, St. Midyael-Kanal, $43,- 
000. 

Heute Abend wird Präfident Taft 
por der Liga der republifanifchen 
Klubs eine Rede halten, die für die 
„Schlüffelnote” des Kongreß-Wahl- 
fampfes angejehen wird. Man erwar- 
tet, daß er die Tyrage, was ein Repu= 
blifaner ijt, beantworten wird. 

Der Abgeoronete Shafleford von 
Miffouri beantragte heute in dem 
neuen Hausausfhuß für Gejchäftäre- 
geln eine unparteiifche Unterfuchung 
des Fehlbetrages von 860,00 im Un— 
terſchatzamt in St. Louis. Seit drei 
Jahren, ſagte er, habe er vergebens 
auf eine ſolche Unterſuchung ſeitens 
des Kongreſſes gedrungen; er hege kei— 
nen Zweifel, daß die Schuldigen ſich 
ſehr hoher Protektion erfreuen. Der 
Schatzamtsſekretär habe vergebens die 
Einleitung von Klagen gegen die Bür— 
gen der ungetreuen Beamten empfoh— 
len und jetzt ſei Verjährung eingetre— 
ten. Der Abg. Clark von Miſſouri 
pflichtete ihm bei und erklärte, daß 
die Bundesämter in St. Louis ſeit 
Jahren in den Händen einer kleinen 
Clique ſeien. Würde die Unterſuchung 
gründlich geführt werden, ſo würden 
verſchiedene hochangeſehene Männer 
ins Zuchthaus kommen. 

Das Haus hat heute je 8200 Beloh— 
nung Jeſſe Skaggs und J. S. Scar— 
borough zugefprochen, erſterem, weil er 
einen Einbrecher in einem Illinoiſer 
Poſtamt erſchoß, und letzterem, weil er 
einem gleichen Verbrecher im Innern 
New NYorks bei Nacht und Nebel ins 
Gebirge folgte und ihn nach erbitter- 
tem Kampfe tödtete. Scarborough iſt 
ein Sheriff. 


Schmachvolle Ausbeutung. 


Der ſchwerreichen Roebling'ſchen Firma 
von armen Arbeitern zum Vorwurf 
gemacht. 


Trenton, N. J. 9. April. Infolge 
des Ausſtandes der eingewanderten 
Afbeiter in den Draht: und Kabel- 
ftrangfabrifen der John U. Roebling 
Sona Co. mußte heute der Betrieb 
eingejtellt werden, und 6000 Leute 
wurden zum Feiern gezwungen, bis 
eine neue Zohnjtala vereinbart mor= 
den ift. Mehrere Theilnehmer an blu- 
tigen Keilereien aeitern Abend wurden 
heute im MPolizeigericht verurtheilt. 
Die Ausländer verlangten befjeren 
Kohn; fie verfichern, daß fie nur $7 
die Woche bei vierzehnftündiger tägli- 


| her AUrbeitäzeit verdienen können. 


Findige Polizei. 
Sandusky, O., 9. April. Frau 
Grace Loosley, 7246 Princeton Ave., 


Englewood, Chicago, hat heute erfah— 


ren, daß ſie die Tochter von Frau W. 
A. Walton von Asbury Park, N. J., 
iſt, von der ſie bald nach der Geburt 
getrennt wurde. Bislang hielt ſie John 
Kugler, eimen reichen anarfehenen 
deutichen Einmohner, für ihren Vater. 
Khre Mutter wuhte auch nichts über 
und ihren Namen, 
Tyrieb Diefer Yage aber an die hiefige 
Polizei, nachdem fie vernommen hatte, 
daß ihre Tochter Grace Sirueger heiße. 
Das führte zur Feititellung der That: 
fache. Mutter und Tochter liegen fich 
in den Armen. Frau Loosleys Gatte 
ift ein Mafler. 


Der Eäyler’ihe Mordproze. 


Watfeta, J4., 9. April. Um Lynd- 
juftiz zu verhindern, jollten die Ge- 


‚es wird entjchieden beftritten, daß ihmorenen Dr. W. R. Miller, Frau 
die Sefretäre Anor umd MacBeagh | S, 8. Sayler und deren Water John 


amtsmüde find. 


Der Handelsausfhuß des Senats | 


wird Montag $10,008,242 Mehrper- 
twilligungen für Fluß- und Hafenbau- 
ten empfehlen, als vom Haufe geneh- 
migt worben find. Die hauptfächlichen 
Mebrvermwilligungen find für folgende 
Gemäfler: 

Nord - Karolin, Cape Fearflup. 
oberhalb Wilmington $90,000; unter: 
bald Wilmington $200,000. 

Eid - Karolin, Waccamamfluf, 


836,000. 
Georgia, Eoofaflug, $45,000. 
Ylorida, St. Johnzfluß, Jadfonville, 
5i8 zum’ Ozean, $115,000; St. John3- 
uß, $32,400; &t. Andrews-Bai, 
— Cooſafluß, Damm Nr. 4, 
Miffiffippi, Gulfport, Hafen, $32,- 


— Aichatalada⸗FIluß $540,- 


Grunden freiſprechen, hat der Sheriff 
ſeine Vorkehrungen getroffen. In ſei— 
ner Schlußanſprache an die Prozeßge— 
ſchworenen erklärte heute Staatsan— 
walt Keeslar, daß die Geſchichte von 
einem Angriff des betagten Bankiers 
J. B. Sayler auf Dr. Miller mit 
einem Beil keinen Glauben verdiene. 
Dr. Miller ſei in eines anderen Man— 
nes Haus geweſen und in Geſellſchaft 
der Frau des Anderen; ſtatt ſich zu 
entfernen, ſei er dageblieben, einen au— 
tomatiſchen Revolver in der Taſche, 
um den armen alten Sahler todtzu— 
ſchießen. 
Bock als Gärtner. 


Philadelphia, 9. April. Der Bun— 
desinſpektor für Droguen, B. P. Aſh⸗ 


mead, verzichtete heute im Gericht auf 


ein Vorverhör unter der von der 
Staatsapoihefereibehörde gegen ihn er- 


hobenen Anklage des ungejeßlichen | 
» Verlaufs von Kofain. * 


ſchlagen, 


Chicaao, Samſtaa, den 9. April 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Was bei einer Unterſuchung alles heraus⸗ 
kommen kann. 

New VYork, 9. April. Bürgermeiſter 
Gaynor ſerließ unlängſt einen ſcharfen 
Befehl gegen die Theilnahme von Sta⸗ 
tiften ala Mufiter bei den öffentlichen 
Konzerten auf den Erholungsmolen 
und in den Parks, alfo von Leuten, die 
nicht fpielen fönnen, aber die Hand- 
ariffe von Mufitern und Trommlern 
vornehmen. Bei der Unterfuchung der 
weit eingerifjenen Unfitte hat man ei— 
nige ergößliche Entdeungen gemacht. 
Ein Angeftellter einer Yirma, welche 
nftrumente für joRhe Statiften oder 
Scheinfpieler herftellt, theilte mit, daß 
diefen Künftlern namentlich gern die 
zmeite Baßtrommel umgehängt mürde. 
Das Innere der Trömmel diene aber 
fehr profaifchen Zmeden, darin mür- 
den Butterbröde und Flaſchenbier mit— 
genommen; der Fabrifant ftellte dann 


si ein Bahhorn her, das thatjächlich auf 
Mafhington, Gray’3 Harbor, $75,- 


die Aufnahme von vier Gallonen Bier 
eingerichtet und an dem ein automati- 
cher Krtahn angebracht morden mar. 
Zu jeder Kapelle gehörten zwei Horn= 
bläfer und eine Baßtrommel. 

Die Staub und Fliegenplage. 

Sndianapoli, 9. April. Aus ges 
fundheitlihen Gründen, zum Schuß 
gegen Staub und ?sliegen, hat Heute 
das ftaatliche Gejundheitsamt Die 
Fleifcher und Materialmaarenhändler 
hier und in anderen Städten und 
Meilern veranlaßt, Fleifh, Tilche, 
Brod, Kuchen und andere Lebensmittel 
in Glasfäften aufzubewahren. Auf 
Verlegung der Vorfchrift fteht Frei= 
heit3- und Gelditrafe. 

Das arme Bieh. 


St. Louis, 9. April. Bundesrichter 
Sanborn hat heute ein großes Loch in 
das Bundesgejet zum Schuß von 
Thieren auf dem Bahntranspori ge= 
indem er entjchied, daß, 
wenn Bahngejellfichaften und Viehper- 
fender fich dahin verftändigen, Rind- 
pieh nicht alle 28, fondern nur alle 36 
Stunden audgeladen zu imerden 
braudht und gefüttert und geträntt 
merden muß. 


Neunzehn todtgefahren. 


Philadelphia, 9. April. Heute wurde 
der 3Yjährige Bäder/Kohn Peber beim 
Zufammenftoß feines Wagens mit ei= 
nem Straßenbahnmagen getödtet. Er 
tft der 19. Todte bei folhen und ähn= 
lihen Straßenbahnunfällen feit Be- 
ginn des Ausftandes der Straßenbah- 
ner. Mehrere Schaffner und Motor- 
führer find wegen Tödtung von Per: 
fonen vom Leichenbefchauer de3 Mor- 
des angeflagt und eingefperrt worden, 


In der Kirche erihhofien. 


Tallequad, Dt, 9. April. In 
der Kirche im nahen Groview wurde 
ſpät geſtern Abend während einer Ver— 
ſammlung der literariſchen Geſell— 
Ihaft Wm. Carter durch einen durch 
das Fenfter abgegebenen Schuß getöd- 
tet; heute ift Blue Ghormley unter der 
Anklage de8 Mordes verhaftet mor- 
den. Mit ihm hatte Carter unlängft 
Streit über ein Mädchen. 


Ausland, 


Prof. Wahrmund angeklagt. 
Soll die katholiſche Kirche beleidigt haben. 

— Polizeipräfident Jagom von Berlin 

zieht mildere Saiten auf. — Blutige 

Kämpfe in Bremen. — Prof. Kods 

Jubiläum. 

(Speziallabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 9. April, Der Staat3an- 
malt in Prag, Böhmen, hat gegen den 
feinerzeit vielgenannten Brofefjor &. 
MWahrmund von der dortigen recht3- 
und jtaatsmifienjchaftlichen Fakultät 
wegen Beleidigung der fatholifchen 
Kirche Klage eingeleitet. Die SVeleidi- 
gung wird in einem Vortrag des Kir- 
chenrechtölehrers über „Klerifale Dr=- 
ganifation“ gefunden. 

Nach einer Mafjenverfammlung der 
Spozialdemofraten in Bremen fam e3 
auf der Straße zu Zufammenftößen 
mit der Polizei. Zahlreiche Perſonen 
wurden verleht. 

Auf dem Domplak in München tft 
die Nemife der dritten und vierten 
Batterie des 1. Feldartillerie-Regi- 
ment3 durch ein feuer zerftört morben. 
Die Gefchüge konnten gerettet werden, 
Kriegamaterial und Schanzzeug ift 
verbrannt. 

Polizeipräfident v. Xagom hat fein 
Verbot der für morgen im Humboldt- 
Hain geplanten fozialdemofratifchen 
Qerfammlung aufgehoben, nachdem bie 
Beranftalter das Verfprechen gegeben 
hatten, daß Gebränge und Rubeltörun- 
gen vermieden werben follten. Auch 
eine MWahlrechtöfundgebung der So- 
zialdemofraten, melde morgen im 
Treptower Park geplant ift, wurde ge- 
nehmiat. 

General-Oberft Prinz Ludwig bon 
Bayern, ältefter Sohn des Prinzregen- 
ten Quitpold, wird im Juli der Tyeier 
des Jubiläums des 47. Ynfanterie- 
Regiments in Pofen beimohnen. 

Profeffor Dr. Robert Koch begeht 
heute das 25jährige Jubiläum ala Chef 
des für ihn gegründeten Hhpgienifchen 
Snftituts in Berlin, an deflen Spihe 
der berühmte Gelehrte und Forjcher 
eine jegensreihe Ihätigfeit entfaltet 
bat. Im gleichen Jahre war er zum 
ordentlichen PBrofeflor an der Univerfi- 
tät und Geheimen Medizinalrath er- 


nannt worden. 


Steuerhinterzieher. 


Agenten der Bundesregierung weiteren 
Margarinpantfchern auf der Fährte, 
sm Kellerraum des Gebäudes Nr. 

5404 Calumet Avenue wurde geftern 

bon Agenten der Bundesregierung eine 

heimliche Margarinfärberei entdeckt. 

Gegen 1500 Pfund Kunjtbutter, ein 

Theil davon bereits gefärbt, gegen 

zwanzig Flafchen Färbftoff und ver- 

I&hiedene Mafchinen, zum Mifchen der 

Kunftbutter und zu deren Auftheilung 

in Barren wurden bejchlagnahmt. Ver: 

haftet wurden Charles De Grpfe, der 

Nr. 346 D. 35. Straße mohnhafte 

Eigenthümer der Margarinfärberei, 

und dbeffen Ungejtellte Frant Norton, 

346 D. 35. Straße, und William 

King, 5841 Lafayette Une. Gryſe 

wurde unter $10,000 Bürafchaft ge= 

ftellt, für Norton und King murbe 
die Bürgfchaft auf je $5,000 feitgefeht. 

Die Bürgfchaft beizubringen, it bi3- 

ber nur dem Norton gelungen. Den 

Ueberfall auf die Färberet leitete ber 

Agent Eberftein von der Kundichafter- 

und Häfcherabtheilung des Juftigmini- 

ſteriums. Angeorbnet hatte ihn der 

Hilfs-Bundesanmalt ‘Robert Childe. 
Bundesanwalt Edwin W. Sims, 

ber fich jeit etwa einer Moche, angeblich 

in der Trleifchtruftfache, mieder in 

MWafhington aufgehalten hat, ift ge= 

ftern Abend von dort zurücgefehrt, 

und zwar in Begleitung des YBundes- 
anmalts MWiderfham felbit. 


ſriegszuſtand. 


Arbeiter der „By⸗Products Coke Co.“ in 


South Chicago ſtreiken. 


Geſtern Abend haben 600 bei der 
„By-Products Coke Company“ in 
South Chicago beſchäftigte Arbeiter 
einen Ausſtand begonnen, und die ver— 
bleibenden 800 Mann Gußerten die 
Absicht, Tich Heute den Streifern an- 
zufchliegen. Die Gefellihaft hat um 
ihre ganze Anlage eine Schugmwehr ge: 
zogen und um ein Aufgebot Polizei 
zur Beihüging ihres Eigenthums er- 
ſucht, obwohl bis jegt feine ernftlichen 
Rubeftörungen eingetreten find. 

Als Hauptgrund zu der Arbeitzein- 
ftellung geben die Streifer an, daß fie 


bei der Mlgemeinen Iheuerung mit! 


ihren jehigen Löhnen nicht mehr aus— 
fommen fönnen, aber die Beamten ber 
Gefelfhaft erbliden in dem Gtreif 
das Werk von Gemerfjchafts = Orga: 
nifatoren, melche angeblicd, verfuchen, 
jene Arbeiter zu organifiren. 

Seitens der Gtreifer wird das aud 
theilmweife zugejtanden, fie erklären 
aber, daß dies erft in zweiter Reihe in 
Betracht fomme. Die Hauptfache fei 
die Lohnfrage. 

Die an 112. Str. und der Weftern 
Syndiana = Bahn gelegene große An- 
lage ijt von jeher eine fogenannte „of= 
fene Werkitatt” gemejen; ein Theil der 
Arbeiterfchaft, vor Allem die SKeffel- 
fehmiede und Röhrenleger, iſt ſchon 
ſeit länger als einem Jahre organiſirt. 
Dieſe Leute, welche an den 300 Coke— 
öfen beſchäftigt ſind, legten zuerſt die 
Arbeit nieder. Als kürzlich die Lohn— 
bewegung in Gang kam, griffen Ge— 
werkſchafts ⸗Organiſatoren ein, um 
auch noch die übrigen 1400 Mann zu 
organiſiren, und hatten zum Theil 
Erfolg. * 

Innerhalb der Umzäumung hat die 
Geſellſchaft eine Herberge eingerichtet, 
in welcher faſt ebenſo viele Leute, wie 
die bisher beſchäftigten, beherbergt und 
beköſtigt werden können, ſie hat ſich 
alſo auf den Streik bereits vorberei— 
tet. Heute ſind vorläufig achtzehn 
Poliziſten nach der Anlage geſchickt 


worden. 
a — 


Schwere Jungen. 


Wurden unter je 8800 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Nach aufregender Hatz, in deren 
Verlauf eine Anzahl Schüſſe abgege— 
ben wurde, verhafteten heute Morgen 
Detektives der Gürtelbahn zwei an— 
geblich auf friſcher That ertappte 
Frachtmarder. In der Polizeiwache 
entpuppten ſich die Häftlinge als der 
39jährige Louis Weber und der 32 
Jahre alte Michael Jones. Weber ſoll 
ſich vor fünf Jahren an der Berau— 
bung des Kaſſirers der South Chi— 
cago & Calumet Electric Railway 
Company in deren Remiſe zu Burn— 
ſide betheiligt und dieſes Verbrechens 
wegen zwei Jahre Zuchthaus verbüßt 
haben. Auch Jones befand ſich an— 
geblich ſchon in Haft. Die Angeklag⸗ 
ten murden dem Stabtrichter Bu 
geführt, der fie unter je $800 Bürg— 
Ihaft den Großgefchworenen über- 
mies. 


— — ñ— — — 


Muß nüchtern bleiben. 


Sonſt verliert Frau Dora Belle Davis 
ihre Kinder. 


Der Fabrikant Albert J. Davis er— 
bielt heute von Richter Dupuy, der die 
Gegentlage der Frau abmies, Die 
Scheidung von Dora Belle Dani be- 
willig. Der Richter |prad der Frau 
unter der Bedingung, daß fie dem 
Irunf entfagt, die Obhut über bie bei- 
den Kinder norläufig zu, jowie monat= 
ih $75 Nährgeld. Davis darf die 


Kinder. fo oft fehen und mit ihnen aus- 


geben, als er mil. 
— ne 9. — 


Sampfernahrichten. 


Angelommen. 
Dueenstown: Laurentic, New ort, 
— — *9* es 
ool: PBictorian, . s0Hn, N. 
Rotterdam: ®B —* ge 
rt. 
; Be 


m 
— 


— 
— — 


Gefaährlicher Beruf. 


Bauſchmied R. Acmow aus der Höhe des 
5. Stockes abgeſtürzt. 


Ringt mit dem Tode. 


Während ſeiner Arbeit im fünften 
Stock des Boſton Store-Anbaues ver⸗ 
lor heute Morgen der 40jährige Bau— 
ſchmied R. Acmow das Gleichgewicht 
und ſauſte in das Erdgeſchoß hinun— 
ter. Jetzt ringt er im Hoſpital mit 
dem Tode. Er hat außer ſchweren 
Wunden und Quetſchungen wahr— 
ſcheinlich auch innerlich Verletzungen 
erlitten. 

Brach das Genick. 

Der ſiebenjährige George Anderſon 
fiel geſtern von der hinteren Veranda 
der im dritten Stock des Hauſes Nr. 
4113 W. Monroe Str. gelegenen elter— 
lichen Wohnung auf den Hof hinunter 
und brach das Genick. Der Koroner 
iſt benachrichtigt worden. 


Im Sauſe koller. 


An Halſted, nahe 83. Str., prallte 
geſtern Abend ein unſinnig ſchnell fah— 
render Kraftwagen, in dem außer dem 
farbigen Wagenführer zwei Männer 
ſaßen, mit einem Pferde zuſammen, 
auf dem der Bezirks -Schulinſpektor 
Orville T. Bright thronte. Dieſer lag 
im nächſten Augenblick auf dem Pfla— 
ſter. Das erſchreckte Pferd bäumte, 
durchſchlug die gläſerne Schutzwand 
und wurde, mit halbem Leibe im Wa— 
gen liegend, von dieſem eine kurze 
Strecke mit fortgeführt, ehe das Ge— 
fährt zum Halten gebracht und dem 
Gaul Gelegenheit gegeben wurde, ſich 
herauszuarbeiten. Sobald das geſche⸗ 
hen war, ſetzten die Inſaſſen des Wa— 
gens, der angeblich die Lizensnummer 
16,665 hatte, ohne ſich um Herrn 
Bright zu kümmern, die unliebſam un— 
terbrochene Fahrt fort. Bright, der 
mit Quetſchungen und Schrammen 
davonkam, befindet ſich in ſeiner Woh— 
nung Nr. 6515 Harvard Ave. in ärzt⸗ 
licher Behandlung. 

Die vorerwähnte Lizensnummer 
hatte angeblich W. C. Koch, Nr. 209 
Main Str., Peoria, erwirkt. 


Wagte ſein Leben. 

Von der am Fuße der Illinois Str. 
gelegenen Mole, wo er dem Angelſport 
huldigte, fiel heute früh der 47jährige 
Auguſt Parkhorſt, Nr. 647 Gault 
Court, in den See. Der Z38jährige 
Fiſcher Otto Kifchel, Nr. 3316 N. 


Troy Straße, jprang ihm nad) .und 


padte den Grtrinfenden, ber aber 
gleich. darauf in feiner Todesangft die 
Arme um feinen Naden fchlang und 
ihn in Lebensgefahr brachte. Mit vie- 
ler Mühe und unter Anwendung von 
Gewalt befreite Kifchel fi} von dem 
eifernen Griff des Verunglüdten und 
rettete den Mann. Der war ohnmäd;- 
tig. Kifchel, der felbft faft gänzlich er- 
Ihöpft mar, 'veranlaßte feine Weber: 
führung nad dem County-Hofpital. 
Er jelbjt fuhr im Polizeimagen nad 
der Wache an Chicago Ave. und begab 
Jich erft, als feine Kleider troden mwa- 
ren, nach. Haufe. 


— — — — 
Beging Selbſtmord. 


Geſchäftliche Mißerfolge haben Dr. 
Tichenor in den Tod getrieben. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod des ge— 
ſtern Nachmittag in ſeinem Zimmer 
im Great Northern-Hotel entjeelt auf: 
gefundenen Dr. W. U. Tichenor, gab 
den Wahrfprudh ab, daß der frühere 
Leiter der ftaatlichen Jrrenanftalt in 
Miffouri in einem durch gefchäftliche 
Miperfolge verurfachten Anfall von 
Schwermuth fich vergiftet habe. 

Hreunde und Bekannte fagten aus, 
daß Dr. Tichenor fih an einem 
Eifenbahnunternehfmen in Miffourt 
beiheiligt Hatte. Dieles jet gefcheitert, 
und er habe große Verlufte erlitten. 
Auch eine Erfindung, die er machte, 
babe die daran gefnüpften Ermwartun- 
gen nicht erfüllt. Da er befürchtete, 
wieder feine Praris aufnehmen zu 
müffen, und meil er herzleivend mar, 
fei er in Schwermuth verfallen. Im 
Great Northern-Hotel mohnte er feit 
jehs Monaten. 


v YUuf der Höhe der Zeit. 


Heute trat die aus 15 Köpfen be: 
ftehende, mit Motorrädern ausgeriftete 
Polizeiabtheilung in Dienft. Ihre 
Mitglieder werden außenliegende Be- 
zirk abzuradeln, „Ruſh-Calls“ Folge 
zu leiften, Jagd auf vom Saufefoller 
befalleneMWagenführer, fomwie auf flüch- 
tige Diebe und Räuber, wie auch auf 
durchbrennende Gäule zu machen und 
Dienftfchreiben zu befördern haben. 


* Der 6jährige Samuel Gtein- 
mann, deffen Eltern Nr. 1227 Yohn- 
fon Straße wohnen, ift heute im 
County⸗Hoſpital Verlegungen erlegen, 
die er am Mittwoch in der 12, nahe 
Sohnfon Str, unter den Rädern 
eines von Kohn Smwebergold, 1901 ©. 
Union Str., gelenften Fuhrmwerfs er- 
litten hatte. 

reihe re 


:: DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
and morgen; geringer Wechlel . in der Luft: 
wärme. Leichter veränderlicher, fpäter Ofttwind. . 

Slinois: Klar heute Abend und morgen. Ge- 
ringer Wechfel in der. Knftwärme. 
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Wor Nachts 


noch 900 ausitändig. 


Ihr Schein. 


Demokraten beftehen bei der Reorganifi- 
rung des Stadtraths auf ihrem Dortbeil. 


Der Bollzugsausihuß des demofra= 
tifjhen Countyfomites hat geftern 
Abend den Standpunkt in aller Form 
gutgeheißen, imelcdhen die demofrati- 
ſchen Stadtrathsmitglieder hinſichtlich 
der Reorganiſirung des Stadtraths 
einnehmen. Man will bei der Reor— 
ganiſirung der ſtehenden Ausſchüſſe 
einigermaßen Gewinn ziehen aus den 
Vortheilen, welche die Wahl der Par— 
tei in die Hände geſpielt hat. 

Aus Excelſior Springs in Miſſouri 
wird berichtet, daß der Reorganiſa— 
tionsausſchuß ſich zwar über die Vor— 
ſitzer für eine ganze Anzahl von mehr 
oder minder belangloſen Ausſchüſſen 
geeinigt habe, in Bezug auf die wichti— 
geren Ausſchüſſe aber noch zu keiner 
Einigung gelangt ſei. Es ſcheint in— 
deſſen, daß die Vertreter der demokra— 
tiſchen Seite, welche ihre Forderungen 
anfänglich recht hoch geſchraubt hatten, 
in Bezug auf verſchiedene Punkte 
ſchon etwas nachgegeben haben. Sie 
ſind jetzt angeblich bereit, Ald Snow 
im Vorſitz des Finanzausſchuſſes zu 
belaſſen, dafür beſtehen ſie aber dar— 
auf, daß von den vierzehn anderen 


Mitgliedern des Ausſchuſſes acht aus ! 


den Reihen der demokratiſchen Alder— 
men genommen werden. 

Im Ausſchuß für Oel-, Gas— und 
elektriſches Licht wollen ſie ebenfalls 
den Vorſitz auch ferner einem Republi— 
kaner einräumen, unter der Bedingung, 
daß die Mehrheit der Mitgliederſchaft 
ihnen zugeſtanden wird. Was aber 
den Wahlausſchuß angeht, ſo ver— 


langen ſie unbedingt ſowohl den Vor- 


ſitz wie die Mehrheit. 

Geſtern Abend haben die Verhand— 
lungen in Excelſior Springs bis nach 
12 Uhr gedauert, und heute ſind ſie 
ſchon früh wieder aufgenommen wor— 
den. Wie die Dinge liegen, hat es nicht 
den Anſchein, daß die Herren, wenn 
überhaupt, vor Dienſtag Abend mit 
ihrer Aufgabe endgiltig ins Rein— 


kommen werden. 


In Aldermankreiſen, die nicht von 
Roger Sullivan, dem demokratiſchen 
„Boß“ der Stadt, d von Mayor 
Buffe fontrolirt werben, war heute die 
Unfiht allgemein, daß der republifa- 
niihe Mayor und der: demofratifche 
„Boß“ zu einem Einverftändnif hin- 
fihtlih der Zujammenjegung der 
Stabdtrathsausfhüfle gelangt jeien, 


und daß der Wahlausihuß fo zulam= 


mengejeßt jein würde, daß die Neuab- 
grenzung der Words nach den Wün— 
fhen beider Herren borgenommen 
werben würde. Konferenzen, die in 
den lebten Tagen zmwijchen Dlayor 
Bufle und Roger Sullivan jtattgefun- 
den haben, gaben Veranlaffung zu die- 
ſer Anſicht. Es wurde behauptet, daß, 
menn die Empfehlungen des Drgani- 
ſationsausſchuſſes in Ercelſior 
Springs über den Haufen geworfen 
werden würden, die Anhänger des 
Mayors und die Anhänger Sullivans 
gemeinſame Sache machen und die 
Ausſchüſſe nach ihren Wünſchen er— 
nennen würden. 
— — —— — — 


Weiterer Einigungsverſuch. 


Leiter des Anſtreicherverbands und des 
Painters u. Decoratorz' Club verhandeln. 


Die Leiter des Verbands der An— 
ſtreicher und die Mitglieder des Pain— 
ters und Dekorators Club werden heu— 
te am Spätnachmittag zuſammentre— 
ten, um, wenn möglich, eine Einigung 
hinſichtlich der Lohnforderungen des 
Anſtreicherverbands zu erzielen. Die 
Mitglieder des Klubs haben ſich bis— 
her beſtändig gewehrt, die Forderungen 
ihrer Anſtreicher, die eine Erhöhung 
des Lohns von 55 Cents auf 60 Cents 
die Stunde vorſieht, anzuerkennen. 
Geſtern aber hat eines ihrer Mitglie— 
der, Charles H. Hellgren, der fünfzig 
Arbeiter beſchäftigt, ſich zur Unter— 
zeichnung eines neuen Lohnabkommens 
und Erhöhung der Löhne verſtanden. 
Soweit ſind, wie Geſchäftsagent L. D. 
Smith vom Anſtreicherverband heute 
Mittag erklärte, von den 7900 Mit— 
gliedern des Anſtreicherverbandes nur 
Die Arbeitge— 
ber der übrigen haben die Lohner— 
höhung zugeſtanden. 


— — — 


Unterbrochene Abſchiebung. 


Babeas Corpus-Gefuch zu Guniten einer 
„unerwünſchten“ Chineſin. 


Vor einem Monat auf einen in 
Waſhington erlaſſenen Verhaftsbefehl 
hin feſtgenommen, wurde die Chineſin 
Frau Gin Wing Schuck am letzten 
Montag vom hieſigen Einwande— 
rungs⸗Inſpektor Ward Thompſon mit 
auf die Reiſe nach San Franzisko ge— 
nommen, nachdem in letzter Woche die 
Behörde in Waſhington verfügt hatte, 
ſie nach China abzuſchieben, weil ſie 
eine Proſtituirte ſei. 

Heute ließ der angebliche Ehemann, 
Gin Wing Schuck, durch Rechtsanwalt 
Frank Reed bei Richter Sanborn im 
Bundeskreisgericht ein Habeascorpus⸗ 
Gefuch einreihen, in meldem er er- 
Härt, daß die Frau feit’zwei Jahren 
mit ihm verheirathet und ihre Verhaf⸗ 
tung ungefeglich fei. Der Richter ord- 
nete an, daß die Einmanderungsbehör- 
be die Frau, welche wahrfcheinlich noch 
in San ranzisto ift, vorläufig im 
Lande behalten und am fom 
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Gefährlider Brand. 


MWiithet anf dem Güterboden der 
Late Shore & Mid. Contl.=Bahn. 


Beuerwehrisute verunglüdt. 


Sielen vor einer Keiter, als. diefe zufams 
menbrach. — Durch Schließung der 
eiſernen Sperrthür wurde einem Um⸗ 
ſichgreifen der Flammen vorgebeugt. 


Im oberen Stock des zweiſtöckigen 
Güterbodens der Lake Shore & Mi— 
chigan Southern-Bahn, der, an La 
Salle Straße gelegen, ſich faſt von 
Polk bis zur Taylor Straße erſtreckt, 
brach heute früh, kurz nach ſieben 
Uhr, und zwar im ſüdlichen Flügel, 
wo zum Verſandt verpaockte Möbel la— 
gerten, auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
Feuer aus. Es wurde von dem Fracht— 
verlader John Burke entdeckt, der ſo— 
gleich den Aufſeher James Thompſon 
benachrichtigte. Thompſon und zehn 
der ihm unterſtellten Frachtverlader 
bemühten ſich, nachdem die Feuerwehr 
alormirt worden war, mittels Hand— 
löſchvorrichtungen den Brand im 
Keime zu erſticken. Sie mußten aber 
bald dem Qualm und den Flammen 
weichen. Inzwiſchen hatte ſich John 
Flaws, der leitende Beamte, eingefun— 
den. Er ließ ſofort die eiſernen 
Schutzthüren ſchließen und verbinderke 
dadurch ein weiteres Umſichgreifen 
der Flammen. 

Beim Löſchen vernunglückt. 


Als die Feuerwehr eintraf — ihr 
Chef Horan in Zivil, da er ſich nicht 
Zeit gelaſſen hatte, den Anzug mit der 
Uniform zu vertauſchen — ſchlugen die 
Flammen zum Dache heraus. Es 
wurde nun eine Unmenge Waſſer auf 
den Brandherd geſchleudert, das bald 
durch den Fußboden in den Keller 
ſickerte und ſich dort ſechs Zoll tief 
anſammelte. Angeſtellte der Illinois 
Tunnel Companh umgaben jenen 
Theil des Kellers mit einer Lehmwand 
und beugten auf dieſe Weiſe einer 
vollſtändigen Ueberfluthung des Ge— 
bäudes vor. 

Drei Mitglieder des Sptitzenzuges 
Nr. 21 bekämpften den Brand von eis 
ner hoben Leiter aus, als dieſe plötz— 
lich zuſammenbrach. Die Feuerwehr— 
leute ſtürzten ab und erlitten Quet— 
ſchungen und Schrammen. 

Die Verunglückten ſind John Ram— 
ſey, Harry Surblad und Frank Pie— 
gaſt. Sie befinden ſich in ärztlicher 
Behandlung. Das Feuer wurde ge— 
löſcht, nachdem es insgeſammt etwa 
825,000 Schaden angerichtet hatte. 

Durch Feuer, das geſtern kurz vor 
Mitternacht im Keller unter dem La— 
den der Bilderrahmenfabrikanten 
Hobbs de Sutphen, Nr. 31-88 
Adams Sträße, ausbrach, wurden die 
Gäſte des Palmer-Houſe und des 
Burke-Hotels unſanft aus der Ruhe 
geſchreckt, die des im Erdgeſchoß des 
angrenzenden Hauſes gelegenen Waſh— 
ington-Reſtaurants aber zur Flucht ge— 
nöthigt. Kohn Martin, der im zmeiten 
Stod des brennenden Haufes jchlief, 
gewann erjt die Straße, nachdem er 
beträchtliche Mengen Raus gefchludt 
hatte. Das Teuer blieb vornehmlich 
auf den Keller bejchräntt und richtete 
etwa $20,000 Schaden an. E3 gehört 
zum Potter PBalmerihen Nachlaß. 
Da8 Lager der Zigarrenhändler 
Moos Brothers, Nr. 31 Adams Str, 
wurde durch) Paſſer und Rauch beſchä— 
digt. 

Stark beſchädigt. 

In der fünfſtöckigen, zur Anlage der 
Großſchlächter-Firma Morris & Co. 
gehörenden Böttcherei, brach heute 
Nachmittag Feuer aus. Es griff un— 
heimlich ſchnell um ſich und lockte eine 
ungeheure Menſchenmenge herbei. Die 
Feuerwehr war pünktlich zur Stelle. 
Mit Hilfe der einem General-Alarm 
Folge leiſtenden Verſtärkung gelang 
es ihr, den Brand auf den 5. Stock zu 
beſchränken. Dieſes Stockwerk wurde 
aber gänzlich zerſtört. Die Entſte— 
hungsurſache des Feuers konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden. 

— — — 
Werden ungeduldig. 


Gläubiger der „ia. Ward Building Affe 
wollen nicht länger warten. 
Sohn Kollo und Yohn Topolews⸗ 
fi, die non ber „Fourteenth Warb 
Building Affociation“ $2779,74 zu 
fordern haben, beantragten geftern im 
Kreisgericht die Auflöfung des Baus 
pereing und die Einfegung eines Mafs 
feverwalter8® zur Erledigung feiner 
Angelegenheiten. Der Verein murbe 
im Jahre 1887 gegründet. Im Yas 
nuar 1899 beijchloß das Direktorium 
die Auflöfung und beauftragte Frank 
Bieszki, Thomas Krolic und Anbrem 
Schulg mit den damit verbundenen ’ 
Arbeiten. Koloch und Tobolemäti bes 
baupten, die drei hätten vem Staatd- 
— keinen Bericht erſtal⸗ 
tet. 
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Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 


Arden ſucht, wer eiwas zu vertaufen 


zu vertaufshen oder zu vermiefhen hat, 
eicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 
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EUER N en RN} * a > Sea ne. Na 
rt Mann: im Beller. felfchaft zu ihrem Sup ein Ver— 
ann Een 58 r. — 2 gt a ER —— 
nie Roientrang Rüdenfhmerzen, und ich will die Veuttheilung biefet | 
BR RER ; Yrage ganz Jhnen überlaffen. Eines Ans dem sbericht de8 Stab 
Hy (24, Yortfegung.) . aber bleibt, auch wenn Sie die Frage n6 Dem Jahre ericht des Stadt⸗ 
„Einen Augenblid‘ noch”, fagte der er verneinen, immer beftehen: Die] Schagmeifters Zac N. Powell. 
Doktor dann und ag die Zajchenuhr “ Reiche bes todten Welton liegt im Erle 
— r, die er bei den Ermordeten ge⸗ De a rn Keller des Haufes, das hr neu> 
$ hatte. „Sehen Sie, diefe Uhr u begrünbetes Glüct beherbergen fol. | Sn die Arena! 
war Pet der Schlüffel au dem a. * a da fann fie nicht liegen DE 
‚Räthie it fanden fie auf dem | } erben, 
Körper Throgmortond. Mieljen und i ln „Das Amt, dad Sie mir auf- ————— POSTEN Arter bau winter 
ih nämlich haben uns einige tleine —— — erlegen, weife ich zurück. Ich bin | undverzeihlichenMangel an Fachkenntniß 
- Mebertretungen zu fchulden .tommen OS NEIN außer Stande, zu entfcheiden, was vor, — Warnt vor der Ausfuhr von 
lafien. Sleinigfeiten, wie Leichenraub ME ‚> HU Sie nunmehr beginnen jollen; aber Phosphaten. — Junge Redefünftler. 
und jo meiter. Aber nun ihun Sie eine Frage.mill ih .an Sie richten: 
- gut, die Uhr an fich zu nehmen und die | !rabeflafe frei. Kein Gelb verlaugt. Haben Eie den Muth, da3 Wert 
mölfhundert Kronen dem Zivilamt zu — — Throgmortons fortzuſetzen und zu Stadt⸗Schatzmeiſter Powell hat ge⸗ 
iberlaſſen. Wenn das Alles iſt, was Es iſt eine bewieſene Thatſache, daß vollenden, haben Sie den Muth — in Nachmittag dem Mayor und dem 
Sie auf dem Gemiffen haben, dann ift | innerlihe rheumatifche Mittel Stö⸗ um Xhre Amy zu fehonen — den | Yinanzausfhuß des Stabtraths feinen 
Ihr Gemwiffen von außerordentliher | rungen in dem Werbauungs-Prozeh | Körper bes todten MWefton, fei es | Bericht für dad am 31. Dezember, 
Reinheit.“ berbortufen und fomit verhindern, ba durch Verbrennung, fei e8 durch Be | 1909 abgelaufene Berwaltungsjahr 
Damit war die Sache erledigt, und | der Kranke au den genommenen ftattung — aus der Wirklichkeit zu | zugehen laffen. E& geht daraus her- 
am folgenden Iag verließen Mr. | Speifen Nahrung und Kraft erzielt. ſchaffen? bot, daß der Zinsertrag der ftädti- 
Meiton und Mit Derry zufammen den Die Wilfenfhaft Hat nun feit Jah- „Haben Sie den Muth dazu? — | hen und fonftigen Yonds, welche der 
Ort — an der Nafe des Zivilamtes | ren vergebens nach einem äußerlichen Dder verurtheilen Sie gemeinfam | Schapmeifter während des Jahres un: 
- borbei und ber ganzen jehmähenden | Mittel gefucht,” welches erft durch bie mit ber übrigen ehrlichen Menjchheit | ter jeiner Obhut gehabt, fi auf 
Babefolonie zum Aergerniß! Haut, dann durch die Muskeln und | die Ihat, die diefe ein Verbrechen | $311,287.51 belaufen hat, iovon auf 
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XXXIL Kapitel. 
„Lötfen, ven 19, Juli 19.. 

„Lieber Freund! 

„3% babe die Dofumente über den 
Kriminalfall erhalten und‘ erfehe 
baraus, daß Sie jich Die Würde eines 
Nichterö verliehen haben. Schön, 
das iſt Ihre Sache. — Nun aber 
haben Sie mich zum entſcheidenden 

ichter ernannt, zu einer höheren 
Inſtanz, die darüber beſchließen ſoll, 
ob der Fall weiter zu verfolgen ſei 
oder nicht. Und das geht zu weit, 
lieber Freund. Da mache ich nicht 
mit! Dem Himmel fei Dant, daß 
ih fein Rechtögelehrter bin, denn 


x Dazu eigne ich mich am alleriwenig- 


ften. ch proteftire dagegen, baf 
©ie mir ein foldhes Amt auferlegen 
— ich will e3 nicht übernehmen, 
Ihr Verhör finde ich bemun- 
dernswerth, und es gelang mir auch 
ohne Schwierigkeit, die Pauſen, die 
Sie dabei gemacht haben, auszufül- 


J ® len: Wenn ich jung wäre, mürbe ich 
em Cie beneiden, denn Augend und 


* 


Liebe jind die einzigen Dinge, um 
die ich Andere beneide. Nun fite ich 
bier auf dieſem Tyelfenftrand mie 
eine alte graue Krähe und laſſe 
meine frächzende Unglüdsftimme er- 
ſchallen. 

„Ueber die Affäre wiſſen Sie jetzt 
alſo Alles. Sie haben ergründet, 
wer der Ermordete — und wer der 
Mörder iſt. 

Ich habe hierzu noch zu berichten, 
daß Major Johnſon ſich augen— 
ſcheinlich der getreuen Amy Nummer 
eins erbarmt hat, für die ich ſchon 
immer Bewunderung empfand, ſo 
weit ich imſtande bin, ein weibliches 
Weſen zu bewundern. 

„Und ſo ſcheint die ganze Ge— 
ſchichte zu Ende zu ſein, jede von 
den handelnden Perſonen iſt er— 
ledigt, wie es ſich für eine Geſchichte 
mit befriedigendem Ausgang ge— 
hört. 

„Und doch iſt die wichtigſte von 
allen Perſonen unerledigt geblieben: 
Die Leiche im Keller! — 

„Ein weiſer Mann, deſſen Namen 
ich vergeſſen habe, hat mal vor Zei— 
ten geſagt, daß die Todten es ſind, 
die über uns Sterbliche herrſchen; 
ſie füllen unſere Erde mit ihren Ge— 
beinen, ſie leben in ihren Werken 
fort und fort, ſie legen ihre Knochen— 
hände auf uns — ſie befehlen, und 
wir müſſen gehorchen. Das iſt 
wahr, denn die Todten machten 
unſere Geſetze, ſie beſtimmten unſe— 
ren Kurs, ſie verlangen unſeren Ge— 
horſam — — ſie herrſchen. 

„Die Leiche im Keller harrt noch 
ihrer Erledigung. — Sie fragten 
mich jelbit, was noch zu thun fei. 
Samohl, jehr freundlich von ihnen, 
daß Sie die Entfcheidung diefer 
Frage mir überließen. Doch ih — 
ich Iehne e& ab, darüber zu entjchei- 
den. ch ende die Frage wieder an 
Sie zurück. 

„Was alſo nun? 

„Major Johnſon und ſeine Amy 
baten mich inſtändig, ſie mit dem 
todten Mann zu verſchonen. Ich 
proteſtirte zwar um Ihrer Amy wil⸗ 
len, mußte aber zugeben, daß es 
höchſt albern wäre, das Leben zweier 
Menſchen zu vernichten, blos um dem 
ſogenannten Recht dieſes unbeklag— 
ten Todten Genüge zu leiſten. Er 
war ein Schurke und hat nun ſeinen 
Lohn bekommen. Zum Leben kann 
er nicht mehr zurückkehren, und als 
Todter hat er keinen Anſpruch auf 
richterliche Genugthuung. Nur die 
Geſellſchaft, wie alle rechtdenkenden 
Menſchen ſagen würden, nur die 
Geſellſchaft hat Anſpruch darauf. 
Ich habe den Fehler begangen, den 
Major und feine Amy vor einer 
Verantwortung der Gejelichaft 
gegenüber zu bewahren; fie find da= 
bongegangen, ich weiß nicht, mohin. 
Vergeben Sie mir dad. Ein Stüd 


re hand⸗S a 


polio. Sein ſte— 


tiger Gebrauch haͤlt die 
Hände irgend einer ge 
- fhäftigen Frau fo weiß 
und fchön, als ob fie 


> fortwährend von einem 


| Manicure behandelt 


würden. Es ift in der 


rat der. „Sreund zarter | 


| * 


zuletzt bis an den Knochen dringt und, 
mag das, Uebel auch noch ſo tief lie⸗ 
gen, ſchmerz ſtillend und heilend wirlt. 

Apotheker Zaegel entbedte durch ei⸗ 
nen reinen. Zufall ein derartiges Au- 
Berliches Mittel, welches er Z. M. O. 
nannte. E3 hat eine bernfteingelbe 
Farbe, iſt von Iieblihem Geruch, und 
ohne Haut no Kleidung zu färben, 
gibt e3 nicht allein augenblidliche Lin- 
derung bei Rüdenfchmerzen und Rheu- 
matismus, fondern ed hat fi aud 
durch feine antifeptifchen Eigenj&haften 
als ein zuverläffiges Mittel für Wun- 
den und Hämorrhoiden bemähtrt. 

Yreie Proben werben portofrei an 
Alle verfandt, die diefe Reklame her- 
ausfchneiden und M. R. Zaegel & Eo., 
beutfche Apotheter, Sheboygan, Wiß,, 
einfenden. 

Verlangen Sie alfo fofort die freie 
Probeflafche, wenn Sie an Rüden- 
jehmerzen, Rbeumatismus oder Hä- 
morrhoiben leiden, ober wenn Sie bon 
einer Wunde mwiffen, bie fchwer zu 
heilen ift. 

Die großen 25 
und 50 Ets. Fla= 
hen Z. M. O. 
find in allen Apo- 
thefen zu haben, 
bob um freie 
Proben zu erhal: 
ten, muß man — 
ſich direfi on M. Handelsmarke. 
R. Zaegel & Eo., 800 Main Str., 
Sheboygan, Wis., menden. 


Papier, auf dem er ein paar Worte 
bejcheinigt hat, ift Alles, mas ich er- 
langen fonnte; und obmohl ich fein 
Rechtögelehrter bin, vermag ich ein- 
zufehen, dag diejes Papier feinen 
gefegmäßigen Werth befitt. 

„Do mwenn nun der Todte den 
Major Hat enttommen laffen, To 
wird er fih um fo ficherer auf Sie 
und ‘hre Amy legen. Und mit vol» 
lem Recht, würde die Gefellichaft 
jagen, Sie ermorbete ihn — mollen 
jagen tödtete ihn, und fie muß nun 
au von Angeficht zu Angeficht der 
Gejelichaft gegenüberftehen und ihre 
Ihat rechtfertigen. Erft. wenn ein 
Iribunal der Menfchheit fie frei- 
geiprochen hat, ijt fie wirklich frei — 
früher nicht. Das Rechtsmefen, das 
mir von den Zodten erbten, verlangt 
das von ihr. 

„Das willen Sie ebenfo gut mie 
ih: Gie find ja Nechtödiener und 
müſſen verftehen fünnen, daß die 
Leiche, die feit drei Monaten im 
Keller des Haufes liegt, ihre Rechte 
hat, die Sie und Mr3. Wejton re- 
ſpektiren müſſen. 

„Die Leiche im Keller muß er— 
ledigt werden. Miß Derry in ihrer 
weiblichen Unwiſſenheit ſchlug vor, 
ſie zu vernichten; ſie erklärte, daß 
es am beſten geweſen wäre, wenn 
bereits Throgmorton ſie vernichtet 
hätte. Das mag freilich richtig ſein, 
doch ſo, wie die Sache liegt, muß das 
Geſetz ſeinen gewöhnlichen Gang 
nehmen. Das bedeutet allerdings 
nichts Anderes, als daß Ihre Amy 
wegen Mordes verhört werden 
würde, was ihr wohl manches Lei— 
den brächte und ihr Schickſal in die 
Hand einiger gleichgiltiger Männer 
legte. 

„Mein lieber Freund, Rechts— 
befliſſener, Vorkämpfer der Juſtiz, 
und wie Sie ſich ſonſt nennen mögen, 
ich ſagte vorhin, die Geſchichte wäre 
aus! — — Sie hat eben erſt an— 
gefangen. Damals wünſchten Sie 
die Unannehmlichkeiten einer öffent— 
lichen Verfolgung der Sache zu ver— 
meiden, ich ſelbſt regte Sie dazu an, 
und Sie vermieden ſie wirklich. Es 
ging wohl ſchwer, jedoch es ging. 
Nun ſtehen Sie auf genau derſelben 
Stelle, wo Sie zu Anfang ſtanden. 
Und jetzt können Sie nichts länger 
vermeiden, nein, in der That, Sie 
können's nicht. 

Ich weiß nicht, wie Sie jetzt den— 
ken. — Sie ſind ja jung, und daher 
unbeſtändig. Doch für mich enthält 
dieſer Fall nur die eine Lehre, daß 
wir Menſchen uns zu unſerem Schutz 
mit einer ſogenannten Juſtiz um— 
geben haben, die ebenſo etwas von 
uns ſelbſt Geſchaffenes iſt, wie Sol⸗ 
daten und Kanonen es ſind. Sie 
iſt etwas, was keine innere Recht— 
fertigung beſitzt, ſozuſagen nicht auf 
ſich ſelbſt beruht, ſondern nur zu 
unſerem Schutze exiſtirt, oder aber 
— wenn wir es nicht ſelbſt kontroli⸗ 
ren können — unſer Feind werden 
kann. Alsdann gleicht die Juſtiz 
einem Schäferhund, der ſeine Zähne 
derſelben Heerde weiſt, die er be— 
hüten ſoll. Reden wir daher nicht 
von Juſtiz, ſondern von einer nütz⸗ 
lichen menſchlichen Einrichtung, die 
— ſo lange ſie nur ihrem Zwed ent⸗ 
ſprechend wirkſam iſt — auch ver⸗ 
theibigt werden muß. 

„Wohl find die Rechte des todten 
DWefton an fi ein 33 man 


nennen würde? Beachten Sie ba3 
und geben Gie zu, daß für Sie die 
Affäre erft jeßt beginnt. Seben Sie 
jest noch einmal hr beftes Können 
ein. 
„Ihr Freund Jens Koldby.“ 

„P. 8. In der Hitze des Ge: 
fechts habe ich etwas vergeſſen. Ihr 
Bericht enthält nämlich nichts über 
Amps Kate, obwohl diefe fein ganz 
unmichtiger Punkt if. Sch habe 
nun von Mit Derry erfahren, daß 
Kate und Halsband urfprünglich 
ihr gehörten. Sie hat Beide vom 
Major zum Gehen? erhalten, e3 
ihm jedoch fpäter — um ihn an 
feine Treue zu mahnen — zurüd- 
gefendet. ch lege nun Werth dar- 
auf, Ihren mitzutheilen, dab Mik 
Derry die Kate nunmehr mir ge= 
Ichenft Hat. 3 ift jebt alfo meine 
Kate, mas ich gefälliait zu beachten 
bitte, Mih Derry oder vielmehr 
Mrs. Nohnjon, wie fie jebt heißt, 
fagt, dak die Kabe zu einer aus 
erlefenen Rafle gehört. 


(Fortfegung folgt.) 


Zofalberidht. 
Liebe im Arbeitshaufe,. 


Ein in der Bridewell fitendes Pärden 
ließ fidy trauen. 


Eine Trauung unter ungewöhnlichen 
Umjtänden vollzog gejtern Richter De 
Wolf im Eountygeriht, ald er Emil 
Baumann und Marie Zederer zu einem 
Ehepaar machte. Zu beiden Seiten ber 
Brautleute ftanden bei „ded Lebens 
Thönfter Feier“ uniformirte Wächter, 
denn Braut wie Bräutigam verbüßen 
gegenwärtig eine einjährige Haftitrafe 
in der Bridewell wegen Diebitahls und 
Hehlerei. Nach der Trauung wurden 
fie nach ihrem unfreiwilligen Wohnort 
zurüdgebradht. Beide waren vor den 
Richter gebrajt worden, um in bem 
Prozeß, welhen Frau Lillian Lepin- 
fon, 841 ©. Marfhfield Ape., gegen 
den Jumelier Emil Phillips, 1957 Weit 
Divijion Str., auf Auslieferung eini= 
ger Diamantringe führt, Zeugniß ab- 
zulegen. Marie Xederer hat die Ringe 
der Klägerin, in deren Haufe fie be- 
dienstet war, gejtohlen und Baumann 
geaeben, der fie an einen Unbefannten 
verfauft hatte, Später find die Ringe 
im Befit von Phillips gefunden mwor- 
ben. 

— — — 


Appomator⸗Tag. 


Der Tag von Appomatox wird heute 
vom Hamilton-Club und von der Min— 
neſota-Geſellſchaft von Chicago gefei= 
ert. Die Letztere veranſtaltete heute 
Mittag in den Räumen des erſteren 
ein Feſteſſen mit Gouverneur Eber— 
hardt von Minneſota als Redner, der 
Hamilton Club ſpeiſt heute Abend im 
Congreß-Hotel. Bei dieſer Gelegen— 
heit werden Generalanwalt Wicker— 
ſham, Richter Emory Speer von Ma— 
con, Ga., und Gouvb. Eberhardt An— 
ſprachen halten. 


535-537 North Ave. 


Ede Mohawt tr, 


Für Montag 


5c Schul =: Tablet3 — 
für 
Pibbs für Babies — 


Bedrudte 8c Lamn3 für SKimonos 
und KindersKleider — AA4E 


120 yardbreite Lerges 734e 


einfarbig ſchwarz — für.. 
Weiße mercerirte 36zöllige 
Damaſt Tiſchtücher 29€ 
Weihe Baby = Blantet3 — mit roja 
oder blauer Borte — 
en 19€ 


12%c baumtollenes Flanell, 734e 


Rompers und Schlaf-Höschen aus 
Gingham oder Muslin, 


Weiße Cambric — für 
Kinder bis zu 12 Jahren; 
für 13c 
Ehte blau farrirte Gingham Kinder: 
fhürzen mit Yermeln — 


5 Stü Sinhthoufe oder 
et A 
Fancy japanifcher Reis — Das dc 
fund zu 4 
Mother Rolled Oats, das 
* ER ee * ut 
Domeftic Sardinien in Muftard — 
pelgroße Büchſe Te: 


* 5 


die öffentlichen Fonds $289,224.18 
entfallen find, während der Reſt auf 
verſchiedene Penſionsfonds (Feuer⸗ 
wehr, Lehrerſchaft uſw.) entfiel. Un— 
ter den einſchlägigen geſetzlichen Be— 
ſtimmungen hat der Schatzmeiſter in 
Bezug auf bie Zinfen ber ftädtifchen 
Yond3 feine Wahl gehabt: diefe mußte 
er an die Stadtlafjfe abführen. Was 
die Zinfen der Penfionsfonds anbes 
trifft, jo hätte Herr Pomell, mie 
Schagmeifter ThomasBoyle vom Pen: 
fionsrath der Polizei e3 gethan hat, 
bielleicht die Zinfen für fich beanfpru= 
hen fünnen, er bat e3 aber nicht, tie 
Herr Boyle, darauf anlommen Tafjen 
wollen, daß man deömwegen mit ihm 
progeflirt, jondern er hat auch diefe 
Zinfen den Fonds Hinzugefügt, aus 
denen fie erwachlen find. Wie ein- 
trägli in früheren Jahren das Amt 
des Stadt- Schatzmeiſters geweſen 
fein muß, daß erhellt au3 ber großen 
Summe an Zinfen, melde nunmehr 
in die Stabtfaffe fließen,. obfehon die 
mit den Banken vereinbarte Zinzrate 
eine fajt lächerlich niedrige tft. 

Sm Ganzen hat der Stabt - Schab- 
meijter während des Berichtsjahres 
$80,059,816 zu verwalten gehabt. Da- 
bon hatten fich zu Beginn des Jahres 
$12,495,768 in der Kaffe befunden, 
binzugefommen find mährend des 
Jahres in ber Form von Steuern, Ab- 
gaben, Lizensgebühren aller Xrt, 
Strafgeldern, Sonderfteuern zur 
Dedung der Koiten örtlicher Verbeife- 
rungen ufiv., $67,564,048. Die Be- 
triebskoſten des Schatzamts, ein— 
ſchließlich desFahresgehaltes von 812,5 
000, melches der Schahmeifter bezieht, 
ftellten“fih auf 850,552. 

Pflanzennahrung, 

Kläglichiten Mangel an den noth= 
wendigſten Fachkenntniffen dat — in 
einem Vortrage, welchen er geftern hier 
bor dem „City Club“ hielt — Profelfor 
Eyril ©. Hopkins von der land: 
wirthfchaftlicden Wbtheilung unferer 
Staats-Univerfität dem langjährigen 
Aderbauminijter der VereinigtenStaa- 
ten, James Wilfon, zum Vorwurf ge- 
macht. Der Bundesregierung im All⸗ 


‚gemeinen warf Brofefjor Hopkins 


gröbliche Vernachläſſigung des Schutzes 
der wichtigſten Intereſſen unſerer 
Landwirthſchaft vor. Die Ver— 
einigten Staaten ſeien längſt zum 
Geſpött des wiſſenſchaftlichen Europas 
dadurch geworden, daß ſie die Maſ— 
jenausfuhr von Phosphaten geftatten, 
während man jolche nirgends nöthiger 
habe, al8 hier bei uns, mo die Ader- 
frume in vielen Staaten fajt völlig 
ausgemergelt jei, fo daß der Bodener- 
trag mehr und mehr zurüdgehe. Der 
Politifer Wilfon fafele in öffentli- 
chen Reben von der unerjchöpflichen 
Hruchtbarfeit unjere® Bodens, mäh- 
rend in unmittelbarer Nähe feines 
Amtsfites, im Staate Maryland, nur 
mehr 160 Pfund Phosphor auf den 
Ader großer, unter Kultur befindlicher 
Gebiete fommen, mährend etwa 
2000 Pfund erforderlich fein mür- 
den, um dem Boden die Frucht: 
barkeit zu fichern, melche er haben 
folte. Her MWilfon in feiner 
Unfenntnig wiege die amerifani- 
ſchen LZandmwirthe in Sicherheit, in= 
dem er behaupte, „der zur Pflanzen- 
ernährung erforderlihe Mineralgehalt 
deö Bodens erneuere fich beftändig 
ganz von felbit“. Nichts fünne fal- 
dcher fein ala diefe lächerliche Behaup- 
tung. Die erforderlihen Phosphate 
müßten bem Boden immer wieder von 
neuem beigemifcht werden. Darauf, 
dab das gefchieht, wie eö ja bermöge 
der bei ung zum Glüd in großerMäd- 
tigfeit vorhandenen Phosphatlager ge- 
fehen fönne, follte mit allem Nad- 
drud bhingearbeitet werden, und bor- 
gebeugt werden müßte einer unver— 
nünftigen, vorzeitigen Erfchöpfung bie- 
fer Lager dur entjprechende Maß: 
nahmen gegen bie ungehinderte Aus— 
fuhr der Phosphate. Durch die un= 
miffenfchaftliche Behandlung bes Bo- 
den3 hätte man e8 hier dahin gebracht, 
daß z. B. der durchſchnittliche Boden— 
ertrag an Mais ſich nur auf 25 Buſhels 
der Acker ſtelle, während er bei ver— 
nünftigen Methoden mit vergleichs— 
weiſe geringen Koſten und wenig Ar— 
beit auf 87 Buſhels der Acker geſteigert 
werden könnte. 
Redeturnier der Hoch ſchulen. 


Die Vertreter der Waller + Hoch» 
fchule, welche vorher die der LafeViem- 
Hochſchule und der Lane-Schule im 
Redeturnier beſiegt hatten, ſind geſtern 
Abends ihrerſeits geſchlagen worden 
von Jeſſie Macßurney und Wm. 
Chapman, den Meiſterſchaftsrednern 
der Jefferſon⸗Hochſchule. Als The 
ma wurde die „Offene Werkſtatt“ ab—⸗ 
gehandelt, im Gegenſatz zu der gewerk⸗ 


1 Ichaftlich kontrolirken. Die beiden 


jungen Leute von der Jefferſon-Hoch—⸗ 
ſchule waren für die Offene Werk⸗ 
ftatt“, und nach der Anſicht des Preis⸗ 
richter ⸗Kollegiums, beſtehend aus 


Prof. J. Scoit Clark, Kreisrichter 


Kickham Scanlan und John G. Dren⸗ 


nan, war 


® Ye «ii ) hr 
Pioneer Barley Farmers 
öf.the:great;northwest foughtämany a:stubborn battle with. the red man in 
defense of their farm lands. 
Today this fertile region furnishes mankind the finest barley ever grown; 
The cream of these crops for many years has formed the basis of 


Budweiser 


Its supremacy/comes from_the best malting barley grown in the New 
World and the finest hops grown in the Old World and it is brewed in the 
most perfect brewery in the WHOLE WORLD. 


- 


|Bottled Only at the ) Anheuser - Busch Branch, 
Anheuser-Busch Brewery Chas. F. Brandel, Mgr. 


St. Louis, U. S. A. 
CORKEDOR WITH CROWNCAPS CHICAGO, ILL. 


Schule nicht gelungen, die Bemweisfüh- | Charles M. Stamp von Mount Ber: 

rung der anderen Seite mit Erfolg zu | non, D., das Gigenthbum an Staie . 2 

widerlegen. Die Sieger werden ſich Str., 307 Fuß ſüdlich von 12. Str., 

nunmehr mit einem Rednerpaar der 20 Fuß Weſtfront, für $23,000 ge= 3 

ie Ba —E * kauft. Die Geſellſchaft hat auf den 27 

und melche Seitenus diefem Redegang | Nachbargrundjtüden eine Zmeiganlage. : 3 

als Sieger hervorgeht, hat einen Kampf Charles & ob hat * Frau Ju⸗ — f rei 
ur age. 


zu bejtehen mit Vertretern der Mes | lia E. Griefen und deren Gatten da3 | 
bill-Hochfchule, durch den entjchieden | Apartmenthaus an der Norbiweitede | on 

werben fol, wer gegen die Meifter- | von Lafemood und Farmwell Une, 57 | x 
{hafts-Nebner der Sühfeite = Hoch- | bei 140 Fuß, mit $25,000 belaftet, fir Bruch geheilt 
en ind Treffen gefchidt merben | 550,000 getauft. € 

off. 


tau 3oe Gurroult hat von Fred ; 
— an  Shele die Norbmeftede von Merz | , ohne Meſſer oder Operation, 
Vom Grundeigenipumsmartt. | lington und Clark Gtr., 58 bei 141 | | RSS" Teht ijt die Zeit, 
— Fuß, mit zweiſtöckigem Backſteinhaus, ff Wen Aare il 
Bau eines nenen großen Hotels auf dem für $22,000 gefauft. - Auf dem unbe- I Eleftrizität zu füls 
Grundftüc 110-112 Madifon Str. bauten Theil des Grundftüdz fol ein Hl s ES Ien. Sch werde jeder 
J. K. Sebree, der Beſitzer des Sa— Gebäude mit Läden und Sprechzim⸗ Bo ae . —* 
ratoga⸗Hotels, beabfichligt innerhalb mern für Aerzte errichtet werden. tät und Unierialiung 
der nächften zmei Sahre auf dem |  Chauncey Blair Borland hat 723 | u für 30 Tage frei 
Grundftüd 110-112 Mabdifon Str., | Xeres in Geftion 6 bom Probijo = geben. 
das er auf 99 Jahre in Bacht hat, ein | Toronfhip für 357,600 gefauft. Das — en Mg 
neues großes Hotel für $1,000,000 zu Land liegt am Wegerecht der neuen legenheit habt, en zu Perden, ohne 
bauen. Das Grundftüd Tiegt neben Desplainesthal-Bahn. ..; H Roften für die Behandlung mittels Elek: 
dem Morrifon-Hotel. Die Gebree Margaret A. und James MeCormid | feigität, Elettrizitat iſt Fuer Leben. 
Hotel-Company, deren Präfident Se- | haben an Mary P. Smith und Alice ln a —— —* 
Öree ift, Hat geftern ihr Aftienfapital | S. Petit das Elmiood Apartmenige: zah Ihr Ounten umd Schmerzen, o bes 
bon $2500 auf $400,000 erhöht, und bäude, 3810—12 Elmmood Abe, 44 || weift es, das Euer Körper neues Leben 
die zum Bau noch fehlenden $600,- | bei 120 Fuß, mit $10,500 belaftet, ver= | | Hraucht und der Blutumlauf ſchwach iſt. 
000 ſoll der in einigen Tagen begin-kauft. Er ge "le —8 ei * 
nende Verkauf der Aktien bringen. Elliott W. Darling hat auf fein | ichmerzen, Kreuzichmerzen, Wein über 
Der Bau durchfreuzt die Abfichten | neues Apartmentgebäude in Racine | | dem ganzen Körper Habt und nervens 
Harry Moird, des Befiters des Mor- | Ane., ziwifchen Leland und Latorence | | cha und des Lepens überdrütijlg feid. 
tifonsHotels, ber am der Ede von | Ave, 139 bei 158 Fuß, $51,500 auf | | ann found u mie mn he out: 
Clark und Mabifon Straße ein 26- | 5 Jahre zu 53 Prozent geliehen. ee re ine Elettrizi 
ftöciges Hotelgebäube mit einer Front | William J. Hynes hat Davis R. Leidet Ihr an Blutvergiftung, Haut ⸗ 
von 160 Fuß an Madiſon Straße auf-Lewis auf das Miethshaus an der Jkrankheiten, Rheumatismus, Ge— 
führen wollte. Von dieſer Front hat Nordoſteck? von Madiſon Ave. und 57. — — 
Sebree 60 Fuß, welche Moir pachten | Str., 99 Sei 150 Fuß, $40,000 auf 5 | | perpwerben, Barienien Denen? — 
zu können gehofft Hatte. Sabre zu > Prozent geliehen. Hämorrhoiden geheilt ohne Schneiden. 
Zu fünftigem Gebrauh hat bie Die White Star Taricab und Garage Auch alle privaten Franenfrankheiten. 
Commonwealth Edifon Company von | Company hat von Alfred R. Urion und Brud geheilt ohne 
Bayard Holmes das Eigenthum in 40. M der OÖ i 
Str., 132 FZuß öftlich von Drerel®lod., m ” 2 o — 
* 3 S 9—6, Sonntags —12. 
a a ie Mittwoch und Samftag bis SÜlhr Abds. 
Hatris E. Canning hat auf va || Dr. Meyer, 3peialift, 
Mietgshaus in Evanfton Ane., 350 134 Adams Str, Zimmer 53 und 54, 
Fuß nordmweftlich von Weftern Abe., 75 | ——— AH, Derter-Gebäude, 
bei 72 Fuß, 825,000 auf 5 Jahre zu 
5 Prozent geliehen. 
L. Blonchard und Erick T. Jahr ——— —— 
haben an Linden W. Erwin das onf: 
Miethshaus 4133-35 Mileor Aoe., | Tr Aafeım wiffenfhafll. Wunder, 
mit $15,000 belaftet, für $30,000 ver⸗ * 
kauft. 


a 
Wechſel in der Leitung. 


Lungen⸗ und Magen⸗ Hat ſich im Betriebe der „City Fuel Co.“ 
vollzogen. 
Krankheiten Herr George F. Getz, bisher Vize— 
werden geheilt in Ghicano mit der ervrobien Praͤſident und Betriebsleiter der „City 
iward K h Fuel Co.“ ift aus diefer Stellung ge- 
Tchieden, und als Nachfolger tritt an 
Dr. Edwar 06 9 | feine Stelle Herr John ©. MePher- 
u —— — — ſon, der bisher den Poſten des Mach j en 
un fi folgende m. " | teurg bei der genannten Geſellſcha dor in Am 
2 —— eiden, ift eine frühe Unterin —— an 5 —— aeladen, die Wunder ber € ge a 
Bruftihmerzen; Veritopfung ber Nafe; Herz» | ausgedehniere a oltommenpetien | ae € er u 
Hopfen; Athemnotb; — a Ne Beben, wird, e ala : —— ot gän ae, Dt Beprafenian irn yon se — 
glaubt man darau ießen zu dür⸗ — Rn 
fen, daß Herr Francis S. Peabody, en —— rare 
Vorfiger des Direltoriums der City | Offen täglih von 10 bis 1a 'lye Radıa, 
ung, , Yuel Eo., feine Gefhäftzftele aus dem | m — 
Koniuktation und Unterfuhung find koitenfrei, — Be Gefelihaft nach dem ne en — ne 
8 der Beabody Eoal Eo. verlegt hat, al= | (um vier Uhr Morgens zum — 
Hifice: 70 Dearhorn ðlrahe, 5, mit der attinen Keitung der Ger | Mühter): „Wenn die rau Bürgers 
Ede Bandolph Str. ichäfte wohl nur wenig mehr zu thun | meifterim den Laden aufthut und mir 
æ haben mwirb. den Hausfhlüffel gibt, blaft Yhr noch 
Freie X: Strahlen: einmal zwölf — verftanden?“ 


< 
€ i 
iren 
Männern. 


— u der DBerlegenheit. — Frau | — Vergeblihe Mühe. — Ein pens, 


Anterſuchung. (ihren Mann überrafchend, wie er die | fionirter Oberft ift ganz düthend: 
:10 sis tüntih; 10.018 5 Köchin Füßt): Uber Paul, du füßt die | „Zum Teufel,“ fagte er, „mollte mich 
Köchi Mann: Aus Dankbarkeit, mal bischen mit dem Dichten befaſſen 

ee .— ber Braten war zu —gebt nicht! 2 ir immer wieder eis 
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Geliefert don der "Associated Press”. 
In land. 
Gegen Bahnverſchmelzung. 


Kolumbuz, D., 9. April. Jm Com- 
monpleas-Geriht ift heute ein Ein- 
baltsverfahren eingeleitet worden, um 
ben gemeinjfamen Betrieb der Hoding- 
Thalbahn und der Kanamba= und 
Mihigan-Bahn durch die Chejapeate 
und Obio- und die Late Shore-Bahn 
u verhindern. Die Anlagen der er- 
u Bahnen haben einen Werth von 
45 Millionen Dollars. 


— 


Rooſevelts Reiſe. 


Harden greift den Rauhreiter als Kuliſſen⸗ 
reißer an. — Die Bofetifette in Ena- 
land. 


Genua, 9. April. Der frühere Prä- 
Tident Roojevelt und feine Gattin, .wel- 
che aejtern von einer Wagenfahrt durch 
bie Riviera, über diejelbe Strede, über 
welche fie auf ihrer Hochzeitsreife fuh- 
ren, bier eingetroffen jind, fonnten 
ih der Fahrt nicht jo recht freuen, 
iweil fie überall von den Behörden und 
Einwohnern begrüßt wurden. Xnfol- 
gedeifen verfürzten fie die Fahrt. Von 
bier, find fie heute nach der Villa des 
Frl. Carew in Borto Maurito gefah- 
ren, mo fi am Montag auch der 
frühere Bundesförfter Pinot einfin- 
den wird. E3 reanet feit heute Mor 
gen. 

Kopenhagen, 9. April. Herr Roofe- 
pelt wird am 2. Mai hier eintreffen 
und mährend jeines fünfjtündigen 
Aufenthalts einen Empfena abhalten 
und den Kronprinzen bejuchen. Der 
König ift verreift. 

Bern. 9. April. Erpräfident Roo- 
fevelt Hat dem Gefandten Smenfon 
telegraphirt, daß er auf feiner Reije 
Bern nicht befuchen kann. i 

Berlin, 9. April. Marmilian Har: 
den greift ,in der „Zukunft“ NRoojevelt 
an. Diejer habe, wie Harden fchreibt, 
als Präfident Deutfchland einige Klei- 
ne höfliche Dienſte erwieſen, beſonders 
in Aſien, viel mehr aber für andere 
Länder gethan, welche ſeine Eitelkeit 
weniger gekitzelt hätten. Es liege für 
Deutſchland nicht der geringſte Grund 
vor, dem Rauhreiter weder als Held 
noch als erprobtem Freund des deut— 
ſchen Reiches Ehrungen zu erweiſen. 
Roojevelts ganze europäifche Reife fei 
eine gigantifche Reklame. Er müjle 
immer in den Zeitungen als Theodor 
der Große paradiren. Er jei ein ge= 
wiffenlofer Demagoge und aus ber 
Terne jei keinerlei große Errungen- 
Ihaft von ihm zu entdeden. 

„Er bat die Ställe der Ver. Staaten 
bon Amerifa nicht gereinigt,“ fährt 
Harden fort. „Nicht einen Kopf hat 
er der Truft-HHdra abgeichlagen; er 
hat die amerifanifchen Kapitaliften 
nur nervös gemacht und eine mwirth- 
Tchaftliche Arife herbeigeführt. Wäh- 
rend der Maroffo-Frife war er immer 
auf Seiten Franfreichd. Seine Kabel- 
bepefchen an den Kaifer riethen zur 
Annahme der franzöfilch-fpanifchen 
BVorfchläge. Die drei Kabeldepejchen 
de3 Kaifer3 an Roofevelt blieben unbe- 
antwortet. Die franzöfifche Regie— 
rung weiß, daß fie das Spiel im All- 
gemeinen durch Rooſevelts Hilfe ge— 
wonnen hat. Amerika, welches Rooſe— 
velt kennt, wundert ſich nur ob der 
Geduld Eurovas, ſich von dieſem ex— 
portirten Yankee bluffen zu laſſen. 
Aber da dieſer Kuliſſenreißer jetzt nach 
Berlin kommt, iſt es an Deutſchland, 

u zeigen, daß es vernünftige, ernſte 
Männer befitt, melche nicht findifch 
find.“ 

Die „Hamburger Nadhrichten” Tchrei- 
ben in ihrer heutigen Ausgabe: „Roo- 
fevelt ift dem Kaifer jehr ähnlich in 
feiner Vorliebe für öffentliche Ehrun- 
gen, für Reben. und Schaugepränge. 
Die Schweifmedelei der demofratiichen 
Preife in Berlin vor Roofevelt ift 
ſchmachvoll.“ 

Herr Rooſevelt wird vom 9. bis 12. 
Mai Gaſt des Botſchafters Hill ſein 
und dann der des Kaiſers im Schloß. 
Die amerikaniſche Handelskammer 
wird ihm einen großartigen Empfang 
bereiten. In diplomatiſchen Kreiſen 
wird verſichert, daß von dem Zwiſchen⸗ 
fall Rooſebelt-Vatikan viel zu viel 
Aufhebens gemacht worden ſei. Wäre 
Rooſevelts Reiſe nicht in die gänzlich 
falſche Größe eines Zäſarenzuges auf: 
gepufft worden, ſo wäre jener Zwi— 
ſchenfall gar nicht vorgekommen. 

Die Hauptpunkte des Programms 
von Herrn Rooſevelts Beſuch ſind ein 

ſtakt in der Univerſität, ein Eſſen 

eim Botſchafter Hill, an welchem der 

Kaiſer theilnimmt, ferner ein Gala— 
Bankett im Schloß. Auch wird der 
amerikaniſche Beſucher in Begleitung 
des Monarchen dem Exerziren der 
Garde auf dem Döðberitzer Truppen— 
übungsplatz beiwohnen. Endlich wird 
noch in der Hofoper eine Aufführung 
zu Ehren des Herrn Rooſevelt ſtatt— 
finden. Kleinere Empfänge ſind gleich— 
falls geplant. 

London, 9. April. Die Etikette 
macht wegen Rooſevelts Beſuch den 
Hofkreiſen viel Kopfzerbrechen. Bei 
dem Eſſen in der Guild Hall zu Ehren 
des früheren Präſidenten wird Nie— 
mand vom Hofe zugegen ſein, wohl 
aber die Miniſter und andere hervor⸗ 
ragende Männer; den König wird 
Herr Roojevelt bei einer „Weef-end- 
Bartie“, mie fie in England üblich 
- find, auf dem Landfit des föniglichen 
Oberſtallmeiſters Ward, Schwieger⸗ 
ſohnes des Botſchafters Reid, zwang⸗ 
los treffen und ſpäter bei einer Hof— 
feſtlichleit. Botſchafter Reid wird ein 
Bankett und Ball auf jeinem Landfit 
peranftalten, zu dem der König, die 
Königin, Herr und Frau NRoofevelt 
als Ehrenaäjte geladen werden. 

Wien, 9. April. Katjer Franz Jo- 
fef nimmt perjönlich großen Antbeil 
an ben Vorbereitungen zum Empfang 
von Er:Präfident Roojevelt und hat 
diefem für die Dauer des Aufenthal- 
te3 Hofequipagen und Hoflogen im 

aufe und Hoftheater zur Mer: 


Mauna geſtellt. 


ee Segen el 


Iniand. 


— Die Baſeballſaiſon wurde heute 
offziell in New York eröffnet. 

Der frühere Bundesſenator 
Bard liegt in ſeinem Heim in Oxnard, 
Kal., im Sterben. 

— Der dreifache farbige Mörder 
Alf. Hunter wurde geſtern in Waton— 
ga, Okl. hingerichtet. 

— 240 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Moche, 227, 258 und 194 in den.glei= 
chen Wochen 1909, 1908 und 1907. 

— In Harrisburg, Pa., erihoß ber 
Hausröhrenleger Bamgarbner feine 
Frau, die er im nächtlichen Duntel 
für einen Einbrecher gehalten hatte. 

— 200 Mitglieder des Mebina= 
Iempel von Chicago befinden jich auf 
einer Berqnügungsreije heute in Bir- 
mingham, la. 

— Die Bergleute Shen und Meefer 
wurden in. einer Grube bei Butte, 
Mont., zerriffen, als Dynamit erplo- 
dirte, daS fie in den Tafchen trugen. 

— Die Geographijche Gefelichaft 
in Philadelphia ftiftete dem Norbpol- 
forfcher Peary geftern Abend eine gol- 
dene Medaille. 

— Der Geſammt-Feuerſchaden in 
den Ver. Staaten und Kanada im 
März war, laut ſtatiſtiſcher Erhebung, 
$18,485,550, drei Millionen über dem 
Durchſchnitt. 

— Enttäuſchend war das Ergebniß 
der Auktion der koſtbaren Teppiche und 
Tapiſſerien aus dem Merkes'ſchen 
Palaſt in New York. Sie wurden zu 
8338,900 veräußert. 

— 863,000 iſt der Fehlbetrag des 
verſtorbenen ſtädtiſchen Schatzmeiſters 
Wm. Baehr in Kanſas City; ſein 
Töchterchen verliert dadurch der Mut— 
ter Nachlaß von 860,000. 

— Statiſtiſch iſt feſtgeſtellt worden, 
daß von den Studenten der Frauen— 
univerſität Wellesley nur ein ganz klei— 
ner Prozeniſatz heirathet; ein Drittel 
geht in's höhere Lehrfach über. 

— Der Merxikaner Enriquez in 
Globe, Ar., erihlug Frau undSchwie— 
gervater, da er ein fchauerliches DVer- 
hältniß zmwifchen ihnen argmwöhnte, und 
brachte jich jchmere Wunden bei, wird 
aber- Daponfommen. 

— Als geitern die Waffergasanlage 
im Farmhaufe von Wm. Quinn bei 
Bloomington, SU., erplodirte, fand 
Quinn den Tod, und feine beiden Ar- 
beiter wurden fchmer verlebt; jein 
Haus wurde zertriimmert. 

— Vom zehnten Stocdmwerf des Ho— 
tel Belmont in New Nork fiel heute 
ein Blumentopf und zerfcehlug dem 
borübergehenden Anzeigeagenten John 
Mayhem den Schädel. Der Mann 
liegt im Gterben. 


— In New York gewann Edna 
Hein, Tochter eines Jmporteurs, ihren 
Sceidungsprozeß. Sie Hatte dem 
Gatten vierzehn Liebjchaften vorge- 
morfen, und er ihr fünf. Beide jind 
reich. 

— tere Lillis, der Kanjas ECity’er 
Bänfer, melcher unlängjt bon dem 
Großfleiicher Eudahy entitellt wurde, 
meil er mit Frau Cudahy nächtliche 
Kraftwagenfahrten gemacht hat, bat 
fein Gefchäft verfauft und fiedelt für 
immer nah Europa über. 


— Gejtorben find geitern Kohn %- 
Beh, Sohn des Gründer: der Beb’- 
fchen Brauerei in Philadelphia, 55 
Sabre alt, an einem Herzleiden, und 
E. E. Wehrfrit, befannter Mafchinen- 
fabrifant aus St. Louis, in Rittle 
Rod, Urk., 63 Jahre alt. 


— 3mei Tonnen Gier wurden in 
New Morter Kühlhäufern heute von 
Bundesmarfichällen beijchlaanahmt, 

| nachdem die Eier von Regierungsce- 
mifern al3 völlig unbrauchbar bezeich- 
net worden waren; fie werden ins 
Meer geworfen werden, 


— Der Handeläfammer in Pitts- 
burg wird ein Yusihuß Einführung 
einer Stadtverwaltung durch acht Di- 
reftoren und den Bürgermeijter em— 
pjehlen und die Legislatur fol dann 
um Grlaubniß zur Einführung des 
Spitems erfucht werden. 


— Der Bolitifer Roberts, melcher 
den Gounty-Kommiffär Xohn Kopf 
ermordete, und Errichter Abner Smith 
bon der verfrachten Bant of America 
haben die Staatöbegnadiqungäbehörde 
um Freilafung unter dem PBarolefy- 
ſtem erſucht. 

— Präſident Carey vom National— 
verband der Papiermühlenarbeiter be— 
hauptet, der Papiertruſt habe ihm 
825,000 geboten, falls er die Arbeiter 
bewege, ſich mit 5v. H. Lohnerhöhung 
zu beſcheiden und den Streik zu be— 
enden. 

— Ehe Frau Catherine Tood, eine 
betagte Einſiedlerin in White Houſe, 
N. J. ſtarb, ſagte ſie, daß ſie ihre 
Diamanten im Werthe von $10,000 
an verſchiedenen Stellen im meilenweit 
entfernten Wald vergraben habe, wo, 
verſchwieg ſie, und ihre Verwandten 
ſuchen jetzt nach den Stellen. 


— Vom Greenwood-Friedhof in 
Brooklyn, N. Y., mußte die Marmor— 
ſtatue Kupido und Pſyche, welche Frau 
Mary Stetler aus Philadelphia auf 
dem Grabe ihrer Tochter hatte errich— 
ten laſſen, als unpaſſend auf Anwei— 
ſung der Friedhofsverwaltung ent— 
fernt werden. 

— Bürgermeiſter Gaynor von New 
VYork hat ermittelt, daß wenigſtens in 
einem Fall ein ſeit Jahren todter 
Mann auf der ſtädtiſchen Gehaltsliſte 

| geführt wurde und deſſen Nachfolger 
auch das Gehalt des Todten erhielt. 
Das Beweismaterial iſt dem Diſtrikts— 
anwalt unterbreitet worden. 


In den Schlußſtunden der 
Tagung der Legislatur von New Jer— 
ſey floß der Champagner in Strömen 
und leicht geſchürzte Mädchen führten 
allerlei frivole Tinze vor. Der Gou— 
werneur läht die Sacde jetzt auf Be— 


treiben der ihm befreundeten Methodi- Enquirer“ 


Kenaer#lichen in Irenior unterieh“, 
Er : 
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bootzerftörer, Perkins, wurde heute in 
Quinch, Maff., vom Stapel aelafjen. 

— Der Chicagoer Makler X. €. 
MWatters ift heute in Denver, Kol., un= 
ter der Anklage verhaftet worden, in 
rend Lid Springs, Ynd., eine werth- 
lofe Banfanmweifung über $5000 ver= 
filbert zu haben. 

— Heute früh wurden an der ©. 1. 
pe. in Seattle, Wafh., 20 der 50 
Baflagiere eines Straßenbahnwagens 
pon drei Maäfirten beraubt, Diefe 
Ichließlih von einem Nahtmwächter, der 
fie beobachtet hatte, durch Schüffe ver- 
trieben. 

— Der 12jährige Brunislam Nie- 
faßed in Nemwarf, N. 3., entging der 
Schuldhaft nur dadurd, daß die Le- 
gislatur das Gefeg veränderte. Er 
war zu $70.70 Schmerzenägeld und 
zur Tragung der Prozeßkoſten verur- 
theilt worden, mweil er Edmund WIll- 
mangfi geftochen hatte. 

— Bei Highlands, N. Y., Haben 
Bundesgeheimagenten in einem alten 
Gemüfegarten eine vorzügliche Yalich- 
münzermerfftatt, auch. Papier- und 
Dinten-Vorräthe, entdeckt, welche einer 
Bande Staliener gehört, die unlängit 
zu 15 bis 30 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt wurden. Nur die Drudplat- 
ten wurden nicht gefunden. 

— Die Bahnkaifer3-Wittme Hars- 
timan baut auf ihrem Landfig Arden 
bei Middletomn, N. Y., jet einen 
Pferdeitall, der auch Kalt: und Warm= 
bädereinrichtungen für Pferde und 
Kuticher und ein Hofpital enthalten 
wird, in dem fechs Pferde Aufnahme 
finden fönnen. Der Bau mird ein 
Jahr in Anfpruch nehmen. 

— Der New Horfer Tiefbahnge- 
ſellſchaft iſt vom ſtädtiſchen Miethska— 
ſernen-Kommiſſär vorgeſchlagen wor— 
den, in den Sommermonaten zwiſchen 
8 und 10 früh und 3 und 5 Nachmit— 
tags eine Anzahl der dann ſehr wenig 
benutzten Züge bis nach den großen 
Parks laufen zu laſſen und darauf 
einen Cent Fahrgeld zu berechnen, 
zum Beſten der großen Armenbevölke— 
rung. 

— Ein rangirender Frachtzug der 
Chicago & Alton-Bahn ſtieß geſtern 
Abend in Springfield, Ill., einen 
Straßenbahnwagen vom Geleiſe. Der 
Bremſer Walter Foote wurde getöd— 
tet, die Frauen Arthur Reed und Wm. 
Worthington erlitten lebensgefährliche 
Verletzungen, Frau A. L. Neusbaum 
brach beide Beine, Frau Iſaac Gueſt 
wurde innerlich ſchwer verletzt und 
fünf andere Paſſagiere leicht. 


— Edwin A. Brown, Millionär 
und Vetter des Präſidenten der N. 
Y.Zentralbahngeſellſchaft, wurde in 
Spokane, Waſh., als Juſtizflüchtling 
verhaftet und konnte erſt nach mehre— 
ren Stunden die Polizei überzeugen, 
daß fie fich in der Perfon „trrt habe. 
Brown ift auf einer Reif zum GStu= 
dium der wirthfchaftlichen Verhältniffe 
begriffen und fleidet fich für feine 
Ausgänge im Hotel ald gewöhnlicher 
Arbeiter um. 

— Auf der unteren Ditfeite in 
New York wurde heute früh „Angel“ 
Miller, Mitglied der Corleard Hoot- 
Bande, bon einem anderen Banden- 
mitglied entjeglich vermeffert und fter- 
bend von vier Kameraden in ein Ho- 
Ipital gebracht. Dort fteilte ih auch 
der Thäter ein, lief an das Lager jei- 
nes Opfers, flüfterte diefem zu: „Wenn 
Du nicht ftirbft, werde ich Dich doch 
noch friegen” und eilte hinaus. Miller 
gab den Namen de3 Burfchen an und 
ftarb. Auf letteren wird gefahndet. 


— Bei Dft-Chattanooga, Tenn., 
twmurde Zrau Fate Lamwton gejtern früh 
bon vier Negern au& dem Bett ge- 
Ichleift und in einen Brunnen gemor- 
fen, meil jie ihnen fein Geld geben 
wollte. Die Frau wurde jpäter ge- 
funden und fam zu fi, worauf fie 
den Vorfall erzählte. Mit Hilfe von 
Bluthunden murden drei Brüder 
Broof, zwei Brüder Mathis und 
Sim Ihompfon verhaftet. Stirbt 
die Frau an den Verleßungen, mas 
jehr mahrjcheinlich ift, fo werben die 
Zhäter „gelyncht“ werden. 

— Im Mlhambra-Theater, 126. 
Str. und 7. Ube., Nem York, ftürzte 
gejtern Abend, in einem hohen Stahl- 
gerüft auf einem Motorrad mit 40 
Meilen die Stunde Gejchwindigkeit 
berumrafend, die „Runftreiterin“ Ce- 
dora Hatfield auf die Bühne und das 
Rad auf fie. Der Gafolinbehälter 
erplodirte und febte die Kleider der 
Verunglüdten in Brand. Diefe erlitt 
Ihmere Brandiwunden, da e8 nicht Jo- 
fort gelang, das Gerüft zu öffnen, 
auch ihr Gatte wurde bei Löfchperfu- 
hen ſchlimm zugerichtet. Die 2000 
Zufchauer flüchteten inzmwijchen in pa= 
niihem Schreden. 

— Frau Hentietta Stern, frühere 
Chicagoerin, hat in Jndianapolis aus 
Gemifjensbiifen den Behörden mitge= 
theilt, daß die Eclipfe Eoal Eo., in 
deren Dienften fie jeit einem Yahr als 
Sähreiberin jteht, angeblich das Clay- 
pool Hotel um $6000, Enalieh’3 Hotel 
um $2500, .da3 Stadthofpital um 
$1000 dur Verfhmwörung mit den 
Heizern in den drei Gebäuden in ber 
Kohlenlieferungen bemogelt habe. Die 
beiden Firmeninhaber und die Heizer 
find verhaftet-morden. Bei den un- 
fauberen Geſchäften jollen meit größe- 
re Summen al® die angegebenen 
„verdient“ worden jein. 

— Thomas %. Walfh, vielfacher 
Millionär, ift geitern Abend, 53 Jahre 
alt, in feinem PBalaft in Wafhington 
geitorben. Er fam als 19jähriger 
Sünaling 1870 aus rland nad 
Bolton, war Baufchreiner, dann in 
Kolorado Wirth, Hotelbefiter, Tchließ- 
lich Minenbefiter. in der Panik 1893 
wieder berarmt, ftieß er zufällig, als 
fein Pferd ftolperte, auf reiches Gold- 
erz, belegte die „Claims” und grün 
dete die „Camp Bird Mining Eo.”; 
unlängft verfaufte er einen Antheil für 
$14,000,000. Sein einziges Kind ift 
die Gattin des Erben von Sohn R. 
MeLean, Herausgeber des „Gincinnati 
ehenfallfls : vielfachem 


_ — Der erfte der großen Torpedo- 


— Rund 80,000 Ziegen find in 
Ieras infolge des fchmweren Regens und 
ungemwöhnlid falten Wetterd umge- 
fommen. 

— 63 Maulejel verbrannten heute 
in den Stallungen der Wejtmoreland 
Coal Eo. in Schafton, PBa.; Berluft 
$25,000, 

— Der englifhe Feldmarſchall 
Kitchener ift heute im Yofemite - Thal. 
Er mird in einigen Tagen nad) dem 
Diten meiterreifen und Met Point 
bejuchen. 

— Pfarrer Vincent Wehrle, DO. ©. 
D., Vorſteher des Benediktinerkloſters 
in Richardton, N. D., iſt heute von 
Erzbiſchof Ireland zum Biſchof in 
Bismarck, N. D., ernannt worden. 

— Montag beginnt in Kanjas City 

die Gefchmorenenausmwahl für den Pro= 
zeß von Dr. 8. E. HHde unter der 
Anklage der Vergiftung feinesSchiwie- 
gerbaterd, des reichen Kaufmanns 
Swope. 
In dem Bergwerk der Home— 
ſtate Mining Co. in Lead, S. D, ſind 
Verſuche entideckt worden, die Anlage, 
in der ſeit dem Ausſtande im Herbſt 
Nichtgewerkſchaftler arbeiten, mit Dy— 
namit in die Luft zu ſprengen. 

— Infolge einer Wette über die 
Localoptionwahl in Janesville, Wis., 
fuhr heute Eduard Räuſch Jas. Proſ— 
ſer im Schubkarren über die Straße, 
gefolgt von allen anderen Schülern 
der Staatsblindenanſtalt. Das Ge— 
folge „bimmelte“ Kuhglocken. 

— In Galion, O. ſtieß heute ein 
Perſonenzug der Big Four-Bahn, in— 
folge Mißverſtändniſſes von Fahrwei— 
ſungen, in einen Frachtzug. Lokomo— 
tivführer Mahaney wurde getödtet, 
mehrere Fahrgäſte erlitten leichte Ver— 
letzungen. 

— Nathan Eole jr., Gründer und 
Mitglied des demofratifchen National: 
ausfchufles, Hat fich heute in San 
Yranzisto banferott erklärt; Schulden 
$330,000; die Beftände, $8000, find 
unantajtbar. Zwei Pittsburger Ban- 
ten find Hauptgläubiger. 

— Zmei Eidechfen wollte heute Mi- 
Hael Haffelbar in Mandheiter, N. 9., 
durh Alice Stuart deren Freundin 
Rofie Cabana zufchiden, weil Roſie 
ihn nicht heirathen mollte.e Die 
Schadtel wurde vorher aus Neugier 
unterjucht, und jeßt fit Michael. 


— Bei einem Ausverkauf in einem 
Ellenwaarengefhäft in Xoplin, Mo., 
berrfchte heute ein folches Gedränge, 
daß zwölf Frauen ohnmächtig heraus 
getragen werden mußten. Um fie vor 
dem Todtgetretenwerden zu retten, 
mußten Oemaltmittel angewendet 
merden. 


— Frl. Sufanne Luftgarten erlitt 
bei einem „Geiltertang“ der Studenten 
des „Adelphi College“ in Brooklyn, N. 
Y., geitern Abend tödtliche Brand- 
munden, als fie Alfohol in eine Me- 
tallvafe goß, um das „Geifterfeuer“ 
aufrecht zu erhalten, und eine Etplo- 
fion eintrat. 

— Eine Unterfuchhung durch die Le- 
gislatur von Wafhington hat ergeben, 
daß in mindeftens 200 Fällen ehr 
merthoolles jtaatliches Holzland zu 
Spottpreifen auf falfche Berichte der 
beſtochenen ſtaatlichen Abſchätzungsbe— 
amten hin verkauft worden ſei. Gegen 
die Beſitzer ſoll jetzt gerichtlich vorge— 
gangen werden. 


— Der Geheimpoliziſt Dave Brooks 
wurde heute früh in Los Angeles von 
zwei Räubern erſchoſſen, als er ſich 
ſeiner Beraubung widerſetzte und nach 
dem Revolver griff. Er hatte Die 
Ausplünderung einer MWirthichaft 
durch die Verbrecher unterfuchen fol: 
len und mar ihnen in den Weg ge- 
Yaufen. Sie find entfommen. 

— Die heute in Philadelphia ta= 
gende Amerifanifche Akademie der po» 
litiſchen und volkswirthſchaftlichen 
Wiſſenſchaften beſchäftigt ſich haupt— 
ſächlich mit der Rechtspflege im Lande. 
Einer der Vortragenden, Andrew 
Furnſeth von Waſhington, D. C., 
nannte das Hilfsmittel der Einhalts— 
befehle namentlich in Arbeiterwirren 
revolutionär und die Volksregierung 
zerſtörend. 

— In ſeiner Hütte in der Berg— 
wildniß am Big Elkfluß in Oregon 
erkrankte dieſer Tage der Goldſucher 
James Parks dermaßen, daß er ſich 
nicht zu rühren vermochte. „Rover“, 
ſeinem Collie, band er einen Zettel mit 
den Worten „Helft mir“ an die Hals— 
kette und öffnete ihm die Thür. Der 
Hund lief ſpornſtreichs nach der viele 
Meilen entfernten Behauſung ſeines 
früheren Herrn, Parks' Bruder, und 
ſofort erfolgte die Hilfeleiſtung. 

— Gouv. Haskell von Oklahoma 
ſprach dem republikaniſchen Kongreß— 
Kandiaten MeGuire ſchriftlich ſein 
Bedauern aus, weil bei deſſen Wahl— 
fampferöffnung in Guthrie, OEL., auf 
Befehl des Generals Ganton die Mi- 
fizfapelle ihre Uniformen ablegen 
mußte, ehe fie in der Verfammlung 
fpielen durfte. Um 11 Uhr Abends 
erfuhr General Canton von dem Brief, 
ftürmte in Goup. Hasfella Zimmer 
und machte diefem fürchterliche Grob- 
heiten. Der Polizeihef nahm dem 
Erbojten den Revolver fort. 


— —— 
Ausland. 


— Um 24. April finden in Frank— 
reich Parlamentswahlen jtatt. 

— Der berühmte jpanifche Stier- 
kämpfer Molina, „Lazartizo“ mit 
Künftlernamen, ift tobt. 

— In Selkirk, Man., brannte der 
Dampfer „Wolverine”, ver größte-auf 
dem See Winnipeg, nieder. Berluft 
$100,000. 

— Brafilien läßt Zollmogeleien bei 
der Ausfuhr von Gummi unterfuchen. 
E3 handelt fih um Millionen von 
Dollars. 

— ‘m siegten Verwaltungsjahre wa- 
ren die Einnahmen der Provinz Ka- 
nada 101 Millionen Dollars, 16 Mil- 
lionen mehr ala im Vorjahre, die Aus: 
gaben 81 Millionen, 10 Millionen 


ehr ala im Zabre 1008 


das Dperationszimmer 


— Der Rolorado bilbet’in bem me- f 


ritanifchen Staat Sonora einen Salz: 
fee, wie er in Südfalifornien beitand. 
Das Thal füllt fich jehr fchnel. 

— Die gefammte Arbeiterfchaft von 
Marjeille wird Montag aus Sympa= 
thie mit den ftreifenden Geeleuten eine 
24jtündige Wrbeitseinitellung durch: 
fuhren 

— Bei neuen Kämpfen ziifchen 
türfifchen Xruppen und albanifchen 
Gebirgsbemohnern verloren erjtere 42 
Leute, vertrieben die Aufrührer aber. 

— Da: frangöfifche Unterfeeboot 
„Bentoy“ Hat in 113 Fuß Tiefe 24 
Minuten lang bei Cherbourg manöp- 
rirt. 

— Der „‚Coloſſus“, der neunte eng⸗ 
liſche „Dreadnought“, wurde heute in 
Elydebant, Schottland, von Stapel 
gelafjen; er hat 22,000 Tonnen Waj- 
jerverbrängung. 

— Der deutfche Bauunternehmer 
verband hat den Vorfchlag der Einjeh- 
ung eine3 unparteiifhen Schieb3- 
gericht3 verworfen und eine vollitän- 
dige Sperre am 15. April angeordnet, 
darunter mürden 350,000 Arbeiter 
leiden. 

— Der ruffifhe Er: Premier Graf 
Witte nannte heute in einer Rebe in 
St. Peterbrg die ruffifchen Heerfüh- 
rer fittlih feige, morauf General 
Kuropatfin, der frühere Oberbefehl3- 
baber, ihn forderte. Witte ermiberte, 
daß er allgemein gefprochen habe, und 
Verfühnung folgte. 


Lokalbericht. 
Blut abgezapft. 


Der Maſchinenbauer A. Bachmann 
von Strolchen vermeſſert. 


Die Thäter entfommen. 


Das Opfer liegt in bedenflihem Suftande 
in der Poliklinif darnieder. — Aus der 
Bridewell haben drei Sträflinge ihre 
Flucht bewerkitelligt. — Derwunpdet. 


— — 


An Chicago Ave. und Townſend 
Straße wurde heute früh gegen drei 
Uhr der 38jährige Maſchinenbauer A. 
Bachmann, Nr. 823 Townſend Str., 
von drei Strolchen, mit denen er in 
Streit gerathen war, ſchlimm vermeſ⸗ 
ſert. Die Thäter entkamen. Das 
Opfer, das vier Meſſerſtiche in die 
rechte Seite und oberhalb des Auges 
erlitten hat, ſchleppte ſich nach der Po— 
liklinik. Dort wird ſein Zuſtand als 
beſorgnißerregend bezeichnet. 

Niedergeſtochen. 

Im Streite über den Beſitz eines 
Zweirads wurde geſtern Abend an der 
Lake und Lincoln Straße der 16jähri— 
ge Schuyler MeKee, Nr. 1900 W. 
Lake Straße, von einem gewiſſen 
Herbert Stout, wohnhaft an Fulton 
und Ann Straße, niedergeſtochen. Der 
Verwundete liegt in äußerſt bedenkli— 
chem Zuſtande im County-Hoſpital 
darnieder. Der Thäter wurde heute 
verhaftet. 

In Luxemburg verhaftet. 

Nicholaus Knipper, der früher hier 
wohnte, iſt in Luxemburg unter der 
Anklage verhaftet worden, Frau Beſſie 
Shay, Nr. 1346 W. Madiſon Str., 
um Schmud im Merthe von $2100, 
ſowie $50 in Baar beftohlen zu haben. 
Detektive Richard Barry hat heute die 
Reife nach Europa angetreten, um den 
Häftling zurüdzuholen. 

Im Garu. 

Als Frau Roſie Fritze, Nr. 2156 
Park Ave., geſtern Abend an Laflin 
Straße einer Van Buren Straße— 
Elektriſchen entſtieg, wurde ſie von 
drei Taſchendieben angerempelt und 
um ihre 855 enthaltende Börſe erleich— 
tert. Die Diebe flüchteten, wurden 
aber ſpäter in der Wohnung von Harry 
Higgins, Nr. 943 W. Monroe Straße, 
verhaftet und von Frau Fritze mit 
Beſtimmtheit wiedererkannt. Sie ent— 
puppten ſich als Higgins, James Me— 
Kendrick, Nr. 1247 W. Adams Str., 
und Robert Canty, Nr. 561 Forquer 
Straße. In der Wohnung fand die 
Polizei angeblich auch einen geſtohlenen 
von ihr ſeit längerer Zeit geſuchten 
Phonograph. Das Muſikinſtrument 
wurde beſchlagnahmt. 

Entlaufen. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeb— 
lich bemüht, den neunjährigen, ſeit 
Donnerſtag vermißten Edward Ruck— 
mann aufzuſtöbern. Der Knabe 
wohnte ſeit dem vor mehreren Monaten 
erfolgten Tode ſeiner Eltern bei ſeinem 
Onkel A. Klein, Nr. 1128 Wesley 
Ave., Oak Park. Donnerſtag Mittag 
war er ungezogen, und ſeine Tante 
verabfolgte ihm eine Tracht Prügel. 
Dann ſandte ſie ihn zur Schule. Seit— 
her fehlt jede Spur von ihm. Das 
Ehepaar Klein befürchtet, wohl aber 
grundlog, daß er entführt worden ift. 

Befangene entfommen. 


Aus der Bride.sell haben drei Ge- 
fangene, jogenannte „Irujties“, ihre 
Flucht bemerkftelligt. Gefangenmwärter 
und Boliziften haben fich bisher ver: 
geblich bemüht, ihrer mwieber habhaft 
zu werden. Die Ausreißer find Kohn 
Leahy, Michael Flannery und George 
MWilfon. Leahy wurde in der Anftalt 
al3 Barbier bejchäftigt, Flannery und 
George Wilfon ald Hausdiener. Leahy 
und Flannery hatten ein Yahr Straf- 
haft zu Werbüßen; Wilfon war zu fechs 
Monaten Arbeitshaus verurtheilt mor- 
den. 

Die Kerle jchlihen, mährend bie 
übrigen Gefangenen fchliefen und 
MWärter auf den Gängen hin- und her- 
fohritten, duch die Schlaffäle und 
nad) dein 
Hauptfaal, erflommen dort eineStuhl- 
ppramide, fprengten das Oberlicht, 
fletterten auf das Dad, |prangen von 


diefem auf das ſechs Fuß tiefer gele- S 
nen: Dad Gelöy- ‚im ber Mache 
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Zwei Läden: 


ſeite: 


Weit 
Milwaukee Ave. u. Paulina Str. 


Montag, 11. April. 
Speziell! 


Gute Qualität Schürzen-Ging: w 
rt gg hürzen-Ging > 
(10 Yds. fiir jeden Kunden.) 
Gardinen = Swiß — unjer 15c- 

Werth, zu 
Bronze 


Wafchbretter mit Zinn Ober- 
theil; 39c-MWerth für 

Draht: Neg, 2yöllige Mafche, 
Breiten, Duadratfuf; 


Örocery -» Departement. 
Frifch geröfteter Kaffee 
3 Bd. Seifen-Chips 
Stüden = Stärte 
Büchfe Sühforn 
2 Pd. Büchſe Armour Bohnen.... 
10 Stüde Marfhall Zamilien-Seife 39e 
3 Badete Erispo Eraders 
Büchfe Ned Seal Lauge 


des, ließen fich an einem aus Ber- 
bandzeug gedrehten Strid auf ben 
Hof hinab, gelangten auf den „Außen 
thurm” und ließen fi von’ diefem 
an einem gleihfall3 aus Verbandzeug 
gebrehten Strid auf den Erdboden 
hinabgleiten. 

Nach der Flucht der Burfchen hat 
man in den Gefangenenräumen eine 
Brechftange und andere Geräthe gefun- 
den. Daraus wird gefchloffen, daß ein 
Maffenausbruh geplant mar. Die 
fofort eingeleitete Unterfuchung iſt 
bisher ergebnißlos verlaufen. 


— —— —— — 


Bertheidigt feinen Chef. 
Bundes » Generalanwalt George W. 
Widershbam in Chicago. 


MWie an anderer Stelle fur; mitge- 
theilt, ift der Bundesgeneralanmalt 
Wickersham in Chicago eingetroffen. 
Er leiftete hierbei einer Einladung des 
Hamilton-Klub zu dejlen auf heute 
Abend. anberaumter Appomator- Feier 
im goldenen Saale des Congreß— 
Hotel Folge. Herr Widersham wird 
bei diefer Feier die Hauptrede halten 
und er wird Veranlaffung nehmen, 
eine Lanze einzulegen für P:ifident 
ZTaft und dejjen Verwaltung. 

ie Herr Widersham heute Mittag 
Vertretern der Preffe verficherte, mißt 
man in den maßgebenden Kreijen 
Mafhingtons dem aufrührerifchen Ge- 
bahren, zu dem republifanifche Sena- 
toren undftongrehabgeorbneten ich ber 
Parteileitung gegenüber verjteigen, 
feine jehr große, Wichtigkeit bei. Herr 
Taft glaube gewiß zu fein, daß man 
in ein, zwei Sahren über feine Ver— 
maltung gerechter urtheilen werde, als 
bisher. Die Verwaltung befleißige 
fih möglidhfter Sparfamfeit, dabei 
führe fie vermöge des neuen Yollge- 
jeges und allerlei Reformen bein 
Bundesfhag größere Einnahmen 
zu. Den großen SKorporationen 
werde fie benfallse die Flügel 
ftugen, und damit werde fie jich das 
Vertrauen der großen Maffe nicht nur 
der republifanifhen Wählerſchaft 
fihern, fondern des Volfes überhaupt. 
Ueber die Haltung, melche Gr-Präfi- 
dent Noofevelt vorausfichtlich Der 
Verwaltung des Herrn Taft gegen: 
über beobachten erde, mollte Herr 
Midersham fich nicht Außern. Herr 
Roofevelt, meinte er, jpreche ja Telber 
gern und viel und merbe nach feiner 
Heimkehr das Publitum jchmwerlich 
lange im Zmeifel Taffen über jeine 
Anfichten und Abfichten. 


— — — — 


Eudlich erkannt. 


Mit Hilfe einer von der Polizei in 
Milwaukee der hieſigen heute übermit— 
telten Photographie iſt die unbekannte 
junge Gefangene im Harriſon Str. 
Annex als die 20jährige Lucy Ker— 
cherski erlannt worden. Sie hat in 
Milwaukee kürzlich wegen angeblicher 
Erſchwindelung von Waaren 6 Mo— 
nate geſeſſen. Dort hat ſie gewohnt 
und, wie die Polizei ſagt, ſich als 
Tochter des Polizeileutnants Miller 
oder des Brauereibeſitzers Fred Mil— 
ler ausgegeben, um aus Läden Klei— 
dungsſtücke chne Bezahlung zu ent— 
nehmen. Seitdem ſie hier in Haft iſt, 
hat ſie ſich hartnäckig geweigert, ihren 
Namen anzugeben. 


In halber Beiäubung. 


Eine fein gefleivete Frau, die gei- 
ſtesabweſend durch die Straßen ge- 
taumelt war, wurbe heute Morgen von 
einem Boliziften in die Desplaines 
Str.-Bezirfämahe gebradt. Man 
fand bei ihr eine Karte mit dem Auf: 
drud: „Zrau Henry Bollenbach, 2835 
Linden Court“, erhielt aber von dort, 
als man anklingelte, feine Antwort. 
Bollenbach ift Mitbefiger der Schanf- 
mirthichaft 55 Wafhington Str. Er 
fam fpäter zur Bezirfsmache und er- 
Härte, er werde jeine Frau. wieder 
nad dem Sanitarium in MWinnetfa 
bringen, wo fie ich biß vor zwei Ta- 
gen befunden habe. 


Weberfahren und getödtet. 


An der Nähe ber elterlichen: Woh- 
nung, Nr. 2434 ©. St. Louis Noe., 
wurde heute Morgen der jechsjährige 
Arthur Mikulafet von einem Kraft- 
wagen überfahren und auf der Stelle 
aetödtet. Der angebliche fahrläfiige 
Wagenführer Mm. Ramm, Nr. 2423 


S. Central Part Aoe., befindet fü 
) ache zu Lawndale in ig 


Tiefer Koupon berechtigt den Weber: 
bringer zu einer Pfund: 
Tlajche grüner Seife für.. 


Nordfeite: < e 
| Lincoln Ave., nahe Southport 


Ihr Fönnt Geld eriparen, wenn Ihr auf 
unferm Bargain-Berfanf Einfänfe mad. 


& 4 ! 

A5e| Spiel! 
Sndigoblaues Kalifo, nette Mus 

ri ee en Be a IC 

2:Stüde Doppelbrüftige Knaben: Anzüge, 

blaue Cheviot und fanch 

Morfteds, toth. $1.98, zu. 5 29 
Große Sorte Weingläfer; jpeziell, 

das Etüd zu 


Fleiihmarft. 
Vorderviertei Kalbfleiich 
Prima Chud Noaft 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf— 

Corned Beef 


Likör-Verkauf. 
Be Flaſche Kentucky Rye oder Malt 
Whistey für 
Erhielten 1400 Flaſchen aus Californien, reiner 
Port und Mustatelwein, werthb 50c 1 
die Flaſche 
Getreidefümmel (Aug. Sch.) Duart.......- 43e 
2 Dusgend Flaiheı......... Ss5e 
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Grport=Bıer, 
Nur 9:90—11:30 Uhr—Kentudy YWbisten, 
in Bond anf Flaihen gefitlit, $1 Flache. 


Shhantiheine und Bundestizenien. 


| Binnenftenerbehörden verlangen von Ars 
beiterverbändeit $15,000. 

Die Binnenfteuerbehörden, melche 
bereit3 gegen Mitglieder der Verbündes 
ten Vereine für örtliche Selbitregie- 

| rung vorgegangen find, meil fie bei 
ihren ?Teftlicheiten geiftige Getränfe 
ausgefchäntt haben ohne imBefig einer 
Bundeslizens zu fein, gehen aus dem 
gleichen Grund auch wegen Arbeiterber= 
bände vor, Die zum hieſigen Gewerk— 
Ichaftsrath gehören. Sie haben dur) 
den Binnenjteueragenten €. 9. In— 
gram die Beamten von ungefähr tau= 
fend hiefigen Arbeiterverbänden auf» 
fordern lafjen, die Summe von unges 
fähr $15,000 an Lizensgebühren und 
Strafen zu bezahlen, weil fie bei elt- 
lichkeiten ihrer Verbände geiſtige Ge— 
tränfe ausgefchäntt haben, ohne im 
Befit einer Bundeslizens zu fein. Mit 
der gleichen Forderung find fie bereit? 
früher an Mitglieder der Verbündes 
ten Vereine der Südweſtſeite herange— 
treten, die für ihre Feitlichkeiten mohl 
Schantfcheine gelöft hatten, aber Bun= 
deslizenfen nicht aufzumeifen hatten. 
Der Ausfchuß für politifche Thätigkeit 
der Verbündeten Vereine hat einen 
aus Senator Jandus und Ald. Eer> 
maf beftehenden Ausichuß damit bes 
traut, bei dem Binneniteuereinnehmer 
Hert gegen diejfes Vorgehen der Bun= 
desbehörden Proteft zu erheben, und 
hat fich gleichzeitig an Senator Loris 
mer in Wajhington mit dem Erjuden 
gewandt, nachdrüdlich in der Bundes- 
bauptitadt gegen diefes Einfchreiten zu 
proteftiren. Hiefige mohlbefannte Ge- 
Thäftsleute werden außerdem ben 
Schetamtzfelretär Franklin Mac» 
Veagh, einen Chicagoer, und feinen 
Gehilfen Charles D. Norton erfuchen, 
im Sntereffe der bedrohten Vereine 
einzufchreiten und die angeblih aus 
Mafhington kommende Anordnung, 
gegen diefe kleinen Vereine vorzugehen, 
rücgängiq zu machen. 

Die Leiter der zum Gewerffchafts- 
rath gehörenden Arbeiterverbände ma= 
ren nicht weniger erjtaunt als die Leis 
ter der Verbündeten Vereine, als fie 
bon dem Vorgehen der Binnenjteuer- 

4 behörden hörten. „Wir haben für uns 
| fere Feitlichfeiten nie eine Bundeslis 
| zens zu löfen gehabt,“ erklärte GSefres 
tär Nodels vom Gemerfjchaftsrath. 
| „Viele unserer Hleineren Organifatios 
nen wären dazu gar nicht im Stande.” 
Herr Nodels erklärte, daß er die Ans 
gelegenheit in der nächiten Sigung deg 
Gemwerfjchaftsraths zur Sprache brin= 
aen und gemeinjanies Vorgehen mit 
den Verbündeten Vereinen beantragen ' 
merde. 


ı 


— — — 


Geſtohlener Schmuck. 


Einbrecher erbeuteten obendrein 3250 im 
Frau A. Marſhalls Wohnung. 
Zwiſchen 8 und 11 Uhr geſtern 
Abend entwendeten Einbrecher aus der 
Wohnung von Frau A. Marſhall, Nr. 
1140 ©. 43. Str., Schmudfaden im 
| Werthe von $1858 und eine Geldfums 
| me von $250. Frau Marfhall ents 
| dedte ihren Verluft, als jie gegen Mits 
; ternacht nach Haufe fam, und erftattete 
| Ungeige bei der Polizei. Die Deiels 
; tives’ fanden, daß eine Hinterthür des 
' Haufes offen geitanden hatte und die 
| Einbrecher wahrſcheinlich dieſen be— 
quemen Zugang benutzt haben. 


— — — 


Borſen⸗Rotirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide und 
robnionen auf künftige Lieferung: 

Hoch Niedrig Uhr 8. Apell 
a a Li 2, ER 
anti eo IR 1.0514 6 A 
In ra 1. 1.02% 1.816 1.00 
88 


Yı r 
Mai IK DR 
U. 
FR ; 


Juli 


24.0244 


Sept „bie 
Yajı- _ 
Mai AG R ls 
24.0507 24.15 
23.80 


Eröffnung 


58 I 
‚Bla 


. 2 


lg 
A 
dl>8 
‚dla 
88 
IK 
23.0) 


Yuti SR 
Sep Ze 8 

Gepot. Schweine ſie iſch⸗ 
Mai 24. 023. 90 24.10 
Nuli 24.07 2415 

Sept 3.722 3.00 

Sdmalz⸗ 
Mai 13.50 
Aufi 13.1234 
Sopt 13.0 
Rippgen— 


Mai i E 
li 13:00-12.97 13.00 12.034 » 12.3 
ot 2.87% 28 2 12 

Die geitrige Anfupr von Weizen für de 
Marti Reutte fie auf 31,200, von Mais RN: 25,0 
von Safer. auf 219,600 Burbels. Berihidr, dom 
\iwurden 43,200 Bulhelz Weizen, 712 2u 
Mais: umd 348,000 Suſhels Hafer. 


23.05 


13.521% 
13.15 


 Zefet die „Honntagpefeg| 
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Abendvoft. 


t täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 
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—“* Be unge Illinois, —* 
—— —— 
Ser Schatten vergrößert ſich. 


Den Preis ſeiner Berühmtheit muß 
ein großer Mann auch dann zahlen, 
wenn ihm die Zahlung ungelegen iſt. 
Kolonel Roojevelt z. B. hat zwar die 
ameritaniſchen und europäiſchen Zei— 
tungsberichterjtatter bewegen fönnen, 
ihn wenigjtens vier Tage lang aus den 
Augen zu verlieren, aber die biederen 
oberitalieniichen Zandleute haben nicht 
jeinen Wunfc geehrt, nur in Gefell- 
Khaft jeiner Gemahlin „uneriannt“ 
bie Gegend durdhjitreifen zu burfen, in 
Der vor 25 Xahren das damals junge 
Chepaar feine Hodhzeitreife gemacht 
Hat, Obwohl die Staliener fonft als 
höfliches Volt befannt find, haben fie 
es fich nicht nehmen laffen, den aro- 
‚Ben Lömenjäger doch zu erfennen und 
'mit wahrhaft töniglichen Ehren zu 
-überjesütten, Er hat veshalb auf die 
gefühlvollen Erinnerungen verzichten 
Iumb fich wieder in den ihm fo jehr 
Iwerhaßten Glanz der Deffentlichkeit 
rfiellen müffen. Auch haben die ame» 
rilaniſchen Botſchafter in Wien, Ber⸗ 
'Iin, Paris und London für den be- 
ſcheidenen Privatmann Hofempfänge 
vorbereitet, die bisher nur gekrönten 
Herrſchern gewährt worden ſind. 
Selbſt der General Grant, der größte 
Feldherr des Bürgerfrieges, hat jei- 
merzeit in Europa nicht die Beachtung 
gefunden, die jet einem einfachen Er: 
Bräfidenten gejchentt wird. 

Da nun aber Generaf Grant glei 
nad feiner Rüdkehr für einen „dritten 
‚ Zermin“ auf den Schild gehoben wur—⸗ 
de, jo liegt der Gedante nahe, daß 
' Herrn Roojenelt, troß feines Wider: 
ſtandes, dasſelbe Schickſal bereitet 
werden wird. Ein Theil der republi—⸗ 
taniſchen Preſſe hat ſich ſogar mit 
dieſem Gedanken offenſichtlich ſchon 
befreundet. Denn mehrere republifanis> 
schen Weltblätter befprechen einen Auf: 
fag des alten Henry Watterſon vom 
Courierx⸗Journal“ in Louisville, in 
dem das amerikaniſche Volk darauf 
aufmerkſam gemacht wurde, daß es 
ſich ſehr bald zu entſcheiden haben 
würde, ob es bei der demokratiſchen 
Republit beharren oder den aufgeflär= 
ten Deipotismus einführen wollte. Sie 
alle finden diefen „Kafjfandraruf“ Tä- 
herlih. Auch wenn Herr Roofevelt 
das Präfidentenamt zum dritten Male 
verwalten follte, fagen fie, jo würde 
er fich ftreng an die Verfaffung halten 
müffen und allen ihren „Gewichten und 
Gegengewichten” unterworfen fein. Der 
dritte Termin an und für fich er- 
fchredt fie alfo nicht, und man wird 
deshalb fortan mit der Thatfache rech- 
nen müffen, daß Iheodor Roofevelt 
Ti in den Händen feiner Freunde be— 
findet und mohl oder übel ala Präfi- 
bentichaftsfandivat mird auftreten 
müffen. 

Doch find e8 diegmal nicht die 
„Stalmarts“ oder „Standpatters”, 
die dem dritten Termin das Wort re- 
den, fondern im Gegentheile die „Ra= 
bilalen“, die ihn vor einem Menjchen- 
alter ala eine Gefahr für die Republit 
anſahen. Diefe find durch bie 
Taft'ſche Verwaltung ſchwer ent— 
täuſcht worden und ſehen ſich nach 
einem ſtarken Mann um, der ſie im 
Kampfe gegen die „Reaktionäre“ an— 
führen ſoll. Wer aber iſt für dieſe 
Rolle mehr geeignet, als der rauhe Rei— 
ter, der auch in Europa ſchon allge— 
mein als der nächſte Präſident der 
Ber. Staaten betrachtet und eben aus 
diefem Grunde mit föniglichem Ge- 
'pränge empfangen wird? Beveridage, 
Gummins und mie fonft die Anjurgen- 
tenführer heißen mögen, find mohl be- 
Tannt, aber nicht berühmt und vor al- 
Ien Dingen nicht populär. Gie ver- 
mögen nicht die Begeifterung zu er: 
meden, die dem Siege vorangehen 
muß. Mit ihnen mürbe Präfident 
Taft vorausſichtlich leicht fertig mer- 

‚ menn er fich auf feine Wiederauf- 
ftelung verfteiftee Durch den Zau— 
ber des Rooſevelt'ſchen Namens da= 
gegen glauben die Inſurgenten jede re⸗ 
publitaniſche Konvention bezwingen 
und auch die Volksmehrheit mit ſich 
fortreißen zu können. 

Daß diefe. Hoffnung nicht gan» un- 
begründet ift, wird fich fehmerlich be- 
ſtreiten laſſen. €3 ift fogar fraglich, 
ob Herr Taft fich überh..upt würde 
bereit finden Iaffen, jich feinem Bor- 
e- und Freunde gegenüberzuftel- 

‚ dem er doch in erfter Reihe feine 
eigene Erhöhung zu berdanten bat. 
Selbft wenn er aber diefes Wagniß 
beitehen mollte, jo würde er nicht ben 
Ihwärmerifchen Anhang finden, über 
ben vor 30 Jahren James G, Blaine 
gebieten konnte. Die Zuneigung der 

Standpatters” zu William H. Taft 
läßt fig nicht entfernt mit der Nibe- 
Iungentreue vergleichen, melde bie 
„Stalwarts” an Ulyjies ©. Grant 
feifelte.. Auch ift unter ihnen fein 
Noscoe Eonkling aufzutreiben. Der 
Aufftellung al3 Präfidentfhaftstan- 
- sibat dürfte alfo Theodor Roojenelt 
7 Ficher fein, wenn er fie nicht felbit ab- 
> Jehnt. Db au nachher der Llnter: 
Fügung durch die „Standpatters“, ift 

lich eine andere Frage, die vorläu- 

nicht erörtert zu werden braudt. 
7 der Hand erhält ich der Körnel 
tagtäglih auf der erften Geite der 
— und re bor dem Bu= 

it Das * das e Geheim⸗ 
einer Unmil 


nen für 
uns 


——— 

Unſre Abwafferfommiffion macht 
fih. Sie ift auf dem rechten Wege. 
Endlih! Ober, richtiger — endlich 
befennt fie ji dazu, daß fie die Un- 
zulänglichteit der Wegſchwemmerei 
längft erfannte und nad einer prafti- 
[hen und wiffenfchaftlichen Löfung 
der Abwafjerfrage juht. Das ges 
Ichieht duch das Morgenblatt, beifen 
fie — bezw. ihr fo fähiger und energi- 
fcher Präfident, der „das ganze Ding“ 
ift — fich allemal bedient, wenn fie fi) 
veranlaßt fühlt, das Publitum ein 
wenig in „ihr“ Vertrauen zu ziehen. 
Und das ift ja wohl nur natürlich, 
aber feltfam, unbegreiflich will e8 er= 
Iheinen, daß bie Eröffnung in fo be 
Icheibenem, ja fhüchternem Zone er: 
folgt, und das Weltblatt es ver— 
fäumte, diefen großen „Scoop“, die 
Ihatfache, daß e3 allein Diefe Mitthei- 
lung bringen fonnte, gehörig an die 
große Glode zu hängen, und den be- 
treffenden Mittheilungen dur fetie 
äwei- oder breifpaltige Weberfchriften 
die Ehre zu geben, die ihnen ange= 
fichts ihrer MWichtigfeit zufommt, und 
die die Steuerzahler ihnen ohne Zwei⸗ 
fel zugeftehen werben. 

Man wird fich erinnern, daf bis 
lang die Abwafjer-Rommilfion un 
verbrüchlich an dem Calumet-Kanal⸗ 
Plan feſthielt. Der Calumet-Fluß 
muß „umgedreht“ und durch einen 
Kanal mit dem Abwaſſerkanal ver— 
bunden werden, ſo daß alle Abwaſſer 
Süd Chicagos und des Calumet-Ge⸗— 
bietes weggeſchwemmt werden können. 
Nur ſo, hieß es, kann das Seewaſſer 
rein gehalten und die Gefundheit Chi- 
cagos befhüigt werden — und daran 
hielt man auch dann noch feit, ala die 
Erlaubniß zur Umdrehung des Yluf- 
fe verweigert murbe und e3 längft 
Har geinorden war, daß e3 nicht mög- 
lich fein würde, die Erlaubniß zur 
Ableitung der für die dauernde lm- 
drebung des Galumet nöthigenWafler- 
menge aus dem Gee zu erhalten. Man 
that als könne e3 eine andere Löfung 
der Frage gar nicht geben. Heute aber 
fingt man in der „Zribune” ein -an- 
beres und richtigeres Lied. Die Ge- 
fahren, die der Gefundheit Chicagos 
drohen, haben, fo heißt e3 da, den Ab- 
mwafferbezirt mneranlaßt eingehende 
Verſuche zu machen, behuf3 Auzfchei- 
dung der feiten Stoffe aus dem Ab- 
mwaller. Die Beichräntung der dem 
See zu entziehenden Waffermenge auf 
— höchjtens — 10,000 Kubiffuß die 
Sefunde und die Gewißheit, daß da3 
ſchnelle Anwachſen der Benölterung 
ber Gtabt die jo mögliche Berdün- 
nung der Abmaffer in furzer Frilt 
ungenügend machen wird, haben bie 
Nothmendigfeit Ichnellen Handelns 
zur Verhütung einer Typhus=Epide- 
mie erfennen laffen. So ift man an 
die Arbeit gegangen mit Verfuchen, die 
Abmaffer auf miffenfchaftliche Weile 
zu reinigen, bezm. zu befeitigen, wie's 
anderämwo gefchieht, und mie’s fchon 
feit Jahren von den beiten Fachleuten 
anempfohlen und ala fchließlich noth- 
mwenbig hingeftellt worden ift. Aber, 
ala fchäme man fich deffen, als fei 
man fich bewußt, fchon Durch das Zus 
geben einer andern Möglichkeit an 
dem fchönen Galumet-Plan nieder- 
trächtigen Verrath zu begehen, wird in 
ber vorliegenden Auslaffung flugs 
berfichert, Hand in Hand mit jenen 
Verfuchen gingen Bemühungen, das 
Kriegädepartement zu einer Revifion 
feiner Entfcheidung bezüglich der IIm- 
brehung ded Calumet, alfo zur Er- 
theilung der nachgefuhhten Erlaubnif 
zu veranlaffen. 

„get him domn eafy“, ſagt der 
Amerifaner— damit er fich an das Ge= 
benftwerden gemöhne.. Man hat ven 
Galumet-Plan zu lange gehegt und 
gepflegt und die MWegichiwennmerei zu 
lange als die einzig richtige und da— 
bei unvergleichlich geiſtvolle Löſung 
der Abwaſſerfrage hingeſtellt, als daß 
man es jetzt ſchon über's Herz brin— 
gen könnte, mit der unverblümten 
Wahrheit herauszukommen. Man 
„hofft“ noch, aber man glaubt ſelbſt 
nicht daran, und gibt das deutlich ge— 
nug zu erkennen. Denn unmittelbar 
auf die Troſtesworte für den Calu— 
met⸗Plan folgt eine knappe Wieder⸗ 
gabe des Inhalts eines Situationsbe— 
richtes von Langdon Pearſe, der die 
„Filtrir“-Verſuche leitet, in dem Fach— 
blatt „Engineering News“, aus dem 
berporgeht, dak die Durhführung des 
Galumet-Planes die Frage hödhiteng 
auf einige Jahre hinausfchieben, fie 
aber feinesfalls löfen könnte. 

Die Leiftungsfähigkeit des Abmaj- 
ferfanal3 ift erreicht, wenn die Abinaf- 
fer einer Bevölterung von 3 Millio- 
nen Köpfen bineingejhmemmt werden. 
Menn man die derzeitige Bevölkerung 
auf 2,200,000 fhägt und annimmt, 
daß dur) die Umdrehung des Calu- 
met die Wbmafjer von meiteren 
500,000 Köpfen hinzufämen, dann 
mwird die Benölfterung des Abmuffer- 
bezirt3 fih nur mehr um meitere 
300,000 Köpfe zu vermehren haben 
und die Höchftgrenzge der Leiftungs- 
fähigfeit des Abmafferfanals wäre er- 
reiht — andere Mittel und Wege zur 
Bejeitigung, bezim. Reinigung der Ab- 
mafjer müßten gefunden merben. 
Shatfächli würde die Höchitgrenze 
mahrfcheinlich fon in dem Augenblid 
erreicht fein, in dem der umgebrehte 
Fluß und der Calumet-Ranal in Thä- 
tigfeit treten könnten. 

Der fi fo beicheiden gebenbe 
„balbamiliche“ Situationsbericht darf 
tohl mit Recht fo gebeutet werben, 
daß man auf den Galumet-Plan end» 
giltig verzichtet hat, und beffen bür- 
fen fich die Steuerzahler von Herzen 
freuen. Die Filtrir-Anlagen u. ſ. w., 
die geichaffen werden müfjen, werben 
zwar auch jehr viel Gelb fojten, und 
auf eine Verringerung der „Sanitarh 
Diftrict“-Steuern wird faum zu hof- 
fen fein, aber die Millionen, die für 
den Galumet-Plan in Ausficht ge= 
nommen waren, werben wir doch jpa= 
ren und bie Sehlung anderer Millio- 
uf. » wäre 
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Die zwifchen dem dröhnenden Lärm 
der Keifelihmiede und der friedlichen 
Stille des Bethaufes ift der Unter- 
ſchied zwiſchen der Berathung des 
Rooſebelt'ſchen und der des jetzt vor⸗ 
liegenden Eifenbahngefeges im Kon— 
greß. Als der Ritter St. George, ber 
dem reißenden Drachen des Bahnmo- 
nopol3 ben Untergang gejchiooren, 
hielt Bräfident Aoofenelt vor vier Jah—⸗ 
ren das ganze Land in Mufregung. 

Das Ratengefeh, deflen Annahme er 
nicht bloß empfahl, fondern gebiete- 
rijch forderte, jollte den Draden jei- 
ner Klauen und Zähne berauben, ihn 
zähmen und unfchädlich machen. Als 
der Kongreß fich bevenklich zeigte und 
äögerte, ergingen donnernde Botjchaf- 
ten aus dem Weihen Haufe, ihm feine 
Pflicht einzufchärfen. Wer nicht für 
die Bill war, wurde ald Knecht des 
Monopol3 und ald Voltsfeind geäch- 
tet. Das Baterland war in Gefahr, 
Roofevelt der Retter. Lind das Bolt 
borchte auf, Elatfchte Beifall, mit ge> 
jpannter Aufmerffamteit verfolgte es 
die fpaltenlangen Berichte der Zei- 
tungen über ben Verlauf be3 heißen 
Kampfes. Groß war der Jubel, als 
ſchließlich der ſtreitbare Präſident ſei⸗ 
nen Willen durchgeſetzt hatte. 

Mas jedoch jetzt im Kongreſſe vor⸗ 
geht in weiterer Verfolgung des Kam⸗ 

pfes, darum kümmert ſich kein Menſch. 
Der Senat hat ſeit Wochen die bezüg⸗ 
liche Vorlage in Berathung und zwar, 
wie geſagt werden muß, in ſehr gründ⸗ 
licher Berathung, doch die öffentliche 
Aufmerkſamkeit bleibt ihm verſagt. 
Wenn die Zeitungen überhaupt über 
die Verhandlungen berichten, ſo ge⸗ 
ſchieht es nicht in langen Spalten, 
nicht auf der erſten Seite mit ſchreien⸗ 
den Ueberſchriften wie vor vier 
Jahren, ſondern in ein paar kurzen 
Zeilen an unauffälliger Stelle, über 
die der Durchſchnittsleſer hinwegzu— 
ſehen pflegt. Dabei iſt die vorliegende 
Bill — die „Taftbill“ — von viel 
größerer praktiſcher Wichtigkeit, als die 
Rooſevelt'ſche war, bedeutet einen ſehr 
viel größeren Schrilt vorwärts als 
dieſe. Kein Geringerer als Senator 
Root — vielleicht der ſchärfſte Denker 
des Senats und zugleich ein Mann, 
dem alle redneriſche Uebertreibung 
fernliegt — nennt ſie den größten 
Schritt und den kühnſten, der jemals 
in dieſer Richtung unternommen wor— 
den iſt. 

Verlangt das Volk wirklich nach 
der geſetzuͤchen Regelung und Bändi— 
gung der Bahnkorporationen, woher 
dann die jetzige Theilnahmsloſigkeit? 
Es läßt ſich die Erſcheinung kaum 
anders erklären, als daß vor vier Jah— 
ren die öffentliche Antheilnahme nicht 
fowohl durch Die Sache, um bie e3 Ti) 
handelte, als durch den damals ge- 
ichlagenen Lärm erregt war. Ronje: 
velt bat das Lärmjchlagen, hat bie 
Kunſt der politifchen Reklame und 
Marktfchreierei mie fein Zmeiter ber: 
ftanden und hat fich dadurch den Ruf 
großer Vollbringungen verfchafft, mo 
er in Wahrheit nur billige Anre— 
gungen gegeben. Herr Taft, veriteht 
das Alles nicht und findet deshalb 
nicht einmal Anerkennung, wo er das 
hundertmal Wichtigere unternimmt:— 
die Anregung in die That umzufeßen. 

Darum handelt es fich jebt. Das 
Rooſevelt'ſche Ratengeſetz hat, wie 
heute männiglich bekannt, trotz al— 
len Geſchreies den Eiſenbahnen nicht 
wehe gethan. Im Gegentheil, es hat 
ihnen mannigfaltigen Nutzen gebracht. 
Es hat ſie in den Stand geſetzt, auch 
den größten und einflußreichſten 
Frachtverſendern die Bewilligung von 
Rabatten und anderen Bevorzugungen 
zu verweigern. Es hat durch das 
Verbot von Freipäſſen ſie von koſt— 
ſpieligen Anzapfungen befreit, denen 
ſie früher, aus politiſchen und geſchäft— 
lichen Gründen, nicht zu widerſtehen 
vermocht hatten. Es hat auf mannig— 
faltige Weiſe ihre Einnahmen vergrö— 
ßert, während es auf keiner Seite 
ihren Einkünften Abbruch gethan hat. 
Man hat die glaubhafte Verſicherung 
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fnfteme des Landes, daß fie das Ge- 
feß, felbft wenn fie könnten, nicht wie: 
der auslöfhen möchten. Das große 
Rooſevelt'ſche „Prinzip“, daß die Bun— 
desverkehrskommiſſion das Recht der 
Ratenbeſtimmung haben müſſe, iſt 
zwar geſchrieben im Geſetz, iſt aber ein 
lodter Buchſtabe geblieben. Die Be— 
förderungsgebühren ſind ſeit der Er— 
laſſung des Geſetzes durchgängig nicht 
niedriger geworden. Sie ſind in vie— 
len Fällen höher als früher. Und wo 
ſie niedriger ſind, hat nicht die Kom— 
miſſion, ſondern die Bahngeſellſchaf⸗ 
ten ſelber haben ſie erniedrigt. 
* * * 


Denn — und darauf kommt's an 
— das Rooſevelt'ſche Geſetz hat die 
Macht der Bahngeſellſchaften zur Un— 
terdrückung des Wettbewerbes, zur 
Schaffung immer größerer und mächti— 
gerer Kombinationen nicht verhindert. 
Das zu erreichen, war mehr als thea— 
traliſche Deklamation, mehr als ſal⸗ 
bungsbolles Moralpredigen, mehr als 
das Raſſeln der Lärmtrommel erfor- 
berlih. Das zu erreichen, war ernite 
und ruhige, bevädhtige und gründlich 
überlegte, war bejeäwerliche Arbeit von- 
nöthen, was Alles Herrn Roofenelt3 
Sade nicht war. E38 ift diefe Arbeit, 
die gemeint ift, wenn man von deriei- 
terführung und Durdführung ber 

„Roofevelt = Policies“ fpriht. € ift 
dDiefe Arbeit, die Herr Roofevelt groß- 
müthig feinem Nachfolger überkn ſſen 
hat und die nun dieſer zu vollbringen 
bemüht iſt. 

Es iſt kaum ein mühſameres, und 
man darf ſagen: kaum ein undankba—⸗ 
reres Stück geſetzgeberiſcher Arbeit zu 
denken, als die jet ſchwebende Vorla—⸗ 
ge, die der Präfident nach grünbdlicher 
Erwägung hat ausarbeiten und vor 
den Kongreß bringen laffen. Die 
Beitimmungen zur Einjegung eines 
befonberen Gerichtähofes für Eifen- 
—— = a ermöglichen würde, 
durch raſche Entſcheidung vorlo 
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tebestommiffion gugefpeodene; "ieh 
nur auf dem Papier jtehende Raten 
regelungsreht zu nußbarer Wirklich: 
feit zu machen, füllt allein viele Seiten 
und ift fo technifcher Natur, daß ber 
Werth und die Bebeutung der einzel- 
nen Borjchriften jich dem großen PBu= 
bliftum gar nicht verftändlich machen 
läßt. . Noch wichtiger und in feinen 
Wirkungen meitreichender ift das 
gleichfalls in der Vorlage enthaltene 
Verbot, daf eine Bahngefelichaft dt- 
reft oder indireft Aftien einer anderen 
Eifenbahn erwerbe, oder foldhe Bahn 
anfaufe oder pachte, wenn foldhe an- 
dere Bahn „Direft oder wejentlich” mit 
einer Bahnlinie ‚der anderen Gefell- 
Tchaft in Wettbewerb fteht. 

E3 mag zweifelhaft fein, ob der 
Kongreß mit folhem Verbot nicht die 
Örenze feiner verfaffungsmäßigen Be- 
fugniffe überfchreitet. . Keinem Zmei- 
IM unterliegt e8, daß, follte der Prä«- 
ident bie Annahme der Vorlage durch⸗ 
jegen und follten die Gerichte fie auf: 
techterhalten, der gefürchteten Monos 
poliſirung des Bahnverkehrs der denk⸗ 
bar ſtärkſte Riegel vorgeſchoben wäre. 
Trotz alledem dürfte Herr Taft, ſelbſt 
wenn ers durchſetzt, nach allem An⸗ 
ſchein wenig Dank dafür finden. 
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Britifh- Indien. 


Die Abtheilung Berlin der Deut- 
chen Kolonial = Gefellfchaft hörte am 
19. März in der Kriegsafademie einen 
bortrefflichen Vortrag von Dr. Georg 
Wegener über Britifeh » Indien, u 
Nachitehendes entnommen tft: 

Bei Betrachtung der indifchen Welt 
mit ihren 300 Millionen Einwohnern 
auf einem Flächenraum von der Größe 
ganz Europa® mit Ausnahme Rup- 
lands ftellt fih uns ein äußeres und 
ein inneres Problem war. Die Lö— 
Jung bes äußeren Problems, b. i. ber 
Yrage, mie das gewaltige. indifche 
Reich vor einem Angriff von außen ge: 
jhüßt werde, erfcheint leichter als die 
des inneren Problems: Vor einem 
Angriff vom Waffer her wird das 
Land Durch die gemaltige britiſche 
Flotte geſchützt, den Schutz gegen einen 
Angriff vom Lande bat die Natur fel- 
ber übernommen, indem fie Indien 
mit den gemaltigften Gebirgen der 
Erde umrahmte. Nur im Nordimelten, 
da, wo das Hochland von ‘ran über: 
geht in den Hindufufch, ift der natür= 
liche Schutzwall ſchwach. Das Ge— 
birge iſt dort nur etwa ſo breit wie 
der Weg von Hamburg nach Berlin 
lang iſt. Darum hat jene Stelle von 
altersher als Einfallsſthor für die 
Völkerwanderungen gedient, darum 
haben aber auch die Engländer dort— 
hin, um Peſhawar, ihre denkbar ſtärk— 
ſten Befeſtigungen verlegt. Der Feind, 
der dort eindränge, ſähe ſich den ge— 
waltigſten Rüſtungen gegenüber. Der 
Feind iſt Rußland. Rußlands Kraft 
aber iſt für lange Zeit lahm gelegt 
und durch die Niederlagen, die Eng— 
land den Ruſſen durch ſeinen Verbün— 
deten, Japan, hat beibringen laſ— 
ſen. Jetzt iſt Rußland gar mit 
England politiſch befreundet, wenn 
nicht verbündet, ſodaß die äu— 
ßere Frage in Indien auf längere Zeit 
hinaus als ausgeſchieden angeſehen 
werden darf. 

Im Innern zerfällt Indien in vier 
Landſchaften: den Dekkan, die Ebe— 
nen des Ganges — Brahmaputra 
und des Indus, und Burma. Dr. We— 
gerer erläuterte, wie die natürliche 
Geſtaltung des Landes und ſeine kli— 
matiſchen Verhältniſſe auf die Bildung 
des Volkskarakters eingewirkt haben. 
Im Dekkan, deſſen Boden, von dem 
weſtlichen Gebirgsrande abgefehen, den 
Menjchen nur in harter Arbeit nährt, 
fit eine dumpf brütende Bevölkerung, 
die fich von jeher willig dem Drude 
bon Defpoten beugte. Die Ebene des 
Oanges = Brahmaputra mit ihrem 
denkbar beiten Schmenmlandbobden, 
üppigjter Bemwäfferung und tropifchen 
Klima it von ungeheurer Fruchtbar=- 
keit. Trotzdem iſt die Bevölkerung 
nicht reich, da ſie zu dicht ſitzt. Das 
Volk iſt intelligent, aber ſchlaff, weich, 
unkriegeriſch. Wichtig iſt, daß dort 
die größte einheitliche Bevölkerungs— 
maſſe Indiens ſitzt. In der Ebene 
des Indus verlangt der Boden Arbeit, 
aber er lohnt dieſe Arbeit; deshalb 
ſitzt dort von Alters her eine beſonders 
tüchtige Bevölkerung. Britiſch-Bur⸗ 
ma iſt gebirgig mit ſumpfigen Thä— 
lern, daher ziemlich dünn bevölkert. 


Das Volk bekennt ſich zum Buddhis-. 


mus, alſo zur ſanfteſten Religion der 
Erde. Ethnologiſch bildet Indien ein 
großes Völkergemiſch. Völkerwelle 
auf Völkerwelle iſt darüber hinwegge⸗— 
gangen. Die älteſte iſt die ariſche, die 
namentlich zwei geiſtige Werke ſchuf, 
die auf der ganzen Welt nicht ihres 
Gleichen haben; ſie ſchuf die erſte 
große Weltreligion, den Brahmais— 
mus, und das ſoziale Kaſtenweſen. Es 
gab vier Kaſten, von denen die drei 
erſten — Prieſter, Krieger und Acker⸗ 
bauer — als vornehme galten. Die 
vierte umfaßte die Handwerker, Kauf⸗ 
leute, Diener und diejenigen Theile 
des fremden Volkes, bie fich untermars 
fen. Alles übrige Volk, die Parias, 
waren von jedem ſozialen Rechte ent⸗ 
blößt. Die ariſche Kultur hat im 
Laufe der Jahrtauſende ganz Indien 
überzogen; die Kaſteneintheilung hat 
allerdings mannigfache Wandlungen 
erfahren, die Brahmanen aber bilden 
auch heute noch die erſte Kaſte; Zwi— 
ſchenheirathen zwiſchen denKaſten gibt 
es auch heute noch nicht. Es leuchtet 
ein, von wie großer politiſcher Bedeu— 
tung eine fo ftarre Kafteneintheilung 
ift. Der griehifche Kultureinfluß, der 
mit Wlerander d. Gr. in Jndien ein- 
drang, hat zwar ziemlich lange ange- 
dauert, ift jebt aber längft wieber bin- 
weggemwifcht. Nicht aber wieder au3- 
gelöfcht ift der möhammebanifche Ein- 
fluß, denn e8 gibt in Indien 60 Mil- 
lionen Mohammedaner. Unter dem 
Szepter der Großmogule in Delhi hät- 
ten die Mohammebaner beinahe das 


ganze große Indien politifch geeinigt. 
Zwiſchen den“ Hinbuh ‚und ben Mo- 


und diefer rer iſt —* Hauptmittel 
für die Engländer, Indien zu beberr- 


‘hen. 

Noch mährend’ das Großmogulreid 
in Blüthe ftand, trat eine dritte große 
Weltreligion, das Chriftenthum, mit 
Basco de Gama in die indifche Welt. 
Auf die Portugiejen folgten andere 
abendländijche Bölter, bis Sich Die 
Engländer dauernd die Herrichaft fi- 
herten. Diefes Gemühl von Raflen 
und Religionen beherrfchen die Eng» 
länder mit lächerlich geringen Mitteln, 
mit 75,000 Mann meißer Truppen! 
Denn die 150,000 Mann einheimifcher 
Truppen find eine ſehr zweiſchneidige 
Waffe. Wie läßt ſich dieſe Erſchei— 
nung erklären? Acht bis neun Zehn⸗ 
tel der geſammten Bevölkerung ſtehen 
auf der — Stufe der Lebens» 
haltung und bethätigen fich nicht poli= 
tif. Dazu tommt die fanfte, glät-. 
tende bubbhiftifche Religion. Bor 
allem aber verjteht der Englänber, 
getreu dem — „divide et im⸗ 

pera“! mit großer diplomatifcher 
Runft die —— Gegenfäpe 
gegen einander audzufpielen und alle 
teligiöfen Dinge ala ein Rührmid- 
nichtan anzufehen unb zu behandeln. 
Ein mweiterer Grund, der bie Herrfchaft 
ber Engländer erflärt, tft die moralis 
fe und intellefuelle eberlegenheit 
der meißen Raffe überhaupt und das 
Verwaltungstalent des Engländers 
im beſonderen. Die ganze gewaltige 
Macht in Indien iſt in die Hand eines 
Mannes, des Vizekönigs gegeben, 
und nur die beſten Elemente der Ver⸗ 
waltung gehen nach Indien, wo die 
Beamten glänzend bezahlt werden. 
Und was hat nun England mit dieſer 
Regierung geleiſtet? Die beſte Ant— 
wort gibt die Zahl: Dank der durch 
die Verwaltung geſchaffenen und ver— 
bürgten Ruhe und Sicherheit hat ſich 
die Einwohnerzahl in der Zeit von 
1800 bis 1900 von 100 Millio— 
nen auf 300 Millionen vermehrt. 
Und warum herrſcht trotzdem eine 
ſo wachſende Erbitterung in In— 
dien? Der Grund iſt gegeben in dem 
Verhältniß des unterjochten Volkes 
zum Herrenvolke. Mag dieſes noch ſo 
gutes ſchaffen für jenes, das Gefühl 
der Dankbarkeit kennt ein unterjoch— 
tes Volk nicht, ſondern es wird immer 
als Raub anſehen, was dem Herren— 
volke aus dem Lande zufließt. Dazu 
kommt die ſtarke Uebervölkerung In— 
diens. Sobald der Südweſt-Mon— 
ſum ausbleibt oder verſpätet eintritt, 
iſt Hungersnoth und Unzufriedenheit 
da. England thut ſehr viel zur Be— 
kämpfung der Hungersnoth, aber es 
hat die Bevölkerung gefliſſentlich auf 
den Ackerbau hingedrängt, um der In— 
duſtrie des Mutterlandes keinen Riva— 
len großzuziehen; ſo kommt es, daß 
die mit einer Hungersnoth verbundene 
Ungufriedenheit jo meite Kreife im 
Volte zieht. Auch das ausgebildete 
Schulmefen Indiens ift zur Duelle 
großer Unzufriedenheit gemorben, 
benn die Leute werben innerlich zerrif- 
fen und ihre religiöfen Borftellungen 
werben ihnen zerjtört. Endlich fommt 
ein foziale8 Moment hinzu: Da alle 
finanziell lohnenden und politifch 
wichtigen Verwaltungsſtellen aus— 
ſchließlich Engländern vorbehalten 
ſind, hat ſich ein geiſtiges Proletariat 
gebildet, das einen gefährlichen Herd 
der Unzufriedenheit abgibt. Allmä— 
lig hat ſich auch das Gefühl, einme ge— 
meinſame Nation zu ſein, herausgebil⸗ 
det und das Verlangen, an der Rege— 
lung der Geſchicke dieſer großen Na— 
tion theilzunehmen. Das gilt vor— 
nehmlich für Bengalen, wo 80 Mil— 
lionen Menſchen ſitzen, die ſich als eine 
Nation fühlen. Lord Curzon hat, 
um die Ausbildung des Nationalitäts- 
gefühla zu unterbinden, unter dem 
leibenfchaftlichen Einfpruch der Bevöl— 
ferung Bengalen in zweißermaltungd- 
bezirfe getheilt. Die Unruhen bort 
find hierauf zurüguführen. 

Dr. Wegener faht den Eindrud, 
den er bon ber innern Entwidelung 
Sindiens gewonnen bat, dahin zufam- 
men: Auf abfehbare Zeit beiteht für 
die englifche Herrfchalt in Indien eine 
afute Gefahr nicht, wenn nicht etwa, 
mie 1857, ein Militäraufſtand aus— 
bricht... Wie e3 aber in 30 oder 40 
oder 50 Nahren beftellt fein wird, 
magt er nicht zu jagen. &3 tft mög- 
li, daß England erniten Gefahren 
entgegengeht. Den Zufammenbrud) 
der englifhen Herrichaft in Indien 
mürbe Dr. Wegener für ein großes 
Unglüd halten, denn er würde überall 
in der Welt, auch in den deutfchen Slo- 
Ionien, einen NRüdfchlag gegen die 
weiße NRaffe erzeugen. Denn noch iſt 
der Kampf um das dauernde Ueberge⸗ 
wicht in der Welt nicht endgiltig zu 
Gunſten der weißen Raſſe entſchieden. 

— —— — 
Nachtigallen fur London. 


Herr G. W. Bulman veröffentlicht 
in der letzten Nummer von „Coun⸗ 
try Life“ einen intereſſanten Plan, 
Nachtigallen in die verſchiedenen Lon⸗ 
doner Parks einzuführen. Die Schwie⸗ 
rigfeiten find, mie e8 fcheint, mehr ein- 
gebildet, ala wirklich. London liegt faft 
im Zentrum be3 fogenannten Nachti= 
gallenlanbes in England, da die Eleinen 
Sänger im Norden Englands und in 
Schottland nicht norfommen. Troßdem 
gelang es vor einigen Jahren Sir John 
Sinclair, eine Anzahl dieſer Vögel in 
Schottland aufzuziehen. er ließ fih 
eine Anzahl Nachtigalleneier zum Prei= 
fe von einem Sähilling das Stüd aus 
dem Süden fommen und legte fie in 
die Nefter von Rothkelchen, die ſich auf 
ſeinen Gütern befanden. Sie wurden 
richtig ausgebrütet und die jungen 
Nachtigallen wurden getreulich von den 
Rothtehlhen aufgezogen. Zur üblichen 
Zeit, im Herbft, flogen fie fübmärts, 
famen aber nicht mehr zurüd, Bulman 
empfiehlt, ähnliche Mittel in London 
anzumenben unb meint, daß große 
Wahrfcheinlichkeit dafür vorhanden 
fei, daß die Vögel zurüdtämen, denn 
die Ornithologen find der Anficht, daß 


ein Bone ſtets * dem Orte * 
‚tebrt, in -ütet und groß, , 


die Tehottifejen Nactigalen nicht nach 
ihrer Heimath zurüdtehrten, märe 
darin zu fuchen, daB Schottland außer: 
halb der Grenzen des — 
landes“ liegt. 


— Die 850 Tonnen-Mühle der 
Goldfield Conſolitated Mines Co. in 
Goldfield, Nev., gerieth heute infolge 
Exploſion in der Raffinerie, wo eine 
halbe Million Gold zum Verſandt la⸗ 

erte, in Brand. Das Feuer richtete 
8256.000 Schaden an und verurfachte 
eine 6Otägige Betriebsftodung. 


Soeben erfhienen: 


Memoiren einer Sosiali un, bon Lilb 
Braun. 657 Eeiten, Preis 81.80 
Fürft von Bülow, bon —* — 
336 Ceiten. Preis, .+$1.20 


A. KROCH & CO. 


Größte deutihe Buchhandlung ——c 
26 Monrse Str., Chirage, 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


1111 
Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die txaurige 
ar unfer lieber Gatte, Ba- 


nl Krupfe 
am Mittwod, den 6. April, 


3501 Armitage ir 
Bteobof. Um fies” Beileid Bitten oe 
auernden Hinterbliebenen: 


— — Rrupte geb. Herminghaus, 


Walter und Milbreb, Kind 
Frau Dar) Be pluller, nebſt 
Verwandten. 


TodesAnzeige. 


A,e und Bekannten die trauxige 
Nächricht, meine geliebte Gattin, 
Mutter und Ecrwiegermutter 

Katheline Schuller geb. Koch 
im Eine von 71 Zahren, 8 Monaten und 
m Leiden ee im 


BES. Um ftitle Theilnahme bit» 
nt bie trauernden Dinterbliebenen: 
Gottfried Schuller, Gatte 
ne N Walther, Grace Rifien, 


öch 
Chriſtiau Schuller, Sohn. 
Ghriitian Walther, Fran niten, 
Echwiegerſöhne. frſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden, Belannten und Verwandten die 
traurige Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
und unfere Mutter 

Amelia Kloppke 

im Llter von b2 Jahren, 8 Wonaten und 
Tagen ſelig im Herrn entichlafen it. Die B 
erdiguna findet ftatt am, Dienstag, den 1: 
April, um 1 Uhr Na 55 vom Trauer⸗ 
aufs: 3538 N, Hobne nad ber &t. Lur 

Eiche, gde Belmont Ye. und Berry Gtr., 
em St. Qufag«iriebdof. Um ftille 


Ken da nad b 
Hinterblie⸗ 


Theilnahme bitten die trauernden 


benen: 
Hermann Kloppte, Gatte. 
Auguſta, zum und Henrbh 
une. ae und Sarl 
ne, 
Art = —— Martha und Florenee 
lendow, Entellinder, nebſt Ver— 
wandten und Beiannten. 


Wohi ihr, ſie hat es nun vollendet, 
Nach Leiden geht ſie ein zur Ruh', 
Gott bat zum Beſten es wendet, 
Sie geht zu ihrem Gott und Herrn, 
Iſt dort von allen Uebeln fern. 
Rude fanft! 


Kinder. 
Blendow, 


famo 


Tode8- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten biermit bie 
AR it, daß unfer gelichter Gatte 


und 9 
Beier Rauſch 
Steam und Hot Water Heating Kontraltor, in 
Zrier, Deutichland, neboren, am Donnerftag, den 
7 Avril, im Alter von 57 Aabren geitorben ilt. 
Die. Beerdiaung findet ftatt am Sonntaa, den 
10. April, um 8:30 Morgens, yom er 
9002 Exchange Ape.. South Cbic nach 
dem St. Bonifarius-Gottesader. um tlles “ei. 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnte Ranfch, Gattin. 
Anna Bohlina,- Terein Baler, Katie, 
arı n. Gertrude u. Töchter. 
Bram. Franf und Beter inn., 
Eöhne, nebſt Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 

Allen —3 und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß es dem Herrn über Leben und 
Tod gefallen bat unferen bielgeliebten Sohn 
und Bruder 

Wilbert 


in Die Geigtelt abzurufen. - ftarb am Sreitag, 
ben 8, April, Abends halb 8 hr, nad Ianger 
Krankheit, im Alter von 12 Japren. Derkötgung 
findet ftatt am Montag, den 11. April, bom 
Irauerhaufe, 2447 GCortland Str, um 1 Uhr 
Nadm., nach dem Eden⸗Friedhof. Um ftide 
Theilnahme Bitten 
Wilhelm Biefe, Bater. 
—. ‚arele geb, Logemann, 


sinn, 5 Alice, Edith, Ge— 
ſchwiſter, nebſt Verwandien. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß mein lieber Gatte 
VBaul A. Pecher 
im Alter von 44 Jahren nach längerem Leiden 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Dienstag, den 12. A 9 Uhr Borm,, 
dom Trauerhaufe, Nr. 1022 AÄberdeen Sir! 
nad der &t, Sranzistusfiche und bon da nad 
dem &t. Bonifaztus-Gottesader, 
teste . Beer, ged en Gattin. 


Ann Pecher 
Iofeph und Einen Beiden, Eltern. 
fafomo 


Todes-Anzeige. 


Allen unſeren Freunden und Bekannten thei— 
Ian ie tiefbetrübt mit, dab unfere geliebte 


Karolina Montifvell 
am Donnerstag, den 7. April, geitorben ift. Be: 
ung findet ftatt am Sonntag, ben 10. 
1 Uhr ans 3, bom Trauer: 
aufe, 1817 Im Etr., nad 
Friedhof. Um ſti 
ernden hi nd 


Se Doll, Elifabetg Schadjt u. Lena 
Kunzen. 


em Foreſt Home⸗ 
es Beileid bitten die trau⸗ 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Alfred Vahnke 
am 6. April een Re ift. u Berrbigung ie 
det ftatt am Eonntag, d a * 
Ubr, vom Trauerhaufe, Ne 1836 © 
nad) dem GConcorbia-Gottesader. Um ftige — 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Hermine Pahnte, Eltern. 
Emil, Best, anni Wilhelm, Fran 
Wis mi a 


ne, Alma und 
Dora, Ge chwiſter. frſa 


— — 


— : Augufta Becder geb. Frieley, Gat⸗ 
tin des "Bertoxbenen tg Becker, ftarb am 
8. April im Alter don 55 Jahren, 3 Monaten 
und 27 om en. „Dutter bon Carrie, Henth, 
Srapf, A uguft, 2 Hugo, Louifa, Minnie 
und ber verftorb. illam uk Joſevh. Schwie⸗ 
ermutter von Chas. Pidars, Wm. Ritchie, 
arh Beder, Annie Beder, Lillie Beder, Aa» 
tberine Beder, Anna Beder. Beerbdi ung bom 
Zrauerhaufe, Kur! Nelion Str., nah der Si. 
Lukaskirche u n dort nach dem St. Lulas⸗ 
— Sonntag, "pen 10, April, 12 Uhr Mit- 


Dantfagung. 


nn und Qetunben vom Deutſchen 
Genuendere wie ben tgliedern und 
—— vom 


1 —— ſa⸗ 
gen wir, —* —* einer do bo 5 * 


— * 
5 ae . aften n Sant aus für alle8 mas 
Iden ben ben oBtern Bereinen Dee le ae 
es fegensreihes Wirken. Adtungsbol: 
Martha — en SR. Er 


Cart dlemmings Generalfarten der beutfchen 
Vernteien wub Bänbes, Gitehbenntnehen eil 


Todes Anzeige. 


Sreunde en u enge Fr * — 
ere ebte n, 
—— und Groß⸗ 


Elizabeth Maas geb. re 
an 7. Bpril 1910, Abends. 7 Uhr 28 
Minuten, im Alter vone7 le und 5 
Monaten felig im Seren entihlafen ift. 
—* —— A ——* Kat, ne - m. 
—53 —4 unter 
nad album. "la “line el nabae 
bitten die tranernden en 
Rudoiph 


u —— 
mutter 


Frau —— Baas, Schwieger⸗ 
zus on Enfeln und Ber: 


Ranlalee, 2* —— bitte zu ko⸗ 
piren. frſaſon 


Todes: Anzeige. 


Srenunden, Belannten und Verwandten 
bie traurige Nachricht, dab unfere 
liebte Gattin, Mutter, Tochter, Sanie- 
gertohter und Cchtwägerin 

Margaret Aneding geh. Brandt 
im NUiter von _26 Jahren und 2 Mionas 
ten un im Herrn entichlafen ift. Beer: 
biaung inbet Belt am Conntag, den 10, 
um Uhr Nawmittags, bom 
un 1029 Otto Str, nad dem 
@t. Lucas- Friedhof. Um jtille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 
Fred G. Aneding, Gatte. 
red und Vlargaret, stinder. 
ulius m. Augnfte Brandt, Eltern 
uſtav und —— Kaeding, 
Schwiegereltern. 
Fred, John, Adern, Alma, Ans 
nie, Geſchwiſte 
Herr und Frau oehnte, Herr 


und 2aura Anching, 
Chmäger u. Schwägerinnen. 


Wohl ihr, fie bat es nım bolfendet, 
Nah Leiden geht fie ein zur Rub', 
Bott bat zum Beſten es gewendet, 
@ie eilt der Defferen Heimath_ zur. 
Sie geht zu ihrem Golt und Herrn, 

Sit dort don allen Webeln fern, 
Ruͤhe ſanft. 


Todes-Anzeige. 
Grütli⸗Verein Chicago. 

Den Beainten, Brüdern und 
Eängern zur Nadridht, Daf 
Bruder 

Jakob Tribolet 
durch einen Unglücksfall vom 
Tode ereilt wurde. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am 
Sonntag, ben 10. April, > 

vom Trauerhauſe, 

N, 40. Ade., nach dem 
Concordia = Gottesader. Die 
Brüder umd Sänger erden 
biermit aufgefordert, dem 

Beritorbenen die legte Ehre 
au erweifen. 

Mn - Schmid, Kcanfen-Sefretär, 
0. 29, Etr,, Ede Princeton Abe. 


Tode: Anzeige. 
Berein Denticher Veteranen von Chicago. 


Kameraden zur Radie 
richt, dab der Veteran 


Heinrid Peters 


N 3565 Medill Mpe,, gellorben 
tft. Antreten aux a 
h parade am Sonntag, 
10, April, 1:30 R WO 
3433 Fulerton De. und 
Ballon tr, 
Earl Hildebrandt, Ecfretär. 
& 6. Geleng, Bräfivent, 


.— —— — — — — — 


Todes- Anzeige. 


Mn und Belannien bie traurige Nach— 
‚ dak meine aeliebte Gattin 
Anna Wdert geb. Steder 
im Alter von 25 Nabren felig im Herrn enb 
fßlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 10. April, um 41 Ihe 50, bom 
Tranerbaufe, 3037 Union Ave., nach dem Eon— 
cordia-zriedbof. Um ftille Theilmanme bitten die 
trauernden Binterbliebenen: 
Bam *2 Gatte. 
Thereie Widert, Rinder, 
—— * Sophia Stecker, Eltern 
bit 4 Brüdern, 3 Schweſtern 
m Verwandten, 


Tode3-Anzeige 


Re und Pefaniten bie tranrige Nadhe 
‚baBß mein gaeliebter Gatte 
Sohn 2. 
am 8. April im Mllter von 
naten und 11 Tagen im Herrn entichlafen it 
Die Beerdigung findet Itatt am Montag, den 
11. April, Mittags um 1 Ubr, bon ZTrauers 
baufe, 2843 W. 22, Place, nad dem Soncor» 
dia⸗Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten bie 
betrübten Hinterbliebenen 
Anna Hanie, Gattin. 
John Haase, Sohn, nebſt Kindern 
und Verwan dten. 


Haaſe 
50 Jahren, 7 Mo— 


Tobes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die tranrige Nach 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer Bateı 
Heinrich Beters 
am Donnerstag, den 7. April, 8 Uhr Abenb3, 
im Alter don 76 Nabren geitorben ift. Beerdis 
gung vom Zrauerbaufe, 3565 Medill Ave., 
— Nachmitiag um 2 Uhr, "nah Walds 

heim. 


33 Peters, Gattin. 
Magbalena Spaht, Tochter. 
Juſius Spyarh, Schwiegerſohn. 
Zuun⸗ und Guſtav, Eı tel. 


Dankſaguna. 

Allen Freunden, welche ſich ſo zablreich beim 
Begräbniß unſerer unvergeßlichen Mutter, 
Schwieger-, Groß⸗ und Urgroßmutter 

Auguſta Gruente 
betheiligt baben, ſowie für die yrachthollen Blu— 
menſpenden möchten wir hiermit unſeren berz- 
lichſien Dankl ausſprechen, insbeſondere dem 
Herrn Paſtor Müller für die troſtreichen Worte 
in der Kirche fowie am ze der Enticiafes 
nen nuferen innigiten Danf 
Die teaneruden Hinterbliebenen, 


Sur Erinnerung 


an unfere geliebte Tochter u. Schwefter 
Dorothea Horſtmann 


welche nie dor. 32 Nabren, 
ril 1878, entfchlafen ift. 


Cdlaf’ wohl in füßem Frieden, 
Schlaf’ wohl in fantter Run’, 
Nach ſchwerem Kampf bienieden 
Dedt dich die Erde au. 

Du biſt nun eingegangen 
In's ewige 

Bobeı iſt alles. 2 

Dn rubh’ft in Gottes Haus. 
Geendet ift dein Leiden, 
Tabin die trübe Zeit, 

Dir winten ewige Freuden 
Und 8 Seligteit. 

Ruhe ſanft 


am 9. 


&ewidmet bon ber tranernden samilie: 
Johann u. Margaretha Horſtmann, 


ltern. 
Frau Katharina Borgerſen, 
Schweiter. 


Waldheim. 


Einziger deuif lonfeſſionsloſer 
Mae. Su eu La mi Ban Tele Beine Ko 


— ua 


ze. dor ko 7 .. nd a 
Breb. 3. Zuttermeifter, Präf. Breb Mans, Sehe, 


Grabfteine 
—— 


— en a WORKS 


nahe 


— — —— 
EMIL H. SCHINTZ, 


” uenseion Str. - 


— a | 
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Deutſches 
Theaterial 


Sonntag, den 10. April 1910, 
80. und letzte Abonnements ·Vorſtellung. 
Neu! Zum erſten Male! Den! 


„Carläffder Patriel“ 


Satirifher Ehwanf in 3 Alten von Otto Ernft. 
Wreife der Pläge: $1.50, $1.00, T5c, 500, 35c. 
Eige jegt zu haben. 


Starlauelte 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY 


, Milwaufee Ave., nahe Stoben tr. 
Voltsthimliches Baubeniiie 


‚Mike Bernard, beliebter Ragtime Artift. 
Plive Bail, reizende Cängerin populärer Lieder, 
Caot & Stevens, amüfante fomifhe Mufifer. 
Paul Azard Truppe, jebr tüchtige Afrovaten. 
Edna Davenport, Eharalter-Daritellerin. 
Stuart & Keeley, famofe Sänger u. Tänzer. 
Kalma & Lafarlar, Novelip Allufioniiten. 
Beda & Duintarown, ausgez. Songleure. 


Preife f. diefe große Shauitellung nng 10c—25c 
———— — 


er THEATRE 
Aſhland u. Divifion Str, Phone: Sabmtt. 323, 


“THE ROSARY” 


Aſbland u. Pipifion Etr. Phone: Habmit. 323. 
Bargain-Matinees 25c; Dienst, Donn., Samöt. 

a Reg. Breife 10c, 20c, 3öc, 50c. 
Nädite Wode........, ‚she New Buiter Brown.” 
api—9 


GHIGAGO OPERA HOUSE 


Beginn. Sonntag, 17. Aprif, nur 3 Woden: 


Alma, wo wohnit Du? 


Telerbone Main 3380. difa 


GOLISEUM Heute Nm. Heute Abend 
un 2:15. um 815. 
Smeimal täglidy um 2:15 und 8:15 für eine 
furze Caifon. Thüren werden eine Ctunde 
früber geöffnet. 


RINGLING BROS, 


1280 Perſonen — 650 Pferde — 50 Elowus 
— 40 Elephanten — Menagerie von 105— 
Saxou Tiro — Robledillo — Darwin — Fa— 
milie Lord — Schumanns Pierdezirtus — 
und 110 in Amerifa noch nicht borgeführte 
Akte. — 375 Auftretende in 5 Arenad. — 
Neferdirte Site 506, 75e, $1 und $1.50. 
Loaenfige $2.00, Gallerie 25c. Bei Lyon & 
Healys und im Colifeum. Calumet 1216. 


frſa 


Große Agitations - Verſammlung 


veranſtaltet von der 


Plattdentschen Gilde 
schleswis-Holstein Nr, 39 


Seden Enmitag Abend, 

im Lofale des GaſtwirthsHerrn Muchlhölzl, 
Süudweſt⸗Ege von Sheffield Ave. und Divericy 
Bivd. Porfhläge zur Mitgliedfhaft zu den bil» 
liaiten Bedingungen entgeaengenommen. Geis 
ftigsgemütblide und Tomifhe Vorträge. Das 
Klubtomite: Fr. Logemann, 1605 Elybourn Abe. 

26mzſa* 


Chicago 
Turn * Gemeinde 
Frühjahr-Schauturnen 


und 
Tanzfranzsden 
Conutag, den 23. April, 
vuntt Abends. 8 Uhr. 
Eintritt 25€ für die Perfon 
ap9,16,17,23 


Drittes Konzert und Ball 


beranitaltet dom — 


Südfeite Hemifchter Chor 


Sonntag, den 17. Aprit 1910, in der Teutonia 
Kurnhalle, 53. Str. und Afbland Ave, Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Tidets 25er. Mufil don Ed. 
Kols Star DOrieiter. 
e 4 a; 
35tes Stiftungsfest 
— der — 


Liedertafel Borwärts 


em Sonntag, den 10. Aprif 1910, in ber 
Nordjeite Turnhalle. Anf. 7:30 Abend. Eintritt 
50€ @ Berfon. Kinder unter 7 Sabren haben 
feinen Zutritt. m3;19,23,26,ap6,9 


LOUISEN HAIN 
. „(Beutidges Altenheim.) 
Teer. Ihönfte und leichteit erreihbare Pitinit 
ylas in Chicago ijt für diefe3 Sahr unter den 
ünftigiten Bedingungen zu vermiethen. Madi— 
on und Lale Gt. Etratenbahn, Metropolitan 
und Lale Etr. Hohbahn führen zum Part. Nach 
ufragen bei A. Holtnger & Co., 172 Wafbing» 
on Etr.; 2ouis Sala, 124 Sranflin Str.; Bol 
livp Maas & Sun, 670 ®. Chicago Abe, 
3mamifa—31mai 


Calico -Ball 


veranſtaltet vom 


Lessing Frauen - Verein, 


Samstag, den 23. April 1910, in der North. 
weit Halle, Ede Nortb Abe. und Weftern Ave. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 25e die Perfon. 


Am weißen RMöß'l, 
631 North Ave, 
Abſchied⸗Konzert ber beltchten 


Damen:Bapelle, 


unter gefälliger Mitwirfung eines Baritons 
Eängerd. — Impsrtirtes Piliener und Löwen 
bräu⸗Bock am Zapf. VBorzüglide denticdhe Küche, 
Um gütigen Zufprud bittet: 

Mer Wall. 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Barf. 
Eigenthünter 
jeden Abend und 


Ko n 2e rt Sonntag Nachmittag. 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


— Großer — 


Vieh- und Pferde-Markt 


Montag, den 11. April 1910. 
in Foreſt Part (rüher Harlem, 810 —820 Des⸗ 
plaines Abe. 


in Wm. Radtke’s Yard 
Derfelbe findet jeden Montag ftatt. 
Zeichhon 710 Joreſt . 
a 


VOLKS-GARTEN 


%15—717 North Ave. Heury Fiicher, Mar. 
Alt-Deutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abd. Sonntag Mat. 2:30 Nachm. 
Auftreten der Tirolertruppe Sutterlute fowie 
ber Duettiften Herr Hertel und Rioleta, I 
Bruft und Fr. Bauer. Zum Schluß die Iuftige 

Rolf „Die Piarrerztöchin.“ Eintritt frei. 


Gute 0% 


Gläfer Herabgeiegt auf N) 


ohfeine Dubler-Linfen, Euren Augen ange 
pabt. Goldgefüllte Geitelle, Brillen oder Alem- 
mer, bolitändig, für $1.00. 

Mir - Evezialiiten und aeben Euh den 
Bortheil unferer bewährten Eriahrung in ir- 
gend einem „all bon NWugenleiden. Wir find 
mit al den neueiten Einrichtungen zur Unter: 
—— und PBefeitigung bon Augenfehlern 

rieben. Epredt bei uns bor und labt uns 
Eure Augen Toitenfrei unterfuchen. 


Dr. Bergson di 00. Yuscnı nen. 


: 662 €. North Ape., über Banl, Ede 
5 63. 


2 oder 6235 Sf fien Str., nabe 
Be FR Enmıtan 0 gem 


Zofalberidt. 
(Singejaudt.) 


It 
frei on Perfe 
Buaciien, weiae Den un 
enber3 i fitigt. 
al Rune wird der Name nicht a 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Wie der Herr Einfender vom 6. April 
fich über die Frauenrechte ausläßt, heißt 
die Frau als Sklaven mürbigen. Die 
Frau, die beiträgt zur Volkswohlfahrt 
durch Kindererziehung, joll u. müßte das 
Stimmredt haben. Die Frau aber, die 
fich nicht um diefortfchritte infindererzie- 
bung, gejundheitlicher Ernährung und Les 
bensweije Himmert, nicht einmal fodhen 
fann oder will, nur Interefje hat für ver- 
rüdte Hute, Haar= und Kleiderthorbeiten; 
fich durch da3 Storfet meichtige Organe vers 
früppelt und für 5-@ent3-Theaterfunit 
ichwärmt, follte da3 Stimmrecht nicht bes 
fommen. 

Xene Frau, die der Herr im „Cinge- 
fandt“ erwähnte, hat recht, iniofern al® 
tiber die Schäblichfeit übermäßigen Alto- 
holgenufjes gar fein Zieifel mehr beiteht. 
Ueber den mäßigen Genuß geben die Meis 
nungen auseinander. 3 follte nur der 
Verfauf, nicht aber das Trinfen in den 
„Saloon3“ erlaubt fein und nicht über 
die regelmäkige Ladenichlußzeit hinaus. 

llebriaen3 tt noch nie Dur Gemalt 
oder Gejet ein dauernder Fortjchritt er» 
telt worden. Der einzige Weg dazu iit 

ie Mufflärung, joivie die Sindererzie- 
bung. Eine —— Aufgabe für die 
„Law and Order League“ wäre Die Auf— 
dedung und Unterdrücdung der ungeheus 
ren NahrungsmittelsFFälfchungen geminns 
füchtiger Fabrifanten und Händler. Bor 
einigen Monaten war in Zeitungen zıt le= 
fen, dat der größte Theil de3 im Handel 
befindlichen Mehles gebleicht ſei durch 
Waſſerſtoffſuperoxyd, wodurch die giftige 
Stickſtoffſäure entſteht. Wird Herr Acker— 
bauſekretär Wilſon dieſes unterdrücken 
können, wie er angibt? Man lieſt ja öf— 
ters, daß Fälſchungen aufgedeckt werden, 
wie der famoſe Butterſchwindel, gefärbte 
Nudeln ete. Aber wird das helfen? Nicht 
eher, bis man die ganze Sippſchaft in das 
Zuchthaus ſteckt. Die paar amtlichen Nah— 
rungsmittelchemiker können bei der gro— 
hen Ausdehnung der Nährmittelinduſtrie 
nicht alles kontroliren. Alſo herbei, ihr 
von der „Law and Order League“. Das 
öffentliche Uebel wird von ſelbſt ver— 
ſchwinden, wenn die Sache reif iſt: das 
geheime, gewöhnlich unbekannt, wuchert 
fort. Hochachtend ER TI. 

” * * 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Jetzt, nachdem die Wahl vorüber, ver— 
lohnt es ſich, einen Rückblick auf das 
Schlachtfeld zu werfen. Wo bleiben alle 
die quten Vorjchläge der „Abendpoit“ ud 
die Nufforderung der Ver. Gejellfchaften 
an ihre Mitalieder, nur ja gegen die Anz 
aliederung der drei Temperenzneiter zu 
ftimmen? 

ch habe ſchon gelinde Zweifel an der 
Standhaftigkeit und Aufrichtigfeit unferer 
deutjchen Mitbürger gchent, als im uni 
1908 die Nichterwahl jtattfand, und da 
ich jelbit mit bei der Wahl beichäftigt bin, 
jo fann ich aus Erfahrung jprechen. Da- 
mal3 jtellten die Ver. Gejellichaften ein 
Tidet auf, und e3 war ein gutes Tidet, 
und ich verhalf ihm durch Heberredung zu 
acht Stimmen, und dabei gehöre ich ipeder 
u der Freiheitäliga noch zu den Ver. Ge- 
Feufchaften, auch bin ich weder mit den 
Brau= noch den Spirituofen-Antereffen in 
irgend einer Weije verbunden. Hätte nun 
blos die Hälfte der ** der Ver. 
Gef. je einen ihrer Freunde bewogen, für 
obiges Ticket zu ſtimmen, ſo hätte es mit 
Glanz gewinnen müſſen und auch nicht 
einmal der als Erztemperenzler bekannte 
Richter Jeſſe Baldwin hindurchrutſchen 
können. un 

Zurücfommend auf die Krühiahrswahl: 
Kommen da drei gute Deutjche, die erit 
feit einem Jahre in meinem Dijtrift zus 
gezogen find, zu mir zu Bejuch; ich habe 
jie immer und immer aufgefordert, jic) 
regiftriren zu Yaffen. Einer that e3, die 
anderen mei nicht, und als ich }ie zur 
Rede ftellte, mar die Ausrede: „OD, das 
gebt auch ohne und“. Da haben wir's. 

Sehr richtig bemerft die „Abendpoit‘ 
in einem ihrer Xeitartifel, daß e3 eines 
immertäbhrenden Aufrüttelns jeitens Der 
Ver. Gefellichaften bedarf, um ihre Mit- 
alieder mach zu halten, damit dem deut- 
ichen Michel während des Sommers Die 
Dipfelfappe nicht wieder über die Ohren 
bimunterrutfcht, denn nicht blos wollen 
die Temperenzler uns County Option 
aufzmwingen, jondern mir jtehen im Herbſt 
auch vor einer Neuwahl der Legislatur, 
und da fteht jehr viel für die Sache der 
perfönlichen Freiheit auf dem Spiel. Hof- 
fentlich hat der Ausfall der, Krühiahrss 
wahl die Stimmgeber  eintgermahken 
für die Sacdıe der perjönlichen reis 
heit aufgetwedt — mir wollen wenigſtens 
das Beſte hoffen. 

Achtungsvoll, — 
Ein alter Leſer der „Abendpoit”. 


———- 
Schadenerſatz erfolgreich. 


Die Park Auto Eo., Nr. 8950 51. 
Str., mwurbe gejtern im Gerichtähof 
Stadtrichter8 Eberhardt zur Zahlung 
von Schadenerfag in der Höhe von 
$200 an Frl. Myrtle Quid, Nr. 5425 
Galumet Ape., verurtheilt. Frl. Quid 
hatte mit einigen Freunden am Abend 
des 24. Auli einen Kraftwagen gemie- 
thet. An Grand Blod. wurden fie von 
einem Bolizijten angerufen, der ver- 
langte, daß fie ihm ihren Kraftwagen 
zur Verfügung ftellten, damit er einen 
anderen Kraftwagen einholen lönne, 
veflen Zenter die yahrordnung verlegt 
habe. Bei der Verfolgung überfchlug 
ih Frl. Quid’3 Wagen. Gie wurde 
verlegt und erlitt unter Anderem ei- 
nen Armbrud). 

=—-o+ — —— 
Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... 82385 

Oeſterre ich: 100 Kronen.. . . 20.28 

Schweiz: 100 Frants 19.37 

Holland: 100 Gulden 40.25 

Dänemarf: 100 Kroner..... 26.85 

Rupland: 100 Rubel 


— Aus der Schule. — Lehrer: „Wir 
lajen vorhin: „Der Handwerksmeiſter 
nagte [bon am Hungertuche“; was ift 
wohl damit gemeint?” — „Er faute 
an der Serpiette.” 


Eigenthum in 
Avondale! 


Wir haben gegenwärtig zchn nene moderne 
zweiitödige Badfteingehäude zum Berfauf. 
Alles in neueitem Styl. Kommt Heraus nnd 
ſeht fie an. 

Belmont Ave. und Monticelio Ave. 

Belmont Ave. Car führt diveft nad der Sub⸗ 
diviſion. 


AVONDALE SAVINGS BANK, 


— nr 


— 


Zymolechniſches Infitnt, 


Es hielt geftern feine Abgangsjeier 
im Grand-Pazifil-Hotel. 


Urfadhen ».Brohibitionsbewegung 


Herr Charles Dopida fchildert die Bewer’ 


gung als Gefhäftsfahe und greift den 
„Evangeliften‘‘ Sunday an. — Dirr- 
sehn Zöglinge erhalten Keifejeugniß. 


m Beifein der befannteften Ders 
treter des Braugemerbes in Chicago 
fand geftern Abend im Bantettfaal 
des Grand Pazifit-Hotels die Entlaf- 
fung der Zöglinge des Zymotechniſchen 
Inſtituts, an defſen Spitze Dr. J. E. 
Siebel ſen. ſteht, ſtatt. Vierzehn Zög⸗ 
linge erhielten das Zeugniß der Reife. 
Die Enilaſſungsfeier, die von dem 
Verband früherer Zöglinge der An— 
ſtalt veranſtaltet worden war, nahm 
die Form eines Banketts an, dem ein 
fröhlicher Kommers folgte. Wie ein 
rother Faden zog ſich durch die An— 
ſprachen nahezu aller Redner des 
Abends die Mahnung an die ausſchei⸗— 
denden Zöglinge der Anſtalt, daß ſie 
ſich nicht nur als Vertreter des Brau⸗ 
gewerbes, ſondern auch als Vorkäm— 
pfer im Kampf um die perſönliche 
Freiheit gegen die Uebergriffe der 
Prohibitioniſten anzuſehen hätten. 
Den Reigen der Anſprachen eröffnete 
Herr Charles Vopicka als Vertreter 


vorgeſtellt, der in Abweſenheit des als 
Spruchmeiſter vorgeſehenen Herrn 
Karl Haerting den Vorſitz übernom— 
men hatte. 


Urſachen der Prohibitionsbewegung. 


In einer mit großem Beifall aufge⸗ 
nommenen Rede ging Herr Vopicka 
auf die Urſachen der Prohibitionsbe— 
wegung ein, verurtheilte in der ſchärf⸗ 
ſten Weiſe die Wühlereien des „Evan— 
geliſten“ Sunday und ermahnte die 
Zöglinge der Anſtalt, ſich ſtets, als 
Vorkämpfer für die perſönliche Frei— 
heit anzuſehen. Ihre Aufgabe ſei es, 
die Bevölkerung darüber zu unterrich- 
ten, daß die Prohibitionsbemegung 
nicht eine Frage der Moral, jondern 
eine Gefchäftsfache ſei. Geiftliche und 
andere Vertreter der Bewegung ließen 
e3 fich angelegen fein, Qiigen über das 
Braugemwerbe zu verbreiten. In erfter 
Linie fer in diefer Beziehung der 
„Spangeliit“ Billy Sunday zu nennen, 
Ein Mann, der den Teufel immer im 
Munde führe, trage ihn auch im Her- 
zen. Freilich, die Benölterung beginne, 
den MWiühlereien Ddiefer Herrichaften 
feinen Glauben mehr zu fehenten, mie 
das Ergebniß der jüngften Lofal- 
option-Wahl in Danpille gezeiat habe, 
das troß mochenlanger Wühlereien des 
„Soangeliften“ den Angriffen“ ber 
Prohibitioniften fiegreich widerftanden 
habe. Dann ging der Redner auf den 
Beginn der prohibitioniftifchen Wühle- 
reien im Staate Jllinois ein, der mit 
der Verurtheilung der Standard Dil 
Co. zu einer Geldftrafe von neunund- 
zwanzig Millionen zufammenfalle. €3 
habe fi damals für die Leiter diejes 
Monopols darum gehandelt, die Auf: 
merffamfeit der Bebölferung von dem 
Kampf gegen ihre Gejelichaft abzu= 
Ienfen. Zu diefem Zmed hätten fie fich 
mit den Leitern der Prohibitiongbeme- 
gung in Verbindung gejett, und der 
erbitterte Kampf, der por zwei ‘ah 
ren in Slinois aetobt habe, fei die 
Folge gemefen. Während dieſes Kam— 
pfes ſei das Urtheil gegen die Stand— 
ard Oil Co. umgeſtoßen worden, doch 
habe dieſer Vorfall bei der Aufregung 
über die Prohibitionsfrage, die im 
Staate geherrſcht habe, bei der Bevöl— 
kerung nahezu gar keine Aufmerkſam— 
keit erregt. Während dieſer Kämpfe 
ſei der ſtaatliche Brauerverband ge— 
gründet worden zur Vertheidigung des 
Braugewerbes und der perſönlichen 
Freiheit und habe im Staat die Lei— 
tung des Kampfes gegen die Prohibi— 
tioniſten übernommen. 

An die Anſprache des Herrn Vo— 
picka ſchloß ſich die Abſchiedsrede des 
Herrn Fred. Hemphill, der im Namen 
der abgehenden Zöglinge des Inſti⸗ 
tuts ſprach und ein Gruppenbild der 
vierzehn Zöglinge überreichte. 


Anſprache von Dr. Siebel ſen. 


Im Namen des Inſtituts dankte der 
Leiter der Anſtalt, Dr. J. E. Siebel 
ſen. der über die Fortſchritte des 
Braugewerbes und die Einflüſſe der 
Brauerſchulen auf das Gewerbe ſprach. 
Er führte aus, daß die Brauerſchulen 
des Landes der Bundesregierung bor= 
gegriffen hätten, indem fie ihre 3ög- 
linge gelehrt hätten, ein gejundes, 
nabt- und fchmadhaftee Erzeugnif 
herzustellen, ehe die Gefehe gegen Nah 
rungsmittelverfälfgung angenommen 
worden feien. Ihren Bemühungen fei 
e3 zuzufchreiben, daß Bier heute ein 
bilfigeg Genußmittel fei, da fie ihre 
Zöglinge gelehrt hätten, alle Materia- 
lien augzunugen, und meil e3 infolge 
der bejjeren Vorbildung der Xeiter 
bon Brauereien nicht mehr nöthig fei, 
große Mengen des fertigen Produktes 
als unbraudbar und ungeniehbar 
megzufchütten. Diefg Erfparniffe feien 
in erfter Qinie dafür verantwortlich zu 
machen, daß der Bierpreis von $15 in 
den jechziger Jahren auf $5 das Faß 
zurüdgegangen fei. Am Schluffe fei- 
ner Anjprache, die allerjeits lebhaften 
Beifall herborrief, überreichte Herr 
Siebel den Zöglingen ihre Abgang3- 
zeugniffe. 

Andere Unfpraden. 

Ueber die Aufgaben de3 National- 
verbandes der Brauer fprach Herr Ru= 
dolf Brand, der frühere Leiter bes 
Verbandes, der ausführt, daß die 
Vereinigung als das ftehende Heer im 
Kampf gegen die Angriffe der Prohi- 
bitioniften anzufehen fei. Weitere An» 


des ftaatlichen Brauerverbandes. Er 
wurde von Hrn. Dr. Fred. P. Siebel 


— 


ielten Herr Fred Boldenwech 


Laßt mich Euer 


Aſthma, Katarrh 


heilen. 
Freies 506 = Badet 


Ich wünſche Euch auf 
meine Koſten eine Probe 
meines Heilmittels zu 
jenden, Es gibt nur ive- 
nige Zäle von Aſthma 
oder Katarrh, Die micht 
aus meinen Mittel Nugen 

gogen, aauız glei wie hronifh fie waren. Das 
Ihredlihe Huften, Luftihnappen, Obnmädtig- 
werden, Würgen, Spuden, übler Atbem u.f.w., 
wurden fofori gelindert, Werzweifelt nicht wenn 
alles andere fehlgefhlagen bat. Sendet mir To- 
Es Euren Namen und Noreife, und ich fende 
Sud frei ein 50c Padet meines Mittels in 
einfaher Berpadung, famımt Bud. 


T. GORHAM, 


787 Gorham Bldg., Battle Greet, Michigan. 


des de3 Landes, Herr Ferd. Spatz 
über diefgortichritte in der Ausbildung 
der Brauer und Herr KRornelius Sip- 
pel iiber den brautechniſchen Verein. 
Der Spruchmeiſter Dr. Fred P. Sie— 
bel ſprach über die Thätigkeit des Zy— 
motechniſchen Inſtituts, deſſen Zöglinge 
in allen Landestheilen in verantwort⸗ 
lichen Stellungen zu finden ſeien. Im 
Namen der United States Manufäc— 
turers'. Aſſociation verſprach Herr 
Bartholomae den ausfcheidenden Zög⸗ 
lingen des Inſtituts, daß ſie jederzeit 
auf die Hilfe der Vereinigung rechnen 
könnten, und verlas geharniſchte Be— 
ſchlüſſe gegen die Prohibitionsbewe— 
gung. Andere Anſprachen hielten Prä— 
ſident Fred Knepper von der Vereini— 
gung ehemaliger Zöglinge der Anſtalt, 
der die Anweſenden begrüßte, und 
Herr ©. D. Haubold. 

Die Zöglinge, welche das Neife- 
zeugnig erhielten, find: Chas. Bartel, 
Chicago; Jacob Epple, Marietta, D.; 
MW. Neff, Columbus, O,; Edgar 
Ruff, Quinch, Ill.; Ferd. Spatz, Sa= 
ginaw, Mch.; J. Silhavy, Chicago; 
Joſ. Hollh, Grand Rapids, Mich. F. 
Effinger, Baraboo, Wis.; Albert Gro— 
tefend Ir. New Caſtle, Pa.; Albert 
Grymonprez, Terre Haute, Ind.; An—⸗ 
drew Heidenreich, Indianapolis, Ind 
Sohn Waldmann, MeKeesport, Pa.; 
Fred Hemphill, Jamestown, N. 2); 
Conrad Schmidt, Silver Bow, Mont. 


* Ertra Pale Pilfener und „Bat: 
riſch“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 780 und 869. 


—— — —— 


Verwenden ſich für Solon. 


Chauncey Dewey und WilſonShufelt er—⸗ 
ſuchen Mayor Buſſe um Milde. 


Col. Chauncey Dewey, der republi— 
kaniſche „Boß“ der 2. Ward, und der 
neu erwählte Alderman der Ward, 
Wilſon Shufelt, erſuchten geſtern 
Mayor Buſſe, ſich für den Hilfs-Stra— 
ßen⸗Superintendenten Frank W. Solon 
zu verwenden, der vor nahezu 4 Wo— 
chen vom Straßenſuperintendenten 
Fowler vom Dienſt ſuspendirt worden 
iſt. Anklagen gegen ihn ſind ſoweit 
noch nicht erhoben worden. 

Sie erklärten dem Stadtoberhaupt, 
daß Solon ihrer Anſicht nach genügend 
beſtraft ſei und daß er wieder in feine 
Stellung eingeſetzt werden ſollte, ohne 
daß Anklagen gegen ihn bei der Zivil— 
dienſtkommiſſion erhoben würden. 

Mayor Buſſe antwortete ihnen, daß 
er mit den Einzelheiten des Falles nicht 
genügend vertraut ſei, und daß die Sa— 
che von Herrn Fowler entſchieden wer— 
den müſſe. Solon hatte nach ſeiner 
Suspendirung Fowler eine Ohrfeige 
gegeben. 

Sowohl Solon als auch der erſte 
Hilfs-Straßenſuperintendent Patrick 
McCarthy ſind berechtigt, ſich an der 
Prüfung für die Stellung zu betheili— 
gen, die Fowler jetzt inne hat. Die 
Prüfung findet am Montag ſtatt, doch 
hat keiner der beiden ſich dazu gemel— 
det. 

iii 


Zu Penfion beredtigt. 


Der Appellhof entfcheidet zu Bunften von 
Mathias Benner und drei Anderen. 


Der Appellhof gab geftern die Ent- 
fheidung ab, daß Mathias Benner, 
der von 1859 bis 1879 im Feuerwehr: 
dienst gemejen ift und einftmals an der 
Spitze des Chicagoer Löſchweſens ge— 
ſtanden hat, nebſt drei anderen frühe— 
ren Feuerwehrbeamten penſionsberech⸗ 
tigt iſt. Für nicht penſionsberechtigt 
erklärt der Appellhof dagegen Daniel 
H. Flynn und J. D. Cavanaugh, 
denen das Direktorium der Feuerwehr—⸗ 
Penſionskaſſe Penſion gegeben hat. 
Die Appellhof-Entſcheidung erfolgte, 
nachdem der Feuerwehr-Hauptmann 
Robert O'Connor und zwei Andere im 
Kreisgericht die Penſionsberechtigung 
Benners und der Anderen angefochten 
hatten, abgewieſen worden waren und 
ſich an den Appellhof gewendet hatten. 


— — — — — — 


Keſſelſchmiede ſtreiken. 


Die Verwaltung der Burlington- 
Bahn hat es abgelehnt, den in ihrem 
Betriebe beichäftigten Keffelichmieden 
die Lohnaufbefferung — von 38 auf 
42 Cents die Stunde — zuzugeftehen, 
welche diefe verlangt haben. Die Ver- 
banbzleitung der Seffelfcehmiede hat 
nun einen GStreitbefehl ergehen Laffen, 
dem fchon heute in allen Werfftätten 
der Bahn faft durchweg Folge geleiftet 
morbden ift. 


— —— — 


Hund erſchreckt Kinder. 


Ein am Maule ſchäumender Hund 
tauchte geſtern vor derFranklin-Schule, 
an Goethe und Sedgwick Str., auf, als 
die Mittagspauſe eingetreten war, und 
erſchreckte die Kinder und die Umwoh— 
ner. Das Thier wurde von einem Po— 
liziſten erſchoſſen. 

ne a 

— Eim Feind der Erfindungen. — 
Hören Sie mir auf mit den Erfindun- 
gen! Die foll alle der Teufel Holen! 
Mie ich unlängft in Stalien reif’, — wir 
haben ein Stüd im Poftwagen fahren 
müffer—holt uns eine Brigantenban= 
de per Auto ein, ruft mit drahtlofer 
Zelegraphie Helferähelfer herbei und 
bur —* 345 F nen 

n, bi8 fie den lebten 


Ghicage, Samiftag, den 9. April 1910, 


Rordfeites Turnhalle: Konzert. 


Morgen Nachmittag findet dag bor- 
lebte der jo beliebten Konzerte in der 
Nordfeite = Turnhalle ftatt.. Kapell- 
meilter Ballmann hat dazu drei aus- 
gezeichnete Soliften, die Pianiftin 
Carolyn Eone, den Dperetten-Tenori- 
ften Heinrich Niehl und den Zither- 
fpieler Earl Baier gevonnen, und drei 
ganz neue Orcheiterftüde, zum Theil 
bon Chicagoer Komponiften, auf da3 
intereffante Programm gefeht. Es 
mag jich felbft empfehlen: 

Slodenmarfh aus „Copvelia“ (neu) ....Delibes 
QDubertüre au „Die Wingalsböble“..Mendelsjohn 
„Abendſtille“ (neu) Kü 
„Am Bosporus“ (nen) 
Tianolonzert in A-moll, Od. 16 

x Frl. Earolon Gone, 
Oubdertüre, „Wandererd Biel“ 
„Aufforderung zum Tanz” 
Cieamunds Liebeslied 
„Still wie die Nacht” 

i Herr Heinrih Riehl, 

Erinnerungen an Steieumarleecemeeereen Eeifert 
Herr Karl Baier. 
Subel ⸗ —— J— 
„Unfere $ De, 5 { 
Sraumbilder-Rhantafle 0 re 
Bitber Oblinato: Herr Baier. 


Für dus GSchlußfonzgert am 17. 
April wird ein großartiges Programm 
in Auzficht geitellt, u. a. wird das 
Gertett au „Lucia“ von erftklaffigen 
Künftlern gefungen werden. 

— oo. 


KSämorrhoiden Dur Auffaugung 
zu Hauſe kurirt. 
Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
— werde ich deutlich erklären, wie man 
ämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogenannte blinde, blutende, judende ober 
Lerausgedrängte find; ich werde etwas von 
diefem Mittel Foftenfrei fenden, fomie 
auch, im Falle e8 gewünfcht.mwird, Referen: 
zen auß Xhrer unmittelbaren Umgebung. 
Echnelle Linderung und dauernde Heilung 
öft ficher. Schidt kein Geld, macht aber Ans 
deren Mittheilung bon diefem Anerbieten, 
Shhreibt heute no an Frau M. Summers, 
Bor P., Notre Dame, Ind. Schreien Sie 
im diefer Sprache, 
ee 


Allerneueſte Modekleinigkeiten. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
im Berliner Lokal-Anzeiger: In letz⸗ 
ter Zeit macht ſich auf dem Gebiete der 
Mode das Beſtreben bemerkbar, den 
vielerlei Kleinigkeiten, die zur Ver— 
vollſtändigung der Toilette einer mo— 
dernen Dame nothwendig ſind, eine im— 
mer größere Bedeutung beizulegen. — 
Man iſt eben auch bei uns zu der Er— 
kenntniß gelangt, das erſt die kleinen, 
an ſich nichtigen Dinge der weiblichen 
Erſcheinung das Gepräge der Eleganz 
verleihen und ſelbſt dem ſchlichteſten 
Straßenanzug den Schick geben. Frei— 
lich iſt jede neue Mode nicht für jede 
kleidſam. Das gilt wohl vor allem 
von den mit üppigen Rüſchen ausge— 
ſtatteten hohen Stehkragen, und ebenſo 
von ihrem Gegenſatz, dem gänzlich kra— 
genloſen, kleinen Halsausſchnitt oder 
gar von der duftigen Muſſelin- oder 
Spitzenfräſe a la Schulmädel oder der 
Tollfaltenkrauſe a la Pierrette, die hier 
und da ſolchen Halsausſchnitt umgibt. 
Das ſind Dinge, denen man ſich nur 
mit großer Vorſicht zuwenden darf. 
Und damit die neue, kragenloſe Bluſe 
auch Damen zugänglich ſeiw kann, de— 
nen die Natur keinen Schwanenhals 
beſcheerte, haben die Prieſterinnen der 
Mode ſchnell wunderhübſche, transpa— 
rente Chemiſettkräglein ausgetüftelt, 
die, zumeiſt aus roſig cremefarbener 
Spitze mit Paſpoil von mattgetönter 
perſiſcher Seide, den Hals umſchlie— 
ßen, wobei die optiſche Täuſchung er— 
weckt wird, als ſei er unverhüllt. Kurz 
erwähnt ſeien die neueſten der neuen 
Damenſchlipſe, die nur aus einem be— 
ſtickten Sammtband beſtehen und nur 
ein Ende mit Abſchluß von Goldpla— 
ſtron und Goldfranſe haben. Die mo— 
dernen Schirmengri, ,: zeiaen allerlieb- 
fte, gelbflaumize Küchlein ald Anauf 
und deuten mit diefem Hinweis auf 
Oſtern mohl an, daß fie nur das Feft 
überdauern dürfen. Neu ift aud 
ein großer, flacher Knauf, in den ein 
zierfiches Uehrchen oder eine zur Auf- 
nahme von Puderpapier u. Lippenftift 
beitimmte Dofe Lleinften Umfanges 
eingelafjen ift. Tyeitons, Franfen und 


— — 


JOHN KRUMM 


1509-1519 Fullerton Ave. 


Alte Nr. 127—135 Fullerton Avenue. 


a Speziell für Montag, | 
| den 11. April. 


Damen=Leibhen — ohne I 
Uermel, iwth. 25ec, für.. 14’%c 
Deutjche blaue Ralitos. ertra 2 
Ist 


breit, werth 12%;c, zu 
Muslin Kinder-Beintleider, @L 
alle Größen, twth. 15c, zu.. Brc 
Ertra große und fchivere ungebfeichte 
türfifhe Handtücher, 
mwerth 20c, zu 
Ehtfarbige Challies, — die neueften 
orientalifchen Entwürfe, 
werth &c, zu 
Ten Hand:Tafchen — in lohfarbig, - 
grün und fchmwarz, merth 
35; zu 
Blaue Serge NKnaben:Anzitge, mit 
Kniderboder Hofen, für 
diefen Verfauf zu 
Hairlin Männerhojen, — 
werth 2.00; zu 
Damenschuhe, ganz folide, werth 2.00 
— für diefen Verfauf 1 
* 


Mehl: Cerefota oder Pillsburys Beft: 
24% Pd. Sad...cusercnre 82c 
49 Bid. Sad. .....0r000n0ce 1.63 
GE ORR eher en 3.25 


u.©. Mail Seife, —6 Stüde Ic 


Und ein Padet Grand: Mas 
Powder frei. 
Holmans beite Seifen: 
Ghips; 3 Pfd. für 
Belte Laundey GStüden: 
Stärke, 3 Pfd. für 
A. B. Ofenſchwärze, Flaſche 
Quaker Oats; 2 Padete für... 
%H frühe Auni = 
3 Bichfen für 
Solide eingemadhte QToma= 
toes; 3 Büchſen für 
Crispo Crackers, 3 Packete für.. LOo 
Tulip Marke Milh, 2 Büchjen,. 150 
Ertra feine Carpet:Befen, nur eine 
beichränfte Quantität; das Be 


Stüd zu 
19 


Gmaillirte Geſchirrſchüſſel — 
alle Größen, das S 
Gute Baljeraläfer, für......de 


E.IVERSON & C0.| 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Weontag : Spezialitäten! 


— —— —Deltn ñ 
Shelf Oeltuch — ſchlichtfarbig mit 
fanch Borders — die reguläre 7e— 
Qualität, — Montag, 

die Yard 


pigen - Gardinen 
200 Paar Nottingham Spigen-Gar- 
dinen — 6 Nd3. im Paar — ver- 
ſchiedene Muſter, 81 bis 1.50 9 
werth, Auswahl, Paar.... ce 


Fußtboden-Oeltuch 
Yard breites Fußboden⸗Oeltuch — 
in guten Muſtern — die reguläre 
85c Qualität — Montag, 
die Nard 


Knaben = Anzüge 
2 Stüdßnaben-Anzige—doppelfnö- 
pfig— Junior=, Norfolt- u. rufliiche 


Faconıs—2% bis 16 Nah: . 
re—2.50 with. — Montag. 1.35 


Arbeitshofen 

Stark gejchneiderte Arbeitshojen für 
Männer und Anaben—duntelfarbig, 
238—42 Taille, bis 2.50 1 69 
mwerth, Montag für 98cm. + 

Knaben = Kappen —— 
Stnabenfappen, von wollenen Fabrif- 
rejtern—alle Farben— Eton=, Bull: 


dog⸗ u. Golf⸗Facons —gute 
250c Werthe, Auswahl 15€ 


Slippers 
Cerge-Haußflippers für Damen — 
mit foliden LXederjohlen — Größen 
bis zu Nr. 8 — Montag, 
da3 Paar 


Oxfords 
Damen⸗ Drfordsweiches Kid Skin, 
mit Ladleder-Spigen—breite Fa= 


cons, niedr. Abjäke, 1.50 1 00 
+ 


wert — Montag, Baar. 


Strumpfwaaren 
Chiwarze baummoll. Strümpfe für | 
Kinder, alle Größen— Baummvollene 
Männerfoden—alle Farben— 
bejte 10c Werthe, Paar 


Kleider-Gingham — — 
Kleider-Gingham in Reſtern—echt— 
farbig —helle und dunkle Muſter — 
100 werth, — Montag, 
die Yard 


Kleider-Pongees 
3000 Yds. bedruckter Kleider-Pon— 
gees —m in allen neuen Frühjahr-Ent— 
würfen—1212c merth, — 
Montag, Yard 


Shaker = Slanell 


Sebleihhter Shaker Flanell — die 
fchiwere Qualität — Sc wert — am 
Bw 


— Waiftings 
25 Stüde von weißen mercerized 
BWailtings, in feinen Muftern, 19c 
mwerth, Montag, die 
Yard 


Grepe Prints 
Neuer Erepe Print für Nimonos u. 
Dreffing Sacques —alles neue Mu— 
ſter — 10c werth, die 
Yard für 


Quaſten aus Perlen bilden den Be— 
hang des letzten Gürtels, der, ähnlich 
wie die ſchon ſeit einiger Zeit getragenen 
Stehfragen, aus loſen Perlenſchnür— 
chen, denen mit Perlen umwobeneFiſch⸗ 
beinſtäbchen den nöthigen Halt geben, 
zuſammengeſetzt iſt. Kunſtvoll aus far— 
bigen Spitzen gefertigte Blumen von 
großer Naturtreue, werden nicht nur 
an Hüten, ſondern auch im Haar und 
am Buſen unſerer Schönen bei Tage 
wie zur Abendtoilette demnächſt be— 
wundert werden können. Der neueſte 
Haarſchmuck iſt eine drei⸗ bis vierſträh— 
nige Flechte aus dicer, orydirter Gil- 
berfehnur, die den breiten Lodenauf- 
bau umfchlingt. An den langen, or= 
namentalen Ketten erfcheint als mo- 
derniter Anhänger ein minziges, gol- 
bened WVogelbauer, in dem noch ein 
minzigeres, leuchtend blaues Vöglein 
fi im Goldring wiegt. 


—— 


Coofts Ddeutfger Begleiter üder 
Coot und Peary. 
Kopenhagen, 21. März. 

Dr. Cooks guter Freund und Reiſe— 
genoſſe, der Deutſche Rudolf Franke, 
der Cook auf dem erſten Theile ſeiner 
Polarfahrt begleitete, iſt aus Ham— 
burg hier eingetroffen, um auf Ein— 
ladung des hieſigen Cook-Komites, 
das ſeine Niederlage gar nicht ver— 
ſchmerzen kann, über Cook zu zeugen. 
Franke folgte Cook bis Anoritok, wo 
er zurückblieb, um ein dort niedergeleg— 
tes Depot zu bewachen, und er ſpricht 
ſich über Cooks Ausrüſtung wie über 
ſeine Chancen, den Pol zu erreichen, 
höchſt anerkennend aus. Ein Schwind— 
ler würde ſich ſo viel Mühe wie Cook 
nicht gemacht haben. Am 3. März 
1908 verließ ihn Cook, am 4. Mai 
aber erhielt er die Ordre, mit ſeinem 
Depot, das unter anderem 200 Felle 
von Blaufüchſen zu einem Werthe von 
etwa 40,000 Mark enthielt, ſüdwärts 
zu gehen und Schiffsgelegenheit nach 
Amerika zu ſuchen. Dabei traf er 
Peary mit ſeinen Schiffen „Rooſevelt“ 
und „Erie“. Peary war ſehr un— 
freundlich gegen Franke und wollte ihn 
an Bord des „Erie“ nur mitnehmen, 
ſofern er ſeine 200 Felle dafür opfere, 
worauf Franke nothgedrungen ein— 
ging. Und ſchließlich habe Peary noch 
100 Dollars für die Beförderung 
Frankes berechnet, die Felle aber be— 
halten und dieſe unter Freunden in 
Amerika austheilen lajjen. „Peary 


ift min und nt der 


andtuchzeug 
17 Zoll breites gebleichtes Damaft 
Handtucdhzeug mit rothem Border — 
8c wertd — Montag, 
die Yard 


Schürzen - Gingdam — cihtfarbig 
— befte Standard Qualität — 8c 
twerth, — Montag, die 

Yard 


4000 NYd2. von 36 Zoll breiten Per 
cales — in hellfarbigen Streifen u. 
Figuren — 121% wertd —Q@L 

Montag, Mard at 


Stiderei } 
Eine große Partie vonStidereien — f 
alles gute Mujter—Ztiderei bis 1de 
die Nd. merth, für Tigee — 
die 10c Corte, für 


—r — Waſchkeſſel 
Nr. 8 Wacſchkeſſel mit kupf. 
Boden und Rand, zu 
Elm Splint Wäſchekörbe, 


„The Regent“ —Holzgeſtell Wäſche—⸗ 
Wringers — mitgarantirten Gum— 
mirollen — 


— — Waſchbretter 
Familien-Größe Waſch— 


— 


w 


% 


1 


80 Fu Iute Wäfcheleine, für 
Bulley, fir 


Weinfalichen — 
1 Quart Weinflafjhe—imit. 
geichliffener Pfropfen 
Mittelgroße Weingläfer, 1 
das Ctid 21cC 

Scifen-Chips 
Nr. 1 Electric Kocoa Ceifens 
Chip und Argo Klumpen Glanz» 
Stärfe — da3 Pfund 


— 


Laundry-Seife 
1 Packet von Grandmas 
und 5 Stüde von U. ©. 
Seife zum Preiſe 
von 


Pulver 
Mail 


Unterzeug 
Commer Peits für Damen und Kin» 
der — bübjh garnirt — in alle 
Grögen — reguläre 1öc- 
MWerthe, für 


Anterzeug- 
Balbriggan = Unterzeug für Mäns 
ner, — Mujter von 50c- und Töcz 
Sorten — für 30e 
und 


Muslin -» Trachten 
Muslin = Beinfleider fiir Kinder — 
2 bis 12 Jahre — Cluſter von 
Tucks — gut gemacht — 
ſpeziell für 


— Kurzwaagaren 


Kings 200 Yd. Spule Ma— 15 
ſchinen-Zwirn, Diz. Spulen c 
Vernickelte Sicherheitsnadeln, 1 
alle Größen, Dutzend c 


Frankes, deren Verläßlichteit unge— 

prüft bleiben muß. Auch Mitglieder 
des hieſigen Univerſitätskomites em— 

pfingen Franke und hörten ihn an, 

aber in ihrem Urtheil über Cooks Po— 
larreiſe werden ſie ſich von Franke 
kaum beeinfluſſen laſſen, da er ja 
keinerlei Beweiſe erbringt. Daß Cook 
ſich jetzt verborgen hält, führt Franke 
allein auf Coots fhüchterne Natur zu=' 
rüd, und diefe Auffaffung deckt ſich 
ganz mit dem Urtheil zahlreicher ande=‘ 
rer perfünlicher Belannten Eoof3, 4 


— — — — — 
Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Münner und Knaben, = 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent Das Wort. 
— — — — — — 4 


Verlangt: Paintergehilfe, der kalſominen 


und 
Plaſtern kann, 1219 Sawyer Ave. nahe 12. Sir 


{ 
| 


| 

Verlangt: Zwei Flat Scat Bolftererr n Min⸗ 

neapolis. Guter Lohn; dauernde Stellung für gute: 

Männer. Union-Shop. H. J. Maher, 111-118 
Late Straße. 


“ 


Verlangt: Tüchtiger Bartender ſofort. Vorzuſpee⸗ 
chen 123 S. Clart Str., Baſement. € 


Verlangt:. Zweiter Lunchmann. 63 Ban Burm L 
Str. Pottait. wi 
Verlangt: Deutih:Amerifaner, 16 bis 18 2 
alt, Abends einem Ddeutfhen Herren englifhe Gen 


jellihaft zu leiften. Adr.: $. 165, Abendpoft. 


Verlengt: Urbeiter auf's Land; muß. pfl : 
können und Farmarbeit verſtehen. Nachzufragen 
gi Viund, Manndeim, YU. Nehmt Miltvaufege 

t. Baul:Bahn. Fahrgeld zurüderftattet, — 

t 

Berlangt: „Hameboner”. Gabel Pading Eo., 

N. Bevria Str. 


Verlangt: Metall Modellmader, 
Buren Str., 5. Fl 


569 W. 
vor. "z| 
Berlangt: Walden ® 


Automobile PBainters. 
Chaw Co,., 


21. und Drarborn Str. 


Verlangt: Junge Männer für Arbeit in Bi J 
tiſten-Fabrtik. 310 W. Superior Str. — 

Verlangt: Schloſſer und Inſtrumentenmacher. Pe 
Grant ©. Bes Co., Hammond, And. 


Verlangt: Guter Porter. 641 Grand Ave. Ie 


Berlangt: Junge von 16 Jahren. Alen B. Write 
— — — — — — — — — — — — — 


Iy Co., 485 Yilth ne. 


Verlangt: Yunger ordentliher Mann für Sell 
“ Bogen und Pferde zu bejorgen. 3735 ©o, 
ey Str. * 


Verlangt: Junge von etwa 18 Jahren, u da 
m 


€ 
dutes Geſchäft zu erlernen. 174 W. Ada = 


Verlangt: Ein Mann, der Gartenarbeit 
um eine Melidenz. Anzuftagen u 
Blod., Ede Fullerton Une. 3. Sotup. 


Berlangt: ei erfter Klafje ligenfirte En 
8125-8150 ee Adr.: 5 166, Wbend: 


Berlangt: Porter und Penfterwafcher für 
der Shop an Siüpmeltjeitt. Verheiratheter n 
5* ungen. Kart, Schaffner & Marz, 261 
T 


Berlangt: Brüden =» SBimmerleute; 


: . Sam. Inne. "gabe I 
ee 


& 


3 
De 
+ 


4 
a “eo 
1 


5 





THE | 


— 
Allg 


| manns berühmtes Oxchefter wird die Mufit 


Kiefern, fo dak zweifellos bedeutende 
mufttalifhe Genüjfe bevorftehen. Eintritis 
tarten zu 25 Gent3 die Perfon find bei als 
len Mitgliedern zu haben. — Der Maffen- 
or „Wach auf!“ von Baldamus wird zur 
Orchefter s Begleitung vom „zrohfinn“ und 
ben Vereinen Rothmänner:Liederfrang, Ha- 
rugari⸗Männerchor und Schles wig⸗Holſtei⸗ 
ner Gängerbund gefungen. Am Vorkeh— 


Erfolgreihe Chicagoer 
Spezialiſten. 


Deſſen Methoden von Allen, die geheilt 
wurden, empfohlen werden, und als die 
beſten und ſchnellſten anerkannt wurden. 


— Wir heilen 
v2 — — ——— — 


Wie die Bergibauermutter an Eid 
ſchwören hat müſſen. 


Humoreste von Max Rainer. 


Ja, Buam, gel da ſchaugts, was en— 
ker Großmuatter auf ihre alte Täg no 
alles daleben muß. Fünfaziebzg Jahrl 
bin i alt worn un hab meiner Lebtag 


Männer geheilt für 810 


And Iht braucht die 810 nicht zu bezahlen His geheilt, 


Nervöſe Männer, welche nervös und ſchw ind, 
Un Mine Held nei nad Tan, den Fiber 


Ausſchweifung und u alten Die 
das richtige Mittel.am richtigen 


— 


ei e ſchnell 
rungs⸗ Ausſchuß ſind die Herren Peter Mag: Idpe und auz zeiten Zeit Heilen 


ner, Präfident; Auftus Emme, Zul. gLüs 
bede, Udam Miller und Herm. Krauſe. 


Die Lincoln-Loge Nr. 10, Or—⸗ 
den der Hermannsſöhne, hält am Sonn⸗ 
tag, 17. April, 8 Uhr Vachm., in der 
ueoe 1560 Wells Str., nahe 
North Ude., ein Familienfrängchen nebſt 
nn ab. Der Orden 

ablt feinen Mitgliedern 13 Modjen im 
abre $5 die Woche Krankengeld und 
100 Gterbegeld. Männer und Frauen 
im Ulter von 18 bi3 55 Jahren fönnen 
fi dem altbewährten Orden anjchließen, 
ie Aufnahme ijt frei, jedoch muß $1.00 
ür ärztliche Unterfuchung hinterlegt wer 
den. Das Komite ift fleißig an der Ar- 


nie nir mit ’n Kriminal z’tua g’habt, 
un jet haben j’ mi do noch fürig’fangt 
als Zeug’n, wegen der Chriftina, dem 
Deandl, dem elendiga, die mo enferner 
Muattern dag jeidige Fürta (Schür- 
ze) g’ftohlen hat. Na, jo was. Meiner 
Lebtag hätt’ i mir net traamen lafjen, 
da inomal da eini müßt! Un gejpaßi 
geht’3 drin zu, gefpaßi; nir jo G'ſpa— 
Biges fannft gar ninderft net jeg’n, bei 
und Bauerleut da heraus jchon glei 
gar net. 

Mie man eini femma fein, i und der 
Bauer, da hör i glei fo maß bon 


Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Verinotete Venen, 
Verlorene Lebenskraft, 
Nervosität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren», Blafen- 
und nlle Männern 
eigenthiimliche 
Krankheiten. 


Scnellite Heilungen 


u Gibt berlorene Gmergie, Ehraeia und Kraft aurüd, 
Krampfaderbruch, geſchwollene Venen, ſchwache Blutgefäßze, ſchle 
migfeit, ern eder, IE eabar, digfei 
Morgens, geringe Lebenskraft, Schmerzen im Nilden, rg Sl 


lation. Eine Woche andlu wird Euch von 
Mittel überzengen. * * — 


Blutvergiftung, Hauikrankheiten und alle —*8 werden boll- 
fündig und für immer Dur meine fchmer, iofe motic Methode 
der Behandlung geheilt, Sie wirkt bireft auf Die Blutzellen, fcheidet 
Unteinigfeiten aus und bringt bie inneren Organe zw ihrer nor- 
malen Berfaffung aurüd. 


Uervöſe, ſchwache, enttäuſchte Männer, 


Hier iſt Hoffnung für Euch. Dieſes iſt leine neue Idee. Meine 
Heilmittel haben jede Vrobe ſeit zwanzig Jahren beſtanden. Meine 
geilungen ind gründlih und nachhaltig. ie berdeden nicht die 
Symptome gerade mie ein Anftrih bon Farbe, fondern vertreiben 
bie Kuantbeit innerih und fir immer. Ich befriedige jeden 

ienten. 


L Halsteda und 12. Str. 
1 Dom Werihe gebenden Standpunkt aus ifl 
dies der gröhte Derkauf des Jahres. 
Ein wunderbarer 


Bintast von Kleiderftoffe Meſtern. 


bon dem größten Fabrikanten des Landes von hochfeinen Suits und Waiſts 
für Damen. Wir kauften dieſe feinen Stoffe für Baargeld u. zwar zu einem 


Niedrigſte Gebühren 
von irgend einem die nachhaltig 
Spesialiiten find, 


Wir fpredhen Deutid. 
Eine gewifje Heilung aeben wir Eud),  menn 


Heilung garantirt oder 
Geld zurüdgegeben. 
Konsultation frei. 
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Viertel des wirklichen Werthes — jede Yard iponged und geichrumpft. 


50 Zoll und 54 Zoll breite Stoffe, die newöhnlich $1.50 
bis $3.00 die Yd. koiten, pajjende Yängen für Stirts, Yas 


det3, Coats, Kinderfleider etc. 


Ihr findet Die begehrenss 


wertheften Gewebe und Scattirungen diefer Saifon in 
diejer großen Nartie, wie: Chiffon Proadeloths, Prunellas, 
engl. und franz. Serge, Panamas, Molle Taffetas, ims 
vort. franz. Novelty Suitings, Seide finished Mohairs, 


Prilliantines, 


Govert Gloth, Homejpun Suitings, Seide 


und Molle Miichungen etc. Dieje Stoffe find Montag zum 
Verkauf in der 2. Flur Kleiderftoff - Abtheilung 98 
per Yard zu 29c, 39e, 59e, 7Ie und. „on... c 

Viele einzelne Anzüge in Broadeloths und Panamas; 
die Coats ſind mit gutem Satin gefüttert und die Skirts 
ſind neue Pleated Modelle, gemacht um für 


816.75 verlauft zu werden — zu 89. 75 


Schneidergemachte Suits in Serges, weitem Wale und 
weißen Checks; Coats ſind halbpaſſend, gefüttert mit ga⸗ 
rantirtem Satin, Skirts ſind Tunie Effekte, — ebenfalls 


viele Pleated Modelle, gut werth 820; 


ſpeziell 3 


814.50 


Panama Walking Skirts für Damen, blau, grau, braun 


und ſchwarz, 


ss 


Cadet, 


prächtig bejtidt, 
Pleatz von d. Hiifte tbwärts, Verfaufspreis 

> MontagAbend, 7—9I Uhr. 

1 Mefialine Waijt3, in 

Navy, Lavender, 


mit tiefen 


53.98 


Roſe, roſa, weiß und ſchwarz, prächtiges Yoke von 


en, neue Aermel, hübſch tucked, 


S 
ein $5-Werth, fpeziell zu 


52.59 


“Pubwanen herabgelehl! & 


Grobe drapirte Turbans, garnirt mit Sammet, 


in Royal Scarlet und grün, reguläre 
28.50.Werthe, in biefem Verkauf 


$2.50 


Die neueften Adeen in Kopien von theuren Mo 
Sffeften von pP 
dellen, mit den neueften Gffeften s5.00 


Blumenz follten $8.00 koften......... 


Bargains in Möbeln. 


B-Stüde Birch Mahagoni Parlor Suite, handgejhnigt, gepolftert 
Sn Veber oder Eeive, guter Werth zu 857.50, nur a 


39.75 


Baar oder auf leichte Abzahlungen. 


Cream Laundry-Seife, — (4 
. Stüde Grenze); das Stüd zu. 
% ak Wafhburn’s 

Rt, für... 

3, Pfo. Büchfe Lomwney’s Cocoa für 18c 


— 


+ 


A 


A5 Pfund Filz-Matratze, fancy Ticking, ſpeziell zu ............ 85. 45 
Su Möbel, Rugs und Gardinen auf leichte Abzahlungen. "WE 


Grocery: Spezialitäten. 


uder (mit Beftels 


20 Pd. granulirter 
affee und 


Iııng von $1 mwerth 
Thee), für 
21%, Pd. Vice Birnen für 10c 
Lemon ling Peaches, mwerth 15 
206; per Büchje san 


Bolle Bücher mit unferen Trading Stamp8 werden für 2.50 in Baar oder 


$3.00 in Waaren umgetanjdt. 


+ 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Bergnugungen. 


De: Altdeutſche Unterſtutz— 
ungsverein von Chicago feiert am 
heutigen Samftag Abend im großen 
Saale der Wider Rarf Halle fein 14. Stif: 
tungsfeft. Das Feft wurde von folgendem 
Ausihuß vorbereitet: Hans Borg, Bräfi: 
dent des Vereins; %. 3. Siegler, Vorjigen- 
der; Augufta Nordram, Sefr.; Mar Luns 
tenbein, Schasm.; Aug. Ejchemann, Henry 

‚ Bartich, Hermann Henjel, Gertrude Altvat- 
;i ter. und Ada Carls. In Feftanjprachen wird 
; af das Gedeihen, deijen der Verein Tich 
! fortgefegt erfreut—er hat jest zwei Seftio: 
nen in der Stadt — hingewiejen werden, 
und einige Gejangvereine twerden durch Lie- 
;berborträge das Fr verfhönen. Der Ver: 
ein gebenkt demnädhft in Schönhofens Halle 
eine Agitationsverfammlung abzuhalten. 

Der Bürger - Frauen» Unter: 
#ügungSperein von Lake View wird 
am heutigen Samftag jein Stiftungsfeit 
mit öffentlicher Beamten-Anftallirung und 
‚Ball feiern. Das Fyeit wird in SchmittsHalle, 
"Elybourn Une. und Leapitt Str., abgehal: 
‘tet werden, der blühende Zuftand des Ver: 
ein verbürgt zahlreichen Bejuh. Der be= 
liebte Damenchor „Polyhymnia“ wird ſeine 

ſönſten Lieder zu Gehör bringen, auch wird 

r Vorträge und andere Unterhaltung be— 

ens geſorgt werden. Die Leitung des Fe— 

S lliegt in den Händen folgender Damen: 

üſidentin, Augufte Triphahn; Vizepräfis 
/Bexitin, Katie Kalt; Vorfigende, Ida Echneis 
denbadh; Sekretärin, Minnie Schalla; Schab= 

Kmeifterin, %oh. Boening; Emmy Wortmann, 
Fibolphine Müller, Marie Bannier, Sophie 
!Gander, Ottilie Heyden, Marie Wölms, 
| gpaufe Mahre und Matilvde Ashberner. Der 
{ tt Yoftet 10 GentS im Worverfauf, an 
Ber Kaffe 25 Ets. Anfang 8 Uhr. 
te wohlbelannte Körner = QogeNr. 
B, O. M. P., er am morgigen Sonntag 
Mn Gads Halle, Rr. 1764 Larrabee Straße, 
seinen PreiscNeltenball, der vorausjichtlid) 
ſehr ſchön verlaufen wird, denn die Qoge ver= 
fig meifterhaft auf die Veranftaltung 
thlicher, heiterer Unterhaltungen. Der 
} an . auf 3 Uhr Nachmittags feftgefett, 
bie eiftgung Zoftet 25 Cents. 
: Der North Chicago Frauen: 
seretn feiert am morgigen Sonntag in 
‚Mönborfs Halle fein 12. Stiftungsfeit. U. 
Yasfind Konzert und Ball angejagt, und man 
Iha$ Die Mitwirkung mehrerer Gejangvereine 


\ Balipen 5 mufitalifchen und fomijchen 


PWorträgen gedonnen. Der Anfang des recht 
angenehme Unterhaltung in Ausjicht jtel- 
— Feſtes iſt auf 3 Uhr Nachmittags 
—A Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
auf 25 und an ber Kafje 35 CEts. Der Feſt⸗ 
aus ſchuß, der ji große Mühe gibt, um Al- 
leß recht fchön borzubereiten, beiteht aus den 
Damen: Käthe Keftler, Präfidentin; Magpd. 
Meier, Vorfitende; Ada Buerger, Setr.; R. 
Bedovel, Schatin.; K. Nenner, S. Thomjen, 
My. Erthel, Strehlow, Nathgeber, Weiß: 
beder und Scheiner. 
Der Raifer Friedrich Deutihe Ge- 
genfeitige nterftüßungSverein hält am 
morgigen Sonntag, don Nachmittags 3 
Uhr ab, in Siebens Halle, 1455 Elybourn 
pe., einen mit Agitationsverfammlung ver: 
‚bundenen Schürzens und Nedtie-Ball ab. 
+ Der Seftausfhuß fucht etivas Neues zu bie: 
I gen, um ben Befuchern einen vergnügten Tag 
9% bereiten, WUlle, die dem Berein beitreten 
wollen, werden unter denjelben Bedingungen‘ 
Der Verein be= 


‚au en wie vorher. 
i gef Arantenge und Sterbegeld und ver: 
Ä Mi er ck Ser nn. 
ellt ift. er Eintritt fo- 

& 10 Gen Die Perfon. 
f BhedertafelBormärts, einer 
eften Gefangbereine GChicagos, bes 
am- morgigen —— der Nord⸗ 


ihr 35. Stiftungsfeft. Das 
wurde ſehr ſorgfältig ausgear⸗ 


reichhaltig. Der Anfang 
Wiebe, der EintrittSpreis 


Wie alljährlih, hält die Qiedertas 
fel Eintradht am morgigen Sonntag 
Abend in der großen Wider Park = Halle, 
North ve, nahe Milmwaufee Ane., ihr 
Trühjahrs-Konzert und Ball ab. Der Anz 
fang iit auf 7:30 Uhr feitgejegt. Diefer ftreb- 
fame Verein verfügt jegt über einen ftärfe- 
ren Chor als jemal3 zuvor und war unter 
Leitung des langjährigen und bewährten 
Dirigenten Guftad Gundlad) eifrig an ber 
Arbeit, um den Bejuchern ein ganz porzüge 
liches Programm zu bieten. Ginige größere 
Ghormwerte mit Orchefter-Begleitung, ſowie 
Volkslieder und Solo-Gejänge merden zu 
Gehör gebracht und jicherlih den Anmejen- 
den einen genußreirhen Abend bereiten. Die 
Arrangements liegen in den beivährten 
Händen der Sänger B. %. Bonfen, Vorfis 
Gender; Wn. DO. Conrad, Sekretär; Dtto 
Fenſche, Schatzmeiſter; Jakob Dexheimer, 
Frank Noetling, Robert Boyſen und George 
Bartel. 

Zum Benefiz für den Souffleur Heinrich 
Hollmann bringt der Dramatiſche 
Verein Harmonie am morgigen 
Sonntag das unterhaltende Stück „Der 
Goldteufel“ in der Schiller-Halle, Wells 
Str., nahe North Ave., zur Aufführung. 
Die Spielleitung liegt in den Händen von 
Peter Schneider, der nebſt Karl Immerglück, 
Anna Kurz und Johanna Heidinger einer 
der Träger der Hauptrollen iſt, während am 
Vorkehrungsausſchuß Kamilla Keller, Gu— 
ſtav Breiner, Joe Jahn und Chrales Schöoöll⸗ 
horn thätig ſind. Vor und nach der um 8 
Uhr Abends beginnenden Vorſtellung findet, 
wie üblich, Ball ſtatt. Dieſer beginnt am 
Nachmittag um 4 Uhr. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. 

Das 22. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Theater = Vorftellung, Konzert und Einfüh— 
rung von 62 neuen Kandidaten, feiert bie 
Plattdeutſche Gilde Sake View 
Nr. 3 am morgigen Sonntag, 3 Uhr Nach— 
mittags anfangend, im großen Saale der 
Sozialen-Turnhalle, Belmont Avenue und 
Paulina Str. Der bekannte Bühnenleiter 
Alex Vogel, ſowie der Kapellmeiſter Henry 
Zahl haben ein abmechslungsreiches Pros 
gramm entworfen. Komifche Gejangsduette 
der Soubrette Selma Gerlads Vogel, ea 
der Komiker Eugen Kohb, Robert Schlemm 
und Otto Loewe dürften die Lachmusteln 
des Nublitums in Bewegung halten. Die 
Gejangspojie „Der falfhe Fürft“ und der 
plattd. Schwant „Wer trägt dat Geichirr 
weg?“ gelangen zur Aufführung. Nad) der 
Porftellung wird getanzt.' Eintritt 25 Et3. 
die Perfon, Kinder frei. Tidets find im 
Norverfauf auf verjchiedenen Plägen für 
30 Gt3. zu haben. 

Der Unton- Männerdhor vom 
Town of Zafe hält am morgigen Sonntag 
fein Frühjahrs-Konzert in der Teutontas 
Turnhalle, 53. Str. und Aſhland Avpe., ab, 
Das Programm berehtigt zu der Anficht, 
dab den Bejuchern eine genußreiche linters 
haltung bevorjteht, denn außer mehreren Ge= 
fangvereinen fällt der Name von Frl. Billy 
Erler auf, die ihre erften Lorbeeren auf ben 
Brettern bereits errungen hat. zo wird 
die 12jährige Soubrette Helen Erler einige 
Proben ihrer mit findlihem Humor gemwürz- 
ten Lieder darbieten. Beide werben bon der 
Pianiftin Erma Erla begleitet werden. Ein 
alter Bekannter ift der Sänger Otto Kluge, 
deſſen draſtiſch-humoriſtiſche Vorträge in 
weiten Kreiſen bekannt ſind. Sein Duett 
mit Frau G. Mohr verſpricht ein Haupt⸗ 
ſchlager zu werden. Anfang 4 Uhr Nachm., 
Eintritt 25 Cents. 

Der nun bereits 41 Jahre beſtehende, eif⸗ 
rig vorwärts ſtrebende Geſangvperein 
3: ohfinn feiert am Sonntag, 17. April, 

bends 8 Uhr, fein Stiftungsfeft, verbuns 
den mit Konzert und Ball, in der Sübfeite» 
Turnhalle, 3143—47 State Str, Schon fett 
vielen Wochen hat die rührige Sängerfchaar 
unter der Leitung ihres gewifjenhaften und 
fähigen Dirigenten Ottomar Gerafh flet: 
Big und mit Liebe und Suft zur Sadje die 
m. u — Lieder Zt 
probt. Frau Sla Burnap ap, Sopran, 

der Tenorift Otto — bie 
lopartien übernommen, unb Balls 


fomwie 
So 


— 


beit, dieſes Kränzchen ſo ſchön wie möglich 
zu arrangiren. Eintritt 10 Cents. 

Der Elifaberhb- Damen. Uns 
terſtützungsverein bon Chicago 
feiert am Sonntag, 17. April, im tleinen 
Saale von Schönhofens Halle fein erites 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, Bes 
amten = Inftallirung und Ball. Der Felt: 
ausihuß, beftehend aus den Damen E. Holl: 
ftein, Vereinspräfidentin; M. Meffert, Ses 
tretärin; Abendroth, Kisfing, Traub, Bad: 
haus, Ufchold und Tanol, ift rührig an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freunden 
einige bergrügte Stunden zu bereiten. Das 
Teft beginnt um 4 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt Koftet 15 Ct8. die Perfon. Damen 
von 18 bi8 55 Yahren werden bei dem Fefte 
ohne Eintrittsgebühren aufgenommen. 

Der BPrinzgefjfinHeinrih Deuts 
de Gegenfeitige Unterftüß:- 
ungsberein hält am Sonntag, 17. 
April, von Nahmittags 3 Uhr ab in Sie: 
bens Halle, 1455 Elybourn Ave, einen mit 
Agitationsverfammlung verbundenen gro= 
Ben Kalifo-Ball ab. Das Komite gibt jic) 
viele Mühe, um den Befuchern einen recht 
bergnügten Tag zu bereiten; um 8 Uhr wird 
eine Leberrafhung vor fich gehen. Herren 
und Damen, die dem DVerein beitreten mol: 
Ien, werden ohne Gebühren für ärztliche 
Unterfuihung und Bud und Abzeichen auf: 
enommen, Der Eintritt foftet 10 Cents die 
Berfon. 

Mit Konzert und Ball feiert der Siüd- 
feite Gemifhte Chor am Sonntag, 
17. April, jein Stiftungsfeft in der Teuto- 
nia-Turnhalle. Der Chor hat unter jeinem 
Dirigenten Ed. Holl mehrere hübjche neue 
Gejänge eingelibt, und außer ihm wird das 
nette Programm, das aud) fomijche Duette, 
Solt uf. umfaßt, von einigen anderen Ge= 
ſangvereinen ſowie tüchtigen Soliſten aus— 
geführt werden. Der Feſtausſchuß hat auch 
für gute Bewirthung geſorgt, ſo daß den Be— 
ſuchern eine ſchöne Unterhaltung bevorſteht. 
Das Feſt beginnt um 4 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 25 Ets. 


Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
men-Verein wird am Samſtag, 23. 
April, Abds. 8 Uhr, ſein 13. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Ball, in der Mozart-Halle, 
Clybourn Ave., nahe Halſted Str., feiern. 
Das rührige Komite dieſes ſo beliebten und 
erfolgreichen Vereins der Nordſeite ſcheut 
keine Mühe und Arbeit, dieſes Feſt zu einem 
echt ſchwäbiſch⸗gemüthlichen zu geſtalten. Für 
gute Muſik, gutes Eſſen und feine Getränke 
iſt Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präſidentin Marie 
Somab und der Damen Marg. NReuther, 
Emilie Hilger, Kath. Kopp, Kath. Dafing, 
Pauline Seibt, Klara Beiner, Frieda Hüb- 
ner, EltfabethH Georgi, Luife Schtweidart, 
Klara Käpfe, Yalobine Dörr und Kreszens 
zia Ganslofer, Der Eintritt foftet 25 Et3. 

Einen Kalilo-Ball veranftaltet der Sef = 
fing » Frauenpderein am Samitag 
Abend, 23. April, in der Northiweit-Halle, 
North und Meftern Une. Am Komite find 
die Damen Marie Rofe, Präfidentin; Ems 
ma Heffe, Karoline Berghaus, Barbaraganz 
fel, Anna Körten und Anna Fander mit dem 
Deftreben thätig, den Abend jo genußreich 
wie möglich zu machen. Der Eintritt fo- 
ftet 25 Ets. 

Der Deutfh » Defterretihiiche 
Srauenpderein wird am Samitag, 23. 
April, in Sieben: Halle, 1457 Elybourn 
Ave., ein Kalikto-Kränzchen veranftalten. Die 
Damen, deren Grundjah eS ftetS war, ihre 
Säfte aufs Befte zu bewirthen, Iaffen es ich 
angelegen fein, den Bejuchern einige ange: 
nehme Stunden zu bereiten. Präfidentin 
Anna Kemed, Vorfitende Bertha Schröder 
und die Damen Antonia Krubifa, Anna 
Sallmeraye, Bertha Wilhelm und Franzis 
Lieb! find mit den Vorbereitungen zu dent 
Ball betraut worden. TidetS im Vorver: 
fauf, für Herrn und Dame giltig, 25 Ct$., 
an der Kaffe 25 Et8. die Perjon. Unfang 
8 Uhr Abends. 

Sein 6. Stiftungsfeft feiert der Norbd- 
Chicago Deutfhe Gegenjei- 
tige Unterfttügungdperein am 
—— 24. April, in Hacks Halle. Das 
um 8 Ühr Nachmittags beginnende Feſt 
wird von einem tüchtigen Ausſchuß vor— 
bereitet und wird aus Konzert, er 
und fomifchen Vorträgen und Ball beiter 
ben; den Vejuchern ftehen fomit recht uns 
terhaltende Stunden bevor. Der Eintritt 
foftet 25 Cent2. 

Sein mit öffentlicher Beamten: Anftallis 
rung und Tanzfränzchen verbundenes bier» 
te8 GStiftungsfeft begeht ber Verein 
Shillertrenwe am Sonntag, 1. Mai, 
in der Vormwärt3-Turnhalle. Die Schatmeiz 
fterin Bertha Scheubert wird die Einfüh— 
rung der Beamten vollziehen, während die 
Leitung des Syeftes don den Mitgliedern 
Margarethe Krohn, Präjidentin; Heinrich 
Sührftedt, Bertha Heisler, Alwine Menzel, 
Martha Kacobs, Anna Fiebermann, Fritz 
Biefterfeld und Minniegimmermann beforgt 
wird. Das Feft beginnt um 8 Uhr Nady 
mittags, Gintrittsfarten find für 15 Et3. 
an der Kaffe zu haben. 


Der Badifhe UnterffügungS: 
verein der Süpdfeite feiert am 
Sonntag, 1. Mai, fein 2bjähriges Stif- 
tungsfeft mit Fahnenmweihe in der Sühjeiter 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen zu dem 
für alle Badener Chicagos bedeutfamen Felt 
find die Herren Karl Stolz, Präfident des 
Vereins; Konjtanz Wolf, Vorfitender bes 
Ausshuffes; Aug. Zimmermann, Schagmei- 
fter; Yohn Walter, Sekretär Frig Beh, 
Martin Walter, Guftan Baumgärtner, Aug. 
Herbold, Frank Herbold, Otto Schuhmacher, 
Chrift. Lindemann, Wilh. Gößinger und 
Wilh. Seiter, welche Alles aufbieten, um den 
Tag zu einem dentwürdigen und genußreis 
hen zu mahen. Mit dem um 3 Uhr Nadj- 
mittags beginnenden Feft ift ein großes Kon- 
zert verbunden, bei welchem mehrere Vereine 
und Soliften mitwirfen merben, Bei ber 
Fahnenweihe werden die Badische Sänger: 
tunde und der Badifhe Kranken-Unterftü- 
#ungSverein von Miltwautee die Pathenftelle 
übernehmen. 


Ein großes Bitherfongert mit darauf fol- 
— Ball gibt der ApollosZither- 

tanz am Sonntag Abend, 1. Mai, in 
der SincolnsTurnhalle. Der ie t 24 Yahre 
beftehende Verein hat fich unter jeinem tüch- 
tigen Dirigenten Dtto €. Fiſcher zu hoher 
Setftungsfähigkeit entwidelt und iwirb ein 
Ihönes Programm zu Gehör bringen. Ein 
zahlreicher or des Konzert3, das um 7 
Ude beginnt, tft zu erwarten. Eintrittsfar- 
ten often im PVorverfauf 25 und an der 
Kaffe 50 Cents. 


— — —n— 
BVieh⸗ und Pferdemarkt. 


Am nächſten Montag werden auf Radtkes 
Vieh⸗ und Pferdemarkt, 810820 Des: 
plaines Ave. Foreſt Park, mehrere Kuh—⸗ 
und Pferdehaͤndler mit guten Thieren zur 
Stelle ſein. Käufer haben Gelegenheit, gute 

und Pferde billig zu erſtehen. 
ſtehen den Beſuchern 


eilbar, und bie beiten Empfehlungen, bie wir 

uch über unfere profejjionele Buberläffigfeit 

eben Zönnen, find die bielen zufriedenen ges 
eilfen Patienten, die wir entlaffen. 

E3 ift abfolut feine Slidarbeit in den Refuls 
taten der Behandlungen, welche wir fiir jede 
Krankheit, die wir zu umferer Spezialität mas 
Ken, derabreihen, denn häufig verſchwindet 
fhon furz nad dem Beginn unferer Behandlung 
jede3 Shumptom der Krankheit und daS Leiden 
lehrt niemals mieder. 

zu Tönnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
nehmen und uns bezahlen naden wir Eud) ge» 
heilt haben. Wir tuollen eine Gelegenheit zu 
beweifen bat wir alle leidenden ungläubigen 
Veännerheilen können. 

‚reie Koniultation und Unterfuchung. 
chreibt um Frageformular oder jprecdt vor, 


Freie Konfultation und Unteriucjung. 
Schreibt nad) Yrage-FHormular oder fprecht vor, 


Guicaso MEN-SPECIALIST Go., 


4 Adam Str, Chicago, 
ap9,19,80 


Teutonia -Männerhor, 


Großes Konzert in der Händel-Halle am 
Sonntag, dem 17. April. 

Der feit 43 Jahren beftehende Män- 
nergefangberein „Ieutonia = Männer 
chor“, welcher durch feine herborragen= 
den Leiſtungen ſich ſchon manche Lor— 
beeren erworben hat, veranſtaltet am 
Sonntag, dem 17. April, in der Hän— 
del⸗Halle, 40 Oſt Randolph Straße, 
ein großes Liederkonzert. 

Altmeiſter Guſtav Ehrhorn, als mu— 
ſikaliſcher Leiter an der Spitze des 
Vereins ſtehend, hat keine Mühe ge— 
ſpart, um die ausgewählten Chorlie— 
der tadellos herausbringen, ſo daß 
jeder Konzertbeſucher einen Ohren— 
ſchmaus zu erwarten hat. 

Außerdem hat der Verein namhafte 
Soliſten engagirt, die ſicherlich dazu 
beitragen werden, durch ihre künſtleri— 
ſchen Vorträge das Konzert zu vers 
ſchönern. Anfang des Konzert3 2:40 
Uhr Nachmittags. Nachfolgend das 
Programm: 

. Chor a carene—— — cau 

Teutonia. 
2. Piano-Solo—,ZTarantelle La Muette de Portiet” 


“dO0smaons@perrnonnn nen en ee 00000 DIPRRFETT NL); 
dert Walter Rudolph. 
8. Tenor⸗Solo —,Du rothe Roſe auf grüner Heid“⸗ 
Career raue 
Her Adolph Gill. 
4. Chöre a capella—a) „Spinn! Spinn!”,...Yiüngft 
b) „Die Auserwälte”, .„Süngft 
Teutonia. : 
5. BislineSolo—„Schottijche Phantafie* 
Herr Rudolph Mangold, jun, 
6. Chor a capella—Der Waldjee” 
Teutonia. 

7. Piano (vierhändig)—,Suite”, Dpus 44..Schuett 
Herren Walter Nudulph und Rudolph Mangolpd. 
8. Chor a acpella —, Old Black Joe“. Van der 

Teutonia. 

9. BarttonsSolo— Rezitativ und Arie „Lortzing's 
Unpdine“ Gumbert 
Kerr %. 9. Miller, 

10. Chor mit Klavierbegleitung — — 

———— 


tucken 


a "aa 
—. 
Abgeworfen., 


„Omar’' wurde fcheu, und feine Neiterin 
fam zu Schaden. 


Die Kunftreiterin Maude Rollins 
im Zirkus Ringling erlitt mährend 
ber geftrigen Abendvorftellung einen 
Unfall, der eine jchmere Schulterver- 
leung zur Folge hatte, Frl. Rollinz 
war mit dem arabifhen SHengit 
„Omar“, dem „Ballonpferb“, vom 
Zuftballon bi zur Dede deö Gebäus 
des getragen worden und alüdlich 
pieder unten angelangt, ohne daß da3 
Thier inmitten des Feuerwerf3, mel- 
ches diefe Vorführung begleitet, eine 
Spur von Unruhe gezeigt hätte. Als 
aber Frl. Rollins dann burh die 
Arena ritt, murde „Omar“ plößlich 
bor der Gans eine8 Clomn3 fcheu, 
fprang zur ©eite und marf feine Rei» 
terin gegen ein gejpanntes Drahtfeil, 
da3 der Dame die Schulter aufriß. 
Sie verlieh die Arena troßbem ohne 
Hilfe. „Omars“ plötzliche Schred- 
haftigkeit iſt den Zirkusleuten uner— 
klärlich. 

Der Beſuch des Zirkus war geſtern 
Abend ebenſo zahlreich, wie am Er— 
öffnungsabend. Das Publikum 
folgte der Vorſtellung mit geſpann— 
tem Intereſſe und erfreute ſich nament— 
lich an den Darbietungen der drei 
Kraftmenſchen, der Schumannſchen 
Schulpferde und der telephonirenden 


Elefanten. 
— ———— 


Gnadengeſuche unterbreitet. 


Der frühere Richter Abner Smith und der 
Mörder Roberts fehnen fich nach Sreiheit. 


Der ftaatlihen Begnadigungäbes 
börbe find Gnadengefuche zu Guniten 
des früheren Richter® Abner Smith 
und de3 Bolitifanten George Gill Ro= 
bert3 unterbreitet worden. Die Be 
börbe hat eine Verhandlung dieferyälle 
auf näcdhiten Dienftag in Springfield 
anberaumt. 

Smith murbe wegen. Schwindeleien, 
begangen in Verbindung mit feinem 
Bankunternehmen, am 14. Juni 1909 
ins Zuchthaus gejtedt. Anmwalt Cla- 
rence ©. Darrom, der die Opfer ver» 
tritt, erklärte geitern Abend, daß er die 
probemeife Entlaffung bes bejahrten 
Mannes nicht befämpfen merde. 

Für Roberts, der während einer po— 
Httifchen Verfammlung in der 13.Warb 
den Countyfommiffär John 3. Kopf 
ermordete, intereffiren fich der frühere 
Poftmeifter %. E. Coyne und andere 
feiner politifchen Glaubensgenofjen. 
Der Antrag auf feine Yreilaffung wird 
aber von Freunden und Verwandten 
feines Opfers heftig befämpft werden. 
Roberts wurde zu 20 Jahren Zucht: 
haus verurtheilt. Er Hat die Strafe im 
Sahre 1907 angetreten. 


— Kathederblüthe. — Seltſamer⸗ 
weiſe erlitten Napoleons Feinde ſtets 
eine Niederlage, wenn er einen Sieg 
erfocht! 


ſechs Wochen, und richti, da hockt a 
Mo, den hat der Schandarm beim Bet⸗ 
teln derwiſcht und mitg'numma, und 
för dös Betteln ſoll er iatzt ſechs Wo— 
chen ei'g'ſpirt werr'n. Und wia d'r 
oa Herr dös Urtel abag'leſen hat, do 
fragt er no den Bettelmo, ob eahm dos 
recht is, bald er ſechs Wochen einge— 
ſpirt wird. Is dös net geſpaßi? Un 
der annere ſagt aa no: ja, ehm is's 
recht. Herrſchaft, is dös a damiſche 
Welt überanand.“ 

No, iatzt hab i halt g'ſchaugt, wer 
denn der is, der wo ſolcherne Frag'n 
ſtellt, und da hab' i ſchon glei g'ſpannt, 
dös muß der Herr Landrichter ſein. 
An ganz an langa Kittel hat er an— 
g'habt mit an ſammtigen Kragen und 
a ſchwarze Haub'n, und a recht ar un— 
gut's G'ſchau hat er g'habt. Dös muß 
fei a ſcharfer Herr ſei, hab i ma denkt. 
Und neb'n ſeiner, was moants, Buam, 
wer da g'ſeſſen is? Der Nachbar dren— 
ten, der Ruab'nbauer. „Jeſſas“, ſchrei' 
i glei, „der Ruab'nbauer! Ja, grüaß 
di Gott, Ruab'nbauer! Biſt heunt aa 
da herinnet?“ 

Da hat aber der Herr Landrichter 
fuchsteuffiswild g'ſchaugt und hat 
g'ſchrien: „Ruhe da hinten!“ hat er 
g'ſchrien, und die andern ham g'lacht, 
und der Ruab'nbauer hat aa g'lacht 
und hat mit der Hand g'wunka, aber 
g'ſagt hat er nix; denn wißt's, Buam, 
bal oaner da drob'n hocka derf beim 
Herr Landrichter, do hoaßt ſei's Maul 
halten. No und nacha is no a Bauer 
neb'n an Herrn Landrichter dag'ſeſſen, 
den hab' i net kennt. Und auf der Sei— 
ten is wieder a Herriſcher g'hockt, der 
hat diemal aa was ſag'n derfa. An 
blauen Janker hat er ang'habt mit 
goldige Knöpf, und der Herr Landrich— 
ter hat zu eahm g'ſagt „Herr Amtsge— 
walt“. Und nacha, auf der andern Sei— 
ten, da war no oaner, aa mit ſo an 
ſchwarzen Kittel, der hat g'ſchrieb'n, 
und den hat der Herr Landrichter 
„Herr Sakradi“ g'hoaß'n. 

„A ſo ſchaugt alſo a G'richt aus, 
hab' i ma denkt. Da ham ſ' uns ſcho 
alle fürig'rufen aa, und danach hat mi 
oaner bei der Thür außig'ſchoben, 
z'wegen was, dös woaß i net. Und wie 
i ſo daſteh' und net woaß, wie mir 
g'ſchieht, da geht ſcho wieder die Thür 
auf, und oaner ſteckt ſein Schädel 
außa und ſagt, i ſoll eini kemma. 

No, na bin i halt wieder eini. No ja, 
und iatzt, wie i wieder drinna bin, da 
ſagt der Herr Landrichter, i muß an 
Eid ſchwür'n, und nacha halt er a Red 
in der is was von an Katechismus für— 
kemma, und vom Zuchthaus. Dös an— 
der hab i net verſtanden, weil er gar.ſo 
ſakriſch hochdeutſch g'redt hat, daß 's 
gans ausg'wen is. Und zum Schluß 
da ſagt er: „Haben Sie mich verſtan— 
den?“ 

„Na“, ſag i, „Gnaden Herr Land— 
richter.“ 

Jatzt hat er die Red nomal g'halten 
und fragt wieder: „Haben Sie mich 
verſtanden?“ 

„Na“, ſag i, „Gnaden Herr Land» 
richter.“ 

Da hat der Herr Landrichter ſein'n 
Schnauzbart g'ſtrichen, und nacha hat 
er mit die Finger ſeine paar Haarln 
kampelt, und nacha hat er ſei Schneiz— 
fazinettl außazog’n und ’3 Brillnglas 
pubt, und danach) hat er wieder am 
Schnauzbart zupft. Der i8 jcho recht 
harb g'wen. Da hat aber der Schrei- 
ber a’fagt, er möcht mir ’3 gern aud- 
beutfchen, bal’3 dem Herrn Landrichter 
recht war, „Bon mir aud”, hat ber 
Herr Landrichter a’jagt. 

Sabt hat nacha der Schreiber ang’- 
fangt, den mo |’ Herr Safrabi hvaf'n: 
„Ulfo, Muatterf!” Hat er q’faat, „al3 a 
floa8 Deanbl bift do in d’ Schul gans 
ga, net?” 

„sa, Herr”, Tag t’, „dos 18 halt ſchon 
hübfch a Zeitl Her.” 

„Macht nir”, fagt der oa, „bo3 
moaßt fcho no, daß ma net Tüg’n derf 
und koa falſch' Zeugniß geb’n. Gel ja, 
dös haſt im Katechismus g'lernt?“ 

„Ja freili“, ſag i. 

„Alſo ſiechſt, und mit dem Eid 
ſchwür'n, dös is halt a ſo: Bal oaner 
an Eid ſchwürt und er lügt as G'richt 

EEE) 
Die Northern Pacific unter» 
hält den einzigen Zug im Nord- 
weiten, welcher ansichlierlich 
erſter Klaſſe Schlafwagen-Rei— 
ſende trägt. 
Der Nordküſten Limited, vollſtändig 
elektriſch beleuchtet, läuft tüglich zwi— 
St. Paul, Minneavolis und der 


chen St. Pa 
NorthHBazifik-Kitite. DirekteAnſchlüſſe 
von Duluth und Superior. 


Salon, Compartiment und offene 
Cıhlafmanen-Abtheilung der neuteiten 
Modelle. Bibliotbef- und Ausſichts⸗ 
wagen mit DBarbier und Bad. Vier 
andere tänliche, eleftrifh erleuchtete 
Veberland-Züne. 


Reicht ums 


Wegen Einzelheiten über dasNorthern 
Parifil-Territorim wende man fi an 
E 4. Matthews, 

t. Ball’ Debt., 208 Cübd 
arf Sir, Chicago. 
Televhon: Central 341 


U. M. Eleland, 
Gen. Balf. Agent, St. Paul. 
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Laßt Geldangelegenheiten oder falſche Scham Euch nicht abhalten. 


Jeder Mann, welcher geheilt ſein will unter der obigen Offerte für meine Dienſte, hat 


leine Entſchuldigung noch einen Tag zu leiden. Es iſt 
abe au mir Tommt, werde ih Euch bon allen oben angegebenen Leiden heilen, 


mir gleich wer fehlaeihlaaen; wenn 
oder Euch 


einen Cent für meine Dienſte berechnen, Gebt es nicht auf, ehe Ihr mich deſeben habt. 


Medizinen bon $1.50 Bis $6.50 per Kurs. 


Kommt zu mir, wenn möglich. Schreibt um Fragebogen wenn Ihr nicht lommen könnt. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


2. Sloor, gegenüber Nothihitd & Go., zwiihen Jadion Boulevard und Ran Buren Str. 
Dfficeftunden täglid) von 8 Born. bis 6 Abends, Monta und Tonnerstag bis Abends 9. 
Sonntag von 9 Vorm. bis 12 Mittags. Wir Auriren auch Taubheit, Katarrh, abitchende 
Ohren, Haarausfall, Magen-, Leber- und Nierenleiden. 


an, d08 hoaß ma an Meineid, und da 
fimmft ins Ziuchthaus, und balft ftir- 
bie der Teufi. Dos moaßt fcho, 
ge “4 
„sa, freilt“, fag ti, „dos fell moaß i 
D.“ 


„Ro ja“, jagt er, der Schreiber, 
“drum mußt da herin atfrat d’ Wahr- 
heit fag’n, mas d’ von dera G'ſchicht 
moaßt. ns Zuchthaus magft net, gel, 
und mit dem Sparifanfer! magft a nir 
z'toa hab'n.“ 

„Na“, ſag i, „bilei net.“ 

„Alſo gut“, ſagt der Herr Landrich— 
ter und red't wieder was, was i wieder 
net recht verſteh', und der Herr Sakradi 
hat ma's wieder ausdeutſcht und hat 
g'ſagt, der Herr Landrichter hat g'⸗ 
ſagt, i ſoll eahm iatz nachſagen, was er 
ma fürſagt. Und die rechte Hand ſoll 
i aufheb'n. Da hab i halt die rechte 
Hand aufig'hebt. 

„Ich ſchwöre“, ſagt der Herr Land— 
richter. 

„Ja“, ſag i, „i will ſcho ſchwür'n, 
Herr Landrichter, bal's grad ſein 
muß.“ 

„Ach was“, ſagt er, „nachſagen ſol— 
len Sie mir's!“ 

„Ah ſo,“ ſag i, „ja freili, recht ha— 
ben's, Herr Landrichter, ganz recht! 
Ich ſchwöre.“ 

„Bei Gott.” 

„Bei Gott.” — Dis geht ja ganz 
gut, dent i ma. Mber, o mei, mwie’3 
halt a fo geht, wa3 er ia wieder g’fagt 
hat, d63 hab’ t halt tieber net glei ber- 
ſtanden. 

„Ha“, ſag i, „was haben S' iaßta 
g'ſagt, Gnaden Herr Landrichter?“ 

„Dem Allmächtigen und Allwiſſe— 
ten“ ſagt er. 

„Dem Allwiſſeten und — mie haben 
S' iatz no g'ſagt, Herr?“ 

„Dem Allmächtigen und Allwiſſe— 
ten!“ Grad g'ſchrien hat er iatz, der 
Herr Landrichter, ſo fuchti is er g'wen. 

„Ja mei, Herr,“ ſag i, „i bin halt a 
alt's Leut und kann ma net ſo viel auf 
amal mirka. Aber iatz woaß i's ſchon, 
wie's g'hoaßen hat: dem Allmächtigen 
und Allwiſſeten.“ 

„Na, endlich!“ ſagt er, der Landrich— 
ter. — „Daß ich.“ 

„Daß ich.“ 

„Nach beſtem Wiſſen.“ 

„Ja, freili“, ſag i, „Herr Landrichter, 
mit dem beſten G'wiſſen kann i 
ſchwür'n.“ 

Jatz is er aber in d' Höh' g'ſprunga, 
der Herr Landrichter und hat g'ſchrien, 
daß i glei ganz dekemma bin. Was er 
g'ſagt hat, dös hab' i wieder net ganz 
verſtanden; aber g'moant hat er halt 
ſoviel, iatz waa's eahm z' dumm, und 
er laſſet ſie net derblecka von mir. 

„Aber na, aber na, Herr Landrich— 
ter“, ſag i, „ſan S' do nur grad wieder 
guat, denkens eahna denn? J trauet 
mi do net, daß i eahna derblecka taat.“ 

„So“, ſagt er, „das iſt IhnerGlück!“ 
Und na hat er wieder g'ſagt, i ſoll 
eahm bloß grad a jed's Wörtl nach— 
ſag'n. 

„Alſo: nach beſtem Wiſſen.“ 

„Alſo: nach beſtem Wiſſen.“ 

„Ach, Unſinn!“ 

„Ach, Unſinn!“ 

„Sind Sie verrückt?“ 

„Sind Sie verrückt?“ 

Jatz fangt auf amal die Chriſtina 
hinter meiner 's Lachen an, und wie i 
mi umdrah' und will dös Lausdeandl 
bei die Ohrwaſchl'n nehma, da lachen 
alle Leut', die da hinten ſtenga, und 
wie i mi wieder umdrah, da lachen ſ' 
vorn aa, der Herr Amtsgewalt lacht, 
und der Schreiber lacht, und der Rua— 
b'nbauer lacht, und der andere Bauer, 
der lacht aa, und der Herr Landrichter 
hat am allermehreren g'lacht und gar 
koa bißl har es er nimmer g'wen. 

Da hat ſi halt wieder der Schreiber 
ins Mittel leg'n müſſen und hat ma's 
ausdeutſcht, dös „Alſo“ und des „Ach, 
Unſinn“ und dös ander, dös hätt i net 
nachſag'n ſollen. — Wo do der Land— 
richter extra g'ſagt hat, i ſoll eahm a 
jeds Wörtl nachſag'n! Da ſoll ſi oaner 
auskenne mit dene Stadtfrack! — Na, 
iatz hat halt der Herr Landrichter vo 
vorn ang'fangt, und nacha is 's ganz 
gut ganga. Und wie der Eid fürti 
g'wen is, da hat der Herr Landrichter 
wieder ſei Fazinettl außazog'n und hat 
eahm mit dem Fazinettl ſei Platten ab— 
trucknet, ſo hoaß es eahm wor. No, 
dös war g'ſcheg'n und a hart's Stückl 
Arbet war's ſcho für an alt's Wei. 

Jatz hat halt nachher der Herr Land— 
richter wiſſen wollen, was i woaß von 
dem Fürta, dös wo die Chriſtina g'⸗ 
ſtohl'n hat. 

„Ja, geln's“, ſag i, „Herr Landrich— 
ter, dös is was mit dem Deandl! 
Schier net zum glaub'n is 's. Und de— 
da Chriſtina ſei Großvater — Gott 
hab'n ſelig — is a ſo a kreuzbraver 
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Zagimerfer g’wen iS. Und iob macht 
eahm dös Lausdeandl a ſolchene 
Schand“, ſag i. 

„Ja, ja“, ſagt er, „ſchon gut“, ſagt 
er, „ſchon gut“, aber er möcht' halt gern 
wiſſen, wie's herganga is bei dem 
Diebſtahl. Ob i dös woaß, ſagt er. 

„Ja freili“, ſag i, „hat mir do die 
Bäurin die ganz' G'ſchicht verzählt!“ 

„Was?“ ſagt er, der Herr Landrich— 
ter, „die Bäurin, die Berglbäurin? 
Das ſind Sie doch ſelber?“ 

„Ah na“, ſag i, „i bin arad d* 
Muatter; d' Bäurin is do 's Wei vo 
mein Suhn.“ 

„Ja', jagt der Landrichter. „Sie ha— 
ben aber doch die Chriſtine Huber bei 
dem Diebſtahl derwiſcht.“ 

„J?“ ſag i, „ah na, i net, d' Bäurin 
hat ſ' derwiſcht. 

Da ſchaugt der Herr Landrichter an 
Amtsgewalt an, und der Amtsgewalt 
ſchaugt an Schreiber an, und der 
Schreiber ſchaugt wieder an Landrich— 
ter an. Und der Landrichter tuat an 
ganz an tiefen Schnaufer und fagt, t 
foll mi da hintrihoda auf dos Bankl. 
Und nada ham f’ die Köpf’ 3’jamm 
g’ftedt, der Landrichter und der 
Ruab’nbauer und der andere Bauer, 
Zum Schluß hat’3 na a’hoah'n, ma 
hätt die unrichtige Zeugin füriglad’n, 
und e3 gebet no a Verhandlung, und 
zu der müaßt die Bäurin felm her. 
Und nadha ham mir geh’n finna. 

Secht's Buam, a ſo g'ſpaßi geht's 
zu bei dene G'richtsherrn drinn in der 
Stadt. Schaugt's nur grad, daß mit 
denen nie nix z' toa kriegt's. 

——- 


Juwelenſchätze. 


Die Zeiten, da die Herrſcher ſich nur 
in reichem Juwelenſchmucke dem Volke 
zeigten, ſind vorüber und weitaus der 
größte Theil der ererbten Schmuckſtücke 
iſt dazu verurtheilt, halbvergeſſen in 
der Schatzkammer zu liegen. Der ge— 
waltige Juwelenſchatz des ruſſiſchen 
Zaren iſt nach der Minerva zum größ— 
ten Theil in einer richtigen kleinen Fe— 
ſtung verwahrt, die im alten Kreml 
in Moskau liegt und die von einerLeib— 
wache von 200 alten Offizieren be— 
ſchützt wird. Der Kronſchaß von Eng— 
land liegt in den Kellergewölben des 
Towers; 300 Männer haben die Auf— 
gabe, dieſen koſtbaren Schatz zu bewa— 
chen und zu beſchützen. König Ed— 
wards perſönliche Schmuckſtücke und 
Juwelen aber werden in Windſor in 
einem beſonderen Saale aufbewahrt. 
Die Juwelen des italieniſchen Königs— 
paares haben ihre Stätte in einem 
tleinen unterirdifchen Fort, das auf ei« 
ner Ziberinfel liegt. Der Kaifer vom 
Defterreich und der deutfche Raifer has 
ben ihre perfönlichen Kumelen bei der 
Banf deponirt. Die Schäbe, die der 
gar Ferdinand von Bulgarien fein 
eigen nennt und die von (singemeihten 
auf einen Werth von iiber 3 Millionen 
Dollars gefchäßt :serden, werden in ei= 
nem Schloffe an den llfern der Donast 
verwahrt, in einem Theil des Gebäu- 
de3, der ftreng geheim gehalten wird, 
und den nur wenige Eingeweihte fen= 


nen, 
— — — 


Bolksgarten. 


Im Volksgarten, 715—717 Ct North 
Ane., erwirbt ich die Tirofer-Truppe Sutz 
terlute alfabendfih großen Beifall. Auch 
das Duettiftenpaar Adolf Hertel und Betty, 
Violette, der Wiener Komifer Pruft umd die 
Sängerin PRauer erfreuen fich ungetheilter: 
Unerfennung. Herr Hertel tritt von heute 
an al3 Verwandflungsfünftler auf, und heute! 
und morgen gibt es zum Schluß der Voritelr 
Iung die Pofje „Des Pfarrers Köchin“. Dee 
Eintritt ift frei. 

— — 


Relic Houfe, 


Unter den Stüden, welhe das Konzerte 
programm für morgen Nachmittag und 
Abend im Relic Houfe bilden, befinden jidy 
Goftas Mari „A Frangeja”, ein Melodiens 
ftrauß aus Thomas’ Oper „Mignon", eine 
„Blumen-Suite* von Bendir, Scotts „Affte 
nity: Walzer“ 
„Traumbilder“. 


und Lumbyes Phantaſie 


Ganz von Kräuter und Wurzeln 
zuſammengeſetzt. 


Ein naturliches Heilmittel gegen 
B fun ‚Unverbaulichtelt. 
| Nieren und Blajenleiden,undalle | 
Krankheiten des Unterleibes. | 


Preidı Ein Pädden 25 | 


Nur zubereitet von 





"(Gertfetung vun ber 5, Gele.) 


Berlangt: Männer unb Stnaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


u: — Bigarrenmacherei zu erlernen. 


‚Berlangt: „Real Efate* Mann mit guter Meputa: 
tion als tner — oder kann halbe Dffice miethen. 
1 Metropolitan Blod, La Ealle und Randeiph Str. 


Berlangt: Mann um Pferde zu beforgen und ich 
es nüglih zu mahen. Board und Zimmer. 
den Dionat. 6513 Cottage rove Ape. 


Berlangt: Eample Cafe 
arbeiten tann unD mit der 
156 Fifth Ade. 8. Fl. 


BVerlangt: Erfte Sand an Catet, 8%; 2. Sand 
Fi Gates, $18; 1 Junge an Cates 312 Woceniohn. 

ür außerhalb, 29 Meilen von Chicago. N a: 
gen 76 Sale Str., im Saloon. 


Berlangt: Mann un Gemüjegarten umzugraben. 
Rahzufragen 3012 W. Late Str., City EM Worte. 


Berlangt: Tüchtiger Solicitor, gute Stelung, ge: 
bildeter, reifer Mann, gute Erjceinung, Ysraelit, 
der engliihen Sprade mädtig, zum Erwerben neuer 
Mitglieder; Referenzen. Deutiche Geſellſchaft, 61 La 
Salle Str. ſa ſo 


Verlangt: Vorter, im Saloon zu arbeiten. 
2802 N. Weſtern Abde., Ecke Eilſton Abe. 


Berlangt: Junge, für Maſchinen Shop. Verhei: 
rathetet Shippind Ciexrt. Muß enoliſch ſchreiben m. 
leſen koönnen. Kumick Employment Hifice, ii 
wautee Ave. 


Berlangt: 2. Hand Bäder an Brot und Rolls. 
PAA Lake Str. 


Berlangt: Nunger Mann, der Luft bat, das 
Schmiedeneihhäft zu erlernen. 3549 B.Nortb A. 


Berlanat: 16jähriger Junge im Miichgeichäft. 
231 Menominee Str, 


Berlanyt: Nunae an Cafes zu belfen. S Devpe, 
1756 Cedamid Str. 


‚Berlangt: Ein Rarmarbeiter: mu melien 
Dpner. Ctetiner Blas. Nahaufragen Ar. 2036 
@leveland Abe. 


‚Berlangt: Porter oder Bartender, muß rein- 
lich jein, eriter Hlafie Arbeiter; quter Lohn. — 
Kommt fertig auc YUrbeit. 2742 WW. Nortb Ave. 


Berlanat: Bladimitb-Gebilfe. 4500 Wentwortib 
Üpenue. 


Berlangt: Bäder, gut an Brot, 2. sber 3. Hand. 
Wallace Eir, 


Berlangt: Reinliher Mann für Porterarbeit und 
am Tiih aufzumarten. 84 E. Madiſon Str. 


Berlangt: Guter Korbmader auf Weidenarbeit. 
Boeter, 1833 Cleveland Xpe. 


Berlangt: Mann für SHofarbeit.. 440 Lincoln 
Upe., nade Halited Str. 

Berlangt: Mann al8 Porter im Ealoon. 
Schaller, 10 Süd Halſted Str. 

Berlangt: Ein ſelbſtſtändiger Brotbäcker. 333 Sü 
Halſted Stratze. 


Berlangt: Grocery: Mann in Grocery-Store, 
Geihäftsiage. Nahzufragen im Meat Maxtet, 25: 
Lincoln pe. j 


Ge. 


Berlangt: Junge, in einer Zigarrenjabrif, 
Lincoln Xpe., nabe Genter Str. 

Berlangt: Ein junger oder nicht zu alter Mann, 
für Janitorarbeit, in Brivatfamilie; Koft, Yogis und 
320 den Monat. Naczufragen bei WUuguft Peters, 
8307 Lincoln Ave, 


Verlangt: Gakinet Malers. Commercial Gabinet 
Eo., 2324 Weit 4. Str. 


Berlangt: Daun, der eine Saloon:Ligens befitt, 
oder Taufe die Liaens; gute Geichäftsiage. 1242 
Belmont Ave., 2. Floor. 


16 bis 17 
1159 Belmont 


Jahre alt, 
Ave., 


für 


Berlangt: ungen, 
i Ede 


Arbeit in Kegelbahn. 


Verlangt: Grfahrener Bartender; muß nüchtern 
und zuperläffig fein und quite Empfehlungen haben. 
6223 Sincoln Une. 


—— Bladſmith Finiſhers, erſtklaſſige Arbei— 
ter, an agenarbeit; guter Lohn, ftetige Arbeit. 
MIR S. Halfted Str, fajon 


Verlangt: Gin erfahrener Kellermann, in Whole: 
fale Liguor-Geihäft. Nahzufragen Sonntag or: 
mittag, vor 12 Ahr, oder — vor 10 Ubr, 
Otio Schmitt Wine Eo., 2618 Wabafh Ape. 


Männer, um Bafjement auszugraben, 
2500 Welt Chicago Une. 


Derlangt: Mann, in Barn zu arbeiten. 
Weit Divifion Str., Bäderei. 


Berlangt: 
der Rontraft. 


1942 


Berlangt: Aungen, an Wogen, über 16 Jahre alt. 
NRahzufragen in der Dffice deß Euperintendenten, 
8:30 bis 10 Uhr Vorm,, 8. floor. 

be Fair, 
Etate, Udams und Dearborn 


Str. 


Berlangt: Guter Junge, an Brot zu helfen. — 
1457 PBelmont Upve., Gde Perry Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, einer _der bei Bains 
ter gearbeitet bat, bevorzugt. 1425 N. Woon Etr, 
Garcas. 


Berlangt: Acht erfahrene Hausmovers. 1814 Mas 
banſia Avenue. Fred. Rebba. 
Berlangt: Ein junger Sehter, ber 
ahrung an Alzidenz-Arbeit hat. 
ifth Ave. 


Ihon etwas Er: 
Bimmer 34, 79 

faio 
zweite 


Berlangt: Gin Bäder, Meyers 


Bäderei, 1758 Wells Str. 


Berlangt: Fin guter junger Mann an Brot zu 
beifen. 2143 Weit 13. Sir. 


Berlangt: Buchhalter, erfahren im Likör-Geſchäft. 
Nochzufragen Sonntag bis 12 oder Montag Viorgen 
vor 10 Uhr. 2618 Wabafb ne. 


Berlangt: Bartender, muß englifh fprehen und 
Referenzen haben. Nahzufragen in der Emplogment 
Office. 242 Burling Str. 


Hand. 


Verlangt: Berjchiedene erfahrene Boilermaterg — 
ebenjo einige Sdfer. Offener Ehrp. Stetige Stel: 
fung. Müffen willens fein, die Stadt zu verlafjen. 
Nahzufragen: Glort Engine & Boiler Co., 130 
South Clinton Str. 


Verlangt: Schneider, Bufhelman, der Sojen und 
Weiten oder Röde machen fann. Julius vBirkholtz, 
Beit Chicago, IM., Bor 122. 


Verlangt: Guter PVainter, der au Paperbanging 
beritebt. 412 N. Etate Etrabe. 


Berlangt: Carpenter oder Gabinctmafer, 
Etate Straße, 


Berlangt: Bufshelman, Preifer. 111 Oft 51. Sir., 
nabe Michigan pe. fria 


412 N. 


Berlangt: zen Männer, erfahren an Cicular 
Rritting Mafhinen. Mubens & Marble, M Martet 
Straße. bap lw 


Berlangt: Hutmaher an MännersHilten 
Beiten. Sober Lohn und ftetige Arbeit gejichert. 542 
Sodion Boulevard, 5. Floor, Hutfabrif. GapimXt 


Berlangt: Guter Echneider, ftetige Arbeit, 3355 
Goutbport Avenue. 4apim 
bourn Place. 


—— Etrangfärber. 
Soufe, 1963 Gouthport Upe., nahe 
5apiım 
EEE 0 
48 Eler! Str. —Reine Urbeit, fein Geld—48 Glart 
tr. GEnoliih sprehende Sotel:, Reftaurant: und 


loonsBorter und Köche. Morrel” Agench, 48 
lert Str. mo—fa 


ür B. & DO. 
tarborn Etr. 
7272 


Berlongt: Mehrere Fyarmarbeiter, atlich. 
dams * Tillotſon u Ganal En hie 


langt: Gabinet Maters, an Parlor:Geftellen; 
ae Urbeit, &. Carpen & Bros., 2 Union Ge; 
ria 


au Ars 


Werlangt: Maihinift, Nichtunion, 
Bahn. Rahzufragen 2 5, 412 


Berlangt: Ein tühtiger Bartender. 


Vorzuſprechen 
8 bis 10 Uhr Samftag Morgen. — 
vBoul. 


8033 J 


Berlangt: 
Pr E — — Seam Preſſer, en Hoſen. a 


ne a FF ER 
Berlangt: Erfter Klaffe Wladimith nah einem 
Town im ee Teras; muß ae nüßtern 


» gute Empf 
Ubendpot. frie 


—— de 
PR 8 5* * * —— nach 
— en zad; muß nüdtern 

und befähigt jein, Xelephonlini 
Bauen und in ee — * u. 
k fria 


HE 2 A 
erlangt: Yunger Mann t . 
Carroll "te. m Galeon zu erbeiten. 


Iungen haben. Wdr.: 


DE an 
s ge Urbeit, ont ⸗ 
figen Mann. 7261 Bincennes — 2 


ò — — —— — —— — ——— 
Berlongt: Blodimithhel i 
« Be u mithhelfer® und Simifbers. 2 


Coatmacher, ſo⸗ 


— 4 — 
2% eath, 
und Enter & : 
Berlangt: Mefiing:Gicher. U : 
Yobnjon Co., Sranklin und — Str. R 


——— — ⏑ nn, 
t: enmese, u —* Manner⸗Ladk⸗ 

elun 14 u 
Shareod Shoe sepocaiien a 7 


dofrfafon 


Ornamental Ei beit.. 
Sohnfon Eo., — 
doft ſa 


*4 Steam — 


asien 


Berlangt: 200 Männer, ein» 

—— eriter Klaffe Maichiniften, An- 

, Stripers, Finiſhers, Body Build⸗ 

erd, Männer für Reparatur⸗ und allge⸗ 

meine Arbeit, auch Gehilfen. Stetige Ar⸗ 

beit. Handwerker verdienen von 818 bis 

825 per Woche; gute, ſtetige Arbeiter auf⸗ 
wärts ven $17.75. 

The Kilfel Motor Car Company, 
SHartford, Wisconfin. 
6—11ap 


Berlangt: Anaben, von 15 bis 17 Jahren, für ver 
Giedene Stellungen in amferem Geihäft; gute, 
etige Stellungen; Knaben unter 16 Jahren mögen 
Edyulzertifilate mitbringen. NRadzufragen in Der 
Dffice des Euperintendenten, 9. Floor, por 10 Uhr 


Morgens. 
Birie, Scott & En, 


Karfion, € 
Stat: und Madifon Str. 


frfafo 


Berlangt: Ein deutiher Schuhmacher. on 
go am Sonntag von 7 bis 1 Ubr in Bullman, 
0704 Fulton Str., oder adrejjirt die ganze Woche 
an John Weit, Decatur, Mid. .. 


Berlangt: Cabiretmater:, Bladimiths und Gehil: 
fen, Babrifarbeiter, Jonitors, Porter, Gärtner, 
Eonntag offen biß 1. 19 €. Randolph Str. 3. 208. 


Verlaugt: Zwei Rockmacher. Nachzufragen Sonn⸗ 
tag 10-12, 28 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mitteljähriger oder älterer chriſtlicher 
Mann, der gutes Heim hohem Lohn vorzieht, 
Beſorgung eines Faͤney Hühnerhofes; kleiner Lohn. 
Muß engliſch ſprechen. Adr.: R. 298 — J 

afon 


Verlangt: Guter Short Order Koch. 1581 Mils 
waulee Avenue. 


erlangt: Gin guter Carpenter; ſtetige Arbeit. 
Unzufragen in Brauerei, O8 W. 12. Sir. 

Berlangt Junger Helfer in Bäderei (nur weniz 
Erfahrung nöthig). 31 OR 35. Straße. 


Berlangt: Maihiniften und Seiger. Zable nicht 
unter $18 mödentliih. Wdr.: 2. 888, Abenbpoft. 

mia 

Derlangt: Erfahrene Hausmoverd. 1819 Milwan- 
tee Upenue. ff 


Verlangt: Caſters, Ornamental Plaſters, ſtetige 
Arbeit. Kommt ſofort, Decorators Supply Co., 
Archer Are. und Leo Str. frſamo 
Verlangt: Carriage und Wagen⸗Painters an Wa— 
en=Mrbeit, jowie erfter Klaffe Wagen:Striper. — 
0848 5. Halfte Str. frſaſon 


VBerlangt: Castet Cabinetmakert. National Casket 
Co., 1106 S. Canal Str. friafon 


Berlangt: Bäder, gute ziweite Hand an Brot und 
Nous, 815.00 die Woche, ohne Board; Weife vers 
gütet. Adreflire mit Angabe des Wilters und Er: 
fahrungen: Chad. Bahl, 1078 Main Str., Dubugue, 
Jowa. — friafon 


Berlangt: Ein Office-Junge; 
Schulfenntniffen vorgezogen; 
wünſcht. 329 N. Clark Str. 


Grfuht: Stellung al3 Lundmeann und Porter. — 
AUpr.: 2%. 897 Abendpoft. friafon 


einer mit guten 
Empfehlungen er⸗ 
frſaſon 


Verlangt: Reinlicher junger Mann für Vorter⸗ 
Arheit und etwas Bartenden. B56 S. Banal Str., 
Saloon. feia 


Verlangt: Lediger Mann, auf gen zu arbeiten, 
nahe Gryital Tale, AU., 825 per Monat und Board. 
Reifeloften bezahlt. 2. Wolff jr., 601 Weit Lale 
Etr., Chicago, A. fria 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, Mann muh SKeis 
ung beiorgen und jich font nmigli machen im 
) Frau muß gut mwarichen und bügeln fönnen, 
für Familie von drei Perjonen, Wohnung am Ars 
beitspfag: jabraus, jahrein Arbeit; * Plag für 
die richtigen Deute. Nahzufragen Mittags von 12 
biß 2 Uhr, Abends nah 5 libr, 3440 Aanifen Wine. 


Verlangt: Fin Finderlofes Ehepaar, um aufs Lund 
zu geben, Mann mub Gartenarbeit und mit Pier: 
den umzugeben verftchen, ran um in der Kühe zu 
belien. Guter Plak für das ganze Zabr für die 
rihtigen Leute. Nahzufragen: 3640, Berry Str. 
nabe Addiſon Str. 


Berlangt: Familien um in Zuderrüben 
zu arbeiten. Nachzufragen: 3. B. Rothe, 
1724 Haftings Str. 

frſamo 


Verlangt: Gute, ſelbſtändige Köchin oder Mann 
und Frau. 635 Wrightwood Ave., nahe Clark ei 
ria 


— Bermittelungs= Büro. — 

Garmers, wenn Yhe Männer oder frauen auf der 
Farm braudt, oder Leute im Sommer⸗Hotel. laht 
e8 uns miffen und mir beforgen fie fofort. John 
Romnid, 809 Milmantee Avenüe. 17m32 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bricklayer und Zement⸗Arbeiter, Deutſch⸗ 
Unger, Nicht Unionmann, wünſcht ſtetige Arbeit, 
Fabrit oder ſonſtwo. 15483 Clybyourn Ave., hinten. 

jajo 


Geſucht: Junger beutjcher Porter, fann au bars 
tenden, fucht Stelle. 1320 W. 50. Str. 


Geſucht: Tücptiger Koh ſucht Arbeit, auh nah 
außerhalb. 1966 Elybourn Wpe., hinten. 


"Sefußt: Durhaus erfahrener BPaftry: Koh fucht 
Stellung. Xelephonire North 4932. 


Geſucht: Xartender mit langjähriger Erfahrung 
und pveiten Empfehlungen, wünſcht ftetige erxiter 
Klcife Stellung. YXoop bevorzugt. Wodr.: U. 536 
Abenppoft. faiomo 


Geſucht: 
Haus arbeit. 


Junger Mann ſucht Stallarbeit oder 
404 Elm Str., John Galos. 


Geſucht: Junger Mann, magt eiſerne Bettſtellen, 
ſucht Foundry-Ärbeit. Paul Pajrich, 404 Elm Sttr. 
Suche füt meinen Jungen, 16 Jahre alt, Stelle 
in gutgehendem Geſchäft oder Office, wo er ſich 
empoͤr arbeiten kann. Adr.: F. 158 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Painter, Caleiminer, Hartholz⸗ 
Finiſher, guter ſelbſtändiger Urbeiter, ſucht Urbeit, 
privat oder Reai Eſtate, gute Arbeit garantirt. — 
Frant Schmidt, 2411 vincoln Ave. 


Geſucht: Mitteljähriger, verheiratheter Mann, im 
Bartenden und in Porterarbeit bewandert, hat qu⸗ 
te Referenjen, ſucht ſtetige Arbeit. G. K., 8314 ©. 
Leavitt Sir. ſaſo 


Geſucht: Mitteljähriger, verheiratheter 
mit auten Referenzen, fpricht ziemii 
juht Stelle al8 Warhımann oder fonit welche Bes 
ihäftigung. ©. 8., 3814 South Xeavitt Str. ſaſo 


Geſucht: Cales⸗Pader ſugt leichte Stellung als 
erſte Hand. Ad. Bater, 2147 Nice Str. ſaſo 


Geſucht: Cin junger Mann just Beihäfttgung im 
Saloon, bat vier Jahre Erfahrung. Ludwig Xangs 
ner, 1213 Chicago Ave. ſa ſon 


Geſucht: Bartender, ledig, ſucht ſtetigen Platz; 
thut ſeine eigene Vorterarbeit. Adr.: F. 100 * ke 
afon 


Gefuht: Guter Lundhman, Porter und Maiter, 
der in iehter Stellung 8 Monate gearbeitet bat, 
ſucht PVeigaftigung. Adr.: D. 760 — 

ajoınd 


Gefuht: Brotbäder fucht ftetige Stelle, jelbftftän- 
Dig zu arbeiten. Upr.: R. 209 Abendpoft. inio 


Sejuht: Bartender, anitändiger, — Mann 
ſucht dauernde Stellung. Telephon: Lincoln 7172. 
didoſa 
ſucht 
1307 
fria 
1330 
fi 


Deutiher Junge, 18 Yabre alt, 
Etelle als Porter, oder irgend eine Arbeii. 
Mobamt Str, Pearl. 


Gefuht: Bäder juht Stelle als dritte Sand, 
Sarrabee Str., lat 3. 


Deere initiieren 0 

Gefuht: NYunger, nüchterner Mann fuht Etelfe 
als Barsender und Borter; fann am ih aufs 
warten, Adr.: %. 184, Wbendpoft. fria 


Gejucht: Polfterer, 22 Jahre alt, wünfht ftetige 
Ürbeit, wo er daß ah befier erlernen kann. 
Leopold Grusler, 2140 Sheffield Ave. frſa 
ver heirathet, 


Geſucht: Vorter und Bartender, 

ucht * Bi Ko —— *8 beforgen 
pricht deutſch, engliſch, ungariſch, ſlawiſch. 

8. ar aul Ehrento. * frfamo 


Gefucht:’ Erfahrener Trodenreiniger fucht Stelle, 
2 ea 720 Lan Buren Str. — frfa 


— rtae — — — ——— — —— — —— 6 — — — 

Geſucht: Erſter Klaſſe Böder ſucht Stelle als erſte 
oder zweite Sand an Brot, Siscuits, Rolls, an 
Weitfeite., Offerten unter R. 274 Abendpoſt. ffa 


t: € Kaffe Calebãd t Stelle.— 
—— 


SGefuht: Gut ausgelernter Schirmmacher fugt 
ftetigen Voften.  Nachzufragen nah 6 Uhr oder 
Sonntag. 1426 Orleans Str., oben. frfa 


G t: Ein verheitatheter Mann ſucht Stell 
hat Erfahrung, oder itgend ee Hr: 
beit. 1435 Wolfram Straße. fria 


Geſucht: Junger Mann, der ausgezeichnet eng liſch 
icht, jucht Beihäftigung als Bartender und = 
a Elndpamt,Eir., 9. Bioer. u 


t: Gingeivanderter Deutfer, 1 i 
eben (ud ielung el Sudhalie und Bere 
in en=gr: Geſchã t e di erfä 
. bei Geicpeidenem Gehalt, beite Seugni a 
Dearborn Avenue. a u J 


Gefucht: 


— — — — — — — — — 

: Mllei der älterer beutfcher Mann, 
—— — "rei, ut in Wrivats, Gejchäftss 
aus oder Saloon leichtere Urbeit, In Ianitor-, 
—5——— bewandert, auch etwas in Gartenarbeit. 
Anträge 1710 Eiybourn Wve., Yamberty. 


8 eitatheter ſelbſtſtändiger Gärtner 
ie Bikes, 3 Jahre Erfahrung; Em: 
pieblungen; guter Dechideen⸗Zugter und Sande 
ihaftsgärtner; privat bevorzugt. Wos Diverſey Et. 


Fucht Ordentlicher junger Mann, 
a fuht itgendmwelde —— — 
Soriot und ſchreibt loeit deutih tmb böb- 
miſch Spriot auch polnifh. Cech, 4657 N. Har⸗ 
ding Abe. 


t: i eingewanderter Zunge, 17 
F —E Bas Keihäftigung. 2453 NR. 
land Wpenue. 


Gejugt: Junger, 
Blumenladen, bat alle 
Larrabee Str. 


Gefuht: Aelterer deuticher Carpenter fucht Arbeit, 
verſteht Treppenarbeit. 1 Burling Str., vorne, 
oben. 


Gefucht: in deutier Kouplet Sänger wünſcht 
ftetigen Miag. 1543 Globourn Wpe., hinten. ſaſo 


nenne 

Gefucht: Guter Lunchmann u. Bartender, kann ko⸗ 
—— nn thut PVorterarbeit, juht Stellung, 
Adr.: M. 290 Übendpoft. 


Aabre 
Abs 


lediger Mann ei Stelle im 
tfehrung. ©. Meufer, 1439 


Berlangt: Frauen und Müäbden. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
te re ee Eee ee —— — 


Läden uns Babrifen. 


—— 
— — 


erlangt: Embroiderers Slkirt⸗ 
—E und Drapers für Kleider maqher⸗Abthei⸗ 
lung. Unzufragen in ber Dffice des Guperintens 
denten auf dem 9. floor, 
Garfon, Pirie, Gcott& Compand, 
State und Madifon Straße. 


Bap* 
Berlangt: Scneiderinnen zum Umän- 
dern von Damen-Conts, ferner Maidi- 
nen-NRäherinnen. Nadızufragen beim Su 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


Rotbihild&Gompany, 
State und Ban Buren Str. 
und Wabnfh Ave. 


6ap,x* 


Berlangt: Erfahrene Lehrerin für Kunft:Stideret. 
Rahzufragen in der Office de Superintenbenten. 
Gar an, PBirie, Scott & Go, 
Etete und Dladifon Str. 


frſaſo 


a 
Verlanat: Aufgeweckte junge Dame woelche vol⸗ 

— fpricht, im Drbaoods Läden. 2121 N. Gohyne 
ve. 


Verlanat: Trimmer, Operators, Taſchenmacher 
und Finifher an Röcken: itettae Arbeit; quter 
Kohn. 1923 Armitage Ave., Slat 9. 


Verlangt: Erfahrene Büglerin, Droroom Mäbds 
hen, Mangle Mädchen und Marker. Peerleb Launs 
deu, 4432 State Str. 


Verlangt: Erfahrenes, felbftänntgesg Mädchen, in 
erfter Stlajfe Bädersfapen. Cramer, 3434 N. 
Halfted Str, $ 


Verlangt; Lehrmäpdcden, befte Gelegenheit, ftetig. 
Royal Nonelty Eo,, 1 M. Oalley Ave. ſaſomo 


Verlangt; Eine tüchtige Näherin als Hilfe für 
Kleidermaͤcherin. Sonntags vorzuſprechen. C. U. 
Mueller, lat 1, 518 Fullerton Blod. 


Rerfangt: 10 Mäpden als a und für 
Dun NRahzufragen bei $. Klein, Halfted u. 
« Straße. 


Berlangt: Mühen um in $i 
zu arbeiten, ZI0 Weit Superior 


Verlangt: Mädchen um in Mabrit zu arbeiten. — 
Guter Lohn. Allen 8. Wrisiy Co., 485 Fiftb Ane. 


Verlangt: Mädchen für Bigarrenfabril. Louis 
Rittihof, 550 State Str. 


Mafhinen:Mädchen an Hoſen. 


Ben 
F 


1839 


Verlangt: 
fafomo 


Burling Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen oder alleinftehende 
rau für PBäder-Store; guter Lohn, mit oder ohne 
zoard. Adr.: 2. 889 Abendpoft. dofa 


PRerlangt: Gute Näberinnen bet Nletderma- 
erin; aud Lehrmäbden, Bezahlung. 1302 N. 
Clarf Etr,, Mittelglode, 2. Flat. frfa 


Verlangt: Büglerinnen, in einer frärberei, und 
folche, Die 8 erlcınen wollen. Aug. Schwarz, 
111 Welt Illinois Str., nahe N. Elart —8 

rſaſon 


Mädchen und Frauen für Salben 
fa 


9— 


Berlangt: 
Ürbeit an Frauenkleidern. 1610 N. Wood Str. 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre gilt; Papp= 
füoatein zu maden; 83 die Woche iv 

ebrzeit; guter Lohn nach der **5 
Arbeit Da$ ganze Kahr; Leichte, reinliche 

ut gebeizte und gejunde æ* leine Feuersge⸗ 
fabr; autes Sicht; beingt Eure Alters und Schuls 
rg mit. — DB. €. Nithie &_ Company, 
Ed Dan Buren und Green Str., ein Blod meitlich 
von Halfted Str. frfa 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen für Kleider: 
macderin (weiß). Mib Mletbfeliel, 3336 — 
Str. rja 


Verlangt: Waift Draper, Waiſt Finiſher, Helfer 
und Lehrmädhen. 850 RN. State Str. fria 


— Erfahrene Drygoods-Verkäuferin. 
Weit Chicago Ave. 


Verlangt: Büglerinnen für Färberei. 
a anfangen, 217 W. Dipijion Str, 
raf. 


Verlangt: Mädhen, um daB Hembenmahen zu 
erlernen, Bezahlung während der Lehrzeit; $5 bie 
Woche. Kolumbie Shirt Eo., 1% u ee 

apr, im 


8755 
frfa 


Berlangt: Mädchen, um „Eores” zu maden; ftetige 
Stellung und ur Sohn, Radınlancı bei_ der 
Altinots Dialleable Iron Eo., 1801 Diverfey Bon. 
Nehmt Elybourn WUpe.:Gar. Sapı, 1m 


Verlangt: Mädchen um Hemden gufammen gu les 
gen. Müflen über 16 Nabre alt fein, Rubens & 
Marbie, M Market Str. 6apiw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
fragen, 2123 Lincoln Une, 


Verlangt: Züchtige Wajchfreu. Belindige Arbeit 
für Montags. 5200 South Park Upe,, 1. — 
ria 


R 
I 


Verlangt: Kräftiges Mäpken 
Saußarbeit. 2341 Yadfon Wind. 


Verlangt: Ein anftänbiges junges Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 150% Sedgwid Str. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1965 Carroll Abe. fefa 


Berlangt: Gin München für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 3456 Weit Diverjey Une. ftſa 


em, 40 Meilen 
rau mit einem 
fi 


für allgemeine 
fria 


Berlangt: Kauspälterin auf 
von Ehicago: guter Plesk für 
Rind. 1800 Weit 21. Blace. 


Berlangt: Köchin, in Reftaueant und Bundroom; 
muß gut kodhen und baden können; Teine Sonntags 
arbeit; ftetiger Play, bei guter Bezahlung. 213 
Eat Dan Buren Str, nahe Market Str. Gele 
Lıebermann, frſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für u rg Haus: 
arbeit. B. Korwid, M2 ©. Marihlield be. 


langt: Gine deut Weaihhiran für Montag. 
—— je 1. Flat, MS. 
ditſchmann. 


ee 
Berlangt: Klihenmäpcen. Sonntags frei. 2186 ©. 
Kalfted Etr., nahe @. Str. 


langt: tes Mädchen filr allgemeineHaus⸗ 
Pe ar Bemitte 5818 &o. Perl Une, 3. Sl. 


— — — — — — — — — — 
3 Mäpdhen für Hausarbeit — 
= . — ann. A Sol teine Wäs 
fe. 5181 Winthrop Une, Ede Wolter. 


Berlangt: Mädchen oder Frau in Feiner Familie, 
ut für Tide, die ein gute Heim wlinfht. Mrs. 
Gern, 2104 Seminarp Abe. 


Berlangt: Eine erfahrene Köchin, beutih, uns 
earifh oder flandinabifh, um bei ber 
mitzubelfen; dauernde Stellung in einer Pris 
vetfamilie in Gtapt eiwa bieritlinbige Fahrt von 
Chicago. Yuter Lohn. Unzufragen Sonntag Nad: 
mittag ziwi drei und fünf Uhr, im Auditorium 
Hotel, bei Mrs. U. M. Jacobs. 


Berlangt: Mädchen für Küche 
. Wafhfrau wird gehalten. 
Ba — * Gullerton. 


Berlangt: Haushälterin, nit über 35 
it zwei Eöhnen. Unzufragen Sonn 
5 von 10 sie w Uhr, 851 King hen 2. Fiat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
nsarbeit. ilie don zwei Erwachfenen, 
fche. Empfehlungen; omter Sohn. 538 
&be., nahe Evanfton Abe. 
langt: gute Mädchen für theit 
Er, 


ee n; ftetiger Plag. 3601 R. Hallteb 
fajomo 


"eridngis Wrauen une DU 


(Anzeigen unser diejer Nubeit I Gens das Wort.) 


nm 


Veriangt: Gutes Weaocyen jur allgemeine 'Qausars 
= einte Waiſche. vohn 66. 63 Bottage Wrove 

* 

Verlangt: Köchin in kleiner Familie und zweites 
Madgen. Hanzupragen 498) Örsenweod Ade. daſo 


Verlangt: Kindermädden, gebildet und aus gls 
ter Faınılıe jur em Kınd don 5 Japrın und ve 
der äiveiten Weden zu beifen. Worzurpreden 2831 
Wine Grove Üpe,, Zel.: Kate View 2944. 


Berlangt: Welteres Mädchen, dad baden und 
etwas iomwen fann, 1154 Aueniter UAbe., Deltia- 
zejrensLaden. 


Verlangt: Junge Aufwärterin; muB enaliid 
fpremen. 611 Weus Eir, 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Frau Xesin, 5256 Wraivie Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 5öud 


Berlangt: 
tate Str. 
159 


Verlangt: Kaushälterin; Drei in Familie, 
Eipbourn Ude. 


Verlangt: Dläbchen oder junge Frau für Haus: 
arbeit in Zleiner Familie; gute Steile, Sofort nach⸗ 
aujragen in 1419 ©. Spauiding Abe. Bloom. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilıe, 8976 Late Ade., 2. Flat. Telephon 
Douglas Y58. yayon 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut kochen Können; teine Waſche. 
Kurs, 336 Grand Wivd., 1. Floor. taron 


Berlangt: Gute Wäjcherin für jeden Dienftag und 
Mittwoch. 3806 Grand Wind., 1. Floor. faron 


DVerlangt: Junge Grau, gute Köchin und Haus: 
bülterin, 4 Bımmer, zen Wajchen, fur Dame; muß 
au Hauie jYlafen; guter Kohn; Wererengen. Zahn⸗ 
arzı. 1245 wWilmaulee Une, Gde Uſhland ve, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2234 ©. Hals 
ſted Str. fumo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn; 
Saloon; muß english jpregen. 712 Divijion Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau zum Weinmacen. 
240 Norid Uve., Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine leichte 
Sausarbeıt, 4642 Galumet Ape., Flat 1. jayon 


Berlaugt: Zwei Mädden, für erfte und ziveite 
Ürbeit; guter Lohn. 350 Michigan Uve. jajo 


Berlangt: Eine Frau zum Wajdhen und Neinigen 
zwei Zage in Der Woche; ftetige Stelle, 1239 Yratt 
kive,. Dan gehe awei Blods judlid und Dann zivei 
Blocts öftlih von Wogers Part KHochbahn-Statıon, 
Kogers Bart. jajon 


Berlangt: Mädchen für Heichte Hausarbeit, 15 bis 
18 Jahre alt. 2316 Kincoln pe, Bloomfield. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit bei 
tleiner Gamilie. Nachzufragen Sonnta WBormitiag, 
3341 N. Arping WUpe,, nahe Roscoe, Flat 2. 


Verlaugt: Erſter Klaſſe Waſchfrau, um Wäſche 
X 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 2022 Cornelia Str., 
nahe Kobep Str. 
1361 


Berlangt: Mädchen, Gefhirr zu ajchen. 
Milwautee Abe., WReitauraut. fajon 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins, das foden tan, 427 Wosiyn Place, Tel: 
Yincoln 8408. 


Verlangt: Scheuerfrau, 220% AXelt Divijion Str., 
Apothele. 


Berlangt: Gutes, ftartes Mädchen, für Haus: 
arbeit. 4259 12, Str. 


Perlangt: Fin Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
866 R. Haolſted Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4828 N. Paulina Sttaße. 


Verlangt: Oeſterreich- ungariſche Köchin im Reſtau— 
rant. 1121 Süd Halſted Str. Rubenſtein. 


Mädchen für Hausarbeit. Nachzufra— 


Berlangt: 1 
916 South Weſtern Ave. ſaſomo 


gen im Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei erwachſenen Perſonen. $5 per 
Woche. Keine Wäfce, 639 Milwautee Ave., 2 Hl. 

ajomo 


Derlangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit, ſte— 
tig. Nahzufragen im erften lat. 8923 Weit Won 
roe Str, ſaſo 


Perlangt: Gutes ftarfes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, Zu erfragen 3735 Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
28 Ke Mopne Str., 3. Blat. fajo 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
— 1400 Yortd Diapleiwood Xpe. 


Derlangt: Erſter Klaſſe Köchin, Privatfamilie; 
Sohn $7.00, Empfehlungen. 574 Hawihorne Place. 

Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen in Private 
familie. 2026 Michigan Ude. 


Berlangt: Englifd_und deutih fprehende Gous 
vernante für ſechs Jahre altes Mäpdden; gutes 
Heim für die richtige Perfon. 5750 Woodlamn oe. 

Verlangt: Gute zweite Köchin. Evanfton Upe, und 
Devon, iteftaurant. 


Verlangt: Ein erfahrenes beutihes Mädchen mit 
Referenzen, das mir Kindern umzugehen veriteht, 
Vorzufprehen von 2-5 Uhr, 2156 Sedgmwid Str, 


Derlangt: Ein gutes reinlihes Mädchen, 16 bis 
18 Jahre alt, bei der Sausarbeit behilflich zu jein; 
iin Wafchen oder Kochen, Zelephonire Rogers Park 


DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Brivatfamilie; muß fochen fönnen; gutes 
Heim und quter Lohn. 

432 Arlington Blace, nahe N. Elart Str. 


— — 
Verlangt: Ein Zimmermädden, das nähen kann. 
4726 Grand Blod. 


Verlangt: Sauberes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Eines das endliſch ſprechen tann 
— 1509 Wilſon Ave. ſaſomo 


Verlangt: Zweite Kochin für erſter Klaſſe — 
3814 R. dalſted Str., Rohde's Inn. 


Verlangt: Mädchen, UÜber 16 Jahre alt, um auf 
tleines Mädchen aufzupaſſen. Nachzufraßen 2049 
Mohawt Str, 


Verlangt: Mädchen, 
Waſchen, keine Hausreinigung. 
Rogers Bart. 


das Koden verfteht. Rein 
1509 Sunt Mbe,, 


Ein Mädden für allgemeine Hausars 


Berlangt: 
44353 Indiana Ave., 


beit. Muß engliſch ſprechen. 
. Blat. 


Berlangt: VBöhmifche oder ungarifhe Yrau für 
allgemeine y lann Abends nah Kaufe ges 
ben. Kohn 8. 921 51. Gtrahe. 


Berlangt: Gutes 2. Madgen in kleiner Familie. 
Nahzufsagen 509 Wrightwood Ave. jafo 


Verlangt; Zwei erfahrene DiningeRoom: Mädchen, 
ebenfo eine Waltrp Köchin, eine Die aub an Ges 
müfe beljen faun. Naczufragen Hotel Luzerne, 
Glart und Eenter Sir. 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


Berlangt: 
rence Avenue, 


Verlangt: Aunges Mädchen zur Beaufiichtigung 
eines Kindes, 88.00, ÜUbends nah Kaufe geben.— 
2353 Galumet Üpenue, 


Derlangt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit; 
fein kochen, D. Kevin, 1121 Eid Morgan * 
aſomo 


Verlangt: Er fahrenes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine an 3 in Yamilie, 7 Zimmer Apt., 
wachen. Privat Vord und Bad für Mädchen. Stels 
kung antreten gum 1, Mai. Mı3. Romel, 921 Les 
land Ave. 

Berlangt: Deutfhes Mänden, gi eingewan⸗ 
dertes bevorzugt e allgemeine Hausarbeit, das 


nah Vorftant gehen will; gutes Heim, 2042 Osgood 
traße. ſaſomo 


San für Hausarbeit in 
äſche. Adr.: A. Stoeck, 
dofr ſa 


Tüchtlges Mädchen filt 
Fr Nodwell Str, 


Frau zum machen. 4833 ©t. Law⸗ 
2. Flat. 


allgemeine 


Verlangt: Katholiſche 
Heiner Familie; feine 
5125 Soomis Str. 


Berlangt: Weltlihe Frau oder Mädchen bei alleins 
ftebender Wittwe; gutes Heim. 1105 W. Randolph 
Str., nahe Eurtis Str., oberes Flat. dofr ſaſon 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit; gute Köchin; muß engliich 
prechen. 5306 Wentwortb Ave. Krouslup do—fon 


langt: s Mäd ür leicht Sarbeit, 
zu a bla en. 1893 —8 a De dit, e 
oft 


unges Mädchen, das 


Verlangt: Ein kräftiges, 
usarbeiten verſteht; 


waſchen. bügeln und alle 
tleine Famille; muß freundlich und kinderlieb ſein; 
kein Kochen; Sohn $. Columbia Uve., nahe 
Sheridan Road, Rogers Bart, Telepbon: Rogers 

rt 5081. 
banfton 


Ba dofr ſa 
allgemeine 
. — 5500 

do—jon 


Verlangt: Ein Mädchen ausar⸗ 
341 Sales 
baplwæe 


beit und einfaches Kochen; 
Abenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mood Abe, 1. Flat, 


Verlangt: Yrau zum Reinmahen. Globe Cleaning 
Co., 4 2a Galle Str, Zimmer 6, midofria 


E. Schtwante’s te8 be samerikanifches 
mititungseJnfitu Es ER t Str., nahe var 
— fm. eu Roanı Kelchainı 
—— 


— — — 


Berlangt: Srauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
— Oausarbeit. 
erlangt: Kind lafen. 
— ———— 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit und im Store nritzubelfen; muß englifch pre: 
ben. 128 Sepgwid Straße. frſa 


Ge ee En ET Eu BB jez u Ab 200 

Verlangt: Ein gutes dentihes Mädchen, P ge: 
mwöhnliche Hausarbeit, in ——— don Zwei; muß 
ih ſprechen können. eo. Muhlie, 732 > 
; rja 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
12 Indiana Abe, Flat 1. fef 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für Hausarbeit und 
Kochen, in Hübfcher Wohnung. Nadzufragen: The 
Walton, Apartment 10, 86 N. Clark Str. Tel.: 
North 3124, Bapr,110X 


‚ Berlangt: Eine ältere Frau, Kinder zu beanfs 
fichtigen und bei Leichter Hausarbeit mitzubelfen. 
Gutes Heim. 1500 Gogeiwater Place. frfa 
Terlangt: Ein kräftiges, williges junges Mädchen, 
das waihen, bügeln und alle Sausarbeit verfteht, 
muß freundlih und kinderlieb fein. Lohn $5. 4923 
Sazel Use. Phone: Lake View 5798. fria 


Derlangt: Engliſch und deutſch ſprechende Gou—⸗ 
versiante für 6sjühriges Mädchen; gutes Heim für 
die richtige Merfon. 750 MWoodlaton Une. frja 


Berlangt: Durhaus tüchtige Haushälterin; muB 
einfach kochen und gut wafhen können; Ungarin oder 
Deutih-Katholitin vorgezogen; eine Perfon; 6:Zim: 
mer Upartment; Lohn $18 den Monat. Vor 10 Uhr 


zu telephoniren. Xelephon: 4085 Oakland. frſaſon 


Stellungen fuhhen: Tranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; linke Frau fuht Stelle in Saloon oder 
Sausarbeit. 49 Bernard Str., Zrving Bart. 


Gefuht: Aeltere beutihe Frau, Tinderlod, aut 

im Näben, wünfct einem Arbeifsmann mit er- 

wadienen Kindern den Haudbalt au führen. Gurs 

GAR eim. Mi3. Robnfon, 473 VW. 28. Etr., 1. 
at. 


Gefudt: Anitändiges Mädchen Tucht_in Beffe- 
Di elite Hausarbeit. 2420 ECortes Str... nabe 
eitern. 


Gefuht: Yunge Frau fucht Pläbe zum Wafchen, 
Bügeln oder Neinmahen mehrere Tage In der Wos 
he. 719 Ward Str., unten. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht bei alleinftehenben 
Mann den an u führen. Borzufpredhen 
Sonntag nah 2 Uhr, 7 ©. Genter Ubve. 


Gefuht: Deutihe Frau bittet um Wrbeit irgend 
weicher Urt. 2159 Center Abe. fafon 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plähe zum 
Waſchen und Reinmachen für Montag, Mittwoch 
und Donnerftan. 1224 Clybourn Xbe, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Haus hälterin. 1661 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; kann waſchen und bügeln. Vor— 
zuſprechen 1831 Burling Stri, hinten. 


Geſucht: Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
Engel, 1445 Dohawt Etr. 

Gefucht: Neinmachpläge für Donnerstag, Frets 
tag und Gamstag, GSelbit borzufpreden. 2044 
Larrabee Etr., hinten. 


Geſucht: Amei junge deutfche Mädchen fuchen 
Stelle für Hausarbeit, 141 N. Halited Str. 


Gefuht: Frau fırcht Walch: und ReinmachesPläge 
jeden Tag it der Woche. 1909 Grand ne. 


Sefucht: Achtbare, ältere Wittiwe wünſcht etwas 
mehr Beſchäftigung; mwillens, eine Stelle als Hand: 
bälterin bei gebildetem Herrn in en Verhält⸗ 
niſſen anzunehmen; hoher Lohn nicht beanſprucht. 
Bifte, perſönlich vorzuſprechen. 4365 Lincoln Ave., 
im Store. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, 16 Jahre 
alt, ſucht ſtetigen Plaß. 2453 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
au nehmen; guie Gmpichlung. ©. M,, 2418 Ses 
minarb Ave, nahe Fullerton. 


Geſucht: Erfahrene, felbftftändige Bufineh-Lund: 
Töchin jucht ftetige Stelle in Saloon oder Reftaurant, 
ohne Sointagarbeit. 1706 N. Alhland pe. 


gute Gtelle als 





Geſucht: Haus hälterin ſucht Stellung, auf einer 
Fruchtfarm (Michigan) in Wittwerfamilie. Bitte 
Lohn anzugeben. W31 N. Clart Str., Mrs. Mül— 
ler. 1afo 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafchpläge für 
Montag. 299 Southport Abe, 


Befuht: Frau fucht Walch: und Reinmadpläte.— 
2080 13. Straße. aplat 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit in beſſe— 
rem Haufe. Unna Galos, 404 Elm Str. 


‚Gefuht: Junge Frau mit fiebenjährigem SKnaben, 
die nur deutsch fpricht, fucht Stelle als KHaushälte: 
tin, fan gut foden. 1180 Orleans Str,, 1. flat. 
Geſucht: Gehildete Kranfenpflegerin, Deutfch-Ames 
tifanerin mit mehrjähriger Hofpital- Ausbildung, 
jüngere Berjon von guter Eriheinung, fucht Stelle 
als Ajfiftentin in Doktors Office. Mdr.: P. 26 
Abendpoft. fajomo 


GSefucht: Junge deutiche Frau mit drei Jahre als 
tem Kinde jucht Wcbeit bei älteren Perfonen. Briefe 
bis Mittwoh Abend unter Adr.: R. 297 Abenppoft. 

fafon 


Geſucht: Tüchtige Lunchköchin ſucht Stelle 
Saloon. Kann Küche felbftitändig führen. Keine 
Sonntagtarbeit. Mıs. Schunader, 773 Bofton Up. 

frfa 


Geſfucht; Junges deutſches Mädchen ſucht Haug: 
arbeit. Bitte porzufprechen, 153 Welt Erie Straße. 
dofrſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht; Kinderloſes Ehepaar wünſcht Stelle für 
anitorarbeit. Viktorik, 1488 Weſt 14. Place, 1. 
lat vorne. fafo 


Heirathägefi uche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Suche älteres anſtändinges Mäd— 
chen, anſtändig, jedoch arm, oder Frau, auch mit 
Kindern, muß haͤuslich ſein, für guten anſehnlichen 
Mann, 48 Jahre mit eigenem fhönem Haus, in gu— 
ten Berhältnifien siveds baldiger Heirath, kann auch 
Defterreicherin -jein. Wer cin (Bönes forgenfreres 
Heim wünfcht, jchreibe. Adr.: PB. 28, Abendpoft. 

Heirgthsgeſuch, Ich ſuche eine paſſende Le— 
Bensgefäbrtin: ich bin ein intelligenter, gut 
ausiebender Mann, 40 Nr” alt, in febr auter, 
Iannijähriger Stellung, befite eigenes Haus, aum 
XTbeil bermiethet, und augerdemBermögen: wiin- 
fhe Wittme oder Mädcem im Alter von 22 
bis 32 Sabre, von nettem Meukern und auten 
Eharafter; eines Vermögen; enalifhe Sprace 
notbmwendia, Verfhiwienenheit aarantirt. Anträge 
unter der Adrefie: T. U. 555 Abendbojt. 


Heixathsgeſuch; Wittwe anfangs der 50er Yahre 
mit einem Geſchäft, jucht die Belanntfchaft eines 
anftändigen Mannes von 54-60 Aahren zu machen 
Tr en Briefe erbeten unter Adr.: %. 156, 

endpoft. 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehender Mann, 26 Jahre 
alt; mit eigenem Geſchäft, kann das Geſchäft nicht 
mehr gut allein beſorgen, möchte ein gutes Mädchen 
oder ittwe kennen lernen, mit etwas Geld, uͤm 
ſich baldigſt zu verheirathen. Agenten verbeten. Eh—⸗ 
renſache. Adr.: P. 20, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Wittwer, Geſchäftsmann in mitt— 
leren Jahren, geſund, anſehnlich und in guten, ge— 
or dneten Lebens verhältniſſen, ſucht paſſende Lebens— 
gefährtin in ähnlicher Lage. Ernſtgemeinte Ant— 
worten bei ſtrengſter Diskretlon unter Adr. P. 2 
Abendpoſt erbeten. fria 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Der von vielen Mitgliedern und fyreunden deB 
Deutfhnationalen Handlungsgehilfens Verbandes aus- 
eiprohene Wunfh, einen wirflih guten, gründ« 

en, fchnell_fördernden engliihen Spradunterricht, 
fowohl für Kaufleute als er für jonftige Einges 
wanderte, einzurichten, ift erfüllt und bierdurd einem 
dringenden Bebitrfniß abgeholfen worden. 

Der Verein bezwedt hiermit, Jedermann Gelegen: 
heit zu bieten, fi in fürgefter Seit die engliiche 
Eprage in Wort und Schrift nah leicht fahlicher 
Methode, durh deutihenmerifaniiche Lehrer, ur 
lb anzueignen; Preis 82.50 monatlih für 16 
Stunden Unterricht. EN ; 

Anmeldungen und Unterricht täglih von 2 bis 10 
Uhr Abends, Sonntag Vormittags don 10 bis 12. 
Bimmer 307, Bulh Temple, Ede R. Glart Strake 
und Chicago Üpenue, 


Ulle eingewanderten Damen u. Serren, 

nd die englifhe Sprache korrelt und 

el zir erlernen, follten fih wenden an: The Ylliz 
npis Gollege. 3 MomatSzirkel von B.— Auskunft fo: 
wie gute Stellungen frei. Stets geöffnet, aud 
Sonntags. 715 North Une, nahe Halfted Str. 
(Gegründet 1839). 


The North Side Gollege of Mufic, 543 W, North 
Avenue, nahe Larrabee Str., Privatunterricht auf 
Violine und Piano, von 5% an, Schüler-Ronzerte 
und Drceiter.  Unfänger und Vorgefchrittene. 
Pionos und Biolinen immer billieft an * u 

mzſa 


Privat⸗Sprachunterricht f. Eingewanderte. 1528 La 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Met RER Erlernung 
der engl. Sprache. Breile mäßig. tilie Koehnie. 

Mmzionmifalm 


Beite Violin-Schufe der Welt, leicht begreifl. Sp« 
——— —— Geakt Segen, 
ei3 mäßig. erzeugt Euch. 1 N. —— de, 
Botinijajons 


(Ungeigen unter biefer Mubeil 2 Cents Das Merk) 


i ietben: b ! 
A ee 
Linco k v 


Zu vermiethen: 7 immer Cot modern, 8923 
R. Merjpfield Ude, nahe Uincoin übe. 


Bu vermietben: Market und e: 
friihes Waarenlager; Tann aud peien! wer⸗ 
den: niedriae Miethe. 820: mit Slall. Rachau⸗ 
fragen: 324 N. Wood Etr, 


Ru bermietbenr: Große Hübnmerzüchterei und 
Stall mit 4 Siumergior 4311 Grand Avenue. 


u bermietben: 6 Zimmer Flat, $10. Sonnta 
often. &16 Kalumet Ave. ® — —5— 


Zu vermiethen: 


nes Flat, 5 Zimmer und 
Badezimmer, Miethe $16. 412 


W. Beethoven Place. 
fafon 


Zu vermiethen: 2939 Bremont Str., moderne 6 
Simmer, Dampfheizung, heißes Waffe, große 
Lord, Janitordienſt. 


Zu vermietben;s 6 Bimmer mit Bad und Gas. 
1859 Kimball Une, Ede Gortland Str, 


Zu vermiethen: Yünf Zimmer, Gas und Xotlet, 
$0. 1534 Melcofe Str., nahe Aihland pe. 


Vermiethe Zimmer für Doltors ober Zahnarzt⸗ 
Dffice; auch leichte Haushaltung. Ebenfo einzeln. 
604 N. Elart Str. N 


Zu vermiethen: 
bouen pe. 


Su vermiethen: Zweiter Floor, paffend fir leichte 
Fabritzivede, Nahzufragen 1653 itmauter — 
aſomo 


4 ſchöne Frontzimmer. 8 Si 
aſo 


Zu vermieden: Wir haben einige gut gelegene 
pi an Lincoln ve. und Nahbarfhaft, preiß: 
exth. 
Speneer & Heintzz, 3109 N. Paulina Str. 
und Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Store für Barberſhop an Lin: 
coln Ave., mit zwei Zimmer 
Spencer & Heintz, 3400 N. Paulina Str. 
und Lincoln Abe. 


Zu vermiethben: Guter EdsSaloon an der Weit: 
feite. Nachaufragen Standard Breiwery, 


Zu vermiethen: 5 fjhöne Zimmer Cottage. 4018 
Kedzie Upe., nahe Arbing Part Biod. fajo 


Zu vermiethen: Bäderftore mit Dfen, 6 Zimmer 
und Gtall. Nachzufragen: Borton Wbranıs, 12 
59. Straße. 


Zu BeemIaDeR; Mesa belle T Zimmer Platz mit 
Dampfheizung, billig an ruhige Deute, 1037 Nord 
Robep Straße. 


Zu bermiethen: Bivei 4 Bimmer Plats in 2sftöd. 
aufe, a Bilod w Hohbahnftation, Bad, Gas — 
tethe $12.50. WUuh ein Store pafjend für ir: 
— ein Gefchäft, $15. WUnzufragen 6830 Rhodes 
be. 


Beriniethe Laden, Heine Wohnung und Stall, bil: 


. 8110 CElybourn Ave. nahe Riverdiew. Eigenth. 


ti 
Gläner, 443 GC. 45. Place, Bhone: Drerel 5 —8* 


Zu vermiethen: Vier Zimmer, IN. 
Str., nahe Perry Sir. 


Zu vermiethen: Neuer Store nahe ae 
tion, ausgezeichnet für Puhmadjerin, Fiscream und 
Gandy-Store oder irgend ein anderes Gefchäft. 936 
Addiſon Str. midoja 


Zu vermiethen; Viers und Heimmer Wohnungen, 
neue Gebäude, Logan Sauare; moderne Ginrich- 
tung; Ofenheizung; ideale Gegend und Xransportas 
tion, bon 18 aufwärts, WAbr.: BP. 8 a 

rſaſon 


Zu vermiethen; Store mit 2 Zimmern hinten, 
auch 4moderne Zimmer oben, wenn gewünſcht, gut 
für irgend ein ewan neben Meatmarket, an Ede. 

—— orn 
Noben und Addifon Etr. 


Dermietbe 8 und 4 immer Plats mit Doppels 
Store. 1758 Larrabee Etr., Blat 2. 9Imsimf 


frfafon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben;s Gin oder zwei Männer finden 
autes Heim eventuell auch Board bei guter deutidher 
Bamilie. 2613 Emerald Üpenue. 


Verlangt: Anftändige Boarder. 1857 W. 18. Str. 


Verlangt: UAnftändige Männer ald Boarders, gu: 
te8 Bimmer, einfchläfrige und Doppelbetten, in 
Saloon. 1039 Erosby Str., nahe Hobbie. Hajon 


Zu vermiethen: Anftändiger Mann findet de 
Zimmer bei ruhigen Leuten, 1489 Yarrabee Straße, 
Meat Market, 


ells 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1760 
aſon 


Sir., nahe Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, ſchön moblirtt, für 
2 Herren. Mrs. Clark, 2610 Mildred Avbe. 

Deutſche Frau wünſcht Roomer. 1858 Orchard 
Straße, hinten. 


Zu vermiethen: 
anftändigen Herrn; 
Str. 


Schönes Pront-Bettzimmer, an 
Vrivatfamilie. 1735 Sarrabee 


Bu vermiethen:; Ein freumdlihes Zimmer, pafiend 
für einen oder zwei Herren, 1689 Ordard Str., 
lat 2, nahe North pe, 


‚gu vermiethen: Nettes, helles Bimmer; ohne Koft. 
2245 N, Halfted Str. 


Bu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer. 3614 
N. Hermitage Ave., nahe Lincoln Ude. und God: 
babnftation, W. Ed, 2. Flat. 


‚wei Roomer3 gewünfcht. $1.50 die Woche. 
Madiion Straße, Flat 3. 


Zu vermiethen: Saubere, möblirte Frontzimmer. 
1605 N. Haljted Str., Ede North Ave. 

Zu vermiethen: Schönes frontzigimer, Dampfs 
heizung. 757 North Une, Flat D, ſaſo 


Junge Wittfrau ſucht Boarders. 1725 Fremont 
Strabe, 2. Flat. 


Zu vermiethen; Schönes Front-Schlafzimmer an 
ein oder zwei Herren, Dampfheizung. 822 North 
Avenue, oberes Flat. 


NRooners verlangt. SAT North Avenue, 


gu dermiethen: Frontzimmer an ein oder zer 
Herren, 901 Center Str., ein Blod von KHochbahn. 

gu vermiethen: Parlor und Schlafzimmer, heißes 
und kaltes Waſſer. 2959 N. Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an einen deutſchen 
Herrn. 219 Sigel Str., nahe Wells, Flat 1J. 


Vermiethe: Billig, ſchöͤne Zimmer, nahe Lincolu 
Bart. 22 Wiscontin Str. fajodidofa 
Zu vermiethen: Freundliches Schlafzimmer an ans 
——— Herrn; gutes Heim. 1853 Sedgwid Str., 
. Blet. 


Möblirtes Zimmer bei Heiner Yamilie. 1411 Mil: 
wautee Ave, Flat 3. 


Zu bermiethen: Sauber möblirte Zimmer 
Bequemlidjkeiten, billig, ein Blod vom 
Bart, privat. 2316 N. Clark Str. 


Möplirtes Bimmer für 2 Herten bei linderloſem 
Ehepaar. 460 Nord Harding Ane. 


Zu vermiethen: Frontzinmer mit Parlor, Küche: 
benugung, an ältere Perfon oder Ehepaar, billig 
wenn reingehalten, bei älterem Herren mit Tochter. 
1248 Wellington Str. 


Nette anftändige Frau, kann 5 haben, 


alle 
Lincoln 


findet gute Wohnung bei älterem Herrn mit Toch— 
ter, billig. Nahzufragen 3015 Southport Ave. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer bei 


deũtſchen Leuten, deine Kinder, pafſend für 
mit Koſt wenn gewünſcht 1261 Sebdawick Str., 
Mahalek. 


Zu vermiethen: Frontzimmer für Ehepaar, Yreun 
de oder Herrn, ich Sehginid Str., 3. Pla — “. 
Zwei Roomers gemwünfcht, 81.50 die Woche. 90 
WB. Madifon Str., nahe Sangamon Str., 3. floor, 
Boarder verlangt. Bades und Wohnzimmer Mit- 
benugung. 1808 Rorth Wpe,, nahe Elfton Abe. 


wei, 
rs. 


Zu vermiethen: Freundliche möblirte Zimmer mit 
vorzüglicher öfterreih. KHausmannskoft, an Herren 
oder Damen. Modern. Phone Seeley 2687. 2014 
Park Ave., nahe Robey. frfafon 


Noomer oder Woarber gemlnfht, Ahönes 
zimmer, für 1 oder 2 Herren. Rorth 


Noomers gewüniht; $1.25 bis 88 wöchentlich, 
Eaft Wafhington Str., nahe Fiftb Une. 2ape,imt 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


iet ſucht: Laden für Bäckeerel i t 
—— ana W. —I Abendpoſt. Een 


Gute Heimath gewünfdht für einen. Hungen 
von 13 aahren, wo er flir feine Koft ae fon. 
2354 Glybourn Une, Store, 


mieiben gefuht: 3 oder 4 unmöblirte Een 
h te 
State 


Ofenbeizurg, nahe Lincoln t, etwa 
——— Pur el l, 
ta 


. m efucht: Ge mer 
RR 


Br 


SEELE 


TER 


Malers 
©. Dopp, 


lafter:, Brids, > 
et Be u 


Meberf —D 
m —— 


und Sonntags 


‚ gut 
€. 
22,26,29n4,2,5,9, 


Grabftellen! Elm Lamın Friedhof. 12 

amilien 2ots, 830; $1 monatlich. ot 

aft aiginsten Str., immer 308. ’ 
Main 4329. Bapr, 


ne ne innen 
— Rähen ſeht ſchön beſorgt (Shit 
eine Spezialität), a der 6b h 
Stevens, ueule mer sch n 
em ——ese es⸗ —ñ 
a der _Detektt a h 
ee. im, 207-9, famınelt Eeneumarengt ee 
* — ne ee aan * in 
in abe tommen Bu u, eh 
— GrundeigentHums:Befiger, aufgemerft im 
Unteriuht Eure Dahrinne und ting, die 
Regen:Saifon einfeht,. Der Bias, —— — bil⸗ 


ligften dies. beforgen Laffen fann, if 9. &. 
«EL Wentworth" Uoenner Wirte Kdrelbe 


Garpenters und ReparatursAr 
Wu. Kleinau, 0 R. Avers 


; 2 
Abassr 


TWERUETSTRFEHTEHERF EURE FAT IT 


Binanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dan Monkh 
—— —ñ e —ñ— — —⸗ e — — — —⸗ 


Erfte Hypotheken 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum. 
6% 5 Jahre Grundeigenthumswerth 


5 Jahre 
3 Jahre 
5 Nahre 
3 Kabre 
t Jahre 


6% 
0 0% 1 Yabr 
— —— Reine Papiere —— 
Rihard U. Roc, 115 Dearborn Str., 7. Blur. 
NorbjeitesOfftce: 555 North Ave., Ede Larrabee Str, 
mi—f@ 


Zu verleihen: $3000-84000 auf Grundeigentbum 
feine Ugentens Mdr.: ®. 27, Abendpoft. \ En 


Grfte Sppotbefen zu verkaufen und Gelb zu ber» 
borgen auf Nordjeite Grundeigenthum. 
- B. Prujitine & €e, 

1615 Belmont Avenue, 108 Va Salle ei 


ET nn 
Yu verlaufen: Garantirte erfte &mpotbet, 4400, , 
Ba bringend, auf Grundeigenthum, meriß, a 


Oscar Bofetti, 1940 Orchard Str., nahe — Im 
o "= 
— mm m m e —ñesee —ñ —— * 
Privatmann hat 689000 bis 46500 zu verleihen. 
Aor.: D. 7, Abenppoft. —— 8* 5 


— —— e — —⸗ ——eee —ñ —— 
Suche 6800 auf meine Brid-Reſidenz au 
— zu borgen. Mdr.: T. U. 183, er “ 


ö— — — —— —— — — ———— 
Wünſche 81000 auf erſte Hypothet auf Bric⸗Re⸗ 
ſidenz aufzunehmen. Adre: X. U. 132, Mbendppoft. 


Hab: $1500 big $20M auf bebautes Grun 
thum gu verleihen. Nachzufragen unter Apr, 
Abenppoft. 


u leihen gefucht: 1500 6 h 
En ee Mr: uerz Ale 


BERSRUTEUERA TREFF FL REF 


Zwelte Hypotheken und Kontrakte auf 
Grundeigenthum gelaufi; G 
in beliebigen Summen. &. Oswaid a 
Etr., Zimmer 710, Nordfeite Offiee; 555 
Mvde., Ede Rarraber, Zimmer 4, zur 


Brenner 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und J 

Bauen ju niedrigſten Slate fie Bis =.“ 
au 


Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe — 
1341 Milwautee Upe., nabe Paulina Str. " 


ei i 
ET Aa ren ua 


Örerenebaum Sons, Bante 
verleihen Geld Hl Grundeigentum und wu Bann. 


sassE, 


* 


32; 


Niedrigfter u. uß. i 
Sichere Erfte KHphotbeten in belichigen Sum: 

auf bebautes Ehicagner Grunpeigenthum zu * 

fen. Norbdoſtede Clark u. Randolph Sir 


Hase 


Wir verleihen Geld 
auf Chieggoer Grundeigentum, jowie auch Geu 
Bauen, zu vortbeitpaften 8 gungen. 
Sohn PB. Foerfer ° 
151 Sa Salle Straße, 


Geld gum Bauen; feine abascung, "nl 


2 
* 


as 


18j1°8 


Katengebühren; Heine Verzögerung. nleihen 
8 unbeloent$rim —* — icago un der ä Be 
effert und angebaut. efephone, Rande! 
8. D. Stone k &o., 125 Monroe Str, ” 


— ———— —————— 
weite Hypotheten auf Grun deigenthum he * 

beforgt; halbe reguldre Raten. deichte ding 

Hened Mortgage Eo., 112 Elart Str., Zimmer 


— —— — — ——— 
& ®. Bauling, 133 La Sale Str, Erfte * 
potheten zu verlaufen. Geld zu verleihen Jum 
drigften Zins fuß. Telephon: Main J 1 


NMeditsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Bert) : 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notac, 

a TE 
e Ne achen auf da cite 
Norbieite-Office: 555 N An 

Ede Larrabee. 
Abends 7 His 9, Spuntags 10 DR, — 


| 


Fred. Blotke, deutiher Nedtsanwalt 
Alle Nehtsiachen prompt beiorgt. Preis * 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 70 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abenbs 
714 Briar Place, nahe N. SHalfteb, A 
ZDohn Wagner, deutſcher Appokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle * 


achen prompt beſorgt. Gründl 
= —3* Str. Zim. 1313 en — 


wi. 
434 


Albert M. Sul deutſcher 
Prozeſſe in allen Gerichts öfen 

oeihäfte beftens beforgt. Erbicha 
ausgeitattetes Kolleltirungs= Dept., UAnfpr 
Dushosient Löhne ſchnell Tollektirt. Adftr 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 2 
ttonal Bant Building, Dearborn und 


— 3 


— 1 — — 
Falls Ahr nicht Mittel habt u. einen er — 
Unmwalt braucht, befucht Brandes, 1610 U RR 


Selb auf Möbel u. f. w- 
(Angeigen unter diefer Nubrit 2 Genie bas 


— — 


i t 
— © 43 


er 
Wenn dies der Ball ilt, (ren Sie vor t 
pen Office und wir werben Ahnen 
en erllären tın Gelbporftreden auf Ihre I 
Bianos, ohne daß diefe Ahnen genom: 
u den allerniedrigften 

eine unangenehme Wustragerei, 
prompt und im firikteten Vertrauen 

Wenn Gie 28 eilig haben, geben 
nächſten Telepbon und rufen ei auf 
und wir erden Ahnen umnferen 
fprehung aufädın. 


immer ke a N 


ih 2% wertcıben — 
ae RE 
en aaren in Gurem 

en 


a uf, 
a a {d braucht, lom m 
ı 9— m Raten in Ge. 
n 
“aus, jhidt ihn nad unferer ae 
Ken, ar. rl 
— 
Genius Ss 
Auf Sicherheit von 


Gen Das — 5 


% Farben frohe, 


lepbon: Rando 


Ge e 11 
i 
*6* 
PR nd $ m au 


ste on 
Beni “ılyeim * 


ee ae 


voripschen und 





— — — — — — — 


ergnügungd - Wegmeiier 


Boman 08." 
i — 
Be 


; e.⸗ 


era —— — „The Gall of 

e. = 9 ortu .“ 

— — re 
Homfe — Konzert jeden Abend md 
* m ——— jeden Abend und Sonntag 
* Rachmittag. ‚ 


x - (Bortiegung von ber ”. Seite.) 


“ Gefunden und Verloren. 
fingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
” Berloren! Seidenes Kleid in Schadtel auf Dipi- 


‚ion Str. Car am Dienftag. Belohnung für Wie: 
 Derbriuger. 1124 R. Houne Wbve., 3. Floor. 


" Zugelaufen: Motheweih gefledter Hund. 169 R. 
Drmard Eitr. dofr ſa 


Ar 
rn... 
ou a 


hd 
* 


— Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8. Beder’s Asphaltum Readvy Roofing Comp., 
Milwautee Abenue. NRimmt die Stelle von 
indein zur Hälfte des PVreiſes; billiger als 
avel, und Hält Doppelt fo lange. Direft_von 
Unjerer Babrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. EShreibt um nähere Ausßs 
Zunft und PVoranfcläge, Die umentgeltli geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1838. 24ilez 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ner en 5 
= Au verlaufen: Kinderwagen. 1800 Sedawick 
ir. 


Bu verlaufen: Fulton Go-Cart. 1730 Sud— 
fon Me. Bille. 


- Bu verlaufen: Guter Gas-Range. 2024 SLin- 
oln Ave. 


Godjfeine Möbel der Privatrefideng 444 Grand 
oulebard, werden ftüdiveiie berichleudert. Marmore 
üften, Bronzeftatuen, Delgemälde von berühmten 
iftern, Parlor:, Bibliotheft- u. Speiſezimmermö⸗ 
bel. Drientaliiche Xeppiche, Kerinanibab, Shiraz, 
epahan, Periian. Eilt, feine Battenberg- u. Yrijb 
Kom Gardinen, elegantes Biano, Haviland Gejhirr 
Kebercoud, Keberiet, Parlorier, Mejiingbetien, Drei: 
6 u. Gbiffonierß etc. Der Verlauf diefer merthpols 

” Saden ift jegt im Gange; kommt jofort, aud 
Eonntag. — 404 Grand Boulevard. 
J ſaſon 


Zu verlaufen: Möbel, Ofen, Bettitelle, Etühle, 
auh einzeln. 451 Sullivan Str., nahe Cleveland 
Avenue. 


Zu kaufen gefuht: Möbel, für ſieben Zimmer, in 
u Buftande. Wpfel, 678 Milwautee Ape., 
Floorx. 


— — — — — — — — — — 
5 Verkaufe Kühen: und Parlotofen. 1841 NR. Hal⸗ 
Fed Strabe, 2. Flat. 


——— —— 
Zu vertaufen: Art Garland Heizofen. 1814 €. 
Cody Str., nahe Southport, 3. Flät. 

u verfaufen: Einfache WAusftattungsmwaaren im 
beliten Flat, 449 Belden UApe., nahe Tlark Str. 


mm —ñ —ñ ——— — 
Zu verkaufen: Feines Oat China Cloſet, billig. — 
86553 Irving Park Blvd. 


Neuer Kochofen, 685 mwerth, für $10 zu verkaufen. 
zufragen: 1509 Belmont Ave. Siegert3- Erprek 
Office. fafen 


‚gu verfaufen: Billig, Kleiderfhrant, Dfen, Coud, 
Heiner Ziih. 1212 Sarrabee Str., 3. Floor. doſa 


Bu verlaufen: Möbel, jehr preisiverth, Privat: 
haus. 1854 Lincoln Ave. doia 


Zu verlaufen: Grüne Plüih Parlor-Möbel, gut 
erhalten. PVorzufprehen Wbends in 3025 Glifton 
Qve., 2. Flat. midoja 


Zu verkaufen: Gebrauchte Möbel von jehs Zim: 
mern; alle in gutem Zuftande; Preis $125; ber= 
Hafie Stadt. 208 Weit Huron Str. dofrfa 


Zu verlaufen: Elegante Möbel von 7 Zimmers 
lat, wie neu; $65 Rugs, $20; $100 Barlor Get, 
; 80 Guitarre für $9; Gardinen, Bilder, Spies: 
e Piano, Vaſen, Nähmaſchine, Leder-Couch, 
aufelftüble, Bettftellen, Tifche, Stühle, Männer: 
Bleider. 1846 N. Roben Str. 4apr,1mX 


Hährliher Räumungsverfauf von nit abgeholten 
Möbeln, Rugs, Ehiffoniers, Drefiers, Speifetifchen, 
Bettftellen, PBulten, Defen ujwm. Werner BroS., 
2261 Lincoln Uvenue. 4 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Columbia Graphophone, größte 
Mafchine, mit 40 Stüden. 1733 Elybourn Ave. 
Prachtvolles Upright Mabagony Piano, faum 
benugt muß fofort verfähleudert mwervrden. Auch 
Parlorgarnitur, orientalifde Zeppide. 4404 
Grand Boulevard. fafon 


Gerold Upright Piano, in Storage genommen, 
muß diefe Woche verkauft werden. Figenthümer bat 
Stadt verlajjen, nur 6 Monate gebraucht. Arthur 
Pr, °® North Ave., nahe Larrabee Straße, 

at. 


60,000 Buſh & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Biano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hübjchen 
Suftrumenten ftetS auf unferem Woarenlagers@loor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren fa: 
britoten in neuen UprigbtS, pariirend von $150 bis 

Bedingungen: $10 — $15 — $5 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bud & GertS Piano Eo., Bush Temple, Clark Str. 
und Chicago Wpe., Chicago. 9la,jajondido* 


Zu verlaufen: 26 ftählerne Alaszöllige Mudfık- 
platten für Megina Mujit-Bor. Alles ausgewählte 
deutihe Mufitftüde. $2.50. 1445 Mohamt EStr., 
2. Flat. momtja 


Muß verkaufen: Feines Schiller Piano, fofort, 
großer Bargain, $110; wenig gebraucht. 1618 Mil: 
;aufee Uve., nahe Robey Str. 4apimX 


860 kaufen $300 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
1956 Sarrabee Straße. dapimX 


HM Piano wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Mocdye genommen. 1346 N. Robey Str., 
nabe Wider Bart. AapimX 


9100 Laufen reiche® Mahagoni Kimball Upright 
VDiano, Zoftet $400. 733 Milmaufer- Ave., 1. zu 
piw 


Zu verlaufen: Gutes Upright Piano, fpottbilfig, 
wegen Umzugs. 1453 NR. Arbing pe, 2. Hat, 
Nordweſtfeite 10mz* 


835 kaufen ein jhönes Kimball Ipriabt Piano; $5 
monatlih; bei Aug. Groß & Son, 1547-51 Wells 
Gtr., nahe North ve. lömz,imx 


Pferde, >agen, Hunde, Bög.! n. f. w. 
(Ungeigen unter viefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


« kaufen fromnis Pony, feines Top-Bugah, 
Gier, billig. 1735 EClvbourn Ave. 
Ranarienvögel, Andrenäberger, niedrigfte Preife; 
weht nach Frant's Kanary Farm, 54% State Etr. 
— — — — — — — ———— — — 


Au vertaufen: Billig, kleines flinkes Pferd (Buc⸗ 
Vin). 2005 N. Halſted Str. 


verdaufen: Vollblut Dachshunde, billig. 
rep, Gib Halfted Str. 


verfaufen: Yorlihire Hünbin und 2 Puppies, 
Pi Hi akt, billie. 7083 Lincoln Str. 


verfaufen: Erprekivagen mit Harneb und 
Mi — —* Ave., hinten * 


Su vextaufen: Billis. 2 Catladungen ki mel: 

de Kühe und Rinder, in den Wiehpferden, 47. 

te. und Urher Udenue. Nehmt Arher Ave, Limits 

x. Haus⸗ ade 470 Ribgemay Une. Kommt 

mntag oder die ganze Wode; taufdhe flir fette 
und liefere frei ab. 


Maht Dfferte, 2 billige Ürbeit3s oder Farm: 
Stuten und Geidirr. 113 W. Erie Str. 


Zu verlaufen: 2 Ücbeitspferde, 2300 Pfund, mit 

oppelgeihurr, 81-1 Pierd, 7 Yahre alt, 1400 

fund, 2 Grprehiwagen bitte. 79 Sate Str., 
ade fted Str. 


Ausverlaufl! 8 PB € to Milde 
eh ai Don Se En ne an 


verkaufen: Grohes Gefipann Pferde, Arbeit 
Allem. 1040 R. Baulina Str,, hinten. 


u vertaufen: Großer Mahthund fit: loon. 
ae. ®. 970, Abenppoit. — — 


Bu verlaufen: Stamm Seifert Kanarienhähne vnd 
Weibchen. gaser, AND Beach Ave., 8 Blods ſuüdl. 
dvon North AÄbe., nahe St. Louis. 


Verlaufe alle meine Tauben billig. 2142 Huron 
Str. nahe Robeyh. 


Zu vertaufen: Weiße Leghorn und Barred Rocks 
Buchthähne. Bruteier. 3442 N. Robey Str. 


kaufen geſucht: Junge Hunde, Kanin d 
Sören 1876 ARtimauke übe. er 


fehle allen RKennern umd Liebhabern meinen 

miten Stamm Geifert Ranarienvögel; große 

—— von prachtvollen Vorfängern und hedlus 
Hoen 2 — Ane., nahe Califor⸗ 
fwaufee Ave. Aug. Yante, — ki 


Ein (wi 
en aıniengen: 80 9. Bam Er, 
Front. fefa 


verlaufen: Ale Sorten Pierde, -Mäbren, 
* ⸗Pferde, — — er 
Mauleiel, fowie Top Grocerys und Be 
fehler. Wir verfaufen au auf monat» 


Pferd unter Garantie vers - 


Eons, 2023 Wabaih Ade 
Sepimx 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
taufen: Gutes 
Rorth 


Su verlaufen: 10 Rannen Mi ft. beſte 
ae a ne 

en om u h 
Brand, Irving‘ Ave, BE ORTEN 


Zu verlaufen: „Home“-Bäderei;. billig, wenn 
— — 2817 N, Halited Eir., nabe 
erfen. 


Zu verfaufen: Billig. Grocerh und Delilatefien 
Store; qutes Geihäft. 1048 N Zrantlin Etr. 


Bu berfaufen: Möbel und „Beale eines 10⸗ 
Pimmer-Haufes. 133 Germania Place, Ede La 
Salle Abe. 


Ru verlaufen: Gute Bädereli, in beitem Gang; 
tänlide Einnahme $50; Iscei $2300; gana neue 
Baditube; Anzablund $1300 bis $1500. Eigen 
+ geht nah Deutfhland. 1302 Sedgwid 


Au berfaufen: Grocery und Dieat Market 11 
Meilen bom Courtbaus. Nadaufranen bei Pr 
mour & &o., Leabitt und Milmaufee. Viontag, 
von 9 Bis 10 Uber Borm. 


Bu verlaufen: Gute Groceru; Billia. $500. — 
1836 Weit 39. Sir. 


Guter etablirter Saloon an Widge Ave., nahe 
Devon, Eutemburger oder Trierer borgezogen), 
aud ausgezeichneter Plag an Lincoln Ave., nahe 
Belmont Ave. Näheres in der Dub Brauerei, Noble 
und Cornell Str. ſaſon 


Zu kaufen geſucht: Gute Store⸗Bäckerel. Adr.: 
2. 34, WUbendpoft. 


Zu verkaufen: Wäderei in guter Lage wegen Uns 
einigfeit der Partner. Übr.: W. 962, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon mit Leafe, Nordfeite. 6414 
Ridge Une, nahe Devon Ave. 


Deutiche Leute, melde $200 Baar haben, Tön« 
nen fofort $35 Bis $40 per Woche verdienen, 
Näheres bei Hoffman, 1336 Larrabee Sir. 


Bu —— Saloon⸗Lizens und Antheil in 
Saloontceper Brauerei, krankheits halber. Adr.: 
V. 24, Abendpoſt. fafon 


25% Taufen, wenn fofort genommen, meinen eles 
gauten leichten Grocery:, Confertionery:, Bigarrens 
und Delitatejien-Store; befte Sage auf der Nords 
feite; diefes Gefhäft würde zum Preiie von $600 
billig fein, muß aber anderer Gefhäfte wegen ver⸗ 
lauft werben. Epreht fofort diefes Bargains megen 
por, da ber Store heute verkauft erden muß. 
Theilmweife auf Ubzahlung, wenn geiwünjht. Miethe 
820, mit vier feinen Wohnzimmern. fragt morgen, 
— bon 9 bis 12 Uhr Mittags nach. 

2622 R. Halfted Str., nahe Wrightimood Ave. 


Käufer von leichten Grocerys und Deltkateffen- 
tor, Udtung! . 

8375 Laufen meinen feingelegenen, ſehr gut zah⸗ 
enden leichten Grocerp: und Delilateffen-Store, 
billig gr 700 ; —— Eichen Fixtures, Ladens 
tiiche, Computing Waagen ufiv., ufw.; feine Wan: 
renlager. Dies ift eine8 der beftgelegenen Geſchäfte 
auf der Nordfeite und wird nur infolge Todesfalld 
in der Familie verkauft. Theilmweife auf Abzahlung, 
wenn dewünſcht. Niebrige Miethe, mit Mohns 
simmern. Naczufragen morgen, Sonntag, bon 9 
bis 12 Nhr Mittags. 

1148 Belmont Uve., nahe Racine ve, 


Deilsteffen-@ötsnedanuter, Udtung! 

8195 taufen beitgelegenen &d«Delttatefiene, Ganby- 
und Zigarren-Store; befte Lage auf ber Rordfeite; 
nette irtureß; ſchöne areanlager; elegante 
Mohngimmer, niebrige Miethe; es nur anderer 
Gefhäfte wegen verfauft; theilmeife auf Ubzahlung, 
ivenn gemwilnjcht. 

810 Wacine Are. Ober GEigentfiimiter: Ehas. 
Bender, 608 Wells Str. 


verlaufen: Grocerhs umd Delitateffen:, Zigar⸗ 
und Gandy-Store. 1848 Howe Str., nahe 
Willem Str. 


ee a ee 2 en. US a a een 
Zu verkaufen: DeltlatefiensStore. 1954 Yarrabee 
tr. 


Zu verkaufen: Notions, Candy, Bigarrenz, Teich: 
ter Grocerftore, mit Haus und got, wegen bonem 
Alter. 2175 Warner Ave, Ede Leavitt Str. 


Seltene Gelegenheit! Cd:Saloon, 1800 Belmont 
Ave, wenn fofort genommen, fpottbillig, inegen 
Abreife nah Deutihland. 


Zu verkaufen: Saloon an der Meftfeite—nahe dem 
neuen Depot—amwifchen KFabriten und Lagerhänfern-— 
gutes Taggefhäft—geoher Mittagslund-8 Zimmer 
neu möblirt— Partei Tehrt nad Kaltfornten zurlid.— 
Näheres New Fra Glectric Eo., 70 La Salle Sttr., 
zwischen 11—1 Uhr. fafo 


$1400 Taufen 42 Zimmer Roominghaus, immer 
bejegt mit guten Leuten, große wöchentliche Ginnah: 
me; gehe auf Farm ift der einzige PVerlaufsgrund. 
954 MW. Adams Str., Nordoftede Morgan. fafon 


Großer Baorgain! Schubmerkftatt mit eleftriichen 
Maſchinen, guter Plab, billig zu verkaufen wegen 
Abreife nah Guropa. 5106 Calumet Ave. 


Abtung, Saloonteeper! 

Sue verantiwortliden Mann, Saloon zu ilber- 
nehmen, beite Geichäftslage, Nordfeite; muß eigene 
—— bahen. Nadhzufragen 449 Wells Straße, 2. 

vor. 


Zu verfaufen: Erſter Klaſſe Delikateſſen-Store 
und Lunchroom, —— Nachbarſchaft, Bargain. Adr.: 
2. 882, Abenbpoft. 


Zu verkaufen: Outgehbender Grocern:Store mit 
Pferd und Wagen, deutihe Nahbarichaft, Frank: 
heitzbalber. 3535 Goftello Ave, Ede Hancod. 

Zu verfaufen: Billig, wenn fofort genommen, er= 
ſter Klaſſe CheSaloon, Nordfeite. Adr.: T. U. 578, 
Abendpoit. ſaſo 


Zu vertaufen: Altes Delikateſſen-Geſchäft, gute 
Lage, billig, anderes Geſchäft an Hand. Wohnung, 
Baſement; mäßige Miethe. 865 Wells Str. 


Verkaufe MeatMarket billig, Paargeihäft, Ck: 
Store, Nordmeitfeite. Adr.: %. 161, Abendpoft. 





Bu verkaufen: Kranfheitshalber, Grocery und Des 
Tifateffen, Tabak und Zigarren; billige Miethe mi: 
Wohnung. U. Oefterreih, 1835 Elybourn Abe. 


‚Wirthe, aufgepabt! Ausgezeichnete Gelegenheit für 
einen tüchtigen Wirth oder der e8 iverben will, qut 
eingerichteter Saloon mit Reftaurant, für Xemand, 
der zu Vereinen gehört, eine Goldgrube;: Qizens 
8500 das Jahr; billige Miethe, ſehr gute Lage; qu⸗ 
tes Haus, Stallungen und Remiſen für Cartiages; 
große Yard. Cigentbümer mill jih vom Geihäft 
aurlidziehen. Adr.: R. 84 Abendpoft. | 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, rang Henicel 
Meal Eftate Office, 3737 W. North Upe., für $25; 
aud geeignet für Schuh-Reparatur:Gefäft. Nähe- 
tes 1517 Mapleiwood XApe. fafon 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit Bufinek-Qund. 
Adr.: R. 271 ‚Abendpoft. 


un verfaufen: Saloon Lizenfe und Firtures, 3 
Tiiche, 100 Stühle etc, megen Amzug fofort für 
e- Martin EStieler, Zimmer 445, 108 La Salle 
tr. Sprecht vor morgen: zwifähen 10 und 12 lihr. 


Zu verkaufen: Gin Orocery und Delikatefjenftore, 
Nordfeit:. 1820 Dayton Str. faio 


Perlangt: Koh oder „Stewart”, der a Ia arte 
Reftauretion und Meines Kotel Tefofttändig zu fih- 
ten beritebt, gegen Gehalt, oder kann fich finanziell 
betheiligen. Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter 
Adır.: 9. 175, Abendpoſt. fafonmo 

8550 kaufen M Zimmer Monmingbeus, immer 
Alles vermiethet; Einnahme 8120; Wusgaben nur 
$45 monatlih: langjährige Loaje. Näheres 153 M. 
Ontario Straße. dsfamo 


Gutgebende Bäderei zu verlaufen. 2208 Milmaufee 
Üvenue. doja 


Zu verkaufen: Grocery⸗ und Delikateſſen⸗ tore, 
Morbiveffeite, Bibe.: 1. 837 Ubenbboß > kit 


Bez et a ER Ren Er er EEE ud 
Kaufe erfter Klaffe Bäderei, Rorbfeite, ins 
nahme. Übr.: U. 5 Abendpoft. —* 


a a en ——— 

Zu bermiethen: Erfiflaffige Bäderei, gute La 

Be A Er re 
* r . e 

Brothers, 6 Une Ubends. — re 


s Billig, w Kr 
Ssebupetien aus Gtrubenbutnäae Mu ae 
be. frfa 


Veslangt: Erfahrene Leute zur Eröffnung eines 
Saloons und Reftaurants, Eongeeß und Sangamon 
Etr., Weftjeite. Vaffende Berjenen Tünnen mit me: 
nig Geld eintreten. Juli Kipp, 5006 Grand 
Boulevard. 


verkaufen: Saloon und Boardinghaus, Gut 
—* für Deutſchen. 601 W. 51. Str. * Bap, lot 


verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei 
guehfelte ioreizabe, mit oder orte ae 
.: RM. 275 Ubendpoft. fria 


————— —— — — 

Zu verkaufen: Beichter Grocerys, Gandy=, Zigars 
ren und NotiondsGtore; fünf gute Wohnzimmer. 
2556 Gortland Str. fafon 


u berfaufen: Grocery-Store, in gutem Buftaude. 
% —— 3000 S. 41. Gourt. * Ola. 


$275 taufen Bigarrens, Candy⸗, Statlonerps und 
Gard-Store, Rordieite, Mub verkaufen en Rrant: 
beit. Phone: Graceland 2594. * Wen 


verla : Billig, M Stahl 
—9* nie 8 mit 16 De u ne vo 
abzufragen: 725 Rovth Ude, nabe Salften Etr., 
im Store. 6apr, X* 


— ini 
Sal kau : Übr.e 2. 
—— — — 


Berfau en Shubihep, a 
u 33 


Ein —— — muh Be ung der» 
8 imerben, Mi b 
Eipkourn Une. ” En — 


rer 


(Ungeigen unter- diefer Mubrit 2 Cents daB Wort.) 


Rauft Eure Lapven-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Beoria & 


on und te 
Hier könnt etwa Dollar 
Euren EhoreSletures —— — — 
Neueundbgebraudte. 
Breife die abjolut niebrigften —— Chicago, 


Befuht unfere a Bertaufsräume: 


un 
ı Mo 12. ultus 5 
re ner Tsicte sel 


. 


— Store firtures!— StoresFirtures — 
MWir find überladen und müffen Plak_ gewinnen; 
deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bing, 
Schubladen, helping Wirtures, Drpgood8»s und 
Bödereis-Austattungen. Theil anf Ubzabltng, wenn 
5 Ulle F e6 loſtenfrei aufgeſtelt; Vers 
aufstifche, Ehaufäften, Wagichalen, Eis⸗KNiſten, 
Wandfchränte, ubbodenfhränte,, Kafb Wegifters. 
Eine volltändige Auswahl von Firtures für fyleifchs 
markt, Aelanzent; Se ee —3— leichte Zahlungen. 

olf Be er, 
514-516 RN. Salfted 6. nahe Milwaufee Avenue. 
6ia,dofafonme* 


Hört! — Gute getragene Serrenfleiber von ben 
erften feinften &Herrihaften, iwie neu, als: Hoch⸗ 
kin Anzüge, einzelne Wöde, SHojen, Weiten, 

rübjahrsüberzieber, Sit bite, Yußzeug, alles bile 
lio zu verfaufen. SKolofiales Lager. Deutiches Ges 
ſchäft. Alle Tage offen. Noble Str., nahe 
Erie Str. Schacht's Laden. 2m;,didofa,im 


Zu verlaufen: Schreiner-Handbmwerldzeun. 260: 
WR, Chicano Ave, Flat 1. M. Fifcher. 


Zu verlaufen: Billig, Schreiner-Werkzeug, halbes 
Jahr gebraucht. Nachzufragen heute Abend in 916 
Sarrabee Str. 


Bargein für Bäder! — Store und BädereisEins 
richtung fpottbillig zu verfaufen, eventuell mit fehr 
pajjendem Store billig zu vermicthen, in fehr gus 
ter Gegend. 3216 Racine Ape., 2. Flat. 


Auferordentliche Gelegenheit: Mub verjchleudern, 
45,000 feine importirte jeidene Geburtstag Soupentr 
Voftkarten. Mag Robinfon, Adpotat, 112 Clark Str. 


Zu verfaufen: Große Auswahl von Pfeifen, Horn 
und Weihfel-Stämme, alle Sorten, auch Drehbank 
i dr, fehr Billig für ben rechten Mann, 


er Land und Meer, jowie Novellen. Wlles volls 
ftändig_ und gut gebunden, äußerft preis werth we⸗ 
e Umzugs. R. Irving Une, 2. gie, 
orbimeftieite. 10m; 


u verfaufen: Bıele ee Gartenlanbe nnd 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern’ em. Remedy lindert ſofort 
Nheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die FFlafe. 
Chas. D. Lindſtron & Co., Wpotheter, 96 Wells 
Str., Ede Indiana Str. 2jafja* 


Dr. Lölwinger, deutfcheunger. Arzt, Doktor der 
geſammten Heilfunde, 1 vand Ape., Ede Sins 
coln Str. Orbinirt BVBormittagg und Wbends, 
Sonntags mur Vormittags. Telerbon: Seelen 2904. 

Simzim: 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih:Uingarn, bebans 
dein alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbin— 
zungen an in und außer dem Haufe. 1756 Wet 
Divifion Gtr., Ede Wood. Zelephen: Bene Di 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Buchhalter oder Geſchäfts- 
führer mit 8000 oder $6000, um eine Fabrik zu 
vergrößern; großer Profit nud gutes Gehalt. 

Paul Schulte, 8i S. Elart Straße. 


Ein guter Schmied verlangt als Partner in guts 
gebender Schmiede. Muk aut Pferde befplagen fün« 
nen. Lediger Mann vorgezogen. Fr. Novotny, 2615 
S. . Ave. 8ap, 1wx 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
————— ———————————— 


Nordieite. 

Zu verkaufen: dsftöd. Brid und Frame Haus, 
nahe North Ave., Einkommen $408 das Yahr, nur 
332%. %. Gehm, 2186 Belmont Upe., offen Sonn: 
tags bis 4 Uhr. 


Zu vertaufen: 2 Flat Bridhaus, fübl. von Devon 
Ave., der befte Bargain ım Wartt, breite Got, Ge: 
legenheitätaug für 35500. Gigenthiimer verläßt Die 
Sıadt. Wiebt leichte VBedingungen. 

Win. 6. Fride & Co., 163 Randoph Str. 


taufen auf der öftlihen Seite der Biſſell 

Str., nahe Kenter EStr., gelegenes gutes mobernes 
Lridgebäude, mit einem 6edimmer und zwei 4eßins 
mer lats, Aug. Zorpe, 820 North Une. 
fajonmo 


Fremont Str., nahe Genter Str, modernes zwei 
6: $immer Bridsfylatgebäude, hohes Bajement, zu 
verfaufen oder zu vertaufhen gegen zwei Bolten In 
Late View. Zorpe, 820 Worth ve. jajondi 


83200, Bargain, Bargain, Bargain, $3200: MBegen 
Erbihartävertheilung, zmwet 6:8immer Flatgebaude, 
Drchard, nahe enter Str. Zorpe, 820 North Er 

ſamofr 


Geſchäftsgebäude, 1700 N. Halſted Str., billis 
zu veriaufen, wegen Erbſchaftspertheilung. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 
jamodo 


Gutes Flatgebäude, das #600 u: JE ein⸗ 
bringt, iſt für 88000 zu verktaufen; 1422 Orleans Sir, 
gelegen. Wuguft Zorpe, &20 North Ave, 


Verſchleudere gutes zwei 6-3immer Flatgebäude, 
1423 Sedowick Er. für 6 
Auguft ZTorpe, 820 North Ave. 
jamomifr 
86500 — Bargain — $6500 — Bargain — 86500. 
00V, woirtlid gutes modernes breiftöd. Brids 
Flatgebäude, mit drei 6eZimmer Ylats; hohes Bajes 
ment; an Wrightiwood WUve., nabe Hochbahnftation; 
herabgefeßt auf den Bargainpreis von $6500, 
Auguft Torpe, 320 North Ave. 
jamodi 


Edgemwater, medernes 8eBimmer Wohnhaus, Lot 
bei 160, nahe Granville Une. und Glart Str., 
für $4000 zu verkaufen. 
Auguft Torpe, 820 North - 
afon 


Südsft:Ede North Ave. und Sincoln Str., gutes 
doppeltes Gefhäftsgebäube, zum Schleuberpreis zu 
verfaufen. orpe, 820 North Ave. ſaſon 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Zweiſtöck. Ed⸗ 
Sa loon⸗Geſchäfts gebäude pn er d. Nor dſeite 
Flatgebäude. Torpe, 80 North Ave. famodo 


Dreiftöd. Steinfrontslatgebäude, 1319 Fo er 
Ave. gelegen, zu vertauſchen gegen kleinerez Flat⸗ 
gebäude. Aug. Torpe, 820 North Ave. fajonmo 


Daktdale pe, ng Seminarh Ave. modernes 
FFlatgebäubde, mit fünf 48immer Flats; Miethe $50; 
Nreis $4500. Torpe, EM North Ave. famomt 


In befter Gegend von Mavensiwood, an Lincoln 
Str., nahe Montrofe Boul., ift modernes zwei 
6: Zimmer neues FFlatgebäude, Tot 30 bei 152, preis 
mwerth zu verlaufen. Xorpe, 820 North - s 

amom 


82400 Yeufen 6 Bimmer Cottage, $150 Baar. 
Contlin & Co., 93986 Bincoln Ave. YapiwX 


Schönes zweiitödiges Bridhaus mit hohem Baze- 
ment, zwei 6 Simmer lats, modern, an Burling 
Str., nahe Wrigbtivood Ape., fpottbillig für $5200. 
Arthur Sofetti, 657 North be. 


Zu verlaufen: Nur $2350, moderne große 5» 
i Bad, Ga3, Furnaceheizung, 
nahe NR. Claremont Ave. und 
. und NR. ®B. Hodbabnftation. 
Nur $300 Baar und Reit auf leichte Bedingun- 


gen. i 
$2600 modernes nened 2 4-Bimmer Flat 
Gebäude, Baditein-Bafement, Bad, Ga3, nahe 
Lincoln Ave. und Lamrence Ave, oder N. W, 
2. Station, nur $800 Baar und Heft auf leichte 
Bedingungen. 

$3750 nettes 5 und 6 Zimmer Flatgebäude, 
Badjtein-Bafement, Bad, Ga3, nahe Summer» 
dale N. W. Station oder N. Clark Str. Cars 
Sin. Nur $750 Baar, $30 monatlich, einfcl. 
njen, 

‚$5250 moderne3 neues 2 6-Zimmer Ylatge 
bäude, Baditein Bafement3, Bad, Gas, Raid 
Zubs, Furnaces, nahe N. Clark Str. ober 
en —— Tr Rur — — 
und Reſt au ngungen. — John 
Heim, 3148 N. Aldland Übe, nahe nt 
Ave, ſaſon 


Zu vertaufken; 
32 Fuh Lot an Moscoe Blod., ſeht oͤlig.....3 800 
Gute Gefhäfts-Lotten, 25 bei en incoln 
te Grace Str, ale Spez — 
nurk..... 0 0000 LH DE 0 
25 u Ed⸗Dot, Seelen und Gornella..oueee. 1300 
50 Fuß Lot an NRoben Str. nahe Grace...... 
8 Zimmer Cottage, 3a Bub, Eornelia 
REBR: WInEHER :BiE.; on ananandan seen ereunen 
Imei 6 Zimmer Geblin mit Bea großer 
Stall, 
5 Zimmer Cottage, Exeeley nahe An! 


Yu uß Bete 
8807 Since un, eh Ein Str. 


verl Brid⸗ Co % l 
a e 


meet SER nf enini h iee 
Wayne pe. nahe eg Mawr 8 

immer Reſid Bot ver 
X —— * Torpe. Korb Bene 
on 


— pn — 
% verfaufen sder zm vertaufchen: Modernes zivei 
.. en bei Gos 


(Ofen. 


mmer E 
4806 Lineoin Une, 


——— 


1 

ewat 400. 
den Toon John Bobel, A in. 
! v 


—B Tote 


tMilchae pa — 2 


(Ungeigen' unter dDiefer Mubrit 2 Cents das Worr 
— — e nme, 
Nord ſeite. 

Derabtt feine Miethe, Lauf ein Haus, 

eue Gubpidijion: in Gate View 
30 Fuß Sots—M Bub Lots—BO Fuß Lois. 

Ale Straben:Verbefferungen frei. 

BVreife: 9850 aufwärts, Baar, $10- monatfic. 

Neues 2eiflat Gebäude, Wrid-Bajement,: Bad, 
gu, beibes und altes Baier, ; 8400. Baar, 

monatlich. 

Neues 2eFlat Vridgebäude, 4 und :5 Bimmer, 
Bad, Gas, alle BVerbeiferungen, nahe Addijon Str. 
Station ber Mavensiwood Kochbahnlinie, 5200; 
$40 Baar monatlich. 

Neues lat Vridgebäude, 5 und 5 Zimmer, 
Bad, Mofaic Fußböden, eletrifhes Sicht, Mouleauz’, 
5500; $500 -baar, 830.00 monailich. iu 

Neues 2⸗Flat Bridgebäude, 6 und 6 Zimmer, 
Bafement, ichzuber, Bementfeitenwege, Bad, Gas, 
elettrifhes Sicht, H6000; $500 Baar, monatlich. 

2:lat Gebäude, legten Sommer gebaut, offenes 
Vlumbing, nahe —W und Belmont pe, re, 
83300; aar, monatlich. 

Freundliche Cottage, 6 Zimmer, Bad, 8, heißes 
und kaltes Waſſer, 32850; 900 Baar, $13 monatlid. 

BridsCottage, 6 Zimmer, Bajement, Bad, Gas, 
82500; $200 Baar, $12 monatlich. 2-fFlat Bridge: 
bäude, 5 und 6 immer, alle Bequemlichkeit 
$4200;. $400. Baar, monatlich. 

Zweige Offices: Ede Byron_und Leavitt Ste, und 
Ede Addijon und Leavitt Straße. 

3elosty, 1905 Belmont Avenue. 


Bu verkaufen: 2efylat Gebäude, modern in jeder 
Weije, nahe Mavensimood Kochbahnlinie, 0 Fuß 
Lot, 500; 8400 Baar, $25 monatli. 

Selosty, Wodiion und Leavitt Str. 

Nur 83150 flir neues 2 Flatgebäude, 4182 Kedzie 
Une, Gde Warner; Northweitern KHohbahn, Zr: 
ding Bart und Montrofe Ave. Cars; obere Flat 
bermiethet, untere rejervirt für Käufer; bezahlt 
3600 Baar, Miethe bezahlt den Reft. E. N. Londs, 
Eigenthümer, 93 N. 42. Eourt. 


——Rolojfaler Bargain! Spottbillig —— 
Wegen Ubreife nah Kanada, — Wundder ſchö⸗ 
nes zweiſtöchiges Bridgebäube, tterfenfter, hohes 
Bajement, gementfloor, Waihlüde; zwei herrliche 
Wohnungen, 5 und 6 Zimmer, elegante Badezimmer 
und alle modernen — alles in feine 
ftem Zuftande, Nahe Robey umd Biverjey Bouler 
pard, Verjhleudert für $4000; mirklicher Werth 
56000. Nur $2000 nöt I 
—Dicar Yofeiti, 1940 Ordard Gtr., nahe Senter. — 
, afon 


————00 

Mit $1000 Anzahlung, zweiſtödiges — Baſe⸗ 
ment, drei 4 und ein Zimmer Flat. Miethe 
$372; nur 32800. Näheres 1547 Orchard Etr., nabe 
North Üde., vorne oben, fajon 


ne ea a ne REN 
> ehe: Brid En 8-6 Bimmer Woh: 
ngen, mit neuer Babdeeinrichtu 
Sir. und eb Übe., 8000 EI: SO ED 
Ge. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln pe, 
ſaſo 


— 

Zu verkaufen: Ravenswood, neue moderne Cot— 
tage, Dat Trim und Floors Conſoles, Zement⸗Ba⸗— 
fement, $2800, $150 Baar, KO den Monat. Moder— 
ne 2 Flat Steinfront, urnaces und Mantels, 
$4700, RO Baar, $ den nat. Engelbredht, 2300 
Foſter Ave. 


ira lege enden ehe ih 

Su vermiethen: 6 fchöne, helle Bimmer, alles rein, 
Ga2; Preis $12, 1623 Sheffield Ave, nahe North 
Avenue, fafun 

Billig zu verkaufen: Megen Krankheit, ziveiftödi- 
ges Bramehaus und Got, in guter Berjeffung, ent 
ha.t zwei 6 umd zmwei 4 Bimmer Sylats; möchte 
Stadt verlajjen. Nachzufragen: 2445 Elyhourn Ane., 
2. Flat, ſafon 


— nie Seesen ER, 

Neues zweiſtödiges Gebäude, Frame- oder Brick⸗ 
Bafement, zwei Bloks von Lawrence und Lincoin 
Are. Ein Bargain. Huberty & Loheinrich, 4864 
Lincoln Wpenus, Yapja* 


Zu verfaufen: Bargain, ziweiftötiges Kram us, 
4--4 Bimmer Pflats, lie u Beet om 
thümer, 8281 Osgood Stk. fafomi 


u MD nennen 
Bu_verfaufen: Got, billig, an N. Mobey Str., 
2% Blods nah N, MW. „g“ Gtatton. Radsnfnac 
3626 Robey Str., Corner. ſaſon 


Zu verlaufen: Ein gutes Grundeigenthum, Haus 
drei Stockwerte hoch, 63 Fuß lang, Rot 50X145 
Bub; fehr gut geeignet für möhlirte Zimmer und 
Boardinghaus; vertaufhe auch gegen verbeſſertes 
Grundeigenthum. 2478 Elybourn Ave. 


hie 

Ein Bargain! Gofortiger Merfauf, 8 Dimmer 
Bramehaus, Got 25x150. 1108 Zullerton Üdenue, 
Anzufragen Sonntag. fafon 
— deine LE 


Qu bverfaufen: Gin Bargain, ftödige Cottage, 
7 Zimmer und en, I ne ch 
bidofa 


Zu verkaufen; Un Burling Str., zei Käufer, 
bringen = Miethe jährlich; Preis $3200. Gm: 
thümer, 2 N. Aſhland Avenue. ap? Oſa 


Zu, verlaufen: Lotten, 30x15 Fuß, in der Nähe 
bon öffentliher Schule u. Tatholifcher u. Tutherifcher 
Schule und Kirche, ſowie ber Northiveftern (Ravenss 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und Nobey Str. 
elektriichen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegenheit 
für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte Abz 
ablungen. Shulfinder braudben feine 
‘ — 9 2334 reiten. Häu— 
er auf ellung gebaut. Nachzufragen bei John 
H. Fichter & Son, 2040 —— Ave. aan 

19m;ja* 


Zu derfaufen: Nasftödigeg Haus mit e tra lat 
im erften —— Preis $1900, wenn fofort 2 
men. Huberth Boheinrich, 4864 Lincoln Apenue. 

2ömzja* 


eg en rn 
Diub verkauft werden, vor dem 15. April: Sieben: 
Zimmer Haus, an Montrofe Ave.; Lot 49 bei 125; 
2: werth $450. Nachzufragen: 2127 Montrofe 
e. frja 


Schönes breiftddiges BVBadfteingebäude an Sheffield 
Une. Ka un 4 — Flats, modern, 
u. zwei 5 Bimmer Cottage, hinten. Preis nur $7000, 

Arthur Fojetti, 657 North Avenue, . 
dofria 


_ Bu verfaufen: Dreiftödiges Haus, bringt $68 Mie: 
the monatlid. Näheres beim Ra DA 2308 
Belmont Ape., 2. Floor. Tapliv& 


ne a a Sa ty ee 

gu verkaufen: 3825 N. Roben Str., Ede Bernice, 
4:jylat Bridhaus, mit hohem Bafement, Lot 32 bei 
125; beide — gemacht; Preis nur 89200. R. 
U. Koch, 116 Dearborn Str., 7. Flur. Abends: 
555 North Une, Ede Larrabee Str. dofrfa 


a aeg a TREE 
„Spottbillig: Zwei Käufer, 5 Flats, Oakvale Upe., 
öftlih don Lincoln Ade.; in befter Ordnung; Miethe 
5588; Preis nur 84500. Frey, 2828 a 

ofria 


Derlaffe_ die Stadt, verkaufe fchöne 7=Zimmer 
Gottage; Bafement und Dahboden; N, Glaremont 
Ave.; Preis nur $2800. Beftiman, 2828 Lincoln N? 

dofrja 


en a a ae a 
83900 Taufen ein 5» und 6-Bimmer PlatsBridhaus, 
mit Bafentent, Badegimmer; Scminary, nahe Belden 
Ave.; gute Nahbarichaft. Frey, 2828 —— RL 
ofrfa 


gu verkaufen: Billig, Lot 50x12 Fuß, an Nord 
Albany Wpe., zwiichen Beorge und Wellington Etr., 
alle Straßenverbefferung da. Nachzufragen aın 
Sonntag Nahmitiag oder Abends in 1965 Biifell 
Straße, obere Etage. dofrja 


neh nase he Seinen Be 
Sofort zu kaufen geſucht: Zwei⸗ oder dreiſtöck. 
Haus, Nordſeite. 
Oscar Joſetti, 1940 Orchard Str., nahe Saar, 
mi-—jon 


Zu verlaufen: Drei 7 Zimmer Wohnungen, Brit, 
Steinfrontgebäube, Sot 29x172, 9000, werth $11,000. 
Fred. Rudel, 602 North Ave. daplwæ 


Bu dverfaufen: remont Str., nahe Center, zwei⸗ 
ftöftges modernes Bridgebäude, billig;. fowie ein 
meiftödiges_Pramegebäude, bringt $48 Miethe, an 
Seminarp Abe, Preis $4500. red. Muedel, 602 
North Ave. 5aplw 


— 
Zu Eurem eigenen Preis! Zweiſtbhckiges Brid⸗ 
Flatgebäude, 5F und 6 Zimmer, mit Bad. 1632 
Belmont Ave. dap, Iw 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Bridhaus, mit allen 
modernen Einrichtungen; nehme auch Cottage in 
Zaufh. 005 Greenleaf pe, 


Zu vertaufhen: 34500, ſchuldenfrei, hübſches neues 
modernes 2—4 Bimmer Brid Corner Frlatgebäude, 
nahe Lincoln Ave.; nehme Nordfelte unbebautes Eis 
enthum als aneilgoblung: 
Kohn Heim, 3148 N. Afbland, nahe Belmont Ave. 


Seltener Bargain! Zweiſtöchiges Haus (Store 
und 6 Zimmer Flat) an Elybourn Übe,, bloß $2850, 


merth 84200. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Bmweiftödige Käufer mit modernen Baderäumen, 
arößen Glojet?, WB Fuk Lotten, hellen und = 
tigen Bimmern, auf leichte Zahlungen — ebenio 
tige Cottages. Anzufragen: Bmeigoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Abe. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


u berfaufen: 3900, vermiethet zu 838 monatlich, 
Schönes BweisamiliensHaus an Wrightinoon Ane., 
eftlih von der Hochbahn; jehr Bi wegen Umzugs; 
Thetl Tann auf eriter Hppothet ftehen bleiben. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. k 
ams 


Bu verkaufen: Großer Bargain! a 2:ftödige 
vier Zimmer Wlats, mit Bad und Gas, —— 
bäude und 4 Zimmer Cottage hinten, lley⸗ Vot 
—— Miethe 808 den Monat. Im beſten Zu— 
ande. 

Auch verſchiedene andere Rordſeite Properties zu 
verbaufen auf leichte Anzahlungen. 

N. F. Pruſſing & Co. 1615 Belmont Ave. 

iie bon Lincoln pe. ſaſo 


Bu verlaufen: Bargain, feines 2-fylat Tameges 
— ẽä— — 
$480 ba ein 


8 n er N t, Daldal 
Ave. neübe e heffteib ee ver en zu 24500, 
oder befte erte, unterfucht. Seht 

— Bed, 2014 Irving Bank u" 


verbau Barg let Bet 
te taten: ae = Atbotige, Malle, 
FE le the Fest * — 
dd 14 Yroing Part Biop. 
verkaufen: GutgebauteB Framehaus mit 
— un ellen Wohnungen I ie 
an Garfielb Une,, auf — 
Ge. 3. Schmidt & Son, 2178 Llncoln Avbe. 
m 


famo 
— —— 


ne | 
2 Cents das Wort.) 


——3u 
@ute — 8 


6 Flat Gebaͤude, ne 
Flats zu errichten, 82 
Neues 6 Flat Gebäu 


verfaufen —— 

Flat Bee und Steingebäube, 
. Breiß 921,000. 

Ede, um nod ieitere 18 
Dfenheizung, $1500 Mies 


814,000. 
Brikyaus, HI1SO Miethe, Preis 88000. 
Geichäftsgebäude an Belmont 
und 5 Zimmer lat oben, $4500 


Geihäftsbaus, Store und wFlats, Miete $1800, 


Gebäude ınit zwei Stores, nahe North Übe., 
Saloon und‘ Grocery und‘ 9 Wlats, 32450 Mietbe, 


GEdgebäude, neu, Store und Mlat8 bringen 8150, 
Preis $14,000, würde leere Tot in Tauſch nehmen. 

Schönes Heim, 6 Zimmer, beinahe neu, $3100. 

82200 tauten 44 Zimmer Haus, Alley Gd:Xot. 

Schönes 9 Zimmer Brid Frame Haus, gute Geles 
genheit für jungen Doktor, 85000. Anzahlung $2000. 

2 Flat Stein und Bridhaus, billig, 84800. 

2 lat vridhaus, 34000. Anzahlung 82000 

335* Brick Frame, 4 Flat Haus, 


elegen zum Bauen, $375, Werth 
Srudtsffarm in Florida, jhon ziver 
Jahre bearbeitet. Guter Befistitel. N 
Spencer& Hein, 309 RN. Paulina Str. 
und Lincoln Une. 
Sonntags offen von 10 Borm. bis 6 Abends. 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: 4 4-Bimmer-flat Brid-Haus. — 
3424 North Ave. 


Ru, berfaufen: Bargain, 
$1600. 1640 N. 43. Ave., na 


— TERN N. 1 a nee 
Zu berfaufen: Nur $3250, Ihöne3 großes .7- 
immer Wohnhaus, Bad, 

und Humboldt Blvod., 

Square 8 Station. Nur $300 Baar. und $20 

monatlich, einichl. Zinfen, — Rohn Heim, 

3148 NR. Afbland Ave. 


Schönes 2sftödiges Bridgebäude, 
Ede mit drei Wohnungen und leiihgeihäft. Gute 
Sage. Deutihe Nuchbarihait. Jesiger Eigenthümer 
geht aus dem Beidäft. N. 8 ruf 

1615 Belmont Upe,, weitlih von Lincoln be, 


4 Zimmer Cottage: 
be Nortb pe. 


Sad, nahe Darwin 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: 1839 Ballou Str., Mtödiges Frames 
haus, je 4 immer und Bad, Konfretsffundament, 
Bement:Bafement, 3 Porches, Waihfühe und Tro— 
denboden, 2, set, nabe 


S. State Str., Zimmer 1. 


u verlaufen: 3 Ylat Gebäude, 3 Jahre alt, $2900 
395 N. Francisco Wpe. 


Halbe Ucre Sotten 
Nur wenige Blod3 von der Ede von Milmautre 
Avenue und Ireing Park Boulevard, 


Baar, 810 den Monat. 
Das billigfte Eigenthbum in Chicago. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str, 


ohbahn und Stra— 
Eigenthitmer, 88 


$675 und aufwärts; 


Zu verkaufen: Smweisfyamilien Haus, au 
gute deutihe Nahbariha 
Milwaukee Ave. und Irving Part Bipd.; t 
vermiethet; alle neuen Ginrihtungen; Yement:Baic: 
55009 Baar, Reit wie Miethe; Pr 
84200; ein” Bargain. j 
Kochter & Zander, 69 Dearborn Str. 


30 Fuß Ge-Vot, 


Bu verkaufen: 

Konkret⸗Fundament, 

Gement-Seitenmwege; 

leihte Bedingungen. I 
Saenge & Xheeler, 318 Milwaukee Ave. 


modern und eles 
nahe Gars; Ed-Lot 100x150; 


Haentze & Wheeler, 3198 Milwaulee Abe. 


Steinfundament, Wafierheizung, 


ant, drei Kahre alt 
Fa ae 


; 81600 
Für eine 5-Zimmer Cottage, 124 Blocks von Gars; 
*100 Baar, 5310 den Mongat; ein „S 
Haentze K Wheeler, 3198 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: 8 Zimmer 
Konkretfundament, Fuürnace, 
drei Jahre alt, 
Cars; Lot 8x150 


at Trim und Fuß— 


reis 84000. (8690 
J 8198 Runi Ave. 


Zu verlaufen; Lot, 8800, 1781 R. Monticello Ave. 
Eigenthumer: Grey, 184 S. Clinton S 


Zu verkaufen: Ein elegantes Wohnhaus, 8 
in höchſt moderner Ausſtattung 
Steinfront Muſterbau, in beſter Na 
Furnaceheizung, 
Fußböden etc., fhöner Garten und Hof, Lot 236x125. 
Angenehme leichte Bedingungen zu bertrauensmwerthen 
Neflektanten. 8. SKandlit, 2361 Milmaulee Ave. 


Logan Sauare. 


Bu verlaufen: 6 Zimmer Cottage 
KHühnerhaus, Baar oder auf Zeit. 2857 Elton Ane. 


$250 Baar, Reft wie Miethe, Taufen 2 Flat Brid. 


Warum Miethe bezahlen? haefers, 3435 North 


36200 Taufen neues 8 Flat Steinfront, 3 5 
Lot, gepflafterte Straße, nahe Hohbahnftation. 
35 North Abe. 


32700 Taufen 3121 Homer Str., 2 Gebäude, Mie: 
the $40. Schaefers, 3435 North Ave. faf 


Zu verlaufen: Neue Gottages mit 2 Lotten, nur 
$1800. Kleine Anzahlung von $150 bis 8200, Reit 
( d; ſpezielle Bargains in Lotten, 
man vier zuſammen nimmt. Offen Sonntag. 

Hency Beder, 
ae Milmautce Une 


$14 monatlid; 


Zu verdaufen: Neues 7 Zimmer Haus, Bridbafes 
ment, modern, Lot 46x16, MWeftfront, 
Zäume, Ar. 2237 N. 50. Avenue. 


_gu berfaufen: Schöne Reſtdenz Lot, Weſifront 
374x126; zwölf ſehr ſchöne Bäume, an 60 
Anzufragen 237 N. 


Zu verkaufen: Cottage und Lot. 2829 Subet Str. 
Anzufragen Sonntag 


An Cornelia Str., öftlih vom art, 
Stein-Treppen, drei 6 
lats, celeftrifches Licht, 
loor, Dat Trim, Lot 37% bei 195, & 
Pargain: An Fry Str, 4 Zimmer Brid und 


immer moderne 
ung für erften 


‚„ nabe Belmont, i 
Srame mit Bad, i ’ | 
Eberlh Ave. nahe Belmont, 
mit Bad, $2200. 
Berlin Sisie nahe Tallmen, 


6 immer Frame 
5 Zimmer Frame 
Haas, 1548 Chicago Une. 


Unterfucht, 4017 Whipple, 
ark Dlpd., 6 Zimmer, Bad, man 
Gelegenheit; $2400; 
ß 


obinfon, Laioyers, 112 Glark Str. — 


ahlung nothwend 


n; Barggins in Jefferſon Part, 2 
uß Lot, 8180 und — 
gel nothiwendig. U. B. Haberer, 4746 Miltvaufee 

h fafi 


J020220— 

et Meta, DER Chrftiania, 
nt; 5 Zimmer Haus, 

Fuß Brick Bafement, — 


Henry & Robinſon, 


ad, Furnace, 7 
Zement Seitenwege, Straße 
Kleine Anzahlung nöthig. 
Zatoyers, 112 Clark Str. 


Zu verkaufen: Vom Gigenthiimer, moderne 7 
mer Brick Reſidenz, Furngce Heizung, Lot 37 
84500, 8500 Anzahlung. 


verkaufen: 5 Zimmer Cottage, große Lot 
Eigenthümer, 4112 Drate Aboe. ! 
Zu verfaufen: 8 Zimmer Cottage, billig,nerfau 
fofort. Eigenthümer 1419 N. Irving Üne, N x 


ar yeaetin: 2 a en wage un Une. nahe 
e., Sehr v 
Bee De ig bom Eigenthümer G 
neue 2-ftödige und Bafement 2: 
ufer auf onerete- Fundament. 
alt ee ein = — 2 gu: 
} t. Preis 33560, nahe deutfchslutheri 
Kirhe_ und Schule, Eigenthlimer dafeldft S —* 
Uhr anweſend. Leichte 
— % monatlih ivie Miethe. 


11 Milwanfer Un 


eine Brid⸗Cottag 


odwell, 5 Minuten 
k leichfalls Store⸗Eigen⸗ 
nung, plaſtered Baſement, 
Eigenth. 25231 R. California 


8 
Geſchäfts⸗Loi, 4 
ment, 2065 Elſton Ave., nahe 
bis Riverview 


Vertaufe oder vertauſche mein 4 
en) Haus für Farni, 40 bis 
am Waſſer gelegen, mit Gerä 


Näheres beim 2124 Emerjon pe. 


Agenten verbeten. 
immer Gottage 


Zu verlaufen: 3 bei 125, an Robey 


Born, Addiſon u. 


Wirkl Bargainz Neue 6egimmer Brid⸗Cot⸗ 
tage, TR. en Louis Une. aan 5 
uron Str.; feine So 


Diefelbe, wenn Ahr ein 
T. Auftoen, Gigenthlimer, 
Was wir haben, 
u 2. neh 
Endelbrecht, 4046 Weſt Fullerton Abe. 


verlaufen: Refib 
2 5x1 neben: 


Te BERN: h — 5 — * 
neue e an Haml 
8 und — 2 —— 


| Bed &des 1ia 2 


(ingeioen unter diefer Rubtif 2 Cents das Mort.) 


Nordweitieite. 
——— 3u verlaufen: —— 
Reihte Abzahlungen 
Nee 6 Zimmer Hünfer.. 
Neue 2 Flat Gebände.. 
Neue 6 Zim.Bungalows. .$3400—$3600 


$200 5i8 $400 baar. 
$15 bis $25 monatlid. 


Haben fämmtlih maifive Eonerete:-Fun- 
damente; Goncrete Boden im Bajement, 
Zement-Seitenwege, Fußboden und Trim 
durchwegs ans Hartholz, Cis-Schränfe, 
Screens, Laundry Transd,Lanndry-Defen, 
Gas-Heizöfen, Fenfter-Rouleang und de- 
forirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Elfton Ave.» oder Irving Bart 
Blvd.-Car bis zur Zweig-Difice, Edefted- 
sie und Addifon Ave.. Offen Sonntngs n. 
an Worhentagen. 


6.8. Moore, 


W. J. & 
Bank-Floor, 167 u. 169 Jackſon Blod. 


17mnzdo ſa⸗ 


Zu verkaufen: 2866-68 Woodard Str., % Blod 
von Milmwaufee Ave.:Card, nahe Logan Square: 
godbahı nene zmeiftöd. 4. Simmer latgebäude; 
ontrei:Bafement, Zement-Fußboden; Badeſimmet 
Rouleaux, Gas Firtures; $500 Anzahlung, Ref 
monatlih. Melms, 2530 Milwaulee Une. . 

Zapr, ſami, Im 


Zu verkaufen: Bargains! 6 Fimmer Frame⸗Cot⸗ 

—* nahe Milwautee und Gatthornia Abe., $1300. 

2:jtödiges und Bajement Steinfront-Gebäude, 6 

immer moderne Slats, Furnace für 1. bat, Bead 

de. nahe gem bt Part, $5550. ſaſo 
Pederſen, A587 W. North Ave. 


Weſtſeite. 


Zu verlaufen: — 

Baar oder Abzahlungen. Kauft eine Cottage auf 
Halb Aere Lotten an 57. Avenue, gwifhen 18. und 
19. Str. Wenn Landpreife fteigen, könnt Ihr das 
bon verfaufen 30, 60 oder MO gut und habt immer 
noh eine Cottage und MO Fuß Lot übrig. Es ift 
nahe DOgden Ave. Gar und nahe 12. Str. Gar; bie 
22. Straße Gars laufen an der Subdipifion vorbei 
und die Hochbahn hat eine Gerehtjame nördlich 
von der 2. Straße und nur zwei Blods vütdlich 
bon diefen balben Weres. Chicago wächſt rapide 
mweitwärt!. Dajelbit jind nur 20 Meine halbe Were 
Farmen wie dieje. Kommt und jucht Euch eine 
aus, Ferner begannen wir mit dem Bau bon mos 
dernen 2:Flat Gebäuden auf einem ganzen Blod 
an der 56. Anenue nahe 22, Straße. 

Frank Kirchman, 
Haupt⸗Office: 31409 W. 2. Straße, 
gweig-Offtce: Ede 56. Avenue und 22. Straße. 

ap2—24jajon 


Zu verkaufen: $2500 Baar Laufen Befigantheil in 
gutem 3 Frlatgebäude, Walnut Str., nahe Koyne 
Ave. ; Micthe $780; Hppothet $3000. 

Krlis & Frantkenftein, 115 Dearborn Etr. 

Gehen fchnell_ ab, trefft Eure Auswahl jeht! 
Preis von 3750 aufwärts bis $5500. Nur 8500 
BaarsUnzaflung. Elegante neue Wtödigne Brid-Ge- 
bäude, Nr. 4533 bis 4551 Weit End Ave. Etliche 
5 und 6 Binmer, und 4 und 4 Zimmer fFlats, 
Dat Finiih_umd Fuhböden, Confolen, Sideboards, 
elettriiches Licht, Medigin-Scpränihen, Plate Rail, 
zu Heizung, Zement Bafement, Laundry 

ubs, 81 bei 180 Fuß, SBement:Seitenivege zur 
ulley, große x: 8 born und hinten. Ein Blod 
nörblih don Waihington Blod. Gebäude zur Be— 
rg offen am Sonntag. Agent am Plage von 

15 . 
IB. Foerfter & Co., 151 Lan Salle Str. 


Carl 


Bu verlaufen: 1 Were oder 12 Zotten, nahe 2. 
Str. und Auftin Ape., $1700. 
Paul Schulte, 21 &. Clark Eitrake. 


u berlaufen: Baar oder Abzahlungen, neues 


modernes 2-flat Steinfront-Gebäude Nr. 1851 Süd _ 


Kedzie Avenue (zwifchen 19. Str. und Ogden Ave.) 
Nur ein Gebäude nod übrig geblieben von jehr 
vielen, auf 33 Fuß breiter Lot. 
Frank Ktirchman, 
3149 Weft 22. Straße, 
oder Gigenthlimers 1842 Süd Troy Straße. 
ap2—24jajon 
ee kennt in BEE 
Muk mein Cottage Heim verkaufen; 10 Zimmer, 
QurnacesSeizung; nahe 42, Ave. und Melt 26, 
Str.; 1 oder 2 Kotten; gut geeignet für Nooming: 
oder Boardinghaus; nahe Weftern Glectric Wort; 
verkaufe billig. Adr.: F. 198, Abenppoft. 
dapr, 1w 


Süd ſeite. 

Zu verkaufen: Großer Bargain, fehr nette frames 
Gottage, Nr. 5243 FifthAne.; jehs Zimmer, Bad, 
Gas ujw.; in gutem Zuftande; bequem zu Straßen: 
bahnen; ein paffendes Heim, wie Ihr Guh «8 
mwünfcht; nur $2250; Offerten erbeten. Nahzufragen 
dajelbft oder zu adrejfiren: William Matthieien, 
2957 Butler Str. fajon 

Zu verkaufen: $500 Baaranzahlung faufen 2 Flat 
Brid ebäude an St. Latvrence Ape., nahe 45. Str., 
Miethe $390 das Jahr. 

Willis & Frantenftein, 115 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Siüpfeite, Nordoft:Ede 57. Str. u. 
Throop Str., gut gelegen fiir Store oder fFlatges 
bäude, muß verkauft werden, $1400. 

Charles Heink, 2101 Dayton Str, und Gars 
field Ave. 

Zu verkaufen: Echöne moderne Frame Gottage, 
nahe 73. und Green Str., Breis $2250. Bedingun: 
ven. 8. EG. Mecartney & Go., 99 Nandolph Str. 


Zu verkaufen: Haus von 5 Mohnzimmern umd 
Badezimmer, Steinfundament und guter großer 
Keller, 5Ox125 Fuß: Stall umd SHiihnerftall; jchöne 
Schatten: und Obftbäume. 9430 S. Loomis Etr. 

doja 

83000 kauft zweiſtöckiges Backſteingebäude, Parnell 
Ave., nahe MW. Str. W. A. Harten, 3028 Zomwe An. 

frſa 

Zu verlaufen: Allerlei Eigenthum auf der Süd— 


ſeife und in Englewood. Ötto J. Meier & Co., 
811 . 63. Str., Ede Halited. 4dapimX 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neue 4 Zimmer Cottage mit hohem 


Baſement und ſchönem Dachboden. Anzahlung nur 
8100, Reſt wie Miethe. Groͤße Lot. Archer Limits 
oder 47. Str. Cars. Eigenthümer Sonntag bon 
2 bis 4 anweſend, 4348 S. Mozart Str. 


Zu verkaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Baſement, zwei Blods nördlich von 12. Str., nahe 
Kedzie Ape.; gepflaſterte Straße; Car-Linie und uns 
efähr fünf Minuten von Hochbahnſtation. 3241 
illmore Straße. — 12n3*% 


Boritäbte. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Ymei Lottei, 
50 bei 125, Hammond, Ind. Adr.: PB. 29, Abenpdpoft. 

Bu verfaufen oder vertauſchen: 261x200 Fuß 
Grundfläche in Bart Nidge, Jllinois, mit 8 Zim— 
mer Framehaus auf Konfretbafement, WBad- und 
Gas, Brunnenwajier, großer Stall und Hühner 
haus, feine. Schattenbäume und Najen ums Haus, 
Aepfels, Birnen, Pfirfih: und Kirihbäume, Hinz: 
beer-⸗ und ohannisbeerfträucer, Rojenftöde und 
Veilhen; feines Santheim, Preis 5800: nehme 
2:7ylat Gebäude auf der Nord: oder Süpjeite in 
Tauſch. 

Frank Beck, 2014 Irving Bart Pipr. 
Telephon: Lake View 1208. 


Großer Bargain! Wegen Altersſchwäche verkaufe 
ich meine Xotten in New Chicago, And., nabe 
Sarh, zu fpottbilligem Breis. Agenten zu hoher 
Kommijfion verlangt. Brieflihe oder mindliche 
Austunft zu erfragen bei M. Lomwenthal, 5029 In: 
diana Ave. 


Spezieller Bargain in Mayfair, 7 Zimmer Häus 
Re 50 Fub Lotten, 4629 N. 45. Une, 4446 N. 4. 
$t., 4548 N. 44. Gt., Breife $ROO--$350. Leicht: 
Bahlungen. U B. Haberer, 4746 Milwantee 9— 

aſo 


Zu verkaufen: Haus und 2 Lotten (Store, 8 
lats), Stall, Sewer, Waſſer, Elektrizität, Zement— 
eitenivege. In Edifon Part. KINO. Aodr.: U. 8, 
Ibendpoft. 

Dat PVark_Bargainz auf Abzahlung: 4 Zimmer 
Haus, 1% Lot, $1850; 6 immer Haus, 11% Lot, 
8300; 20 Lotten, 37% bei 1%, $75: 2itödiges 
Brid, zwei 6 zu Wlats, Lot 37%: bei, 125, 
nahe der Hochbahı. 

Paul Shulte, 8 ©. Elarf Str. 


Zu verfaufen: Zwei hübjhe Wohnhäufer mit 10 
Zimmern und 7 Zimmern (Stein-$rundmauer), 
und vier Lotten, gegenüber Beverly Hills Bahnhot, 
9%. und PBaulina Str., und in der Nähe von 15 
Ader eingezäunten Gartenland oder Wieſe, das 
billig zu_vermietben if. Alles für 85100. Adr.: 
N. 283 Ubendpaft. frfa 


Farmländereien. 


Verkaufe oder vertaufche meine 40 Acres Yarın, 
uter Boden, Michigan. Gute Gebäude, Vieh, 
armgeräthihaften. Schwarz, 600 N. Clark Str. 


Verlaufe oder vertaufhe gegen Stadt:Gigenthum 
129 Ucre8 Farm nahe Grand Rapids, Wis,; gute 
Gebäude, Maſchinerie. Seht Eigenthüimer nur für 
nädjften ziwei Tage. 9—-11—13 Milwautee Ave. jafo 

Zu —— Ader Farm mit 8 Zimmer— 
Haus, 2 große Ställen, Obſtgarten, mit allem Vieh⸗ 
beſtand und Maſchinen, 30 Ader Buſch, Reſt unter 
Pflug. Aug. Schultze, 227 Orchard Str. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 40 Acer, 

Gebäude, 10 Acker Buſch, 5 Ader Heuland, 9 
unter Pflug, große Waſſerfront, 4 Meilen 
Stadt mit 10,009 Einwohner. Aug. "Schulze, 227 
Orchard Str. 
Verlaufe oder vertauiche: 80 Ader Farnı, 3 Sim: 
mer Haus, große Stallungen, 11. Stüd Windpieb, 
4 Vierde, alle Mafhinen, 10 Acker Roggen, 30 
Ader Klee, 12 Ader Hafer, 10 Ader Weide, Reit 
für Mais. Yug. Schulze, 2227 Otdard Str. 


Wegen Krankheit verkaufe oder vertaufche: 40 
————— mit Schankbetrieb und Booten, 
mit 2000 Fuk Waiferfront, 4 Meilen zu Stadt mit 
19,00 Ginwohnern. U. Schulze, 227 Orhard Str. 
Zu verfaufen: Großer Pargain, Ures, 15 
Meilen nördlich bon — he Depot ang 
Plage, jest paſſend zum vertheilen: Preis nur 875%. 
24 Ucres Farm, gutes Bridhans, 114 Meilen öfts 
Ib von ER, $185 ver Acte, 
2 e X 


| Kirchen, Boftoffice und Läden. 


 (Ungeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das ZBart.E 
mm mn 11110 —ñ —ñ —— 


Billige Exfurfion 


nad Elberta, 


der deutfchen Kolonie im Stant Alnbame, 
nahe dem Golf von Mexiko. 
am Dienftag, den 19 April. 
Hier ift dn8 befte Getreide-Land, das 
befte Gemüfe - Land, das beite Tabat- 
Land. Hier kann fih der arme Dann 
mit wenig Geld und Fleik in wenigen 
Jahren jein forgenfreies Heim gründen. 
Das Klima ift jchr geiund, reines, weis 
ches Wafler, nahe Märkte, fühl im Som- 
mer, warm im Winter, 650 deutſche Fa⸗ 
milien da. Xente, die fid; an Diefer E- 
furfion betheiligen wollen, mögen fi 
fobald wie möglich wegen Plan u. j. w. 
melden. Näheres bei der 
General-Agentur, 8, v. d. Xed, 
Zimmer 5, 
Ede North Ave. ıı. Halftch Str., Chicage. 
frfafon 


Shöne Yarmen billig yu 
verftaufen. 


Mir befigen und offeriren zum Verkauf ihön eins 
gerichtete, ertragreiche, mit auten Gebäuden verjehene 

gruen , des Umgebung von Gumberfand und 
Merrill, Wis., zum Preife don 850 hi? 260 per Mder, 

Der wirtlihe Werth der Farmen, ım Bergleich 
mit folhen von gleiher Güte in Allinois oder Jowa, 
würde che als das Doppelte bis Dreifache betragen. 

Wir Haben auh Waldland, mit fruchtbarem Lchme 
boten, zu 38 bit 830 per Ader, 

Man fchreibe gleich heute mn weitere Austunft an: 
Ev. Luthb. Colonization Go, Dept. 

€., Merrill, Wis, oder Cumberland, Wis, 


2önız,fafon,® 
Sarm-Interejjenten! 
Maryland ift und bleibt der beite Staat bezüglich 
sroßer Städte, Marfte und ausgezeihnetem Boden. 
War nenöthigt, große Farm zu übernehmen, mödte 
einen Theil dabon abgeben zu dem niebrigften Preis, 
weiches da3 Land dort im kleinen Parzellen toftet, 
Kann nahweifen, daß Leute dort auf einem Ader 
ihr Austommen haben mit fyiichen, Rrabben und 
Auftern. Habe gute Nahbarihaft, gelegen zwiſchen 
zwei Sommer-Reforts, eine Meile von Schule, zwei 


MWegen weiterer Ausfunft jpreht vor bi3 7 _Ube 
Abend: bei “ohn Piplad, 1427 N. Wood Str, 
nahe Milwaulce Upe., 2. Etage, hinten. 

19ın3,jafonmt,im 

—MWie viel Geld habt br 

Wir wiffen, daß, Ihr gnug habt, um cine Yarın 
im, weftlihen Michigan zu Faufen, mojelbit wir 
80,000 Ader des beiten Frucht, Grain und Gemüſe— 
Landes bejiken. N 

Die Lage des Lands ift nahe Torwns, Fifenbahnen, 
Schulen, Kirchen und quten Wegen. (3 ift genit= 
gend Wald da, um Giuch mit Fenerhol; für Die 
nächften achn Hahre zu verjorgen. und nebenbei 
langt 8 noch zum Lauer von Ställen, Barns, Ne: 
bengebäuden ie. Alles was in irgend einem an— 
deren Staat gezogen wird, wächſt hier, nebſt den 
feinſten Früchten, Beeren, Gemüſe, Kartoffeln etc. 
Für den Mann mit wenig Geld beſorgen wir Ar⸗ 
beit in den Sägemühlen, Holzlagern und Eiſenbab— 
nen, die es ihm ermöglicht in den Wintermongten 
Geld zu verdienen. Nur eine Nacht-Fahrt von Chi⸗ 
cago, Eijenbahn:Tidet $6 für die Nundreife, die an 
Käufer wiederu zuriücderitattet wird. Viele Deutfce 
wohnen vajelbft. Office offen Sonntag von 10 bi$ 
2 Uhr Nahm., Montag his 8 Ihr Abend®. 

NR. 6. Liebredt, :012 Chicago Opera Houie 
Blod, Chicago, AU. fafo, 


— Wisconſin — 

150,900 Ader, Sawyer County, das feinſte Hart⸗ 
bolzland in den Ber. Staaten. Diejer_Theil des 
Staates ift im Herzen deö berühmten Glover Belt 
und fpeziell paijend für Moitereiziwede wie aud filr 
Farmen im Allgemeinen. Beinahe alle Unfiedler 
find Deutihe oder Standinavier. Wir verlaufen fo 
niedrig wie 40 Ader, 8 und aufto., auf leichte Abs 
ablungen. Scidt nah Folder und Karte — koftens 
rei. Grfurfionen jede Woche. 

Will Wepfter, _ - 
Zimmer 507, 3, 188 €. Mabdijon Str., Chicage. 
HOmz,dofafopilmt 

MWirtlih billig 3u vderftaufen. 

Achtzig Ader, gutes, leicht wellenförmiges Band, 
fruchtbarer Boden, 6 Ader Klärung, Meines Haus 
und Stall, viel mwerthoolles Holz; 6 Meilen von 
Merrill, Wis.; nahe Kirche, Schule und Käfefabrit; 
werth 100; unfer Preis $1100; leichte Zahlungs” 
bedingungen. : 

Vierzig Ader, wellenfürmiges Land, auter Boden, 
werthvoller Holzbeitand, ein Ihöner Bach flieht hins 
durb; 6 Meilen von Merrill, Wis.; merth $7005 
unfer Preis $600. RL 5 

The Ev. Lutb. Colonization Compand, 
Merrill, Wis. ci * 

Weitere Auskunft ertheilt: John Schewe, 3051 
Lincoln Ave, welher an jedem Samftag Nahmit: 
tag umd Abend dort zu fprecen ift. dofafon 


— 80 Ares Wisconfin Yarn 
8100.00 —— n 
Mir verkaufen zehn 80 Acres armen für $10 
Anzahlung; fein? weiteren Zahlung für 3 Jahre; 
beiter Boden; beftes Getreide: und Grasland im 
Nurdiveiten. s ; 
Dies tit eine großartige Gelegenheit, um eine 
Farın zur befommen. Schreibt fofort um Ginzelheis 
tzit. — Wgenten versangt. 
noblaud, 
115 Dearborn Str., Zimmer 7, Chicago, IM. 
m ap9-Hiafomt 


An verkaufen: Schöne 80 Ader Farm mit allen 
Gebäuden, fünlih von St. Louis, Mo., Breis nur 
82000. Vertaufche auch für Chicago Broperty. Seht 
die Photos in unferer Office. “ 

Wir. EC. Fride & Eo., 16 Raudoph Sir. 

Billig zu verkaufen oder zu bermiethen: Wegen 
Familienverhältnijien, 94 Ader Wistonfin Farın, 80 
Uder unter Pflug, 14 davon Wald, 35 Ader mit 
Winterfiucht, 20 mit Rlee, das andere Yand für 
Sommerfrucht. Gute Gebäude, Dieb, Pferde, Far⸗ 
mer Tools, Farm igot an der Hauptitrake mit 
Telepbon zwischen 3 Städten. Farm ift jchuldenfrei. 
Kleine Anzahlung. Alle Frühjahr-Farmarbeit wird 
folange getban, bis der Käufer oder Miether nah 
der Fern zieht, hier jhon viele Jahre, habe mein 
Land und Gebäude in autem Zuftand. Zu erfragen 
beim Eigenthümer. Otto v. Malotdi, Maufton, 


Wis, BP. R. 6. 


Zu verfaufen: 40 Ader Land billig, nahe See, 
gut für Hühnerfarm und Sommer:Refjort, Telephon 
—M ailronte. Leichte Abzahlung. Auguftin, Bravo, 
Mich., Route 1. 


Zu verfauien: DOder zu vertaufchen für fleinch 
Ghicagoer Grundeigenthum, 140 Acres beſtes Farm⸗ 
land im jüdmweitlihen Wisconfin, 2%. Meilen zuf 
Bahn, 45 Acres getlärt, das andere Weide; fan 
aud auf 40 oder &O Weres getbeilt werden, Hoffı 
mann, 1636 Audjon Ave., hinten. 
re ee ee me ee Rei AT TER 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 50 Ucres Land 
in Michigan, 4 Meilen von Neo Aygo. John B. 
Albah, 753 North Ave. 
Pre — 

Zu verkaufen oder vertauſchen für ſchuldenfreies 
Stadt:Figenthum, 45 Acres Farm, 15 Meilen nörde 
lid von Milmwaufee Une. Preis $225. 

9. €. Geisler, Glenviem, I. 


ei — 

Zu vertaufen: Prachtvolle 40 Acre Farm; gute 
Verbeſſerungen; mit Obſt jeder Art; nahe Hopkins, 
Mich. an der L. S. & M. S. Ry. Preis 541500. 
Leihte Bedingungen. Wdr.: R. 291 Abendpoft. 

Zu verfaufen: 86 Ader Farm mit Gebäuden, 
Stod und Ernte, an Main Road, Boit täalih ar 
der Thür abgeliefert; Prei3 vollftändig $2700. —- 
White, Zanonı, Wis. 


—— Yußergewöhnlicher Bargain für Baar —— 
Zwanzig Äcres Grundftüd, zu Lage, nahe ſeht 
Froßer neuer Corn Produkten-Anlage zu Arao. 
Gute Gelegenheit zur Kapitalsanlage. Huttmann, 
715 Teutonic Bldg, Waſchington Str. T. Main Er 

afon 


Zwanzig Acres Gemüſefarm nabe großer Fabrik, 
fehr ſchön gelegen, verbeſſert, Gebäude und guter 
175 Fuß tieſer Brunnen. Nahe Joliet Elektriſchen. 
Für Baar zu verkaufen. Außergew. Bargain Hutte 
mann, 715 ZTeutonie Bldg, Waih. Str. Main 3187. 

fafon 


Zu verkaufen: Fünfzig Uder Farm; gute Gen . 
bäude; Flub durch's Land; Wald und Wiefeng 
Preis $1400; Teihte Zahlungen. J. 1 
Grand Haven, Mid. 2,9ape 


Zu vermiethen: Mehrere Farms ungefähr 75 
Meilen von Chicago, außerordentlich günftige Ges 
legenheit für gute Yaemersd. Warren Epringer, 8 
S. Canal Str. frfafon 


— ———— 
Zu verkaufen: An Lincoln Upe., nahe 40. Ade,, 
fünf Ader beftes Gemüfeland, mit gutem Wohn 
baus, Stallung und affer; neun Meilen v 
Rathhaus; sing: eine Anzahlung. R. U. Ro 
115 Dearborn Str., 7. Flur, Abends: 555 No 
Ade., She Larrabee Str. dofrfe 


LLLLLLL—ÖÖ — 
Zu verlaufen: 8744 Ader Jowa Farm, N2 
Ader, mit Inventar, 8200 aber ih . 
theilt Paul Wehr, 2104 Wafhtenam Wpe., Chicage, 
JIll. —W 


—— — — —ñ —e — —— — — 
Zu vertauſchen: 80 Acres qutes Land in Juneau 
County, Wis., gegen bebautes Chieagoer Grund» 
cigenthum. MR. Koh, 115 Dearborn Str., Zimmer 
710. Abends: 555 North Ane., Ede Larrabee hu 
mi—ie 


81000, Hälfte baar, kaufen 40 Weres Farm, neue 
Gebäude, Grand Haven, Mid, geeignet v 
Nenf, 121 La Sale . — 


Abſolut das beſte Farmland im ſüdweſtli Wiss 
tonfin au $20 der Mh weri ——— nach 
Wunfh des Käufers, Spre Mebt, dem 
Eigenthlümer, 119 La Salle Str, Chicago. 
Smz,Imi 


Beriiiedenes. 


Bertaufhe. 4: lat Haus für eine gute Bay 
oder alte, billige Cottage; Feine Agenten. Adr.: 


1. 268. Ubenbpoft. 


Zu verfaufen: Billig, zweiſtödiges Pridhaus, 
$5. Adr.: P. 3 ——— . 


— — — — —e —ñ e —ñ —— 
— In * 8 * ———— 
— "Zimmer 
afw.. nebft 10 Ye nn Sen Deeis. ur 22500. 
R. Koh, 1:8 Dearbern Sir, ie 
Sonntag Morgens: 555 “ 





— RE ren 


Männer kommt zu uns 1 


Bezahlung 


Sofort wenn Zhr Waffer- Beichwerden habt. 


Berinsttete Venen Furtit in bis 5 Tas ı 


gen ohne Mbhaltung vom Geſchäft. 
Keine Schmerzen. Billigſte Bedin⸗ 
gungen. 
Blutvergiftung nachhaltig kurirt ohne 
ben Gebraud) ——— er Droguen. 
Wunden im Hals oder auf der unge: 
übelriedhender Atbem, Ausfallen der 
are, Kupferfarbene Fleden weichen 
ofort S— gruͤndlichen und aus⸗ 
geprobten Kur. 


Unterſuchung und 


Verlegung der Naturgeſetze, Ueberan⸗ 
ſtrengung, ſchwacher. Rücken, unan⸗ 
| gebrachtes Erröthen. et egen 
Beſellſchaft. Verluſt des Gedädt tnif- 
| fe3, ittern der Glieder. Wir furiren 
obigen Zuftand Yermanent. 
Zugezogene Sranfheiten. —C3 macht 
| nicht? aus mas e8 tft, ob durch diätiſche 
| oder Jonitige geiundheitswidrige rs 
fasjen herbeigeführt. Eine Kur liegt 
| in Euren Händen wenn Yhr fofort 
vorſprecht. 


Konfultation frei. 


Stunden von 12 bi8 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur don 10-12 Uhr. 


Chicago Medical Olinic, 
344 Eüh State Strafe, nahe Harriion Strafe, Chicago, ZI. 


——* 


Ein Abenteuer Matkowskys. 


Bum Todestage des Künſtlers, 16. 


März, von 
Ostar Wagner.) 


In dem Reſtaurationsraume des 
Caſtan'ſchen Panoptikums ertönten 
luſtige Zigeunerweiſen, dazwiſchen 
Hingelte jemand mit Vehemenz, und 
eine quäfende Stimme rief: „Borftel- 
lung der jchönen Galatee, die lete heu= 
te Abend!“ 

Blaue Zigarettenwolfen ringelten 
zur Dede empor und verhüllten zum 
Iheil die närrifchen Starifaturen, 
welche, dem tollen Einfall eines Künit- 
ler3 ihre Entjtehung dantend, überall 
fragenhaft hervorlugten. Dicht 


Zattenbacdh vor einerı Glafe Get, und 


an dem Podium der anmuthigen Das ! 


mentspelle jigt mit verliebtem Augen 
blinzeln der felige Kommiffionsrath 
Engel. Beide in Wachs von Louis Ca— 
Kan geformt. Hier fanden ji all- 
fonnabendlich die 79er zufammen, un: 
ter Vorfit des Kommerzienraths Kübh- 
Igdnann, ferner der Bleyer = Klub, eine 
Schaar trinkfefter, fröhlicher Gejellen. 
Maler und Bildhauer tauchten auf, Ze- 
lebritäten der heiteren Mufe, und dort 
in einer Nifche, unter gleichgelinnten 
Freunden, Adalbert Matkowsky. 

Was hat ihn hierher geführt? Ir— 
gend eine bizarre Laune? Oder Ca⸗ 


ſtan'ſche Antiquitäten? Er ſelbſt iſt ein 


eifriger Sammler. 


Man debattirte allenthalben ſehr 


laut, ohne der Befürchtung Raum zu | 


geben, daß ein plögliches Pianifjimo 


des Orchefters, mie dieß ehedem bei | 


Bilfe im Konzerthaufe zumeilen vor— 


fam, gemiffe Kraftftellen der Inter: | 


haltung zum größten Gaudium des 
Bublitums zur Geltung bradte. 

Nach und nach murde e3 ruhiger und 
leerer. Die Geigenfeen legten ihre n- 
ftrumente in die yutterale, 
feurige Blide nad jener Nifche, mo „er“ 
jaß und jchwebten feufzend von dan= 
nen. 

Der kümmerte ji indeß wenig um 
die liebegirrenden Schönen, erzählte 
eifrig von feinem alten Freunde, dem 
berftorbenen Profeflor Werder, wie er 
ihn einftmal3 aufgefuht, um ihm den 


„Kolumbus“ vorzufprehen. Der Alte 


zeigte fich außerordentlich zufriedenge- 
jtelt. „SHendrichg,“ Außerte er zu | 
Matkowsky, „war auch bei mir, und 
detlamirte mir den „Kolumbus“ bor 
Dabei ging er fo geziert, bi3 mir die 
Geduld rik. „Wiffen Sie, lieber Hend- 
rich3, fagte ich zu ihm, ein Held fann ! 
frummbeiniq gehen, auch mit X=Beinen 
2... auch über die große Zehe ... . 
aber niemals fo geziert, mit den Hüf— 
ten wadelnd, wie Gie gehen... . 10 
altjungferlich ſüßlich ... To geht kein 


Held ... und Kolumbuß ilt einer... ; 


ein gewaltiger Held!“ 

Matkowsky kopirte den alten Pro= 
feffor Werber in Sprade und Gebär- 
den fo vortrefflich, daß die Tafelrunde 
in lauten $ubel ausbrad). 

Und fie tranfen. 

Ein altes Fakltotum de3 Panopti- 
fum3, der Kellner Grell, näherte jich 
dem Sreife devot und mahnte zum 
Aufbruch, fintemalen die Glode bereits 
zehn geichlagen. 

„Hort, Eretin!” fchrie ein großer 
breitfhultriger Menih mit lodigem 
Haar und hochrothem Geficht, ein qe= 
mifjer Hans K. — und zu Matkowsky 
Se fubr,er fort: „Albertus — 

u mußt den dritten Richard fpielen | 

... Das mußt Du, verftanden?“ 

"Und den Lear! Wallenftein!” brüll- 
te eine Gnomengeftalt. „Warum 
fpielft Du diefe Rollen nicht, jet — in 
ber Bollfraft Deines Scheffens? — 
Barum nicht?“ 


— —— —— — 


Spart Doktor-Rechnungen! 


Braucht Dr. Lemte's Laxative Kräuter⸗Thee. 
Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 
in Eurem Heim fönnt Ahr augenblidiih viele 
fomterzbafte Leiden des menichlihen Kärpere be: 
3 ohne einen Doktor zu fonfultiren,. Mil: 
eftli) zufammengejegt von fräftigen medi: 
sinischen Wurzeln, 
bitii, enthält 


Er m e ihädfihen Zutheten. 

irtt Fnell und nachhaltig in allen fällen 
bon Berftopfung, Pilidiität, Leberleiden, Gelb: 
—— —— fonrem Magen, Kopfweh und 


udel. 
Zindert fofort. 

Kukten, Erkältung und Satarch. Wirt Muns 
der in der Seilung dan Ecrofein, Geihtwüren, 
Musichlag eic. Leute, die an Serzfranfbeit, Nies 
rens und BlaiensBeihiwerden, Maflerfuht, Rben: 
meatismws etc. Teiden, finden ihnelle Beijerung 
duch ein haar Dofen diefes großen Heilmittels, 


Anicheinend 
Einuberbare Heilnngen 
find erzielt worden dur dieje3 einfache, er 
unb tebitige il mittel. Jede Fem Elle Tot * 
Lemie's Lazativ Präuter * m Haufe halten. 
n jeder Apothefe vers 


Holt beite eine Schatel. 
tauft. Vreiß 2Ge und 50e. Erht darauf ven 


ehten zu erhalten. 


‚Dr. ByC. Lemke Medicine Co. 
"PB Elben Uve., Chicags, AU. 


Rräutern etc. Rein vegeta⸗ 


vor 
dem Büffet ſitzt der ſogenannie Graf 


warfen 


me 


„Warum nicht?" Hierbei erhob jich 
der Gefragte halb vom Tifh. „Das 
| Warum“ wird offenbar, wenn... .“ er 
| brad) ab und lacıte in fich hinein. 
| „Wenn? Komm Du mit „Wenn” 
mir?“ rezitirte 8. „Du bift ein Ver— 
| 


räther. Den Kopf ihm ab.“ 

„Den Kopf ihm ab!“ brüllte der 
Chorus. 

„Da ſteht die Guillotine!“ 

„Was? Wo?“ fragte Matkowsky. 

„Dort in der Ecke ... im Neben— 
faal!“ 

„Aus der Revolutionzzeit. Marie 
Antoinette beugte auf diefem Gerüft 

! den fchönen Naden!“ 

MWäs? Auf diefem ... .“ 

Mattomsty [prang auf und eilte in 
den Nebenfaal. 

Die Anderen ihm nad). 

„Sie ftand aljo auf diefem Ge- 
rüft? Marie Antoinette? Ah... wer's 
glaubt!” 

„Sb bitte! &3 eriftiren darüber 
| zwei Beglaubigungsfchreiben, das des 

Maire von Paris, ein zmeites bom 
Scharfrichter Samſon!“ 

Und der dem Hauſe Caſtan befreun— 
dete K. veranlaßte die Herbeiſchaffung 
jener Schriftſtücke. 

Alſo hier ... auf dieſem Gerüſt ... 
O dieſe korrumpirten Franzoſen!“ 

Mit dieſen Worten erklomm der Künſt— 
ler die Guillotine. 

Die Anderen folgten. 

Zuletzt Johannes K. 

Die morſchen Bretter krachten unter 
ber Lält. 

„Wie mag dem armen, unfchulbig 
Berurtheilten wohl zu Muthe gemefen 
jein, der hier den Kopf in diefen Ein- 
Tchnitt Iegen mußte?” äußerte R. 
„Sraufig! Nicht auszudenten! Höllen- 
ee ... Höllenfefunden, ſage 
i re 

„Dielen,“ bemerkte ein ° Anderer, 
„mag e3 wie eine Erlöjfung erjchienen 
fein! Was ift der furze Augenblid ber 
Vollitredung im Vergleih zu jenen 
borhergegangenen Kerferleiden!“ 

Die ausgelaffene Fröhlichkeit der 
Herren war mie meggemeht. Sie ftan- 
den till und ernjt mie die Machafigu- 
ı ren ringdum, deren Mienen fich zu be— 
| Ieben fchienen .. . befonders im matten 

Zwielicht des Saales. 

„Wiſſen möchte ich doch.“ unterbrach 
Matkowskyh das allgemeine Schweigen, 
„wie es iſt, wenn“ ... 

Er ſtockte und betrachtete ſtarr den 
kleinen Block, auf den das oben zwi⸗ 
ſchen den Baiken befeſtigte Meſſer nie— 

derſauſen mußte. 

„Wenn?“ ... ſchrie der baumlange 
Hans, dem der Wein zu Kopf geftie- 
gen. „KRommft Du fchon mieder mit 
„Wenn“ mir? Ha, Verräther, den 
Kopf ihm ab! Ach bin Samſon!“ ... 
Hierbei 30q er den Rod aus und marf 
ihn in weitem Bogen in den Gaal, die 
Manfchetten desgleichen, dann frempel- 
te er jich die Hemdsärmel hoch und 
ftreste feine musfulöfen Arme dem 
ı Künftler entgegen. 


Der war nun freilich der Mann der 
bleichen Furcht nicht. Lachend verab- 
folate er dem „auten, braven Gam= 
fon” einen Fauftfchlag, daf diefer zu= 
rüdtaumelte. 

Schnell ftellte fich das Tribunal zu— 
jammen. 2. las das Urtbeil: 

„BVerräther! Du bift angeklagt, wäh— 

| rend Deines bedeutunaspvollen Mir: 
tens an biefiger Hofbühne uns, mie 
ı dem gefammten funftliebenden Publi= 
fum Berlins Rollen vorenthalten zu 
haben, in denen Du, ivir zweifeln da= 
ran nicht, Großes zu leiiten im Stande 
bit. Wir find feit davon überzeugt: 
nur an Dir liegt die Schuld. Die bei- 
ben Rollen (jomwohl den dritten Ri- 
hard als aud) den LZear) hätteft Du 
länaft gefpielt haben müffen. Du mag- 
teft den fchnöden Einwand, daß Kaba- 
fen dies verhindert hätten. Wir ermwi- 
dern: Theaterfabalen .eriftiren nicht,am 
allerwenigſten an einem Hoftheater, wo 
ein jeglicher nach Verdienſt beſchäftigt 


nen wir zu Recht, uſwp. uſw. — — 
Samſon! Wir übergeben Euch dieſen 
thut, 


wiberhaarigen Delinauenten, 
was Eures Amtes ift!” 


„Der wird beforgt und aufgehoben, 
Der Graf wird feine Diener loben!” 


ficherte K. u. z0g bligfchnell dem Pfeu- 
bo-Delinquenten den Rod aus, band 
ihm die Hände auf den Rüden, zwang 
ihn niederzufnieen, und fchnalfte ihm 
| den breiten Zedergurt feit über den 
| — 
Plötzlich ... (durch den Tumult auf 
| demGerüift) Töfte fich das arg verroftete 
| Meffer der Guillotine, faufte berab, um 
handbreit von dem Hals des Senienden 
entfernt, in der Rille jteden zu bleiben. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| und gewürdiat wird. Deshalb erfen- 
| 
| 
| 
| 
j 


E 


te ig 

‚Alles ftand erftartt, 

Endlich nahte ji K. mit fchlottern- 
den Knien, hantirte mit zitterndenHän- 
den an dem Ledergurt, befreite ben 
Künjtler aus feiner fritifhen Lage und 
half ihm auf. Der Stand freidebleich. 

Dide Angfttropfen perlten ihm von 
der Stirn. 

Eine genaue linterfuhung ergab, 
daß zum guten Glüd befagtes Meffer 
abſolut nicht meiter fallen fonnte, da 
die Rinnen nad; unten bin total. ver- 
ftopft waren. 

„Kinder,“ Tagte Matkomsty nach eis 
rem Geufzer der Erleichterung, „jebt 
ift mir das Gefühl eines armen Schä- 
chers nicht mehr fremd! So bazuliegen 
RE? aefeffelt — und mie gefefjelt!" 
Hierbei ftreifte er den diden großen 
Hans, deffen Nafe gang blaß gemwor- 
ben war, mit einem Geitenblid. „Und 
dann .... das Raffeln oben im Dur» 
balten — das Fallen des Meilerd — 
brrr — ich danfe!” 

„Eine gewaltige Studie für Dich,” 
hauchte K., „werthvoll, äußerſt werth— 
voll... Bei alledem möchte ich fo etwas 
nicht noch einmal mitmachen — e3 mar 
doch ein mehr als leigtfinnigerStreih! 
Ader wer konnte ahnen, daß Das ber= 
maledeite Meſſer — oh — mir iſt ganz 
ſchwindelig — gebt mir ein Glas!“ 

Und ſie tranken. 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: * 

Bucholz, Adolph, 80 S.; 6621 Drege e. 

Barendt, Eva, 50 I; 1255 N, Albland Ude, 

Buchler, Henth, 27 8. „5353 Hermitag e be. 

Buechel, Rabatia, 85 3; 1923 W. Madiſon 


Str. 
Gos Ambroſia, 50 J.; 3522 E_ 92, Etr. 
Hartmann, Iacob, 57 3.; 6630 ©. Hohne Abe, 
Scauptman, W., 68 3.; 4534 ©. Afhland Abe. 
Hik Emil, 43 33 513 E. 32, Str. 
Hurwig, Lilly, 38 3.5; 1247 N. Campbell Abe, 
steller, Amanda, 58 I.; 6933 Etony ISland 


Ave. 
Meder, Edward, 44 J.: 7626 Monroe Str. 
Nemig, Herman, 49 3.; 1334 Cornelia Str. 
Cchloegel, Georae, 40 %.; 513 N. Curtis Str. 
Shrottendbaum, 3., 33 3.; 2384 Blue I3land 

Ave. 8 
Chmis, Marie, 23 3.; 5219 W. 19, tr. 
Weſtendorf, Robert, 56 S.; Blue Isl., SU. 
Wolf, Anna, 30 3; 1709 Raflin Etr. 


— — ⸗— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathslig zenſen wurden in der Of 
fice des GCountcler?z ausgeftellt: 
Karl Nordberg, Eliva Nujiel, 2, 3. 
Kohn Chevala, Anna Banct, 22, 19. 
Frederid Syfes, Katherine Roth, 41, 9. 
Leo Molenda, Teofila Kralesfa, M, 3. 
Joſef Dreksler, Helena Telepczik, 26, 2. 
&te phan Bonedi, Stanislatma Mateufernta, 24, W. 
Anton VBlod, Katarzyna Elabowna, 25, 21. 
Kohn Boer, Mary Kuhr, 23, 23. 
Hermann Sternitfe, Martha Haferforn, 82, 7. 
Edward Nilen, Clara Bradtty, 24, 20. 
Lee Parker, Ethel Fofter, 30, 24. 
Antonio Belmonte, Rojina Miceli, 22, 22. 
Aozef Galewski, Jozefa Krollinsta, ®, 30. 
Bernhard Olſen, Alfine Tonning, 9, 25. 
Godfrey %. Reardon, Flora U. %. Mohr, "30, 3. 
Louid 9. Turba, Margaret Schade, 33, 25. 
Jozef Faifaret, Weronifa Szabn, 24, 25. 
Adam Molupfomic, Magdalena Schuls, 2, 18. 
William Battersbp, Alice Ban Dujen, a W. 
Leo Baumgartner, Emma Zomag. 26, 38. 
John D. Roſie, Mary G. Davies, 32, 
Andrezei Marjal, Moaryanna Nowal, 24, 
Kohn ESonta, Anna Tejfal, 57, 49. 
Michael Grombala, Maryanna Dodzit, 2, 19. 
Charles 2. 9. Decoca, Auguftine M. Eofte, 51, 46 
Gleftine Naciotti, Mary De lore, 24, 19. 
Milhelnt Lau, Emelia Dobbelaf, 3, 2. 
Michael Kleinmann, Anaftajia Wisniewsta, 24, 23. 
Michael Bchling, Mary Ftantits, 30, %. 
Harold E. Kones, Grace B. Smith, 31, 97. 
Julius Kopp, Amanda Dobbslad, 23, 20. 
Kohn E. Naſh, Jennie B. PVlattner, 54, 48. 
Streeter Viel, Della Fuller, 93, 23. 
Arthur Kaufufh, Anna Dolan, 21, 18. 
William Meyer, Sarah Rantor, 92, 22. 
Walter Hynes, Alma Junge, 2l, 
Stefen Martin, Anna Noel, 35, 27. 
Paul Eommer, Hermina Sommer, 36, 83. 
Harvey Hanna, Margaret Murphv, 96, 21. 
Arnold U. Moodrih, Fthel E. Korte, 25, 25. 
Lawrence 3. Smalley, Katherine Mentoms ti, 23, 17 
Edward ®. Golbera, Bertha U. White, 36, 21. 
Dito 8. Mataſek, Henricetta Euricef, 21, 18. 
Sarın Lefter, Keifie Davis, 29, 28. 
Jozef Grodedi, Anna Meyer, 22, 19. 
Names 9. Mafon, Anna Sublett, 44, 65. 
William Noquift, Eitber Herberg, 24, 20. 
Afadore Gutler, Fannie Nifftind, A, 21. 
Frant Polzyn, Katie Szarmiah, 3, 19. 
Kazimierz Gzerlag, Domicela Yiolo, 23, 19. 
San Slender Roͤſe Romanoff, 28, 20. 
Vaul Derza, Anna Halabin, 9, 9, 
Albert 8. Broten, MWilhelmina R. Siewert, 30, 25 
Bartby F. Paae, Dorothy Seber, 22, 19. 
Neter Huner, Marie G. Enael, 30, 24. 
al. Gafimir, Hattie M. Getka, 25, 25. 
William Walter, Minnie Newberger, 7, 32. 
Idor, Greenfield, Fannie Janlovitz, 2%, 10. 
Kazintier Mozinsta, Fittorifa Sıyezsti, 24, M. 
Anton Frofſt, Mayte Paeglow, 23, 22. 
Nladislos Alilunas, Barbara Bailtrunaite, 24, 23 
Jerry Williamſon, Noje Albrecht, 24, L 
red. Hughes, Mary Logan, 29, 35. 
En Br Ravaleus tis, Kohanıra 
3, 
Mi —* d ollet, Julia Hride, 25, U. 
Sohn 3. Gray, Nellie Diskin, 23, 20. 
George Poczekai, Wladyslawa Srarafin, 21, 19. 
Iſadore Bihufsti, Mollie Gale, 42, 40. 
Mbolph F. Seaberg, Mathilda Olfon, 32, 32. 
Maurice Englund, Hannah Sanditrom, 26, 19. 
Rincent Novak, Beijte Klima, 24, 20. 
Mandel Blod, Sadie 9. Cohn, 38, 22. 
Siufeppe Mammini, Luch PVafirani, 9, 2. 
Frant Stephens, Hattie Hielm, 40, 32. 
van Cofih, Lucy Matkerzih, 19, 24. 
Edward 8. Wolafof, Anna E. Noie, 27, 3. 
Charles Fauth, Katherine Handberger, 49, 40. 
Kofepb Cajey, Pauline Sfuravec, 25, 19. 
35 zef Adeszko, Maryanna Ropiak, 31, 19. 
Malter X. Kobezynsii. Julia Botla, 31, 8. 
Moſie Rojenblum, Margaret ones, 24, 23. 
Kohn Nicdle, Mary Grapn, 21, 21. 
David D. Clarke, Della Rahon, 3, 22. 
Raymond Herman, Myrtle Pyle, B, 26. 
Robert L. Lucas, Mildred Robinſon, 235, 2. 
John H. Norte, "Ara Adams, 3, 4. 
Edmund P. Nyan, Ellen Schraut, %, 
Alfred Newman, Aulia X. Stwanion, 34, 31. 
Nonas Kulpis, Julyanna Preiczius, 26, 9. 
Artemas SI. Ormiiton, Margaret Pinferman, 


36, 22. 
Charles Milts spauah, Alara Mitchell, 54, 44. 
Walter E. Holman, Elizabeth Henderfon, 
31, 29, 
Karol Zandfa, Leofadia Hudssensfa, 23, 18. 
Rilliam Scarle, Maraaret Con, 50, 40. 
Karren E. Morrow, Minerva €. Wunder, 
23, 22 i 
Nozef Kocif, Anna Nactapla, 25, 23. 
Michael Eibula, Maraita Loos, 23, 17. 
Charles Ahlers, IInna Mteber, 27, 24. 
Re lam Welninefa, Martha Cerflesta, 
1. 19. 
Naliief Mibal, Rofo Dumelen, 23, 17. 
Papid Benton Ir., Vera De Lipfau, 27, 20. 
Martin Kramer, Katie Miller, 23, 23. 
Charles Gafjidn, Caroline Urjasz, 21, 18. 
Pırhlona E. Tallınadge, Eleanor Snüder, 


25, 23; 
Geo. W. Higainsd, Rlora &. Hiagins, 43, 40, 
Frank Kaſit, Mnaftefia Hafaburda, 26, 19. 
Antonio. Maraffa, Maria Paploni. 26, 18. 
Gar!n A, Lapyton, Catherine Miles. 23, 20. 
Edmard Zint, Murelia Yfau, 26, 23. 
William Johnſon, Hilda Kobnfon, 25, 30. 
A. G. WB, Matien, Martina Anderfon 21, 22, 
Earl 9. Tennbfon, Elfie Malone, 23, 18. 
Seth PB. Wilms, Florence Dlin, 22, 20. 
Charles %. Yana, Marti Konbinsfi, 23, 22. 
MEER: Hammer, Elizabeth Kalddrenner, 
5:8, 


Names €. LaPrife, Carah G. Nobaf, 26, 23. 
Ntto Gteelbera, Nofepbine Dlfon, 25, 23, 
Rullus Laube, Florentine Beisner, 51, 36, 
William Rarbsaal, Helen Rupinäfa, 238, 18, 
Natban Groß, Netta Larner, 28, 27. 
Morri3 Benamd, Role Lipfey, 30, 28, 
Kohn Grofe, Ezanna Magner, 22, 20, 
Hub Brown, Carab PBrigas, 31, 30. 
Jacob Block, Ida Forman, 25, 22. 
Thomas A. Epellman, Marh Schmit, 21:0, 
Morris Eilker, Ada Eobrn, 21, 21. 
David Hunter, Mamie Nedmond, 21, 19, 
Seoras MeRadben, Ella Eteaman, 22, 99. 
Nın. %. Anderfon, Elizabeth Walfh, 23, 21. 
4. 5. Keller, Adelaide Contwah. 31, 25. 
David MeBicar, Lilian Samefon, 21, 18. 
Ailliam Goefter, Minnie Renfe, 22, 21. 
Allen $. Mbitman, Nena göwenftein. 30, 24. 
San Racnmial, Antonina Hlynarczhf, 21, 19. 
Milfiam Schimmer, Carrie Eteenberger, 38,26 
Sammel Sreenhera, Enrab Kleifdher, 33, 28, 
Nirgle Bu. Moria Catania, 22, 18, 
Aber 5. E. Goldfine, Lilian Chernobirar, 
23; 21 
Reo U. ! Sabiweit, Anna Wentrab, 25, 1. 
Emil Baumann, Marie Lederer, 33, 27, 
Michael Winter, Lirsie Ehrmann, 48, 38, 
Louis M. Rupp, Clara Sanfen, 23, 20. 
Chad, N. Brown, Nrances Milbuff. 97, 13, 
Ct. Kufalati. Etani8latva Mozniaf, 29, 19. 
Anhrem Meifter, Mma Bobfe, 21, 18. 
Netti Renedette, Kofenbine Cormth, 97, 18, 
Andrem Mommfen, Ada Epnd, 1, 20. 
Emil Rolkin, Ratie Bonfal, 35, 28, 
— Carroll, Margaret Fitzvatrick 
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Earl Knapp, Ethel Jones, 24, 

rank — Maryanna bi, 
rthut 8 Voübe, Riet * 
Charles KRobertion, Jeſſie B rundel, 
David Jacobs, Sarah Slöpberg, 3 
— Rantulg, © Sa Wal 
Mar U. Hoffman, Mofie Berl, 3 —3 
Aron Balamuth, Sillian Trauring, 27, * 

9. Barker, Annie Steingraber, 0, 

ul Kobe, Anna Freudenberg, 2], 

ebaſtian Slezak, Geofefa Zacet, * 

Butt 9. Meigbt, Bertha Goch, WB, % 

Anton Nrg, Wiltorija Labuz, 30, 3 

David. Chesler, Lillie Helptin, 26, 21. 

Vawel Kioidaifa, Antela Gonglotwna, 25, M. 
Thomas R. Flanagan, Harriet Arndt, 21, 19. 
du Tan Volien, Kathering Beulema, 24, 17. 
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ugh Kray, Agatha Simpion, 26, 24. 
amuel R. Becher, Zula M. Armiftrong, 4, 28 
Dal ino Dafjalandro, Giufeppina Vilari, 20, %H. 

homas Delaney, Anna MeDonough, 24, 0. 
Shin Blagaich, Roza Baharel, 32, 21. 
Nuzef Gurgas, Stefania Matoszta, 22, M: 
Krancisget Sierminsti, Apolonia Bevnatel, —* 
ominie Binante, Henrietta M. Delmo 
Ben Abrahamſon, Ray Berliant, 2 a 
ohn Kanon, Agnes Meid, 21, 1 
enty B. Underfon, Betty —— I 2 
entry A. Eaivper, Lotta S Jones ü 
dorris Deutſch, Ida German, 42, —E 
Wiadys law Namula, Rozalia Zajon, * D. 
Wincenty Kaluza, Eitzaberh Kogut, 3, 2. 
Stanislaw Snieg, Aniela Glomb, * 20. 
Percy E. Didftein, Frances Grimes, 1, 18, 
— — — —— 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 
Bonnie gegen Edward Deneen, grauſame Be— 
handlxzug; Jennie gegen Bonnet Cohen, graus 
fame Webandlung; Mary gegen Sranl Stewart, 
Berlaffen; Helen gegen John G. Hobb3, Ver- 
laffen; William gegen Helen Hollander, Ber: 
latfen; Louie gegen Charle3 X. Carver, Bers 
laffen; Eufan gegen Fred Hilliard, Berlafien; 
Sohn, gegen Ella Boftic, Verlaijen; Agnes ge- 
gen Hency 3. Noren, Verlaffen; Millie gegen 
Eumner WR, Hume, graufame Behandlung; 
Katberine gegen Sofeph Ezifinafi, Trunkſucht; 


Bertha gegen Alerander 9. Xobbh, Ehebrud: 
Hilda gegen Andrew B. tee, allen: Eitber 
gegen Morrid Abotik, bebrud):; Slorence ges 
en Frank 9. Cook, Berlaffen; Keonore gegen 

Arthur &. Meinalt, Verlaffen; Mary gegen 
Matei Stipeich, graufame Behandlung: JIſabel 
gegen Francis M, Allen, arattfame Bebandlırna, 

Nellie gegen Kohn Hottinger, Trunkſucht; Elſie 
gegen Ruüſſell M. Guipe, graufame Behandlung; 
Ruby gegen Seile Wiljon, Geauleme Behandlung; 
Minnie gegen Willtam W. Woodiey, Nerlaffen; 
Deborah gegen William €. _ Lindner, Verlajjen; 
Margery gegen William %. Ricketts, grauſame Be— 
handlung; Vietoria_gegen Meter Ginnetis, grau⸗ 
ſame Behandlung; Olympia geoen Giovanni Biene 
benuti, Verlaffen: Aurelius gegen Mortle Turs 
pin, Rerlaffen: Lena gegen a Nicholas, Ners 
lafien; Frances gegen George W. Thompfon, Ber: 
bafjen; Noje gegen Allen Studebater, Ehebruch; 
Eniil gegen Doͤrothy Hübſch, Ehebruch; Grace ges 
ven Daniel Lee ir., graufame Behandlung; Beulah 
gegen Fred. Altendorf, Vverlaſſen, Beriha gegen 
Mar Silverman, PVerlafien; Rebecca gegen 
ford Nül, VBerbafien; Mane gegen Kohn R. Rice, 
Verlafien; Annie gegen Becham SHoard, PVerlaffen; 
A. gegen Mary Houſeley, Verlaſſen; Anna gegen 
Ovid J. Grandpre, grauſame Behandlung; Edna 
gegen Jeſſe E. Benjſämin, grauſame Bhandung 
Bertha gegen Tony Vaci, Verlaſſen; Uriah E. ge—⸗ 
gen Gertrude Atwater, grauſame Behandlung. 

Roſe gegen Foteſt Greeneltch, Trunkſucht; Eliza— 
beth gegen Edgar P. Sue, Ehebruch; Jaros law 
gegen Joſephine Kunos, Ehebruch; Roſe gegen Fred. 
rend, DVerlafien; Sewell T. gegen Marie Collins, 
Trunkſucht; Nobert gegen Helen Humphreh, Trunt: 
fucht; Bothelde aegen Hans %. Frank, Ehebruch: 
Mamie gehen William Bomwers, Trunkffuht; Emma 
gegen Anthony B. FFlynn, Trunffucht; 3 9 ge 
gen Kleanor Hopkins, Ehebruh; Lena gegen Bar: 
ney ®. Ouarter, Verlafien: Elisabeth gegen George 
B. Dudie, Verlaffen; Nifion gegen Fanrnie Menafe, 
Berlaffen; Emma genen Joſeph 2. Brook, graus 
fame Behandlung; Mary gegen Martin Muhner, 
Verlajien; Tillie gegen Erneſt Kuchewsky, grauſame 
Behandlung; Alice gegen John P. Kenneby, Trunt 
ſucht; Anna gegen William Davis, Rerlaffen: Sa: 
tab gegen William Gontte, Berlaffen; Minnie ges 
gen Arthur 9. Dribblebiß, graujame Behandiung; 
Leonora gegen William G Tennant, Trunkfucht: 
Edward K. genen Ida Skaer, Nerlaffen: Neta ge: 
gen William Davenport, Berlaffen; Garrie gegen 
Judſon E. Goltra, Perlafjen; Lonife gegen N. 
Stanien, graufame Behandlung; Anna gegen Ans 
drew Vlegangi, grauſame Rebandlung Charlotte 
genen Oslar ©. Miett, Trunkfucht;Eva gegen 
Trant %. Miller, Verlafien. 
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Bankerotterllärungen. 


Um Entlaſtung von ſelnen Verbindlichkeiten 
ſucht im Diſtriktsgericht nach: 
Ole Peterſen, 4915 Weſt Lake Str.: Verbind— 
lichfeiten $9,078,06; Beſtände 89, 721 ‚40, 
Sohn Simonowsfi, 8813 Commercial Ape.; 
Nerbindlicht. $3,328,.20, DVeltände $2,754.10. 
Gejuh um Banferotterflärung der Uniberjal 
Manufacturing Co. Forderungen: 3. W. 
Young, 322.08; Senningft Johnfon, $200; Srant 
Falt, HI88,: 35. 
Sohn ©. Stewart, 3141 South VBarf Avenue; 
Verbindligpleiten $560, Beitände $207. 
— — — — — 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 9. April 1910. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 
roth, $1.11—$1.15; Ne. 7 hart, $1.116—$1.18; 
Nr. 3 ‚hart, $1.09-$1.11. 
Grübjahrsmweizen, Nr. 1, $1.17%; Nr. 2, 
1.134—$1.15; Nr. 3, $1.07-—$1.12%. 
Mars, Nr. 2, Tube; Ne. 2, weiß, 59-606; 
Ne. 2, aelb, BA; Nr. 3, Au—5äle; 
Nr. 3, weiß, 6-57; Ne. 3, geb, a-56%e 
Nr. 4, 49—älk. 
Hafer, Nr. 2, 406; Nr. . mweiß, He; Nr. 8, 
Ay 42Yr; Nr. 3, weiß, 414%; Nr. 4, wei, 
3941 ; Standard, Bude, 


Roggen Nr. 2, 79-80; Nr. 3, 73-79; Nr. 


4 69-7% 
Gerfe re he; „Mixing“, 2-50; 
$5.40—$5.50 das Pak; 


„Sereenings*, 
Mehl. „Winter a! 
Roggenmehl, 70—-83.90;  Minnefota ard 
Patent, Straight Export Bags, $1.90-$5.10; 
bejondere Marten, 40. 
Heu (Derkauf auf den Geletien). — PVeftes neues 
—— $17.00-$18.00; 5 1, $15.50-—$16,50; 
Nr. 2, $14.00— 815.00; Ne. 8, ei 
beftes Prairie,. $14. 414. 505. bo, Nr. 
re a: Nr. 2%, $il. 50-812. 50; —5c* 


86.00 
nn h 
44.25. — 
8.00 811. 23. 


$1.18; Nr. 3, 


„Country Lots“, 


Riecfamen. „KCaſh Lots«, 


Oel. 
Standartd, weiß, —— 
Headlight, 175. 
Dane Er —R os... 
ihigan Te ——— 
Gaſolin .... age 
Seinfamen=Del, roh, "Her 5 Faß..0c.. 
bo., gereinigt, per 5 Flßesıı. 
SEICHERR erscasäshbusannt. a — 
Bälamtvrch. 
Rindvieh Gute bis ausgefuhte Stiere — 
87.50-88.65 der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Zar 85.75-87.50; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 84.00-86.65; gute biß ausgejucdhte Kälber, 
ER: Bullen, oute bis ausgeiuchte, 
5.00--86.00 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
$10.40—$10.55 per _100 Pfund; qute bis aus⸗ 
me (zum Berfandt), $10.0-—810.60; mitt: 
ere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 210 
$10.55; gs bis any Ferkel, $9.00- 
810.3: „Stage“, $11.15—$11.7. 2 
Schafe. „Rative Wethers”, per I fb., $7.00— 
„cars 


8.35; „Native Emes*, $5. 50: 
Di 88.00-88.75; „Rative Sams“, 8.0 
ID 


Molterei · Vrodutte. 
Butter— 


„Sreamerp", ertva, das Pfund...$ 

Nr. 1, dus PBfund....... ——e 

Nr. 2, das Piund — 

Dairies“, extra, das Pfund 

Nr, das Pfund... 

‚Lableg“, das Pfund... 

Badmwaare, das: Bfund.. 

jer— 

Frifhe MWaare, ohne em bon 
— 558 per Dutzend (ſtiſten zu⸗ 


* 
— (ein; eingeiätoffen)..- 0 .18 
Ge 
rtras®, 


se 222220 
FISIFIEB 
* 


* 


mio 
— 


eseses> 
SENS 


ee 
ER 


= 


Das Dußendessuernne 19 
das Dugend....... — 


äfte- 

Baht, Twins“, das Pfund, 
oung — * das Pfund... 
iſies“, J N, 

zörid — vo. i ah * 
weizer, da nd 

—— das ——— 


— eiles 


Sss2#»> Lil 


no“, das v 
das Pfund.. 
— mi 
nje, das Pfun er 
Enten, das —* - 
J ügel PR ar m HER 
ühner, — —— 
Sprin * vr a und.. 
Fruthü ner, das fund.. 


nien, das Pfund.. 
nfe, das Piund..... OO 


Räl D: er (geihlachtet)— 
fund 0.08 


8 ah at das 
60 d. Gewicht, das Pfund 0.09 3. 
80-100 Bio. Gewicht, das Pfund 0.10&—0.12 
Gemüje und friiches DObit. 
Aepfel, dad Yab... ».... 1.25 
—— Raiifernia, die, Sülltesen.. 3.00 
rangen, SKalifornia, die, Sites... 2.00 
DIE iflkenanen nero ssannnene HD 
Dalagatrauber, das Füßen. wa6ssiee u 
Spargeln, die Siite Dessondarc ON 
Kraut, neu, Die Kifte..... ernennen 00 
Gurken, da3 Dugend.... 
En die Ki sissasches 
Sellerie, bie_ Hilte...s:40s0sü0000000. 1.0) 
Meerrettig, Dugend Stangen........ 0.50 
Kopfjalat, die Kiepe osannce. 1. 
Blattſalat, die Kiſte. ........ N 0.2 
Nothe Rüben; neue, das Faß. + 2.50 
—J—— neue, das Fab... 
tiebeln, det Sad 
üben, neue, das Fab. 
Katie © ve ai diehe 0 
ettige, utzend ndchen. . 
Tomaten, die Kiſte 
—W ten, i 
Rhabarber, sögbersneeds 
eterfilie, ubend — see 
ronsbeeten, da8 Faß... 
Erdbeeren, Souifiane, 4 Wink... 13 
Bohnen— 
tüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.00 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.13 
Nothe Nierenbohnen . 2.75 
Stmabohnen, Kalifornta, 100 ‚Did, 4.80 
Kartoffeln, Carladung — 0.23 
do., neue, das Ya 
Süßtartoffeln, Ylinois, das Fab. 221.0 


— —— —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


R. J. Lutke, dreiſtöck. Brid⸗Flat, 130 Eaſt 66. 
Place, $10,000. 
N. S. Baler, einftöd. Brids:Store, 8878-79 Archer 


Ave., 
zweiſtöd. Brid⸗Store und Flat, 2365 


EIN. 
Unton Zebat, 
Liſter Ave. $2600 
. Garlfon, preiftöd, Brid⸗Apartment, 1422 
Diive ube $10,000. 
V. Wolcott, zweiſtöck. Bric⸗Flat, 801 N. Dak⸗ 
{ep Ave., $4300. 
Gabriel „Raretntomätt, dreiftöd. Brid: Store und 
Flat, 4400-06 Milmautee Uve., $38,000. 
Sohn Terrier, zweiltöd. Frames Wohnhaus, 1910 N. 
Harding Ude, 82800. 
John Matowsti, zweiftöd,. Bridsdiylats, 1529 RN. 41. 
Ave., 86000. 
Charles Abrahamſon, breiftd. Brids Apartment, 1233 
bis 1285 Fofter Ave, $17,000, 
€ —————— Brid⸗Flat, 340 


N. Irving A 
Neter Werner, ziveiftöc. Bridsfylat, 5148 Loomis 
Str., $4000. 
%. Lolberg, einföf. Wrid-Store, 1936-33 Welt 
Chicago Ave,, sn. 
Jacob Xorsbrider, 1sftöd, FramesCottage, 6057 ©. 
Sincoln Str., l 
Anton A dreeiftöd. Brid:fFlats, 2313 N. 
Leavitt Str., $6000. 
Karl — dreiftöd, Brid:Flat, 2309 N. Keapitt 
Str., 86000 
Michael Durs, dreiftöd,. Brid:fylat, 2295 N. Leavitt 
Str., $13,00. 
€. 3. Dirks, zweiftöd. Brid: Wohnhaus, 6316 Wins 
throp Abe. 3000. 
uk Nunde, einftöd. Aufbau, 817 Welt 50. Str., 
Joſeph J. Smolek, zweiftöd. Brid:fFlat, 450 Welt 
29. Str., $4800. 
S. Sipron, zweiftöd, Vrid-MWohnhaus, 8451-53 
„herdeen Str., 4000. 
Stephen, zweiftöd. Brid:Store und Flat, 6330 
2 Gentre Ape., $5 
F. Platke, dreiſiöd. Vtid⸗ Flats, 159 Bitter 
Sweet Place, 811,000. 
©. —— einſtöck. Brick⸗Store, 257-061 Weſt 
tr., 850 
2 einftöd. Frame⸗Store, 8845 Supertor Str., 
W. 113. Str., 2eftöd. Flatgebäude; 
a Swanfon, $1000 
11122 Andiana Ave, 2: -ftöd, Frame SFlatgebäude; 
E. Lindauift, 83200 
35 13. — 3-ftöf, Baditein Trlatgebände; B. 
ohn, $& 
1897 Taylor Str., Ieftöd. Backſtein Flatgebäude; 
N. Eichſtein, 86000. 
11365 Foreft Ape., 2-ftöd. Frame fFlatgebäude; %. 
1a qui. 83700 
Foreſt Adt., 2:ftöd, Frame Sylatgebäude; C. 
Serull, 33700. State 
gwiſchen 81. und 82. Str. öſtlich von Ontario 
Ave., Il⸗ſtöck. Stahl und Backſtein Mill- und M 
tor-Gebäude; Illinois Steel Co., 70,000, 
Zwiſchen A. und 82, Str., öftl. von Ontario Abe., 


2eftöd, Stahl Grterfion Gas Producer; Ylinotis 
or Co., 830,000. 
2⸗ſtöck. Backſtein Flatze⸗ 


53 S. Vaulina Str., 
4 Eharies Lorenz, 000 
vadſtein Flatgebäude; 


22 


2 


SZREZEEHTAZEHTBERSE: 


Ananas, 
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or 
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SIBRSEE LEHSSE 


al 


I 
— 


Frame 


5434 Loomis — Mn 


6 ee 2 

5: Sentcal * 2⸗ſtöcl. Backſtein Flatgebaude; 

an ae ae. * 
ZN eſtern Ane., 2:ftöd. Frame Flatgebäube; 

— 81500. ’ a: 

2» . 52, Aven, 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Reſidenz; Chas. 
9. Witte, $4000. ’ — u 
2113 Wentworth We, 3:jtöd, Baditein Laden: und 

Flatgebäude; Peter Pintozzi, $8000. 
68050709 ©. Chicago Abe.n 3eſtöck. Backſtein⸗ 
Lagerhaus, Hattie Von Sydow, 810000. 
6730--6—24—22—0 &. Lincoln Str., fünf 146s 
ſtöck. Frame-Reſidenjen; R, Cufins $12,500. 
1234 Urgple Ave, I-ftöd. Badftein Apartment:Ge- 
wi; Ei? 1. Bi $16,000. 
7645 Union pe, 2-ftöd. Badftein Flatgebäude; 
Kr fat, —* f Flatgebäude; 
5946. Kennmore Abe., "ei 9 ei Backftei l 
bäude: Fred. H. Miller, 818 — 
1400-02-04 Oft 67. Str., drei 2 ftöd, Padftein Las 
— — reg Be LAN. 
Sorte r.,  2eftö adfteir lat ; 
Jos. Schenvogt, 86000. IR? NEE 
1715—17 Bermpn Upe., zer 2ftöd, Dasein Apart⸗ 
mentgebände; Anauft Blainberg, 
TI N. Ar ding Une., LM⸗ſtöck. Sadfein Mohnge: 
bäude; Vhilipp Sehl, 84800. 
192 W. North Ave., 2⸗ſtöch. Badcſtein Laden- und 
— Kohn Med )onnell, 8000. 
5 Pau!ina Str., 2ſtöck. Frame 
— Kaudſen, 8250. ir — 
A.,Carlſon, vier Üeſtöd. BrickCottages, — 
34 050 S. Ave., 400. — 
John dans reis, Ihas V⸗ ſtöck. Frame⸗ Wohnhaus, 11816 
— Gang, ieihät. Brid—⸗ Flat, 3000 Lloyd Str., 
Peter Tuxes, zweiſtöck. Brick-Flat, 

00 . F 824 Wellington 
NR. Greenod, zweiſtöck Brick-Wohnhaus, 76 
— a Str., 8400. * nn 

17 N. Humboldt Str. 2- -ftöd. Brid 
uaeifle ß. u Raagoner, $3000. Fe 
imba ve., 1:ftöd, Yrame Cottage, 
B. Jesperſon, Em. 6 — 
3* Lowe Ade,, 2:ftöd. Brid Flat, Trinity Kirche, 
BO 
2 ” Sacramento Blyvd., 2⸗ſtõöck. Brick Privat 
—— 8. King, 500. * en 
— BBirchwood Ave., 2⸗ſtöck. rame⸗Gebã 
A. F. Delaney, 85000. N 
846 Miftwaufee Ave, 2:itöd.. Frame Store und 


Flat, 2. Ladomsti, $2800. 

12220 MWaihburne Une, 4-ftöd. VBrid Store und 

— “ N. $11,0M. 

y vers Ave., töd, Brid-Bäderei, 
Giernit, 3500 er E en 

292 M. Yan Quren Str., 2:ftöd. Brid Flat, 
EM unten Moe Schde, Brid 

5 nion ve töd. ti lat, ofe M. 
Stouton, KM, & Seen 

1531 Diefon Str., I-ftöd. Arid Store und lat, 
Thomas Rostomäti, 3200 

2155 Lincoln Ape., 2:ftöd. Vrid Dffiee, 9. 3. Me: 
Gormid, 

21-35 W. Madifon Str., 2eftöf. Brid Fabrikge⸗ 
bäude, M. Van Gelder, 32400. 

2136 N. Hamlin Ave,, 2eftöd. Vrid Flat, Fred A. 
Smith, 24200. 

"2 16 Indianag Ave., 3⸗ſtöck. Brick Flats, 8. 

Bulloch, 815, 009 

Weſt Dipition Str., 1sftöd, Prid Store, 
W. .Kerfoot, 00. 


a 
Der GrundeinenthHumsmarft. 


Solaende Grundeigenthbumd-llebertragungen im 
ber Höhe bon $1000 und darüber murden amts 
li eingetragen: 
423 S. State Str., 1-ftöd. Badftein Wagen-Re: 
mife: Bomman Dairy Go., EM. 
2423 Milwaufee Ape., 2:ftöd. * Laden⸗ und 
Flatgebäude; H. E. Otto, 89000 
2383 Milmaufee AUnpe., 2: Ntöd. Ladftein Laden⸗ und 
Flatgeböunde; Haentze K Wheeler, 87009. 
FI0—12 N. Spt ingfield Ave., ſtöck. Frame⸗ 
Reſidenz; Hans Jacobſen, 83200. 

* in Ane., 2-ftöt. FramesRefidenz; Web 
et eap, $A000. / 
14899 Birhmwood Upe., 2ftöd. . Badftein Reſidenz; 
u & Raap, $1000. 
4807 N. Hoyne Ape., 2:ftöd. — Flatgebäude; 


Hubertp & doheinrich 35000 

1009 Rufh Etr., smei_2:ftöd, Bagſtein Stall: und 
Tlatgebäude; or Madin, 34000. ö 

Zwiſchen 81. und 82. Str., öftl. von Ontario Abe., 
3:ftöd. Stahl Br Bed Gebäude; Ylinois Steel 
Gompany, $20,000. 

Stwiichen 81. und 82. Etr., öftl. von Ontario Ape., 
1-ftöd. Stahl Sot En Gebäude, Illinois Steel 
Gompany, ng 

Swifhen 81. und ®. Str., öftlih von Ontario Ane., 
lcftöd. Stahl Rebeatina Furnace Gebäubde; Ali: 
nois Steel Go., 820,000. 

— 81. und 8Stt., Öfl. von Ontario Ave 
l:ftödl. Stabl — Pit Anbau; Illinois 
Steel Co., a. 

Wallace Str., 2 #. füdf. von 118. Straße, Weit: 
at ER Fe, no u. U. an 

rle itcheo 

Albany Ave. 100 F A Schubert Ave,, Ofts 
front, 3744 bei Go E. Courtney Paper u. 9. 
an Fred Schulk, $7700. 

Honne Ape., 49 %. nördl. von Aowa Str., Oftfr., 
— u 108.9, 8. 2. Yohnfon an Wir. L. Helpt, 

Huron Str., 8 F. öſtl. von ge Ane., Süpdft., 
24 se 190. R. Gdgeworth u. U, an Edith 2. Dys 
mond, 

Baulina Ste, * Bj: bon MeReynolds GStr., 
Oftfr,, Ru cs 30 Lament an Frank H. Ja— 
nis zes 

Mohen Ett., 3 a nordl. von Clybourn Place, 
— Abei IB, Iver Johanſen an Michael 

— Er, 

Nordfr., 
Gatte 


bon Francisco Mpe,, 
bi a Be wi a f d |. 
= . tew M 1: 83600. 


u 


ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläjern, 

Augen einzeln geprüft, und 
trgend ein Mangel ber Seh- 
fraft dur) ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unfere Preife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen umd 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Köbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


getragen: 

Drafe Ave, 156 $ Udl. von Huron Str., Oſt⸗ 
tönt, 5144 bei 122, C. A. Stohl an John Hayes, 

Suron Str., 276 8. öoſtl. von Aſhland Ave., di 
25 bei 18, Knud Eimftad an Aniela Jroidi 


89000. 
19. Str., 124 _F.meftl. von Wood Etr., Nordfr., 
95 bei 105, Charles Doorat an Zofef Romwalczut, 


$3350. 

North Une., 99 K. ** von N. 40. Court, Da : 
48 bei 125, Jiaae U. Mills an Louis M. Fels 
to8, $2750. 

Superior Str., Südmweft:Gde Rodivel_Str., Nord: 
front, 2 bei 12314, Noah Lee an Pasquale Bas 
taglia, 922 

1086 Weit 13. "Straße, sun ., 24 bei 107, Abra⸗ 
Sam Bernftein u. WA. an Abraham Kat, 50. 

13. Straße, 350 $. öltl. von Center Ave., Süpfr., 
24.914 Rn) William Vlah ar Elias Rofen- 
berg, 

Mnion Str., 52 %. nördl. von 18. Straße, Oftfr., 
26%, bei 100, Nahlak von H. Reihhold u, U. an 


PAIN Sander, ” vr öſtl. v yne Ade., Oft 
aſhburne Ave. on Kohne Ape., Dit: 
&, Erben von %. Waad an Robert 


Er 24 bei 
E. Geißler, $1500. 

Johnſon Str., AF. ſudl. von 18., Weſtfront, 25 
bei 100; Wim. J. Carter an Emilie Nis, 83500. 

3312 Serington Etr., Eüpdfront, 33 bei 14; ©. T. 
Cooper an Annıe M. — KT. 

Samwpyer Ave, 175 %. nötbl. von 18. Str, Weit: 
front, 25 bei 124; Mur. Ladon an Louis Rojen- 

* garten, 8750. 

Turner Ave., 25 F. nördl. von 13. Str., Weltfront, 
25 bei 124; Beliie friedman mw Und, an Mar 
Aſtrahan und Wandel Aftzahan, $14,000. 

12, Str, 75 F. öftl. von Spaulding pe, Nord: 
front, 25 bei 118; Ida Gohen und Gatte Wolf 
B., an Win. Hanian $12,000. 

MWaihburne Abe, zwifchen Loomis und Throop Str, 
95 bei 1%; 3. 3. Prown an Antalia Bernftein, 
Dasielbe Seunbeigattum; U. Bernftein an 
mon Patojsty, $5000 
.. Etr., 166 8. " dftl, dbon Afhland Abe., 

Fr. 25 bei 125, Wu. Vohnfaci an Frank 
Sohn stoftod, $600. 

Kenmore Ave., 163 3. füdl. von Montrofeiive., 
B. Fr., 321%, bei 150, R. 3. Shuman an Ans 
tonio Zomafol, Er 500. 

— Avde., 83 8. öſtl. von Magnoliad ve, 

50 bei 133, ©. Angarola an Antonio 
S Tara, $6,500. 

Zeland Ave., S. W, Ede Leaditt Str. N. Fr. 
60 8. zur „8, 5 4. Bruucen an Sohn W. 
Butters, 83,400. 

Lincoln Str., 180 F. ſüdl. von Montroſe Ave., 
O. Fr., 30 bei 34 Fred W. Bruns an 
Simẽon Emwenfon, $1,250. 

Roscoe Str., 72 F. weſtl. von Hoyne Ube,, ©. 
Fr. 48 bei 1258, John H. Janſen an 6. 8 
Sacobjen, $1,100. 

sr, Ave., 58 %. füol. von Nddifon Str., 
a Br, 50 bei 124 u. a. Grundftüde; Willow 

be., W. 
Fuß 3. Hohbahn; Sufan R. Cannell an ©i- 
mon Dabis, $1. 

Sheffield Ave., 58%. fill. von Mddifon Cir., 
W. Ixr. 50 bei 124, Simon Davis an bis 
gail 8. Elver, $4,250. 

füdl, von Curnndfide 


Artelfian Ave., 128 3. 

Ave., W, St., 30 bei 125, Ferd J. Fadner an 
Anna Hazelle NRebal, $6000. 

Elfton Ave, RN. W. Ede Eberly Yıve., S. % 
$t., 90 bei 131, ®. €. Buhler an Guftad $ 
Sacodfen, $2 ‚100. 

— Saure, 80 F. ſüdl. von Wrightwood 
Ave., 32 bei 125, Eliſe Hallendorf an 
Louis hıflter. $11,000. 

Lundale Ave., 141 5. mweltl. von Larmırdale Mde., 
®. $r., 32 bei 125, M, E. Zohnfoen an Louis 
Anderſon, 84 400. 

Monticello Abe., 146 F. ſüdl. 
pe, O. Fr. 26 bei 128, 6. 
Richard Griffitb, $1,600. 

Watwit Ave, Süpdoftede Sheridan, 
200 bei 1752 .u. a. Grundeigenthum; Hibernian 
Banking Aif'n. an Helen NR. Neynolds, 51800. 

Dasfelbe Grumdeigentbum; Helen U. Reynolds und 
zewis Neynoldd, Gatte, on Peter H. Kelver, 


32200. 

Gites Ande., 19 5%. dt. von Berry Str., Süpdfront, 
40 bei 175: 8. MW. Seguer an Frank E.- Chanıs 
berlin, $9100. 

Lunt Une, 191 %. öftl. von 


Si⸗ 


von Armitage 
L. Graſſe an 


Südweſtfront, 


Ridge, Nordfront, 
tri? 2,, an S. Rogers Touhy, 83000. 

Clart Str., 117 F. nördl. von Foſter Ave., 
front, 2 bei 12; Charles A. Edwards an Charles 
Weahatis, 5000. 

Cuclid Ave., V F. ſüdl. 
5* 120; &. Lloyd an Harıy P. 
6315 

Hermitage Ave., 42 F. ſüdl. von Montroſe, 
front, 9 bei 1624; W. Gibſon en Duncan GC. 
Milner, 8550. 

Seland Ave, 213 F. weſtl. von Clarendon Ave., 
Südfront, 50 bei 124; Harold C. Cornelius an 
Nellie K. Berfey, 322,000. 

Winona Str., 316 F. öftl. 
front, 20 bei 128; Aug. 
Hallbuerg, 80000. 


von Mojemont, Weitiront, 
Neuberger, 


von Glart Str., Nord: 


Nyden an Fredt, GC. 
Dasjelbe_ Orundeigentbum; F. E. 
Unna Nyden, 89000. 
N. 45. Ave, 236 %. füdl. von Lelanpd, 
Tg bei 155; €. N. Louds an Geo. U. 


Humboldt Ave, 18 %. öftl. 
et ae bei 125; 8. 
Prochl, 

Sawyer Are N 5. füdl, von Greenwood Terrace, 
MWeftfront, 50 bei 186; Wmn. S. Edbroofe an Dle 
Dion, 83100. ae 

Dearborn Ave, 5 8. nörbl. von Slinois Str., 
Sftfronz, 96 bei 100; Jane E. Lafber und Ghas. 
W., Gette, an rant, G. Reynolds, $60,000. 

Teuft Dee D—- Dasfelbe Gigenthum, 5 Jahre, 5 Bros. 
De 6. Reynolds on Dscar H. Haugan, * 
ee, 

Dasjelbe "eunpeigentsum, 2 Jahre, 5%, Bros.; 
derjelbe an € and Tr. Co., Truſtee, 87500. 

Das ſelbe Grundeigenthum, 1 Jahr, 6 Proz.; der⸗ 
felbe an diejelbe, $7500. 

KHawthorne Ave, 155 %. füdöftl,. von Weed Etr., 
Südmweltfront, 150 bei 135; Anerican Malting 
&o, von New Nerjey an Glara ©. Bevau, $19,000 

Sarrabee Str., Nordoftete Minominee, Weitfront, 
49 bei 121; Midyanel Welter an Emma F. Dich, 


000. 
Ph EStr., 191 F. mweitl. von Wentworth Ape., Nord: 
Pa 50 bei 124; Karin Wahlguilt an Tomtajo 
Bernieri, $9500. 

354 ©. Meftern Ave, ftfront, 5 bei 131: Tis 
mothy Keegan an Robert K. Graham, $210. 
Bond Abe, Südiweftede 73. Str., Oftfront, 55 bei 
187: Geo. W. Aadjon, inforp., an Marie U. 


Bonnin, 87000. 
Galumet Ape., 272 %. Dftfront, 

Kittenborf an Mary 6. 80: 
4200. 


25 bei 118; 9. T. 
man, underth. H4-Antlı:l 2 
Str, Dftfront, 109 
And. an 


Kimbark Ave. Südweſtecke 73. 

bei 192; Catherine W. Mitkel u. 

a * —— James A. Joy und Frank 
RAR Pueblo, Colo. HM. 

Bas Ave., 00 FF. nördl. von 56. Str. Welts 

front, 24 bei 150; _frlorence —* Goodipeed an 
forenee Trumbul Gartjide, 5450. 

A Prairie Aven, ee Sarıy R. Gray an 
Tho nas E. —— IE 

571 und 573 Ridoewood Eourt, Weſtfront; M bei 
76; Mobert 5 49 = Franklin Engerton, 
Pinghamton, R. $18,5 

nen 215 %. nördl. von 79, he 1) 
bei 10); Zeil — und Kohn W ., Gatte, 
an ulins er, 84 

ei Etr., 175 %. nörbl. von 66., Weitfront, 25 
bei 100; ®. Argile an Anıra R. Fraut 86500. 

Lowe AÄbe., 140 F. nördl. von 77. Str., — 
40 bei 195: X. ®. Galbraitl an Sarap ©. Wet: 
more, 84000. 

May * Js F. ſüdl. von 61. Str. Weſtfront, 
25 bei 14%; Mar Aftraban an Keffie Friede 
man und Fannie Refas, 

6338 Morgan Str., Oftfront, 25 bei 124; 3. Bros 
derid an Lincoln Martin, $5% 

Gore Str, 8 #F. von Taylor, Oftfront, 

Dennehp an Ylaac und 


& > a 500. 
ac ernftein, $45 
Diverfep Abe., Norimitt Troy Str, Sübdfront, 
vum. 26 und Gatte. Charles 
ohn arsti, 
eh —— Conoreß, Weſtfront, 24 
—* 12; 5%. E. Simpfon an ennie 
calman, 
Mom Etr., 69 %. füdl. don Diderjen WUve., Weſt⸗ 
front, 29 bei 185; Lars Nielfen an Charles Mad: 


fon, $3000. 
Dasfelbe Grundeigentbum; Kohn W. Koch! an 
al M. Baer, $4500. 


Hallbuerg an 


Oftfront, 
Sarter, 


von Hamlin Ave., 


fitdl. von 68. Str., 


Graue Haare 


erhalten ihre ——— che wieder bei e 
a a ve a 


Dr. —— harmisje Besrtart, 


82.00, 


Ede Cornelia Ade., DO. Fr., 50 | 


| 
| 
u 
ei 
| 
| 


SCHROEO 


Konfultiren Sie das Allinoid Medical 
Iuititute und Sunitarlum. Wir haben 
lanntährine Erfabruna in der SHeilun 
aebeimer, nerböier. hronifer Ararfhei- 
ten umd anitedender Entzündungen. Wir 
baben tawlende bon junnen Männern bon 
einem frübaeitiocn Grabe gerettet und 
diefelden Au Männern in jeder Welfe 
mwieber berneftellt. ° 

Verlorene Mannesfraft 
Nervöſe Schwächen, Mißhrauch des Sh— 
fteme, erſchöpfte Lebenskraft, verwirrte 
Gedaglen, früb-eitiger Verfall, vertno⸗ 
tete Venen furirt. 

Blutvergiftung 


Ob im erſten, zweiten oder dritten Sta— 
dium: Geſchwüre auf der Zunge oder 
tm Sals, Ausgehen der Haare, wir find 
in der Lane, Ahnen eine dauernde Seis 
lung au aaranliren. 


Unterfuchung und Beiprehung frei. 


&tunden von 10 Bid 4 Uhr und bon 6 
+ us Uhr, Sonntaas nur bon 10 bis 
2 r. 


I INinois Medical Institute 
und Sanitarium 


190 Sün Clark Etraße, nabe Mabifon 
Sirake, Ebicano, FU. 





Krampfaderbrud, 


-aefhwofene Süße? 

Elaſtiſche 
Strümpfe — 

geheilt. 


Herr J. Lorch, Bruch⸗ 
u. Bandagen⸗Spezialiſt, 
bedient alle Männer. — 

S Eine geprüfte Nurſe — 
mit Diploma— Frauen. 

Wir haben alle Eorten Leibbinden, Bandagen‘ 
Bruchbänder und machen Etrümpfe nad Maß. 
Preiſfe: 

34 Strumbf, wie Abbildung, Seide 

3% Steumpf, wie Abbild., Baumwolle. 

Knie u. auch Anöchel Stüd, Baummolle... 

Knie und auch Knöchel Snick Seide 

Elaſtiſche Leibbinde, Seide 

Elaſtiſche Leibbinde, | 


Slafliſches Sruchband, einfeitig. ....... 


Oſft⸗. 


2. Norton an Amalia | 


i iſs⸗ NY 
108 bei-170; Gatherine GE. Touhh und Gatte, Bas | Elaſtiſches Bruchband, 


Weſt⸗ | 
Dffen täglich bi3 7 


boppelt 


Alles Andere zu den niedrigiten „ 
Rreifen, 


:30, Sountags 10 bi8 1 R 


The Public Drug * 


150 STATE Is 
Bilden Mapdilon und Monroe Straße, 


Eut Rate“ 


geidet Ihr an den Augen? 


Mn Kopfichmerzen, fchwimmenden, thränenden! 
und fchielenden Nusen, vann fommt zu dem! 
wohlbefannten deuntiden Epesialiiten Dr. Nam 
fer, Art und Mundarz‘. Cr wird Euren Augert! 
(Släfer anpalien oder fie behandeln zu den nied⸗ 
tigften Preifen. ®läfer $1.00 amimärtd. Ob⸗ 
ren=, Nafen- und Kebl-Ceiden mittelfi der —* 
ſten ——— alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RANISER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
Mo das Nad und die Li tecl 
nahe Chicago Ave., 2. Slur, 
ſich drehen. Eprechitunden: 
y VBorm. u‘ 4 & Abends. 
Sonntags 9 bis 3. 
* 5lan,fa®' 


Borsch 


7 
Optiker. 215 Dearborn Stk. 


— Unterſuchung von Augen und Anvaſ⸗ 
fen von Gläſern für alle Mängel der Sehlraft. 
Konſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
16feb/ didoſax gegenüber der Boit-Dffiee, 


Bekanntefer 
Optiker 
der Nordſelte. 


ES © STRASSBURGER 2630 Lincoln Ave, 
Wiontag, Dienstag, — Samstag offen 
bis 9 Uhr Abends. — 


— ” 9 
Für Männer! 
Freie Konjultation. . 
I t Manneödtraft, 
— ——— ſchlechten We 
men, an irgen Ly: Fe En segant (üneäe 
Keiden, fo menden A 


Heilung an Dr. Weiss, — 
— 


Str. Ecke Wood Str. 
WORLD’S ME DICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer ade 
nenenüder der Matr, Dezter Builbing, 
D * dieſer Anſtalt ſind erfahre 
— und betrachten 
enden Mitmenice 
Gebrechen 





Schueidet die ans. 


$10 510 $10 $10 310 


$10 810 


Stamp = ®ult und erhaltet 
Stamp3 abiolu frei. 


0 


zs10 $10 $10 $10 $ı10 


Pringt Diefen Koupon am Montag, den 11. April, nah unjerem 
10 Klein Brs2.3 Trading 


$10 $10 $10 $10 $10 810 


9 
— 
+ 
-_ 
oO 


— hr braucht nichts zu faufen. 


$10 $10 $10 $10 $10 $10 


Ein volles Bud) mit Klein Bros. 
Trading Stamps iſt 


832.50 in Baar 


oder 


33.00 in Waaren 


werth. 


Bankerott"Verkauf von Möbel 


‚von der Illinois House Wrecking Co., 346-348 Wabaſh Ave. 
Die feinſten Möbeln werden Montag und Dieunſtag ſehr billig verkauft 


Ihr könnt baar zahlen oder auf leichte Abzahlungen kaufen. 


Eichen-Dreſſer 
Früherer Preis $12, 
unſer 86 99 
Preis De 
Von maſſivem Eichen, 
große Schubladen — 
ausgeſtattet, ein 
Spiegel von 
geſchliffenem 


gut 
aroßer 
franz 


Baar oder leichte 

Abzahlungen. 
Ghzimmer - Stühle — Von pviertelge- 
I jägtem Eichen gemacht, hohe Rüdlehne, 
fein polirt, qut geitüßt, früherer Preis 


53.00, (Baar oder | 47 
tajie G ö 


Abzahlungen), jest für. 

Couches Von einer ausgezeichneten 
Corte von Boſton Leder gemacht, maſ— 
ſives Eichengeſtell, frühe— 88 79 
rer RBrei3 $16—jebt für. PW+ Ge 


(Baar oder leichte Mbzahlungen. ) 


Chiffonier — Eine groie Ausivahl in 
hübſch gemachten Chiffoniers, in Eis 
chen oder Mohagoni, grober geichliffe- 
ner franz. Spiegel, Mejfing-Griffe, 
friiherer Preis $20.00, (Baar oder 


leichte Abzahlungen), — 9 63 
«des 


icßt für 


Runder Auszichtiich 
Preis $15.00 — 


Qon mafiidem Eichen, ein jehr jchme= 
rer Bedeital oder mit fünf Beinen 
Ichön polirt, vollftändig mit Blättern 
und Gaiter3. (Baar oder leichte 
Abzahlungen.) 


Matraben — Von ſchwerem Amo3feag 


Tiding- mit reinen Corn-Schoten ge= 
für $6 verfauft 

Ron maffidem Eichen, Mejfinggriffe, 
Bem Spiegel, für 


füllt, mit oder ohne baumtoll. Ober- 

tbeil, diefe Matrabe wurd 

Ghiffonier — Früherer 54 49 

RBreis $S—unfer Prei3.. Wir+Te 

bollitändig mit Cafter2. 

Diejelbe Corte mit gro- 6 19 
56.« 

(Baar oder leichte Abzahlungen.) 


Preis 81. 19, — unſer 
EB near an ie —— 


Schaulelſtühle — Große 


Arm -Schaukelſtühle, 


von viertelgeſägtem 


Eichen, maſſive Holz— 
oder Lederſitze, frühe⸗ 
rer Preis 86.00, — 
Baar oder leichte Ab⸗ 
zahlun⸗ 

gen), für 


früherer 


66€ 


Bon Hartholsz gemadt — gepreßter 
Panel Bat — gut ausgeitattet, maf- 
ſiver Holzſitz. 

Baar oder leichte Abzahlungen. 


Eßzimmer-⸗Stühle 


Sezialität in Matratzen — Matratzen, 
von ſehr feiner Sorte Ticking, oben 
mit Watte gefüllt, Größen, $3.00 
mwerth (Leichte Abzahlune 8* 

gen), für 1.59 
Dreffer — Von maffivem Eichen ge- 
macht, gut auögejtattet, großer ge— 
ichliffener franz. Spiegel, früherer 
Preis $18 (Baar oder 

leichte Abzahlungen) 


Spezialitäten in Grocerieö3 


FSanch grore Santa Clara 
Zwetſchen — 


das Pfund Sack 


Vergeßt nicht 
den Namen 
und 


die Straße. 


über alle 
Rinien zu 


nad 
allen 
wö⸗ 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal 


chentlich. 
4- und 5 » progentige; 


Bonds Kapital und Zinfen von 


mir garantirt. 
notariel} 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbich aften eingezogen. 


Borihuh auf ale Erbicdaften und 
Merthpapiere. 


K. w. KEMPF, 


54 LaSalle Straße. 
Sonntags offen von 9 bi5 12 llhr. 
Bınz,difa* 


Schiffskarten! 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer ⸗ 


ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago 7., 14. und 28. Mprit. 
Schnellzug nach New VYork ohne Umſteigen. 
— = 1leberzahlung. 
Keinerfei Uannehmlichteiten mit Gepäd. 
Berfpätung im Hafen. 
Unnüge Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Einzige Deutſch-Ungariſche Agentur in Chicago. 
87-89 Ost Washington Str. 
TShüre 303, 35. Etod. 
Difen 3 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
Rom 1. Mai 70 Dearborn Str, Ede Nandolpp. 
i 6feb,didofa* 


chiffskarten 
Ertra billig für April. 
Ozean-Fahrt 
Rotterdam, Ilntiwerpen, 
Hamburg, Bremen. 
für Freifarten 
S45 in Hajüte. 
Beförderung ohne Iimiteigen. 
Sirete Betöjtigung und Bedienung. 
beföriert. 
Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Glarf Str. 


Shnelldampfer — nad) 
tt 30 mw 
Ss +.) von Europa. 
Gepäkt vom Hauje abgeholt und auf Dampfer 
Sn Chicago feit 1871. 


$50 Belohnung 
— — — — granul. Augenlidet 


oder SHämorrhoiden, daS Eollivers „Goodialpe* nicht 
Surirt. Sc in The Fair, Bolton Store, Rothſchilds, 
Killmanns, Eigel-Gooperd, Pud & Nayners, Central, 
Eroromical, Audependent und Public Drug Store. 
Surch die Bo. Colliver & Eo., 12 State Str. 
apleod*% 


DR. KLEENE, 


Obren-, NRaien- und Haldarzt. 
nden: Morgen 9—11. Mbendd_7—9 Uhr. 
&röder-Schäude, Milmaulee u. Chicago Abe. 
2inov,jadido* 


Für irgend eine 
Dautkrankheit, alte 
Ucbel, Eczema, 


Klein Bro2. 
tent-Mehl, 


15IeyTs | 


Beit XXX Bas 


rur 


Fanch handgepflückte Navh— 
Beans, zwei Pfund 


Gream Laundrh Seife, reg. 


4c Stüd, d. Stüd 
nur Ze 


Bir verkaufen mehr und mehr von Dielen pradıt: 
vollen Patent hergeftellten 


KerzheimPianos zu$175 


Und es ijt fein Wunder, wenn man den liberalen Plan den mir offeriren, 
in Betracht zieht. 


1 wo e 51 


Keine Zinien— Keine Extras 


jedem Kerzheim — Alle Pianos in Tauſch genommen und liberaler Rabatt 


gewährt. 


Geld zu verleihen — 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzügliche erfle Aupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Go. co 
Suite 201-205. 172 Washington Str, 


Selephon 1191 Main. mifamo* 


J. H. Kraemer & Son 


8456 Lacalle Str. —Enite 401—402. 
Geld}: verleihen auf Ehicano Grundeigen- 
thum unter den günftiaften Bedingun- 
gen mit 5 und 5% Prozent Zinfen. 
Bau =» Anleihen Spezialität. 
Br Mortgage3 auf bebaute8 Grunbeigen- 
tHum mit Guarantee Bolicies zu berfaufen, 
fiet5 an 'Sand. 12ma,famomi,5m 


Gegründet 1894. 


J. 8. LOWITZ 


216 S. GLARK STR,, tt 
Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New Port: 
Dienstag, 5. April, Kaiier Wild. II. n. Bremen 
Dienst., 5. April, Neu Amsterdam n, Rotterdam 
mittw., 6, April, Martha Waihingten n. Trieit 
Donnerst.. 7. April, 2a Lorraine nah Havre 
Camstag, 9. April, Graf Walderfee n. Hamburg 
Camötag, 9. Mpril, Finland nah Antwerpen 
Dienst., 12. Mpril, Nordam nah Rotterdam 
Samst., 16. Avr., Raii. Ang. Pilt. n. Samburg 

Abfahrt von Chicago 2 Tage borber, 

Gepüäd-Beförderung bon Haufe aus. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 B. 
2ap,famodido* 


Freikarten 


bon allen Theilen Europa. 

Giltig für ein volles Jahr. 
Ueber Bremen............-- Norddeutſcher 
Ueber Samburg.... Hamburg⸗Amerita 
Ueber Rotterdam... ..Holland-Amerika Linie 
Ueber Antwerpen Red Star Linie 
Ueber LZeHadre......Eie,: G’le. Transatlantiadue 
MEDRE ZUBE: 040 Auftria-Anerifa Linie 
Ueber Fiume Ungarn-Umerila Linie 

und alle al3 beite anerfannten Linien. 
Bei Nusitellungen von FFreifurten werden bei 
uns alle von den ausländiichen ıder amerilas 
nifhen Bebörden verlangten Dolumente für 
Ein- oder Auswanderung don Erwecdfenen und 
Minderjährigen prompt und Fforreft in allen 
Cpraden ausgeftellt und Tonfulariih Lealaus 


"" Josef Aschkar, 


Geldwedjiel, Geldiendungen, Kabel» und 
Tcelegramm-Transfers. 
803 W, North Avc., nahe Halfted Str. 
Abends Dis 8 Uhr, 30. Conntags bis 4 Uhr 
Nachmittags aeöffnet. $ 
4mz,momifa* 


2lond 
Linie 


1.Laussenus& 


Eröfchaflen, Vollmadien, 


Wechiel, Bojtzahlungen, Militär- u. Ben 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


6 “ bis 12 Uhr, 
Sffen bis 6 Uhr Abends. Sonntag ker 


hu 


ge —10 


Geht nicht 
in den 


unrechten 
Laden. 


Finanzielles. 


Geht Ihr 
in's Ausland? 


Dann müßt Ihr natürlich Geld bei 
Euch haben, die Unkoſten der Reiſe 
zu beſtreiten. Aber” es ift ficherer, 
nur einen Heinen Betrag in Baars 
geld mitzunehmen, mährend das 
Uebrige Eure3 Geldes in Reifenden- 
Cheds zu $10, $20, $50 oder $100 
da3 Stüc angelegt fein follte. 

Diefe EChed3 Fünnen überall in 
Baar eingetaufcht werden — in Ho- 
tel, Banfen, Läden, Dampfſchiff⸗ 
Büros etc. — bier im Lande ober 
in Europa. 

Wir berecinen nur eine Abgabe 
bon fünfzig Cents per $100 für 
diefe Ched3 und verjorgen Euch gern 
damit. 

Fragt nach einem Zirfular. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
didoſa 


Alle Spar-Einlagen 


die an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemadjt werben, tragen Zinfen 
vom Erften des Monat an. 

Ahr Fönnt mit einem Dollar begin- 
nen. Legt Euch etwas Geld beifeite, 
Damit Ihr unabhängig werden Fünnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 bi 8 Uhr Abends. 
Beflände über cine halbe Million 


Dollars. 
Zmamifams* 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedri eitgemäßer Zinzfn 
iedrigiten zeitgemäßen 3 —* PR 


Bruchbänder. 
Einfay een 


[2 


Rommt zu: uns zuerft. Ihr eripart Euch Gelb, 
Mühe und Lnbequemlicleiten, Unfere Brud- 
bänder find die billigften und beften. 


Behltes Dentihe Apsthefe, 
441 ©. Etate Strabe, Ede Bed Court. 


Der Dalai-Lama. 
Bon Henrp Smith. 


PVrofeffor an der Szehtvan-Umniverjität in Tſchöng- 
tufu (China). 

Der Dalai-gama, Oberpontifer und \ 
bepoffedirter Herrfcher von Tibet, ift 
nach Britiſch⸗Indien geflüchtet, wahr: 
jcheinlich, um bei der indijchen Regie— 
rung Hilfe und Sympathie in feinem 
Ztift mit der fuzeränen Macht China 
zu finden. 

Bis zum Jahre 1904, ald eine bri- 
tifche bewaffnete Miffton nach Lhafja 
gejchikt wurde, Hat man von dem Da=- 
lai-Qama recht wenig gemußt. E3 gibt 
eigentlich zwei Lama=!Bontifices in Ti- 
bet: den Dalaistama und den Tas 
Schi-Lama. Der erjtere, der in feinem 
folofjalen Palaft, genannt Potola, zu 
Lhafla refidirt, hat die ungleich größere 
Macht. Seine Gewalt und fein großes 
Preftige rühren daher, daß angenom= 
men "wird, er jei eine Inkarnation 
Buddha. Unfer Dalaistama ift 35 
Sabre alt und damit der erjte und ein- 
zige Oberpontifer der Neuzeit, der die- 
jes Alter erreicht hat. 

Menn ein Dalai-Lama ins Nirwana 
wandert, jo verläßt ihn der, Geiſt Bud— 
dhas und jchlüpft in den Körper eines 
neugeborenen tibetanifhen Babys. Nun 
ftellen die Priefter von Lhaffa jofort 
eine genaue Unterfuchung an, um unter 
den Neugeborenen den infarnirten 
Buddha ausfindig zu machen, und 
wenn fie das geeignete Baby gefunden 
haben, jo erlaflen fie eine feierliche 
Proflamation, in der fie verfünden, daß 
der neue Dalai-Lama auf wunderbare 
Meife von ihnen entdedt wuroe. Ge- 
möhnlich wird der neue Dalai-Qama 
einer objfuren Familie in irgendeinem 
entlegenen Wintel von Tibet entnom= 
men. Diefer nunmehr überaus glüd- 
lichen Familie wird von der Priefter- 
fchaft in langer Rede die große Gnade 
erklärt, die ihr mwiderfahren tft, dann 
wird das foftbare Baby mit großem 
Pomp und unter allen Zeichen der Un- 
betung nach feinem neuen Heim, dem 
Botola-Palaft in Lhaffa, überführt. 

Die Priefter von Lhaffa fihern fi) 
auf diefe Weife die fpirituelle und ma= 
terielle Macht über Tibet, denn fie re: 
gieren während der langen Minorität 
des infarnirten Buddha volljtändig 
felbftherrlich. ft der Dalai-tama 18 
Jahre alt, dann allerdings müfjen fie 
Zepter und Krone ihm abtreten, aber 
e3 fommt felten dazu, denn wenn es jo 
meit ift, jo jorgen fie dafür, daß ihr 
Dalai-Lama eines janften Todes ftirbt 
und feine Seele in ein neues Baby 
flieht. Der jegige Dalai-Lama jheint 
nun ein entjchiedener Schlaufopf ge: 
mejen zu jein, der abjolut feine Luft 
hatte, feine Buddhafeele fo bald herzu= 
geben. Durch gejchietes, planmäßiges 
Vorgehen fäete er, noch bevor er 18 
Jahre alt war, Zmwietradht unter bie 
hohen Priefter und benüßte eine paj- 
jende Gelegenheit, um eines Tages den 
größten Theil von ihnen fortzujagen 
und umbringen zu laffen. ©o fam e3, 
daß er, aller Tradition zumider, noch 
in dem für tibetanifche Begriffe hohen 
Alter von fünfunddreißig Jahren auf 
dem Thron jap. 

Seine Regierungszeit war meber er: 
folgreich noch erheiternd. rn den le: 


‚ten hundert Jahren — beifer gejagt, 


feit der Regierung des hinejiichen Kai: 
jerd Kien-Qung — murde die Su: 
zeränität von China über Tibet im- 
mer jehattenhafter. Diejes milde, ge= 
birgige, fajt unmegbare Land, unend= 
lich mweit von Peling und jeber dhi- 
nefifchen Zivilifation entfernt, fonnte 
fi) dank dem MWohlmollen und ber 
Güte der hinefifhen Herrſcher einer 
größeren freiheit erfreuen als irgend- 
ein anderer den Chinefen unterthaner 
Stamm. So blieb e3 bis vor einigen 
Jahren, als der jehige Dalai-Lama 
eine entfchieven anti=englifche Politik 
einfhlug. Die britifchen Regierungs- 
pertreter an der Grenze murden ber- 
höhnt, der indifche Handel nach beiten 
Kräften gefhädigt, allerlei ntriguen 
mit den ruffifchen Buddhilten einges 
fadet. Um nun die Tibetaner im 
Baum zu halten und ihnen bie lleber- 
legenheit chriftlicher Großmächte zu zei- 
gen, Tehicte befanntlich im Jahre 1904 
die britifche Regierung eine bewaffnete 
Miffton unter der Führung des Ober— 
ften Younghusband nad) Lhafja. Troß 
aller Hinderniffe und unter ununter- 
brochenen Geplänfeln erreichte die Mi]=, 
fion fchließlih doch die „myſteriöſe 
Stadt“ und war, unterftüßt von den 
hinefifchen Negierungsbeamten, aus 
Berorbentlich erfolgreih in der Ub- 
mwidlung ihrer Gefchäfte. Noch vor dem 
Einzug Younghusbandz floh aber der 
Dalai-Lama gegen China. Einige Mo- 
nate blieb er in Uga, einer Stabt an 
der mongolifchen Grenze, dann folgte 
er einer Einladung nad) Peking. Wäh- 
rend feines Aufenthaltes in der dhi- 
neſiſchen Hauptſtadt fparte die faifer- 
Yiche Regierung weder Mühe noch Au3- 
gaben, um den Pontifer glänzend zu 
bewirthen und ihn mit loyalen und 
dankbaren "Gefühlen gegen die fu= 
zeräne Macht zu erfüllen. Wohin er 
fam, wurden ihm unerhört prunfoolle 
Felte gegeben; er wurde gefeiert, als 
wäre er der Kaifer von China; ein 
neuer Titel, ein neuer Orden, ganz 
aus Diamanten beftehend, wurden für 
ihn gefchaffen. 

Bor einigen Monaten fehrte der Da- 
lai⸗Lama mit großem Bomp, durch die 
ihm ertiefenen Huldigungen ſcheinbar 
etwad größenmwahnfinnig geworden, 
nad Lhaffa ‚zurüd, bon mo er fünf 
Jahre lang abweſend geweſen war. In 
dieſen fünf Jahren hatte ſich aber viel 
geändert. Die Pflichten ‚eines Dber- 
pontifer hatte inzwijchen ber andere 
Lama, der Ta-Schi-tama, ausgeübt, 
der in Schigatfe, im meftlichen Tibet, 
refidirt und auch eine Infarnation 
Budbhas ift, aber eine von untergeorb- 
neterer Art. 3 foeint, daß die di- 
nefifhe Regierung, die dem Dalai- 
Zama nicht traute, ihn buch rau-= 
chende Fefte abfichtlih jo lange in 
China feitgehalten und inzwifchen die 
Macht des zmeiten Lama befeitigt 
batte. Naturgemäß kam es bald au 


Putßwaaren 
51.89 


für große Formen 
fanch raubes Stroh, mit 
Cammet-Vorftoß berfehen, 


regulär für $1.93 ber 
lauft.; 


— ———— 


MILwAUKEE. AVENUE_ AND_PAULINA_STREET. 


für fchöne künſtliche Blu⸗ 
men, Rofen md lieder, 
Vergißmeinnicht u. Maß— 
liebchen, wih. bis 45c. 


Eine Fabrik-NRäumung von Strümpfen jeder Art. 


Bir fiherten uns eine ganze Fabrikräumung von Strümpfen für jedes Mitglied der Familie, zu niedrigeren 
ie hier angeführten Beiſpiele geben eine Idee der großen Bargains, die Euch am 

77 Schwarze, ge⸗ 

baum⸗ 
wollene naht⸗ 
Kinder⸗ 
ſtrümpfe, Gr. 
5 bis 814 — 
10c Bth., zu 


Sc 5!c 9c — 


ten, 
* Schwarze und 
loh fa rbige 
baummwollene 
nahtlofe So» 


den für Män- 
ner, regulär. 
10c Werth — 


BC 


rippe 


Ioje 


Feine geripp- 
te baumwoll. 
nahtloſe Kin⸗ 
derſtrümpfe, 

Sr, 5 5b. 9%, 
156 Wth., zu 


Schwarze und | Fancy farb. 


lohf'b. baum⸗baumwollene 
nahtlofe So— 
woll. nahtloje | gen für Män- 


Damenftrüm- | ter, aflortir- 
te Mufter, — 
pie, zu regl. 1öc, zu 


Preifen als wie wir je bezahl» 


Montar bei Eurer Einfaufstonr bier erwarten. 


Schwarze, ro- 
fa u. bDfaue 
baumwollene 
Lisle Finiſh 
nahtloſe Ba— 
byſtrümpfe — 
Gr. 4 bis 6, 
10c, 


Schwarze fein 
gerippte 

Daum. Liste 
Tiniſh nahtt. 
Damenftrüm- 
die, vegulär, 
25c Wth., —- BR 
Run of tech 
MIN“, zu il 


regl. au 


I I Kleiderſtoſfe —¶Waſchſtoffe ¶ Domeſtics A 


x. D. Kings 200 
Yd. Spulen Näb- 


Dee, 5c 


für 
Ber(mutterfnöpfe— 
6 Größen — da3 
— 


36 Zoll breiter un 
gebleichter 2. L. Mus: 
lin, boller Standard, 
auter ſchwerer runder 
rg a Sc “ir - 
1e ar 
RER Me 
Extra feiner 44 ge— 
bleichter Cambric und 
Muslin, in Fabrilk— 
reſtern, ein großer 
Bargain — bis zu 
15c Werth, 

bie Yard 

18 bei 30 Hudhandtit- 
der, in fchlichtweiß 
und mit rotben Bor» 
ders, 6 Handtücher an 
jeden Kunden — 10c 
mwertb, 


für 

Tiih - Deltuh - Mus 
fter — in 114 bei 1%, 
in einer großen Wus- 
mwab! bon Muftern— 


len 1 De 
K Spulen f I, 50€ merib, 29€ 


Beinfleider, etc. 


Männer un. Jünglingshofen, in 
Hmwarzem und grauem Chbebiot, 
aillenmaß 28 bis 42, nur bon 


9 bis. 11 Vormittags, 69c 


Kniehoien in reinwollenen Wor- 
fteds, Chevivts und Gajlimeres, 
Größen 4 bi3 17 Jahre, nur von 
a . 9 5. 12 Bor: 
mittags, das 

Paar zu 


39c 


Knaben - An- 
züge in dop⸗ 
peltnöpfigen 
Facons, Al—⸗ 
ter 9 bis 15 
Sahre— Ehe- 
viot u. f'ch 
Worſteds, in 
blau und in 
ſchwarz, ſo— 
wie ruſſiſche 
Sailors in 
blauer 

Serge, Tleine 
Größ., nur 


_ $1.10 
Unterzeug 


Geitride Waift3 für Nnaben und 
Mädchen — requlär für Te 
15c verfauft, zu ‘ 

zen Bänder f. Babies— Grö- 
zen 1bi3 6 — 

25c Wertbe — zu ale 
Mittelihwere gerippte Hemden 
und Hopfen für Sinaben — Grö— 


Ben 24 bis 34 - 19€ 


werth 35c — 

Aſſortirte Partie Cable Net 
Brufjels u. Nottingham Spi- 
sengardinen — 3 NYards lang 
berthe bis zu 

2.25 — 


Keinen - Faden — 
in ſchwarz oder 


weiß — 2e 


ber Spule.... 
Schuh⸗ 


I 
ver Dub. Size 
Beite Dualität v, 


Stopf = Nabeln— 

2e 
—X Steckna⸗ 
ein, 200 im 
Rap, 6 Rap..De 
Seidener Yaden— 
fhmwara und far- 


fords 


Pumps 
tentled 


bis 


zu 


per Paar 


Montags Groceries, Likör 


Hocfeine ameritaniiche 
Sardinen — 

3 Büchfen 10€ 
er m Yutter, 
seite Torte, ! 
das Pfund Ic 
Eis u ie aepdiglie 
Schweinefüße. 

das ne Ge 
Opniteretteg — Sc für ** 

2 5c-Badete für.. Ertra fanc weißer 
Friſch geröſteter San⸗ Kt - Reis, 5 


tos Kaffee 1 20 


—das Pfd.. 
4 


Kaffee — Eine Miſch— 
ung, von bochfeinem 
Kaffee, — 3 Bſund 


50c — Be 
BieboldtS Beit 
XXXX Vatent Mehi 
— Faß 32.98 
4 aß 


Damenfchuhe und Dr- 


und Dongola Kid — 
in Schnür- j 
Facons, 
niedrige 
$1.50 und $1.75 Wer- 
the, alle Größ., zu 


Kinderſchuhe und Anfle Strap 


allen Größen 


85c Wertbe, zu 


ieh ner 
Garten : Geräthichaften. \ 


d„| oder 


36 Zoll breites, rein- 
feidenes Meffaline, in 
einer bollen Auswahl 
bon aller neuen 
Schattirungen, — ſehr 
alänzend — $1.25 die 


Gomforters +- in vol» 
ler Größe, mit &ilfo- 
line überzogen und 
mit qauter Watte ae 


‚39 89e 


Reſter und Ueberbleib⸗ 
ſel von allen Sorten 
Kleidſtreoffen — wie 
Voiles, Caſhmeres, 
Plaids 51 au 
48c mertb, 

die u 22lac 
Snitingse, in allen 
neuen und fanch, Ge- 
weben, aud einige 
mine bis %ı I8e 
werth. — 
nd... DEZE 
Neinwoll. frananiiiche 
Serges — Storm— 
Serges und Nuns 
Veilinas — in cream. 
—— und allen 
Farben, 656 

wertb, Yard.... de 


Angebrochene Partie 
bon einfaden u. fab. 
Ceidenitoffen — alles 
Nuiter diefer Saifon, 
und ein gutes Cortis- 
ment bon Farben 
bi3 au 75c wertb — 


die Yard dc 


36 und 40 Zoll brei- 
tes weißes Long 
Elotb, in Fabrilre- 
tern, zu einer großen 
Herabfegung, ne: 
bleiht — bi3 au 19c 


ge 


Beite Schuh - Offerten. 


Männerichuhe in Kid 
oder Bor Calf—mitt- 
lere eben, in Schnür- 
und Blüderfacon3 — 


gute Lederſohlen und 
( $2.00 


in Batentleder 
u. Knöpf— 
hohe oder 
Abſätze — 
Größen, 


Satin Oil, 
cherfacon, 


kn Schnür⸗ 


in lohfarbig. Pa— 
und Dongola Kid, in 
Größen bis 5%, 
$1.75 Werthe — 
öl 


$1.39 


Knabenfdarhe in Bor Calf umd 
\ und Blü- 
ı,  mittelbreite 
aute folide Lederfohlen — alle 


| 1.00 


- für Montag. 
wabrifreiter von fei- | 250 Größe Ghar- 
nen bedrudten Lamns | coal oder <ulpmır 
— in bübfhen Blu⸗ J und Eream 11 
—5 — und Zresden⸗ Tabletse 4 c 
Muſtern — 8c 50€ Größe Draug⸗ 
mwertb. die Harn, De ine stopfiehimerzen- 
Hamilton Twill Quilt⸗ J Vulver oder<prup 
ing Nobes und Simp- Jof Fias 26 
ſon Satin Finiſh in J für c 
Fabrilreſtern,. aroke | 25e Größe Ter— 
Auswabl don Due I wins Blutreini— 
Thee oder 


ftern. 10c aunas 
15€ 


wertb, für 

Neiter mud 
$1.00 Größe Swik 
Hair Tonic oder 


bleibfel von feinem 

mercerized Vongee, in 

Fabrilreſtern, gutes J Swifts 

Sortiment von, Far⸗1 Specific 

ben, 15c werth._ die # 1.00 Größe von 

Nard 74 € | Spitetters Maaen- 

für a 2* I nitters, od. 65€ 

Fanch beſtickte Swiſ-JRerung eo 
in Sabrifceftern. # 25e Größepitders 

Gaitorin od. Baby 
Eougab 12: 


lies bübihe Muifter 
Syrup. 2: + 
Kinder: Waifts 


für Wailts, Dis Au 25c 

mertb, 
die Nard 

Geſtrickte 

Waiſts für 

Kinder, Gr. 

2 bis 12 J. 

regulär für 

15c verfauft 


10e 


Gingham 
Kleider für 
Kinder, von 
1b. 4 Jah— 
ren, regulär 
für 29c verfauft; für 


Werthe, 


Zehen, 19€ 
Korjet-Bezüge für Tamen— 
mit Spiten und Einſatz 
garnirt — regulär berfauft 
für: 25c— 


Standard Gartenichlaud — 50 Fuß Längen — 


Meffing-Kuppelung — Ctüd $ 
mit SHafpel 
Spaten- 
gabel, 4 
Sinfen, 
D-Griff, 
polirte 
Zinken, das Stück zu 


— 


10⸗3intiger 
eiſerner Garten⸗Re⸗ 
Stüd......15e 


— chen, 
Raſenmäher, 3 
8=3öll, 
finifbed, 


‚, 3 Klingen, 
Zreibräder, nett 
Stück 81.98 


per Biichfe 


Swan Marke evapo- 
vated Mil,  bobe 
on Durend We; 
3 Biichfe 9: 

a fen 25c 
Gitra feine Santa 
Clara Bmetfhen — : 
Pfund € 


Chili Sauce 
Enider3 Catſup 


ver Flaſche 18c 


vanch Thompion ge— 
bleichte Sultang Roſi— 
— Fe— 15c: 
Artikel, — 

das Pfund Ve 
—— F— u A » 
Monday Seife, € 

10 Stiüde 39 


Geftügeliut — 
ter, 100 Pf. *8 1 .75 


Swifts Naptha Seife, 
2 


ſpeziell, 10 37e 


Stücke für 


Sales’ 


für 


Yotten--Gary--Hänjer 


Gary mirb da3 Zent 


rum der größten und” 


gemwaltigften Ynduftrie der ganzen Welt werden. 
zegt Euer Geld hier an in einer ober mehreren Lotten und Xhz werdet 


4 baffelbe in furzer Zeit verdoppeln und 
bier no) in diefem Rahre eröffnet und 
fih ,. : zufammenziehen. — Diefe alle 


verdreifachen. 5 neue Fabriken werden 
über "0,000 neue Arbeit3fräfte tverden 
müfjen wohnen und das Baula- wird 


zu ungeahnten Preifen fteigen. — Lotten, welche hier vor vier Jahren noch 
für 4 bis 600 Dollars am Broadwah zu kaufen waren, koſten jetzt 4 bis 6000, 
Dollars, welches Euch jedermann, der Gary kennt, beſtätigen kann. 


Wir eignen hier im Zentrum der Stadt 72 Lotten, wovon wir 


Theil, je nach Auswahl, von 8600 bis 
nur für 4 Wochen. 


einen 


$1000 verkaufen. Diejer Preis gilt 


Wir bauen au auf Beitellung Gottages. — Baarzahlung oder Raten: 
Zahlung, ohne Preisunterfchied. Wir verkaufen cn Feine Agerten. 


Beide Offies |) K, W. KEMPF, 8 ta Salıe Str. 
J0S. LEPSA & C0., 446 


Gigentpyümer. 
Telephon: Chicago, Dinin 4491; Garry, 


find Sonntags 
geöffnel von 
9 bis 12 Ahr. 


AGO, 
Broadway, 
GARY, 


660, 


ben beiden Zamas mwegen ihrer Macht- 
befugniffe, und die chineftfchen „Am- 
bans“, die Vertreter der chinefischen 
Regierung, befamen den Auftrag, die 
Smiftigfeiten zu ſchlichten. Die chi— 
neſiſche Regierung ſchickte Truppen ge— 
gen Lhaſſa, um ihre Beamten zu un— 
lerſtützen, worauf der Dalai-Lama, der 
den Geiſt Buddhas noch nicht aushau— 


chen wollte, nach Indien eilte, ſich alſo 


unter den Schutz der Macht ſtellte, vor 
der er vor ſechs Jahren geflohen war. 
Die indiſche Regierung wird aber ſehr 
gut thun, dieſem etwas unruhigen und 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Privat- und Harnkrankheiten Bor 
Männer, 
ar Rath frei. 

e ent Säglt bon 10 %orm. 
DiB 6: , Zen 8, Donneritag 
Sam Bis 
Ebene, a von 9 Did 12 Ur. 
A eeate, Ge Walkinsten Strafe 


weifen 


0mm ſ 
— — 


heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen 
unverläßlichen Dalai-Lama den Rüd- 
weg nad) Tibet ein für allemal zu ver- 
legen. 

Die Zukunft des merkwürdigen Lan- 
des Tibet, das jo ganz und gar nicht 
in unfere Zeit paffen will, wird mohl 


‚Sehr bald geklärt merden mülffen. 


MWahrfcheinlic wird die britifche Re— 
gierung alles daran feken, um China 
bei der Löfung des tibetanifchen Pro- 
blems zu unterftügen. Das wäre das 
Meifefte, mas England thun fann, 
denn für jede andere Macht, fei es nun 
Großbritannien oder Rußland, würde 
diejes fchwer zu vermaltende und abfo- 
Iut unergiebige Land nicht3 als ein un- 
erträglicher Ballaft fein. Auch eine 
Theilung zwifchen Rußland undGrof- 
britannien wäre nur ein Herd ewigen 
Unfriedeng, eine ftete Gefahr für bie 
Zukunft und ein emwiger unten, der 
das britifche Pulverfaß in Indien be- 
drohen würde. Halt aber China die 
Hand feit über Tibet, jo mag fich die- 
fer milde Staat als vorzüglicher und 
mohlthätiger Puffer zmijchen den 
Mächten im Norden und im Süden er- 


et 


52.23, 52 pr 
r 


Stidereien 
27söllige Schweizer Stiderei 
Slouncings — alles nene umd 
bübich offen nearbeitete © 
Muiter, 75 wertb — 6« c 
die Mard 


Stiderci_ Edging und dazu Daf- 
jender Einfat fehr 
hübſche Muſter, regulä— 

ter Preis 15C —- die Nar 
Deutſche Torchon⸗Spitzen 

und Einfab ——- S5ewerth. 

die Yard 


ichmied- 


Perfection Hansfar- 
be — alle Schatti: 
rung., Gall 


Dauerhafter Fuhboden-Lad — trodnet hart über Nacht fo 
daß man darauf gehen Tann — 


Ruffle Schweizer Gardinen — 
69e fanch Streifen—brei- 

ter Slounce -— 48c 290 
werth, Paar für 


Queen 


25C 


6 Gaptain 
Oliven, "die 
Flaſche 


Heinz' reiner 


—— DR 
oderCider⸗Eſig 
die 40 23 


u jeden Stunden.. 
Nichelieu oder Yacht | EX 

Elub Salad Dreffi mit 2 Dub. 5 
die en vehlinn. Flaſchen, fir... Id 
für Unele Jerrys Pfann— 
Tuchen = Mehl —- Dh 
Badete, 90 — 22 
oder 3 für 


Extra feiner doppelter 
sümmel, reaulär fir 


81 vertauft. 

die Flaſche. . .. I 
Monogram Suiten. 
52e 


volles Dt. an 
Erpurt Bier, * Kiſte 


Calif. Vort⸗ [21 
weit, ber sau dIe 


niht hohe Preife 

fönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigkgen über 70 verjchicdene Sor» 
ten. Ein gut pafjendes Band für 
Seden von 65c aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor, $1.25 aufwärts 
für gute Doppelte Bänder. Die ers 
fohrenften Herren: "und Damens 
Bandagiiten zu Ihrer Verfügung. 
Unterfugen und Anpaifen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave. 
Ihurmelldr-Gebäude, 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


aften tägli von 8 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends; Eonntags von 9—12 Uhr. 


+ 
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| 


Heilt Euren Brud) 


mit unferene unübertreffs 

iiden Spezial-Bruhbend, 

velches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nacht 

apen werben Tann. 
t 


ir fabrizieren 

100 verigteseiie Sorten bon $t.00 au det 
eraitifge Strimpfe, $1.60 aufwärts. Zeibdinden 
Er für Gebärmutterfenfung, Nas 
belörüde, nad ‚Operationen 
und für fhmamger Leid bon 
$2.00, au. Geranebalter, 
tünftlicde Weine uud Arme u. 
1. vo, zu Sabrilvreifen. Krums 
den, Beine, Kübe und 
ren Berwagſungen 
werben mit unferen Nbparas 
ten Me r baben das 
Bruhband- u. 

nda 


häft forvie unfere eigene dm ‚cita, 
nterfuchen und Unpaffen frei bon dem och tem 
dersihen Spezialiften, Arhaber hödcfter Nuse 
aeignungen und Diplome für eek Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfident. 


60 Fi 
Sergätt m 48 I Abend Konniaos ⸗ 
RA — BoauewBangaiiti-Bediertung füz 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Vıele- Jahre. im Markte. Taufente bon Heis 
lungen. Keine Fehlihläge. In der ranzen Welt 
verlauft. Die Ilimmiten Fälle geheilt. von i- 
gendmwelder Urfade und ganz gleih wie lange 
föon beitehend, Freies Buch über Selling bom 
RHeumati3mus, uıtd Zeuenifie. 


SCHRABE? 1000 URE 
— — — ————— 
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